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1 /weck

Dieses Dokument enthalt Vorgaben und Hinweise, die zur Dokumentation von linientechnischen TK-Anlagen
der Deutschen Telekom AG notwendig sind.

Die Dokumentation erfolgt in der von der Deutschen Telekom AG, nachfolgend nur noch Telekom genannt
zur Verfligung gestellten IVAg MEGAPLAN,

2 Gultigkeitsbereich

Die ZTV-TK Netz 24 ist gemafs EB-Bau immer in der aktuellen Fassung flir alle Mitarbeiter der Deutschen
Telekom Technik GmbH und fiir die, von der Deutschen Telekom Technik GmbH beauftragten
Auftragnehmer (AN) gultig.

3  Anderungshinweis
Anderungen und Erganzungen inhaltlicher Art gegentiber der Vorversion sind gelb markiert.

Detaillierte Anderungshinweise sind in Anlage 0 ersichtlich.
Durch Einflgen einzelner Kapitel kann sich ggfs. die Nummerierung andern.

4 Weitere mitgeltende Vertragsbestandteile

Bei den Arbeiten sind u. a. folgende vereinbarte Vertragsbedingungen, in ihrer jeweils glltigen Fassung, fir
die technische Ausflihrung zu beachten.

Kurzbezeichnung Titel

ZTV-TKNetz 9 Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen der Deutschen Telekom AG flr
Bauleistungen am Telekommunikations-Netz, Teil 9, Abrechnung von Bauleistungen

ZTV-TKNetz 23 Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen der Deutschen Telekom AG flir
Bauleistungen am Telekommunikations-Netz, Teil 23, Einmessen von TK-Anlagen

ZTV-TKNetz 10 Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen der Telekom fiir Bauleistungen am
Telekommunikations-Netz; Teil 10 Tiefbau

Tabelle 1: Mitgeltende ZTVn

Normen (national und international)
Die nachstehenden Normblatter sind beim Erstellen und Berichtigen von Planunterlagen und sonstigen
Zeichnungen zu beachten:

Norm Titel

DIN EN ISO 128 Technische Zeichnungen, Allgemeine Grundlagen der Darstellung

DIN 406 - Teil 10 Technische Zeichnungen; Mafleintragung - Begriffe, allgemeine Grundlagen

DIN 461 Graphische Darstellung in Koordinatensystemen

DIN 824 Technische Zeichnungen; Faltung auf Ablageformat

EN ISO 5457 Papierformate; Blattgrolen - Verwendung im technischen Zeichnen

EN ISO 7200 Schriftfeld; Datenfelder in Schriftfeldern und Dokumentenstammdaten
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DIN 18702 Zeichen fiir Vermessungsrisse, gromafistabige Karten und Plane
ISO 19107 Geoinformation - Raumschema
ISO 19111 Geoinformation - Koordinatenbasierter Raumbezug (Umgang mit

Koordinatensystemen bei Geoinformationen)

ISO 19113 Geoinformation - Qualitatsgrundséatze
Tabelle 2:Mitgeltende Normen

5 Voraussetzungen

Zur Anbindung an das Intranet der Telekom ist ein Zugang Uber eine Firewall-gesicherte Verbindung tber
VDS aus dem Internet heraus vorgeschrieben. Der Zugang zu VDS ist Gber den BvT des PTI zu beauftragen.
Der BvT bestellt hierflr einen personalisierten Windows-Account. Zur Anmeldung erhalten User die Zugangs-
daten (<name>@external.telekom.de) sowie ein Start-Passwort auf sicherem Weg zugeschickt.

Jede Kraft des Auftragnehmers hat eine persoénliche myCard (Smartcard in Gréfie einer EC-Karte) fur die
IVAg MEGAPLAN Uber den jeweiligen Ansprechpartner PTI schriftlich zu beantragen.

Der Auftragnehmer hat in eigener Verantwortung die hierzu notwendige Hard- und Software (u.a. einen
Kartenleser der den Schnittstellenstandard PC/SC unterstiitzt) vorzuhalten und kommt fir die Kosten selbst
auf.

Die Dokumentationsregeln werden aufgrund neuer Bauteile und Anderung der IVAg regelmaflig aktualisiert.
Schulungen missen durch Telekom Training bzw. durch von Telekom beauftragte Personen erfolgen.
Angebote fir Schulungen finden Sie tUber folgenden Link; https://learnnow.telekom.de/AQKatalog/

5.1 MEGAPLAN-Zugang

Jede Kraft des Auftragnehmers, welche in MEGAPLAN arbeitet, hat an den entsprechenden Schulungs-
mafinahmen fir die IVAg MEGAPLAN teilzunehmen.

Ebenso hat jede Kraft des Auftragnehmers an den fortbildenden Schulungsmafinahmen flr die IVAg
MEGAPLAN teilzunehmen, z. B. bei einem Versionswechsel oder bei gravierenden Anderungen, wenn diese
flr die Aufgabenerledigung benétigt werden.

Die Teilnahmebestatigungen sind auf Verlangen der Telekom bereit zu stellen.

Die Kosten fiir die Schulungsmafinahmen tragt der Auftragnehmer selbst.

Weiterfihrende aktuelle Informationen kdnnen aus der MEGAPLAN Anwenderdokumentation, die inner-halb
der IVAg MEGAPLAN zur Verfligung steht oder aus der Hilfe-Funktion, entnommen werden.
MEGAPLAN-Zugénge sind personalisiert. Die Weitergabe von Kennung oder Passwortern ist untersagt.
Mindestens 4 Wochen vor einer MEGAPLAN-Schulung ist der Zugang fur die Schulungs-Datenbank beim
BvT zu beantragen.

Zur Beantragung eines MEGAPLAN-Zuganges fiir die Wirkumgebung sind dem BvT das Schulungszertifikat
vorzulegen.

Im Citrix StoreFront - das ist die Oberflache, auf der die Symbole fiir die einzelnen MEGAPLAN-
Datenbanken angeordnet sind - befindet sich auch ein Symbol namens ,dok_extern®. Dort befinden sich im
Ordner ,Dokumentation” ergdnzende Unterlagen und Klickanleitungen, auf die in den einzelnen
Abschnitten verwiesen wird.
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Auf diese Weise werden, auch aufierhalb der ZTV-Verotffentlichungen, weitere Dokumente zur Verfligung
gestellt und aktualisiert.

C|tr|x StoreFront "~ Datei Start Freigeben Ansicht
FAVORITEN
:(-:- - 1 | 4 v Netzwerk » megadatentelekom.de » dok_externS

Alle Kategorien . Name - Anderungsdatum

— 475 Favoriten
B Desktop ~snapshot
4 Downloads . Dokumentation

’ Details . MEGAPLAMN_Meuerungen_zur_Version
) 48 HE106587 . VDS
dok_extern

6  Ubergabe der Unterlagen an den Auftragnehmer

Zur Dokumentation Ubergibt die Telekom dem Auftragnehmer folgende Unterlagen in elektronischer Form:
®  Rotberichtigung bestehend aus Lage- und Sachdaten:
®m  Allgemeine Daten
- Angabe der SM-Auftragsnummer
- Angabe der MEGAPLAN-Planungsnummer (sofern Planung bereits angelegt ist)
®  Daten zum Lageplan
Berichtigungsunterlagen zu allen neuen oder veranderten Objekten auf Lageplanen. Hierzu gehéren

auch die Rohrbelegungsangaben.
®  Daten zum Netzplan
- Die Angabe der Materialnummer bei allen neuen oder verédnderten Objekten.
Bei Kabeln zusétzlich die Angabe des Kabeltyps, bei Rohren zuséatzlich die Angabe des Rohrtyps.
- Die Angabe der tatsachlichen Lange der Kabelstlicke und Rohre
- Angabe der Spleiflinformationen, der gednderten Adernaufteilung und ggf. der Ablageplatze. Hierzu
gehoren auch die Angaben zu Ausgleichsadern.
Fur Glasfaserkabel gilt dies analog, d.h. Angabe der Kassettenbelegungen / Faserabschlisse /
Faseraufteilung.
- Die Angabe der Schaltpunktbezeichnungen.
Darstellung der Anderungen von Abschlussinformationen inkl. Reserveadern.
- Die Angabe der Inventarnummer bei neuen einzelverwalteten Kabelanlagen/Rohrbauwerken.
=  DXF - Datei mit Bemaflung, incl. aktuellem Katasterhintergrund, (Datenformat AutoCAD 2000)
= Koordinatenliste (Punktkoordinaten gemafl ZTV-TKNetz 23, Abschnitt 5.4; Codierungstabelle)
=  Ausdruck der DXF -Datei als PDF - Datei im Maf3stab 1:500, max. DIN A1 mit
Georeferenzierungsangaben (GauB3-Kriiger-Koordinaten) innerhalb des Zeichnungsraumes an 4 Punkten.
= Ggf. ein Querschnittsbild der TK-Anlagen je Trassenabschnitt

= (Ggf. Gelandeschnitte als separate Datei (PDF und DXF)

Die Tatigkeiten des Auftragnehmers beziehen sich auf die Einarbeitung der Anderungen in MEGAPLAN
entsprechend den Ubergebenen Unterlagen.
AN, die auch fur die betriebswirtschaftliche Auftragsabwicklung (PSL) verantwortlich sind - z. Bsp.
Generalunternehmer - miissen im Rahmen der Rotberichtigungsphase die Vorab-Simulation des
Mengenvergleichs (PSL) durch die Funktion ,Vorab-Simulation erzeugen” (MEGAPLAN) durchfiihren und
mit dem Status ,Vorab-Simulation erfolgreich® abschlieen.
Die Uberfihrung der Veranderungen in den Bestand in MEGAPLAN wird ausschliefilich durch die Telekom
durchgefihrt.
Rotberichtigungen kénnen
- in bereits angelegten Planungen als auch
- in noch nicht angelegten Planungen eingearbeitet werden. In dem Fall, in dem eine neue Planung
angelegt werden muss, ist die entsprechende in der Rotberichtigung mitgelieferte SM-
Auftragsnummer der Planung zuzuordnen.
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Sind die Rotberichtigungen nicht plausibel oder erscheinen Fehlermeldungen in MEGAPLAN oder sind
Abstimmungen zur ordnungsgemafien Erflllung der Leistung erforderlich, so hat der Auftragnehmer Kontakt
mit dem BvT aufzunehmen.

{ Dokumentation

Dokumentation in MEGAPLAN

MEGAPLAN ist das menUgestitzte interaktive geografische Informationssystem der Telekom fiir die
Dokumentation und Planung.

Das Erstellen der Lageinformationen und der Objekte erfolgt direkt in der IVAG MEGAPLAN.

Die jeweilige Vorgehensweise ist dem Anwenderhandbuch MEGAPLAN zu entnehmen.

Bei der Dokumentation sind folgende Regeln zu beachten.

- Abgrenzung Aufwand / Invest

- Richtige Zuordnung der Kabel zu den Kabellinien

- Fur einzelverwaltete Guter ist die Inventarnummer zu dokumentieren. Bei Kabelschachten gilt die
Bauwerksnummer als Inventarnummer. Diese Bauwerksnummer muss innerhalb des Ortsnetzes immer
eindeutig sein.

Bei Cu-Vorhaben erfolgt die Dokumentation in MEGAPLAN mindestens einen Arbeitstag vor der
Dokumentation in FlexProd.

A Allgemeines zu Hintergrundkarten

In MEGAPLAN sind Katasterdaten und Luftbilder in MEGAPLAN einblendbar. Die Katasterdaten (ALKIS)
enthalten folgende Informationen:

* Grundstlicksgrenzen
e Flursticknummern

*  Gebaudeumringe

e Straflennamen

e Hausnummern

Die Katasterdaten und Luftbilder sind standardmafig nicht eingeblendet, sie lassen sich individuell und
unabhéngig vom Maf3stab einschalten.

Zum Umgang mit den ALKIS Daten sind folgende Punkte zu beachten:

Fir Bestandsdaten auf bestehenden Rasterkarten ist bei eingeblendeten ALKIS-Daten erkennbar, wie grof die
Abweichungen der bisherigen Bestandsdokumentation zu den Katasterdaten ist. Grundsatzlich ist hier kein
Handlungsbedarf. Ein evtl. bestehender Versatz zwischen Rasterkarte und ALKIS-Daten soll durch das
Homogenisierungsprojekt behoben werden.
Wichtig:
Neu gebaute Anlagen in Gebieten mit bereits existierender Infrastruktur und bestehenden
Rasterkarten miissen nach wie vor mit Bezug zur alten Rasterkarte dokumentiert werden.

Neue Anlagen dirfen nur dann Realkoordinatengenau in MEGAPLAN dokumentiert werden, wenn der
existierende Bestand entweder homogenisiert wurde oder wenn zwischen Rasterkarte und ALKIS-Daten kein
Versatz besteht. Doppelte Ortslagen (liberlagernde Rasterkarten mit unterschiedlicher Koordinatengenauigkeit)
sind nicht zulassig.

In Neubaugebieten, in denen bisher noch keine Rasterkarten bestehen, kann die Ortslage
(Grundstlcksgrenzen und Gebaudeumringe) aus den ALKIS-Daten durch freie Grafik Gbernommen/digitalisiert
werden, wenn der Versatz zu benachbarten, bestehenden Anlagen kleiner 2 Meter ist.

Ziel der Homogenisierung ist eine koordinative Verbesserung sowohl der Informationen auf Rasterplanen als
auch der vektorisierten Anlagen, sodass all diese Informationen mdoglichst nahe an deren realer Lage in
MEGAPLAN prasentiert werden. Nach der Homogenisierung wird aber keine 100-prozentige Ubereinstimmung
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mit den ALKIS-Daten entstehen, sodass bei jeder neuen Dokumentation Uberpriift werden muss, ob
Anpassungen hinsichtlich einer einheitlichen Dokumentation aller Anlagen erforderlich sind.

Der Bezug der dokumentierten Anlagen muss sich immer auf die Rasterkarten beziehen, denn Uber unser

Auskunftssystem Trassenauskunft Kabel (TAK) kdnnen keine ALKIS-Daten eingesehen werden.

Hinweise zum Umgang mit realkoordinatengenauen Messpunkten und Katasterkarten (ALKIS) in MEGAPLAN

In MEGAPLAN bestehen unterschiedliche Genauigkeiten, sowohl zwischen den 95 Datenbanken als auch innerhalb einer Datenbank.

Handlungsanweisung, wie in MEGAPLAN mit realkoordinatengenauen Messpunkten und Katasterkarten umgegangen werden soll.

Versatz: Lagegenauigkeit von MEGAPLAN: Rasterkarte Katasterkarte (ALKIS) Umgang mit Messpunkten
(Lageplan)
kleiner Rasterplan und Katasterdaten sind anndhend deckungsgleich. Die Rasterkarte ist| Fehlende Ortslagen wie Realkoordinatengenaue Messpunkte
0,5m die Basis flr die Grundstticksgrenzen und/oder sind nach MEGAPLAN zu laden.
Die digitalisierten Trassen sind anhand der geografischen Lage Dokumentation. Gebdudeumringe sollen ohne Neue Trassen kdnnen den
sowohl mit Bezug zur Rasterkarte als auch mit Bezug auf ALKIS Verschiebung aus ALKIS abdigitalisiert und | Messpunkten zugeordnet werden und
und der vorhandenen BemaRBung eindeutig zuzuordnen. so die Ortslage im Lageplan erganzt die weitere Doku erfolgt
Das gilt sowohl fiir die BemaRung aus dem Rasterplan (Pixelinfo) werden. realkoordinatengenau.
als auch fur die digitalisierte BemaRBung (MEGAPLAN Objekt).
zwischen Rasterplan und Katasterdaten haben einen Versatz von bis zu 2 Die Rasterkarte ist| Im Bereich von bestehenden Trassen mit Realkoordinatengenaue Messpunkte
0,5und 2 m | Meter. die Basis flr die Bezug zum Lageplan missen ergdnzende sind nach MEGAPLAN zu laden.
Dokumentation. Ortslagen in Systemkoordinaten Grundsatzlich missen die Messpunkte
Die digitalisierten Trassen sind nur mit Bezug zur Rasterkarte digitalisiert werden. den in Systemkoordinaten liegenden
eindeutig. In Bereichen ohne bestehende Trassen Trassenpunkten zugeordnet werden.
Im Bezug zu ALKIS ist nur die StraRenseite erkennbar. kénnen neue Ortslagen auch Nur dort, wo neue Ortslagen
realkoordinatengenau erfasst werden, realkoordinatengenau digitalisiert
wenn ein Puffer zum Ausgleichen des werden kénnen, sollen auch die neuen
Versatzes besteht. Die Orientierung muss | Trassen auf die MeRpunkte geschoben
an der Rasterkarte erfolgen. werden.
groRer2m, Rasterplan und Katasterdaten haben einen Versatz gréRer als 2 Die Rasterkarte ist| Im Bereich von bestehenden Trassen mit Realkoordinatengenaue Messpunkte

(z.T. mehrals
10m

selten tber
100 m)

Meter.

Die digitalisierten Trassen sind nur mit Bezug zur Rasterkarte
eindeutig.

Ein Bezug zu ALKIS ist nicht mehr bzw. nur noch sehr schwer
erkennbar.

die Basis fir die
Dokumentation.

Bezug zum Lageplan missen ergdnzende
Ortslagen in Systemkoordinaten
digitalisiert werden.

In Bereichen ohne bestehende Trassen
kénnen neue Ortslagen nur selten
realkoordinatengenau erfasst werden,
weil ein Puffer zum Ausgleichen des
Versatzes fehlt. Die Orientierung muss an
der Rasterkarte erfolgen.

sind nach MEGAPLAN zu laden.

Die Messpunkte missen aber denin
Systemkoordinaten liegenden
Trassenpunkten zugeordnet werden
und die weitere Doku erfolgt auf Basis
der Systemkoordinaten.

Tabelle 3: Hinweise zum Umgang mit realkoordinatengenauen Messpunkten und ALKIS in MEGAPLAN

7.1.1  Arten der Hintergrundkarten

e Hintergrundkarten werden immer als eigenstandige monochrome Rasterkarten in MEGAPLAN eingefiigt, jedoch
nicht als Lageplandetail. Begriindung: Wird eine Rasterkarte, der die Details zugeordnet sind, geléscht, gehen alle

zugehorigen Lageplandetails ebenfalls verloren.

e Die Planart ,Externer Plan“ ist ausschliefllich flir Bebauungsplane zu verwenden, da Bebauungsplane zum einen
niemals fir die Bestandsdokumentation verwendet werden diirfen, zum anderen in anderen IVAG nicht sichtbar sind.
Bebauungspldne sind moglichst friihzeitig durch qualifizierte Unterlagen (z. B. Ausfiihrungsplane, Umlegungsplan

etc.) zu ersetzen.

Bebauungsplane sind keinesfalls zu digitalisieren und auch nicht in den Bestand zu Uberfihren!

Seite 12 von 139

Copyright © by Deutsche Telekom AG

Druckdatum: 07.02.2023

Alle Rechte, auch die des auszugsweisen Nachdrucks, der fotomechanischen Wiedergabe (einschliefllich Mikrokopie) sowie der Auswertung durch Datenbanken oder dhnliche Einrichtungen,

vorbehalten.




ZTV-TKNetz 24, Version Februar 2023 Schutzklasse Extern

Planart Objekt in MEGAPLAN Fiir Bestandsdokumentation
zulassig

Ubersichtskarte Ubersichtskarte nein

TK-25-Karte TK-25-Karte nein

Katasterkarte Katasterkarte (fir M=1:1500 bis ja

M=1:2500)

Katasterkarte (Flurkarte) Lageplan (M=1:500 oder 1:1000) ja

Bebauungsplan Externer Plan nein

Ausflihrungsplan Straflenbau |Lageplan bedingt*

(z.B. vom Ingenieurbtiro)

Umlegungsplan

(Baulandumlegung, neue Lageplan ja

Parzellierung)

Tabelle 4: Planarten und deren Objekt in MEGAPLAN

*Abhangig von der Qualitat und der Genauigkeit des Plans

e Alle Plane (auer Bebauungspléanen/externer Plan) bis zum Mafistab M1:5000 sind als Lageplan einzufligen. Als
Planname ist eine aussagekraftige Bezeichnung zu vergeben (max. Zeichenanzahl: 20)

=>» Empfehlung zur Bildung des Plannamens: <Ort>_<Bezeichnung des Gebietes>

Beispiel: Heidelb. B500_08/13

Als Bezeichnung des Gebiets kdnnten beispielsweise ein Stralenname oder die Flurbezeichnung oder
der Name des Neubaugebietes verwendet werden.

e Ortslagen (Grundstlicksgrenzen und Gebaudeumrisse, ...) sind auf dem Planhintergrund der TIFF-Dateien
vorhanden und grundsétzlich nicht nachzudigitalisieren. Nur in Einzelféllen, wenn Ortslageinformationen fehlen
und aus anderen Unterlagen (z. B. ALKIS) eindeutig Gibernommen werden kénnen, sind Nachdigitalisierungen
zuléssig. Hierzu sind vorrangig die GIS-Objekte aus der Objektklasse ,Ortslage” zu verwenden, da einem Teil
dieser Objekte seit Okt. 2021 (V4.986) auch Messpunkte zugeordnete werden kdnnen.

e Stehen Rasterkarten nur im PDF-Format zur Verfligung, sind diese an den BvT zur Konvertierung in ein TIFF-
Format zu Ubergeben. Von einer Konvertierung in das TIFF-Format vor Ort mit APS-Standardsoftware ist
abzusehen, da die notwendige Qualitét nie erreicht werden kann und eine aufwendige und ungenaue
Digitalisierung die Folge wére.

7.1.2 Hintergrundkarten georeferenziert in MEGAPLAN einbringen

Als Hintergrundkarten fur die Lageinformationen in der IV-AG "MEGAPLAN" sind mdglichst amtliche Plane
zu verwenden. D. h. die Karten sollen nach vermessungstechnischen Grundsétzen von den zustandigen
Vermessungsamtern bzw. Katasterbehdrden aufgenommene und bereitgestellt worden sein.

Hierzu zdhlen sowohl die {iblichen Rahmenkarten als auch einzelne Inselkarten. Die Karten von
Kulturamtern, Tragern der Straflenbaulast oder von Tiefbauverwaltungen entsprechen in der Regel den
Planen der Katasterverwaltungen und bieten die bestmdgliche Gewahr flir zuverlassige
Ortslagedarstellungen und Grundstiicksbegrenzungen.

Um Hintergrundkarten in MEGAPLAN zu hinterlegen sind mehrere Schritte durchzuflhren.
Die Karten missen im Rahmen einer Planung oder Bestandskorrektur geladen, transformiert und fertig
gestellt werden.

Das Laden der Rasterkarte erfolgt Gber den Objekteditor des Lageplanes.
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Nach dem Laden der Rasterkarte erfolgt die Transformation
grundsatzlich mit 4 Passpunkten. Dabei werden die
Quellkoordinaten aus der zu ladenden Rasterkarte anhand der
Georeferenzierungsmarkierungen der Einmessplane
berlcksichtigt.

Als sind ausschliefilich die | |
Realkoordinatenwerte aus den neuen Pldnen zu verwenden, ' ' =
niemals die Koordinaten aus MEGAPLAN. |

Nach der Transformation (Schaltflache ,Ausfiihren” im S ' X

Objekteditor) wird die Karte an der richtigen Position im HGF mit | Quell-
minimalster Abweichung auf der Realkoordinatenposition koordinat
dargestellt. Wurde bei der Festlegung der Quellpunkte sorgféltig Wiiisiiassbisiiot it s e »

gearbeitet, ergibt sich ein durchschnittlicher Versatz von unter Abbildung 1: Versatz zwischen Quell- und
0.1m. Zielkoordinate

Der Bearbeiter muss nun entscheiden, ob die Karte auf der Realkoordinatenposition verbleiben kann oder
an den Altbestand ,angedockt” werden muss. Als Entscheidungshilfe gelten folgende Empfehlungen:
Ist die Abweichung unter 2,0 m, dann soll die Karte auf der Realkoordinatenposition verbleiben.

Versatz Verschieben
Horizontal = 2,0m ja
Vertikal = 2,0m ja

Tabelle 5: Abstand, bei welchem Versatz die Karte verschoben werden muss

Grundsétzlich gilt:

e Uberlappungen alte/neue Ortslage sind unzuldssig und miissen bereinigt werden!
Der neuen Ortslage ist immer der Vorzug zu geben. Die gliltige Ortslage muss klar erkennbar sein.

e Esist nicht gestattet Ortslageinformationen (Flurstiicke, Bauwerke, Stralenverldaufe) in den Bestand zu
Uberfihren, die in der Realitat (noch) nicht vorhanden sind! Abweichend hiervon ist lediglich die
Darstellung von neuen Wegenetzen (und damit verbundenen Wegflurstiicken) im Rahmen von
Flurneuordnungsverfahren zulassig.

e Bei Abweichungen kleiner 2,0 m kénnen folgende Mafinahmen zur Kompensation von Uberlappungen im
Ubergangsbereich durchgeflihrt werden:
- Straen- und Wegeflachen sind zu nutzen; es ist unkritisch, ob die Verkehrsflache 1m breiter oder
schmaler ist (wenn die optische Abweichung zu grof8 erscheint, kann zusatzlich der Vermerk ,Achtung,
Planversatz® mit Freier Grafik in 2,5mm Schriftart angebracht werden.)
- befinden sich Uberlappungen im rlickwartigen Flurstlickbereich kann dieser Bereich im Altbestand
,gekappt® werden.

e Bei neuer Ortslage im bebauten Bereich gilt folgende Festlegung:
Betragt die Abweichung mehr als 1,0 m vertikal und/oder horizontal und kann nicht durch
Verkehrsflachen kompensiert werden, so ist dieser Teil an den Altbestand anzunéhern.
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7.1.3 Bedeutung der Stati von Rasterkarten

=  Geladen = Der Plan (Farbe: braun) ist nicht fiir die Bestandsdokumentation tauglich. Vor der
Ubernahme als Bestandsplan ist die Aktualitat und Lagegenauigkeit zu prifen. Der Plan ist zu
transformieren und nach Durchflihrung evtl. notwendiger Anpassungen in den Status Fertig zu setzen.

= Transformiert > dieser Plan (Farbe: griin) ist uneingeschrankt fir die Bestandsdokumentation tauglich.
Bestehen Abweichungen zwischen dem transformierten Rasterplan und dem Altbestand, dann darf die
Karte nur durch eine Parallelverschiebung verschoben werden, um den Plan selbst nicht zu verzerren.
Bereinigungen und Anpassungen in den Randbereichen missen noch durchgeflihrt werden.

=  Fertig = Dieser Status ist vor der Bestandsiiberfiihrung zu setzen, wenn alle Anpassungsarbeiten zum
Altbestand an den Planrandern durchgefiihrt sind.
Verantwortlich hierfir ist der Bearbeiter, der die BestandsUberfiihrung durchfihrt.

Es ist darauf zu achten, dass keine Rasterkarten im Status ,Geladen” oder ,Transformiert” in den Bestand
Uberfiihrt werden, da die farbliche Auspragung auch in TAK dargestellt wird!

7.1.4 Laden der Einmessinformationen

Vom BvT werden wie im folgenden Beispiel angegeben, Einmessdaten Ubergebenen:

& | winZip - 509197456_MUHLHAUSEN_Sendemast.zip a8l -0 =l
Dakei  Aktionen Optionsn  Hilfe
-y ¥ {"'.\ el F g il o, i
b e | 7] " iﬁ L} = i
-~ = L~ LG-':I = L L4 [CE w
Meu Cffren Favoriten Hinzufigen Extrahisren  Werschisseln Anzeigen ChedkOuk Assishent
Name = [ 1yp | Datum | Gribe | Komprimierung | Bompei... | Pad
[2] 509197454 _Koordinatenkste GK3.bxt 1 Textdokument 21.10.2001 11:15 7.609 TH%s 1.892
438 5091 97456_Lageplan_GK3.dxf DG Truetiew-Zeichnu,..  21.10.2001 11:33 1,198, 286 A% 123.535
U 509197456_Lageplan_GK3.pdf Adobe Acrobat-Dokument  21.10.2011 11:32 91171 25%  295.282
ElSO‘?I??ﬁJ.ﬂD_Bmm.TIF TIF-Duaked 08.05.2002 18:31 38,108 21% 30,064
| @] 509197456 _Lap_ges. TIF TIF-Doaked 08.05.2002 18:26 117.596 19% 95.218
|#]509197456_Lap_Kataster, TIF TIF-Duaked 08.05.2002 18:28 B3.81%5 29% 59.879
« | |
0 Dakeien (0 Byte) susgewshit |6 Dateien (1,794KE) insgecamt Q0

Abbildung 2: Beispiel einer ZIP-Datei als Riickmeldung vom Konvertierzentrum-Rostock

Inhalte der einzelnen Rasterdateien:

= 509197456_Lap_Kataster.tif : Diese Datei beinhaltet die reine Ortslage
= 509197456_Lap_Bemassung.tif:  Diese Datei beinhaltet die Bemafiung und Trasse
= 509197456_Lap_ges.tif Diese Datei beinhaltet die gesamte Einmessung (wie die pdf-Datei)

Der Import der Einmess-Rasterdaten nach MEGAPLAN ist analog dem Laden der Rasterkarten (gemaf

Abschnitt 7.1.2) vorzunehmen. Dabei gilt:

=  Die Rasterkarte <50xxxxxxx_Lap_Kataster.tif> ist als Lageplan (niemals als Lageplandetail) nach
MEGAPLAN zu importieren. Hierbei ist als Planname ein aussagekraftiger Name festzulegen.

= Zur einfacheren Nachbearbeitung der Rasterdaten ist der Bearbeitungsstaus ,transformiert®
einzustellen.

In der Regel wird nun eine Abweichung zwischen der Ortslage des Bestandes und der neu eingebrachten
Rasterkarte festzustellen sein. Dies bleibt zu diesem Zeitpunkt noch unbertcksichtigt.

Mit gleichem Verfahren wird nun die Rasterdatei fiir die Bemaflung <50xxxxxxx_Lap_Bemassung.tif> in
MEGAPLAN geladen.
Das Ergebnis sieht beispielsweise nun wie folgt aus:
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Abbildung 3: Beispiel: Eingefiigte Rasterkarte mit hervorgehobener Bemafiung

Im nachsten Arbeitsschritt erfolgt die Anpassung der Ortslage an die exakten, vom Einmesser vorgelegten
Rasterhintergrunddaten. Es ist unbedingt darauf zu achten, dass die aktuelle Ortslage klar und deutlich
erkennbar ist. Eine Digitalisierung der Ortslage ist grundsatzlich nicht notwendig, wenn die
eingebrachten Rasterdaten den gtltigen Vorgaben (siehe unter 7.1.2) entsprechen.

Eine Uberlagerung von Ortslageinformationen ist nicht zuldssig und unbedingt zu bereinigen!

5A34.98
P26003

#9/006222/000002/000000
N

Abbildung 4: Beispiel von Uberlagerung der Ortslage
aus Einmessung und Hintergrund
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mussen diese digitalisiert werden, bevor die
Pixelinformation geldscht wird.
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Achtung: Lagepléane dirfen erst dann geldéscht werden, wenn die glltigen Pixelinfo und die Lageplandetails
digitalisiert wurden.

- R=3P0E0 21 i
~— H=BEBH0 515

%o BA34.99
P26003

¥g/006222/000002/000000

Abbildung 5: Beispiel nach der Bereinigung

Sollten die Mafizahlen der Bemafiung wie im obigen Beispiel, im Ansichtsmafistab 1:500 nicht erkennbar
sein, ist die Bemaflung mittels Bemaflungseditor zu digitalisieren und die entsprechende Pixelinfo zu
|6dschen.

Uberlagern sich Bemaiungen (Pixelinfo und/oder Vektorbemaungen), so sind alle Mafie zu digitalisieren
und so zu bereinigen, dass sie Uberlagerungsfrei dargestellt werden. Nicht mehr nachvollziehbare
Bemaflungen oder Mafle, deren Bezugspunkt verloren gegangen ist, sind zu entfernen.

Nach Abschluss der Bearbeitung ist der Status der neu eingefiigten Rasterkarte von Transformiert auf
Fertig zu setzen.

7.2 Allgemeine Dokumentationsregeln in MEGAPLAN

Die in Abschnitt 6lbergebenen Daten sind gemaf den giltigen Dokumentationsregeln in MEGAPLAN zu
tbernehmen.

7.2.1 Lageinformationen:

- Angaben zu den Trassen und Schaltpunkten

- Vollstandige Bemafiung

- Dokumentation im Einstrichverfahren bei einer Trassenbreite bis zu 1,0m
- Ubernahme bzw. Erganzung der Querschnittsbilder
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7.2.2 Netzinformationen

- Die Enden der Kabel sind auf den jeweiligen Objekten abzuschlieien.

- Die logischen VerknlUpfungen missen vollstandig hergestellt sein.

- Alle Objekte mUssen einen eindeutigen Bezug zum technischen Platz haben.

- Aufgelassene / auler Betrieb genommene Anlagen (Kabel, Rohre, Schachtbauwerke) die sich noch im
Erdreich befinden, sind in den Status ,aufgelassen” bzw. ,unbenutzbar” zu setzen und keinesfalls aus
dem System zu I6schen!

Details bezlglich der Darstellung im Lageplan siehe Abschnitt 11.3.1.

7.2.3 geographische Bereiche; Datenbanken MEGAPLAN / ON / AsB

Die Dokumentation der linientechnischen Anlagen erfolgt in der IVAG MEGAPLAN. Aufgrund der
bundesweiten Ausdehnung und der historischen Entwicklung der Deutschen Telekom ist die Flache der
Bundesrepublik fiir die linientechnische Netzdokumentation auf mehrere MEGAPLAN Datenbanken verteilt.
Die Aufteilung der Regionen ist in Ortsnetze (ON) und Anschlussbereiche (AsB) untergliedert. Gemafl dem
Regulierer, der Bundesnetzagentur (BNetzA), muss jeder Punkt innerhalb der Bundesrepublik Deutschland
eindeutig einem ON zugeordnet sein.

Grundsatzlich ist jedes ON immer eindeutig einer MEGAPLAN-Datenbank zugeordnet. Ausnahmen bilden
die ON Hamburg und Berlin. Diese beiden ON sind infolge der Grofie auf mehrere MEGAPLAN Datenbanken
aufgeteilt.

Die Stadte Ludwigshafen und Mannheim sind auf zwei getrennten Datenbanken mit der gleichen Vorwahl.
Jedes ON teilt sich in 1 bis n AsB auf.

Die Flachen der ON und der AsB mussen in MEGAPLAN immer gemaf der existierenden Grenzen gesetzt
sein. Aus der geographischen Flache wird die buchhalterische Zuordnung fiir die Kabel und Rohre
abgeleitet.

7.2.4 Trassen

Die Dokumentation der Trassen der Deutschen Telekom erfolgt in Einstrichdarstellung. Liegen Trassen mehr
als 1 Meter auseinander sind zwei separate Trassen zu dokumentieren. Liegen Trassen im Abstand bis 1
Meter auseinander und sind alte Trasse und neue Trasse in unterschiedlichen Verlegearten ausgefihrt, z. B.
Graben (alt) und Trenching (neu), d.h. die Tiefenlagen, der Verlauf und der Abstand der Anlagen zueinander
variieren, dann kann es im Einzelfall zweckmaéflig sein, zwei separate Trassen zu dokumentieren.

Die Verlegetiefe ist bei Erdtrassen flr Kabel/Rohre auf -0,6m voreingestellt (Standardeinstellung je
Trassenabschnitt). Weicht die Verlegetiefe um 10 cm oder mehr vom ehemaligen Standardwert (-0,6m) ab,
dann muss die Verlegetiefe im Editor des Erd-Trassenabschnitt auf den tatsachlichen Wert angepasst
werden. Neue Trassen werden seit 2021 standardmafig in Mindertiefe verlegt, daher muss ab sofort immer
die Verlegetiefe im Editor Erd-Trassenabschnitt und die Uberdeckung dieser Trassen im HGF durch freie
Grafik angegeben werden.

Als Verlegetiefe einer Spulbohrung ist die Uberdeckung an der tiefsten Stelle anzugeben (z. B. -3,7m). Die
Details Uber den Verlauf der Tiefe einer Bohrtrasse ist dem Bohrprotokoll zu entnehmen.
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7.2.4.1 Zusatzangaben zur Trasse

Bei allen Anlagen ist fur jeden Trassenabschnitt die Verlegeart
(Graben, Trenching, Brlicke, ...) im Editor Trassenabschnitt im
Attributsfeld Verlegeart anzugeben.

Die Verlegearten ,Bohrstrecke” und ,SchiefSstrecke” dirfen nicht
benutzt werden, da kein Symbol an der Trasse angezeigt wird!
Stattdessen sind ,Spulbohrung” bzw. ,Bodenverdrangung” zu
nutzen.

Wurde die Trasse gemeinsam mit einem anderen
Versorgungstrager gebaut, dann ist dieser im Attributsfeld
,Mitverlegung*“ einzutragen.

AN X X Y R
7 gh & soeza <[ [ @

@5 [Gis] Erd-Trassenabschnitt

¥

o Mittelpunkt Tiefe
o Brete

& Deckmaterial Tiefe 500.000 mm
700.000 mm
500.000 mm Schielstrecke
Spilbohrung
Turnel .

Unbekant
Verlegepflug

& MBFD-Vertragsnummer

Abbildung 6: Editor Trassenabschnitt

Trassen innerhalb von Geb&uden sind mit der Verlegeart ,unbekannt® und dem Trassentyp ,im Haus" zu
dokumentieren. Achtung: Wenn Rohre in die Trasse dokumentiert werden, verandert sich der Trassentyp
automatisch auf ,Rohrverlegt” und muss manuell wieder auf ,Im Haus" geandert werden.

Ist die Lage von Hauszufiihrungen auf Privatgrundstiicken unbekannt, so ist im Objekteditor zu den
betroffenen Trassenabschnitten die Verlegeart ,vom Kunden verlegt (Lage unbekannt)* auszuwahlen. Der
Kurztext ,PRIV* wird automatisch im Lageplan an der Trasse positioniert.

Hinweise auf die Belegung von Kabelrohr- und Kabelkanalanlagen sowie die Nutzung der Erd- /R6hrenkabel
sind im Lageplan nicht zulassig

Grundsatzlich sind bei mehreren Kabeln und/oder Rohren, wenn eine Trassenbreite von 50cm Uberschritten
wird, Querschnittsbilder in regelmafiigen Abstanden (Empfehlung ca. 50 m) anzulegen und an der Trasse zu
platzieren. Dartber hinaus sind Besonderheiten in freiem Text anzugeben, wenn:

- von der Regeltiefe (-0,6m) atzgewichen wird. -}----- R .
Hier erfolgt die Angabe zur Uberdeckung 5 Erdgleiche
(Ubd., zwingend) und ggf. der Verlegetiefe (VT). %% 3

27 e 00
{ OO0 Kabelrohrverband

Abbildung 7: Zusammenhang VT / Ubd

- die Lage der Trasse unbekannt ist, dann erfolgt die Angabe “Trassenlage unbekannt"

- komplexe und unibersichtliche Trassenbereiche existieren, dann sind Nebenzeichnungen oder
Verbunddokumente zu hinterlegen.

- wenn Trassen ein oder mehrere Kabel enthalten, die Fernspeisung fihren oder beeinflusst sind, dann
generiert MEGAPLAN eine Kennzeichnung mit dem Symbol “Blitzpfeil“: € und ggf. dem Zusatz der
Beeinflussung automatisch.

Weicht die Verlegeart von der regularen Bauweise ab, dann sind hierzu Angaben erforderlich.

Details zu den Verlegearten sind in Abschnitt 7.2.4.4geregelt.

7.2.4.2 Trassensituation

Materialwechsel innerhalb eines Rohrzuges werden durch Trassensituationen dokumentiert z. B., wenn:;

e bestehende Kabelkanalformsteine (KKF) abgebrochen und durch Kunststoffrohre ersetzt werden
e beschadigte Rohre, insbesondere KKF, instandgesetzt werden

e KSch oder AzK abgebrochen und die Rohre durchverbunden werden

e belegte Rohre beschadigt und durch Halbrohre erneuert werden
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e Mikrorohr-Reparaturblocke eingefligt wurden
Trassensituationen weisen den Betrachter darauf hin, dass es, bedingt durch diese Materialwechsel, beim
Einziehen von Kabel oder Rohren zu Problemen kommen kann. Weiterhin kann es im Zusammenhang mit
Arbeiten an den Rohren fiir die Abrechnung von Leistungen wichtig sein, zu wissen wo welche Rohrtypen
auf den Trassen verbaut sind. Trassensituationen dienen weiterhin dazu unterschiedlichen TA-Daten der
Rohre zu dokumentieren, wenn bestehende Rohrzlige verlangert werden.

Auf die Dokumentation solcher Trassensituationen wird verzichtet, wenn:

e bestehende Rohre durch den gleichen Rohrtyp ersetzt werden. Hierbei stellt die Auswechselung
Aufwand dar und das urspriingliche TA-Datum bleibt erhalten (keine Anderung der Dokumentation in
MEGAPLAN).

e sich der Materialwechsel weniger als 1 Meter vor einem Rohrbauwerk oder einem Betriebsgebaude
befindet.

Bei den Langenangaben der Rohre ist darauf zu achten, dass jedes Rohrzugteilstlick seine eigene, reale
Lange erhalt. Datenbanklbergreifende Rohre mUssen mit der Teillange je Datenbank dokumentiert werden.
Die Gesamtlange der Rohrziige ergibt sich aus der Summe der Teillangen.

Die Lange eines Rohres, das in einem Rohrbauwerk endet, ist bis zur Bauwerksmitte (Einstiegstffnung)
anzugeben. Startet und endet ein Rohr in Rohrbauwerken, dann ist die Lange von Rohrbauwerksmitte bis
Rohrbauwerksmitte anzugeben.

7.2.4.3 Fremdanlagen (Fremdtrassen)

Wird durch die DTAG fremde Netzinfrastruktur genutzt (Kabel, Rohrbauwerke und/oder Rohre), dann
mussen die Trassen im 6ffentlichen Grund entsprechend der Regelungen aufgenommen und dokumentiert
werden. An den Trassen sind in regelméfiigen Abstanden (Empfehlung ca. 100 m) Hinweise mit ,freier
Grafik Text* auf den Eigentlmer der Trasse im Format ,Fremdtrasse + Name Eigentlimer® (z. B.:
Fremdtrasse BBG) ein-zubringen.

7244 Verlegearten

Neben den Trassentypen oberirdische Linie, Erdtrasse oder Rohrtrasse werden die Verlegearten beim
Tiefbau differenziert. Graben ist die voreingestellte Verlegeart. Weicht die Verlegeart vom herkdmmlichen
Graben ab, muss

im Objekteditor jedes Trassenabschnittes die tatsachliche Verlegart ausgewahlt werden. Folgende Verlegear-
ten kdnnen im Editor ,Erd- Trassenabschnitt* ausgewéahlt werden.

Folgende Verlegearten kdnnen in MEGAPLAN im Editor ,Erd- Trassenabschnitt” ausgewahlt werden:

Seite 20 von 139 Druckdatum: 07.02.2023

Copyright © by Deutsche Telekom AG
Alle Rechte, auch die des auszugsweisen Nachdrucks, der fotomechanischen Wiedergabe (einschliefllich Mikrokopie) sowie der Auswertung durch Datenbanken oder dhnliche Einrichtungen,
vorbehalten.



Punktcode aemaft ZTV TK-Netz 23

ZTV-TKNetz 24, Version Februar 2023

Schutzklasse Extern

CodeVerlegeart: Kurztext Darstellung an der Trasse im Lageplan
100 Graben MT wenn Verlegetiefe vorhanden und # -60 cm
101 Nanotrenching TR1 wird immer angezeigt
102 Microtrenching TR2 wird immer angezeigt
103 Minitrenching TR3 wird immer angezeigt
104 Makrotrenching TR4 wird immer angezeigt
105 Verlegepflug VP wird immer angezeigt
106 Bodenverdrangung BV wird immer angezeigt.

Schiefistrecke (alt, bitte nicht mehr verwenden) SCH wenn Verlegetiefe vorhanden und # -60 cm
107 Spulbohrverfahren SB wird immer angezeigt

Bohrstrecke (alt, bitte nicht mehr verwenden) BS wenn Verlegetiefe vorhanden und # -60 cm
108 Brlcke BR wenn Verlegetiefe vorhanden und # -60 cm
108 Brlcke (aufien) BR wenn Verlegetiefe vorhanden und # -60 cm
108 Brlcke (integriert) BR wenn Verlegetiefe vorhanden und # -60 cm
109  Tunnel TN wenn Verlegetiefe vorhanden und # -60 cm
110 Duker DU wenn Verlegetiefe vorhanden und # -60 cm
111 Mitverlegung in Abwasserkanal MVAK wenn Verlegetiefe vorhanden und # -60 cm
112 Mitverlegung in Frischwasserkanal MVEK wenn Verlegetiefe vorhanden und # -60 cm
113 vom Kunden verlegt, Lage bekannt PRIV wenn Verlegetiefe vorhanden und # -60 cm
114 vom Kunden verlegt, Lage unbekannt PRIV wird immer angezeigt

unbekannt MT wenn Verlegetiefe vorhanden und # -60 cm

Tabelle 6: Verlegearten und deren automatische Darstellung an den Trassenabschnitten

Bei einigen Verlegearten wird immer der Kurztext an
der Trasse platziert (s. Tabelle 6). Bei allen anderen
Verlegearten wird nur dann ein Kurztext an den
Trassenabschnitt platziert, wenn die Verlegetiefe von
-60 cm ab-weicht und nicht leer (unset) ist.

Dem Kurztext zur Verlegeart wird durch ein
Leerzeichen getrennt die Verlegetiefe erganzt.
Weichen die Verlegetiefen innerhalb eines
Trassenabschnitts um 10 cm oder mehr voneinander
ab, dann mussen solche Trassenabschnitte geteilt

werden und die Verlegetiefe pro Trassenteilstiick

differenziert dokumentiert werden. Die Tiefe wird in
Meter angegeben, ohne die Einheit anzuzeigen.

Abbildung 8: Darstellung der Verlegeart in MEGAPLAN

Sind im dargestellten Trassenabschnitt auch noch Spannung-fihrende oder beeinflusste Kabel, dann wird
nach dem Kurztext der Verlegeart und der Verlegetiefe noch die Gefdhrdungskennzeichnung dargestellt.

Querschnittsbilder zu den im Graben verbauten Anlagen sind dann anzufertigen, wenn mehr als zwei Rohre
oder SNRV oder Kabel libereinander oder nebeneinander oder beides verbaut wurden, insbesondere dann,
wenn die Uberdeckung der obersten Anlage weniger als die Verlegetiefe minus 10 cm betragt. Ist das der

Fall, dann muss die Uberdeckung am Trassenabschnitt
Querschnittsbilder sind auch immer dann anzulegen, w

angegeben werden.
enn zu Bestandstrassen (meist Standardtiefe -60cm

oder unset) neue Anlagen hinzukommen, die in Mindertiefe verlegt werden.
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Um eine Uberschneidung der Symbole mit dem Text zu verhindern, sind die Querschnittsbilder in der
Darstellung mit Mafistab 1:500 zu erstellen!

Bei der Einstrichdarstellung ist im Trassenabschnitt die Verlegeart auszuwahlen, die die geringste
Uberdeckung hat.

Microtrenching Minitrenching zu Bestandstrasse: Makrotrenching zu Bestandstrasse:
1 1 :
0.2 Ubd 04 —> «—>
1 1
V2 ! . |
@) | 0,5 Ubd ! 0.5 Ubd
1
! Owmrs  @OO00O0 ~
1
0.5 Ubd

Abbildung 9: Beispiele fiir manuell erzeugte Querschnittsbilder

(Ehemalige Darstellung in manuell erzeugten Querschnittsbildern, bis Ende 2022 bedeutete MT=Micro-/Mini-
/Makro-Trenching)

Da beim Trenching die Regelverlegetiefe von -0,6 m in der Regel nicht eingehalten wurde, musste an diesen

Trassen immer die Uberdeckung als Freie Grafik im Rasterplan und die Verlegetiefe im Editor des jeweiligen
Trassenabschnitts angegeben werden.

In MEGAPLAN werden automatisiert Informationen zur Verlegeart und der Verlegetiefe an den Trassenverlauf
generiert, und zwar dann, wenn die Anlagen nicht in -60 cm Tiefe verlegt wurden.

Das Attributsfeld Verlegetiefe muss aber auf jeden Fall gepflegt werden. Da die neuen Planungsvorgaben in
der Regel eine geringere Verlegetiefe vorsehen als die -60 cm aus der Vergangenheit bedeutet dies, dass die
neuen Anlagen in Mindertiefe (MT) liegen und von daher diese Trassen zuklnftig immer einen
automatisierten Kurztext an den Trassen erhalten.

Voraussetzung - ist aber die Pflege der Attribute Verlegeart und Verlegetiefe im Objekteditor des
Trassenabschnitts!

Beispiele flir automatisiert erzeugte Trasseninformation:

Microtrenching: Minitrenching zu Bestandstrasse:
Hier ist ein manuelles Querschnittsbild erforderlich,
g 2 E‘_O 4 i um die unterschiedliche Tiefenlage und
N E ! den Abstand der beiden Trassen zueinander
E = ! darstellen zu kénnen
! .
®

Abbildung 10: Beispiele von Querschnittsbildern bei durch Trenching verlegten Anlagen in MEGAPLAN

Die generierte Information setzt sich zusammen aus dem Kurztext der Verlegeart einem Leerzeichen und der
Angabe der Montagetiefe. Befinden sich im Trassenabschnitt noch beeinflusste- oder Spannung-flihrende
Kabel, dann folgt nach der Verlegetiefe noch die Gefahrdungskennzeichnung am Trassenabschnitt.

Beim Trenching entspricht die Zahl im Text hinter den Buchstaben MT der Uberdeckung in Dezimeter.

Beispiel:
MT2 = bedeutet = Microtrenching mit einer Uberdeckung von ca. 0,2 Meter.
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Rohre an Briicken werden unterschieden, ob sie von aulen an der Briicke angebracht oder im
Brickenkdrper integriert sind. Diese Differenzierung erfolgt MEGAPLAN intern und wird im Lageplan nicht
unterschiedlich dargestellt.
Trassentypen:
Bei Erd-Trassenabschnitten ist zu unterscheiden in erdverlegt, rohrverlegt, im Haus oder unbekannt.
Trassen innerhalb von Gebauden sind:

- mit der Verlegeart ,unbekannt” oder ,im Haus“ und

- mit dem Trassentyp ,im Haus“ zu dokumentieren.

7.2.5 Adressen

Master flr Adressdaten ist das KIO Lokalitats System (KLS). Voraussetzung fir das Anlegen von Adressen sind
immer die Grunddaten zu der PLZ, dem Postort, dem Wohnort und der Strafle im KLS.

Attribute in KLS Attribute in MEGAPLAN
- Postort/ Kommune - Gemeinde
- Ortsteil (Wohnort), - Gemeindeteil
- Straflenname - StraBle
- Hausnummer - Hausnummer
- Hausnummernzusatz - Hausnummerzusatz
- Postleitzahl (PLZ), - Postleitzahl (PLZ)
- ONKz - (geographische Zuordnung)
- AsB - (geographische Zuordnung)

Tabelle 7: Zuordnung der Attributsbegriffe in den betroffenen Systemen

Neu zu erfassende Grundstiicke mit entsprechender Hs.-Nr. werden vom PTI direkt im KLS Uber die
Weboberflache angelegt und anschlieflend automatisch an alle Partnersysteme wie MEGAPLAN Ubertragen.

Das Anlegen von neuen Adressen in MP ist nicht zulassig, da ohne KLS-ID in FxP keine Produkte gebucht
werden koénnen. Neue PLZ, neue Postorte, neue Wohnorte, neue Straen oder Anderungen dieser Attribute
werden vom KLS-Team vorgenommen.

Achtung: Bei der Umwidmung/Umbenennung von bestehenden Strafien darf keine neue Adresse angelegt
werden. Das KLS-Team ist Uber diese Anderung mit Hilfe dieses Formulars zu informieren, damit diese
zentral durchgefihrt wird und in allen Systemen automatisiert ankommt.

Wenn auf einem Grundstlick mehrere Gebaude vorhanden sind, werden aus dem KLS heraus in keinem Fall
selbst Hausnummern mit irgendwelchen Hausnummer-Zusétzen erzeugt. Entscheidend fir die Vergabe und
Zuordnung von Hausnummern oder Hausnummernzusétzen ist die Kommune (Stadt oder Gemeinde).
Vergibt die Kommune fir dieses Grundstlick nur eine Hausnummer, wird auch nur eine Hausnummer im
KLS angelegt.

In MEGAPLAN sind fiir die Zuordnung der Adresse zu den Schaltpunkten immer die bestatigten Adressen
aus KLS zuzuordnen. Der Geb&udegrundriss von Hausern soll in MEGAPLAN als Flache zur Adresse
digitalisiert werden.
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FlexProd
————

KLS-ID+
Adresse

| NE4-Browser

——
Versorgungs-

APL-Adresse™!

X+1-2 Tage

beziehungen
@ anlegen

MEGAPLAN
Adresse + KLS-ID
aus KLS
r 3
Tatigkeiten des Users ] APL anlegen und mit
Reihenfolge einhalten! @ Adresse verknUpfen

Néchtliche, autom.
Ubergabe der neuen
Adressen

H- u. R-Werte, KLS-ID
+Adresse nach KLS

.

X+1Tag
KLS J Néchtliche, autom.
neue Grundstiicke mit Ruicklieferung der
Adresse und KLS-D Grundstlickkoordinaten

anlegen

*) Autom. Doku in FxP nur dann, wenn der APL
der einzige auf dem FxP-Grundstlick ist.

Abbildung 11: Anlegen von Adressen, neuer Prozess liber KLS

Wichtig: Bei der Dokumentation ist zu beachten, dass KVz-Gehause nicht direkt der Adresse des
anliegenden Grundstiicks zugewiesen werden. Sie erhalten stattdessen die entsprechende Adresse und
zusétzlich den Hausnummern-Zusatz ,KVz“. So werden Falschbuchungen speziell bei mit Glasfaser
versorgten Gehausen verhindert.

7.2.6 Dokumentierbare UsS-EVs und Splitterblécke
7.2.6.1 UsS-EVs

Folgende UsS-EVs kénnen im Outdoor-Bereich dokumentiert werden. Die EVs-Typen werden ber die
Schnittstelle nach FlexProd Ubertragen und kénnen dort verschaltet werden. Sie erhalten in MEGAPLAN den
Prafix ,M*“.

Aufgrund der groen Anzahl an vorkonfektionierten Varianten erfolgt die Dokumentation der UsS-EVs in
MEGAPLAN Materialnummern-neutral.

Die einzige Ausnahme bildet die Planungseinheit des UsS-EVS 11 zu 64DA fiir TurnKey-Huawei-Gehause.

Spezifikationsname MEGAPLAN Hersteller

UsS-EVs 11 CN LSA+ 48DA CobiNet

UsS-EVs 11 CN LSA+ 64DA* CobiNet

UsS-EVs 11 CN LSA+ 72DA CobiNet

UsS-EVs 11 CN LSA+ 96DA CobiNet
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UsS-EVs 11 CN LSA+ 64DA f. TK Huawei/40867257* CobiNet
UsS-EVs 11 C IDC 48DA Corning
UsS-EVs 11 C IDC 64DA* Corning
UsS-EVs 11 C IDC 72DA Corning
UsS-EVs 11 C IDC 96DA Corning
UsS-EVs 11 K LSA+ 48DA Commscope (friher Krone/Tyco)
UsS-EVs 11 K LSA+ 64DA* Commscope (friher Krone/Tyco)
UsS-EVs 11 K LSA+ 72DA Commscope (friiher Krone/Tyco)
UsS-EVs 11 K LSA+ 96DA Commscope (friiher Krone/Tyco)

Tabelle 8: Ubersicht Hersteller der UsS-EVs

* Der UsS-EVs 11 64DA fiir Huawei kann erst seit November 2017 dokumentiert werden. Alle davor gebauten
UsS-EVs 11 64DA wurden als ,UsS-EVs 11 72DA unkonfektioniert* mit der DL-Information ,64DA“ erfasst
und in FlexProd anschliefend die letzten 8 Stifte gesperrt.

Wichtig: In den Vorlagen fiir Gestelle und Baugruppenrahmen sind UsS-EVs von CobiNet als Standard
hinterlegt.

Bis Oktober 2019 konnten UsS-EVs nur ohne Bezug zum Hersteller dokumentiert werden. Diese sind nicht
mehr zu verwenden. Es handelte sich um die folgenden Spezifikationen:

Spezifikationsname MEGAPLAN

UsS-EVs 11 48DA unkonfektioniert
UsS-EVs 11 64DA unkonfektioniert
UsS-EVs 11 72DA unkonfektioniert

UsS-EVs 11 96DA unkonfektioniert
Tabelle 9: Spezifikationsname der UsS-EVs in MEGAPLAN

Folgende UsS-EVs kénnen im Outdoor-Bereich dokumentiert werden, sind jedoch nur fir den Einsatz
zusammen mit einem 1643AMS vorgesehen. Diese UsS-EVs sind in MEGAPLAN ohne Préfix in der
Bezeichnung zu erfassen und sind anschliefiend in FlexProd in einen P-EVs umzuwandeln.

Spezifikationsname Anzahl Stifte in  Anzahl Stifte in Bemerkung
MEGAPLAN MEGAPLAN der Realitét
UsS-EVs 13 16DA (fur AMS) 32 2*8(16) Die Uberfliissigen Stifte sind als fiktiv zu
betrachten und dirfen nicht belegt
UsS-EVs 13 32DA (fiir AMS) 48 4°8(32)  werden.

Tabelle 10: Anzahl Stifte der UsS-EVs 13

7.2.6.2 Outdoor-Splitterblocke

Folgende Splitterblécke kénnen im Outdoor-Bereich dokumentiert werden. Bei allen Splitterblécken ist eine
direkte Querkabelaufschaltung nicht zulassig. Sie erhalten in MEGAPLAN den Prafix ,S*.

Die Splitterblocke werden entsprechend der nachfolgenden Tabelle 11 in FlexProd teilweise mit hoherer
Stiftanzahl angelegt. Die Uberzahligen Stifte missen in FlexProd gesperrt werden.
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Spezifikationsname MEGAPLAN Anzahl verschaltbarer Anzahl zu sperrender

Bereiche in FlexProd Bereiche in FlexProd
EVs-Splitter 80C-HD 72 Lines/40247612 96 24
EVs-Splitter 80K-HD 48 Lines/40247049 72 24
EVs-Splitter 80K-HD 72 Lines/40247613 72 0
EVs-Splitter 96 Lines f. Siemens/40231575 96 0
EVs-Splitter 96 Lines v. Corning/40231576 96 0
EVs-Splitter 80Q 96 Lines/40242558 96 0
EVs-Splitter zu 24 Lines konf f HUAWEI/40242732 24 0

Tabelle 11: Stifte der Splitter-EVs in FxP

Achtung: Der EVs-Splitter zu 24 Lines konf f Adtran v. Corning (40245869/40245870) steht aktuell nicht zur
korrekten Dokumentation zur Verfiigung. Er wird stattdessen in MEGAPLAN als ,EVs-Splitter zu 24 Lines
konf f HUAWEI/40242732" mit der DL-Information ,Corning*“ erfasst.

7.2.6.3 Indoor-Splitterblocke

Folgende Splitterblocke werden in FlexProd angelegt. Entsprechend dem Einbau, waagrecht oder senkrecht,
muss der Typ fir den HVt 71/55 oder HVt 95 ausgewahlt werden. Ein Einsatz im Outdoorbereich ist nicht
moglich.

o Splitterblock Quante 32

o Splitterblock Corning 32

o Splitterblock Corning 240

o Splitterblock Quante 240

7.2.7 Spezielle Hinweise zur Querkabeldokumentation

Querkabel verlaufen stets zwischen gleichrangigen Schaltpunkten. In MEGAPLAN muss den Schaltpunkten,
zwischen denen ein Querkabel verlauft, der gleiche Ubergeordnete Schaltpunkt zugewiesen werden. Fir die
Ubergabe der Querkabeldaten von MEGAPLAN nach FlexProd ist immer die korrekte Eingabe der
Abschluss-/Zahlabschnittinformationen entscheidend. Von den Vorgaben abweichende Dokumentationen
verhindern die korrekte Ubergabe der Daten Uber die Regelschnittstelle von MEGAPLAN nach FlexProd.
Ungliltige Zuordnungen lésen bei Veranderungen die Léschung des Kabels in FlexProd aus.

Bei neuen Querkabeldokumentationen sind die Vorgaben zur Bildung der Querkabelbezeichnung gemaf
der Abs. 8.2.2 und 8.2.5.2 zwingend einzuhalten.

Die Eintrage im Feld Bezugs-/Liniennummer missen den nachfolgend beschriebenen Vorgaben entspre-
chen.

In der Abbildung 9 ist die grundsatzliche Dokumentation von Querkabeln beschrieben. In der Abbildung 10
wurde zum besseren Verstandnis ein Dokumentationsbeispiel in MEGAPLAN dargestellt.
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Ubergeordneter Startschaltpunkt
26A
Startschaltpunkt Endschaltpunkt
26A8 26A8Q/1 26A105

Bezugs-/Linien-Nr. | 13 Bezugs-/Linien-Nr. | 13 Bezugs-/Linien-Nr. | 13 Bezugs-/Linien-Nr. 13
Log. Bereich 1-100 Log. Bereich 1-100 Log. Bereich 1-100 Log. Bereich 1-100
Ph. Bereich 1-100 Ph. Bereich 1-100 Ph. Bereich 1-100 Ph. Bereich 1-100

V-Info V-Info V-Info
| | |
EVs 13 [ Verbindung| 100/0,5 |Verbindung| 100/0,5 [Verbindung EVs 2
Abbildung 12: Querkabel mit 100DA zwischen zwei KVz (MFG und KVz)
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Abbildung 13: Darstellung der Zdhlabschnitte in MEGAPLAN
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7.2.8 Kennzeichnung von Gefahrdungsarten

Kupfer - und Glasfaserkabelanlagen mit metallischem Aufbau (z. B. Cu-Adern, Schirm, o. a.) die
Betriebsspannungen (Fernspeisung) fihren und/oder durch Kurz- oder Langzeitbeeinflussung betroffen
sind, mUssen Uber den jeweiligen Objekteditor entsprechend der Gefdhrdungsart in MEGAPLAN
gekennzeichnet werden.

Gefahrdungsarten:

Gefahrdung durch Betriebsspannungen (Fernspeisung)

Mogliche Gefahrdung durch Kurzzeitbeeinflussung (Gewitter)

Gefahrdung durch Kurzzeitbeeinflussung aus elektr. Energieanlagen kleiner 3 Sekunden
Gefahrdung durch Langzeitbeeinflussung aus elektr. Energieanlagen grofier/gleich 3 Sekunden
Tabelle 12: Gefdhrdungsarten

r'd Gefahrdung durch Betriebsspannung

% G Gefahrdung durch Kurzzeitbeeinflussung durch Gewitter
< K Gefahrdung durch Kurzzeitbeeinflussung aus elektrischen Energieanlagen < 3 Sek.

%2 L Gefdhrdung durch Langzeitbeeinflussung aus elektrischen Energieanlagen > 3 Sek.

22 G Gefédhrdung durch Betriebsspannung und Kurzzeitbeeinflussung durch Gewitter

“Z K Gefahrdung durch Betriebsspannung und Kurzzeitbeeinflussung aus elektrischen
Energieanlagen < 3 Sek.

%% L Gefahrdung durch Betriebsspannung, Langzeitbeeinflussung und eventuell
Kurzzeitbeeinflussung

Tabelle 13: Symbole und Kombinationen der Kennzeichnungsmdéglichkeiten in MEGAPLAN

Als Standardeinstellung ist fir die Kabel “keine Gefahrdung® eingestellt. Diese muss bei Vorliegen einer
Gefahrdung entsprechend der o, g, Tabelle 13 im Objekteditor des Kabels in MEGAPLAN vorgenommen
werden.

Nach dem Festlegen der Gefahrdungsart wird diese durch entsprechende Blitzpfeile automatisch im
Lageplan dargestellt. Die Gefahrdungskennzeichnung wird der Verlegeart und der Verlegetiefe nachgelagert
dargestellt Die Haufigkeit der Blitzpfeile ist abhdngig vom Darstellungsmafistab.

Sind mehrere Kabel mit unterschiedlichen Gefahrdungsarten in der Trasse vorhanden, wird nur die
gefahrlichste Gefahrdungsart dargestellt.

An den Schaltpunkten, an denen durch einen Stromanschluss oder eine Fernspeisung eine
Betriebsspannung anliegt, ist ein Blitzpfeil auch in der Lage (im HGF von MEGAPLAN) durch freie Grafik zu
dokumentieren.

7.2.9 Betriebsspannungen

In der Dokumentation werden mehrere Formen von Betriebsspannungen berlcksichtigt:
Fernspeisung im Fernmeldekabel
Fernspeisekabel (Stromkabel) 230V Wechselspannung
Fernspeisekabel (Verflgbarkeitskabel), 400V Gleichspannung
Fernspeisekabel (Verflgbarkeitskabel), 54V Gleichspannung
FSP-Light, 60V Gleichspannung
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7.2.9.1 Fernspeisung im Fernmeldekabel

Kommt in einem Fernmeldekabel Fernspeisung auf bestimmten Doppeladern zum Einsatz, dann sind die
betroffenen Kabelstiicke durch die Auswahl der Gefahrdungsart “Betriebsspannung” im Objekteditor in
MEGAPLAN entsprechend zu kennzeichnen.

Die Kabelstlicke zahlen in MEGAPLAN zur jeweiligen fernmeldetechnischen Cu-Kabellinie.

In FlexProd wird diese Kennzeichnung automatisch aus der LSZ ermittelt.

7.2.9.2 Fernspeisekabel (Stromkabel), 230V AC

Stromanschluss direkt im Gehause eingebaut. Wurden bzw. werden Stromkabel durch die Deutsche
Telekom ausgelegt, dann sind diese Kabel in MEGAPLAN als Fernspeisekabellinie zu dokumentieren.
Ausnahme:

Die Stromkabel, die neu zwischen Energieanschlusssaule und MFG gebaut werden, sind nur dann, wenn
der Abstand zwischen EnAs und MFG mehr als 2 Meter betragt, anhand der Rohrbelegungsinformation
der hierflr explizit ausgelegten Rohre zu dokumentieren. Zusétzlich ist an der Trasse in regelmafigen
Abstanden ein Blitzpfeil anzubringen. Ist der Abstand zwischen EnAs und MFG unter 2 Meter, erfolgt
keine separate Dokumentation der Stromkabel in MEGAPLAN.

7.2.9.3 Fernspeisekabel (Verfligbarkeitskabel), 400V DC

Eine alternative Stromversorgung kann tber Verfligbarkeitskabel realisiert werden. Fir diese Variante
kommen Kabel zum Einsatz, Gber die aus der Betriebsstelle 400V Gleichstrom zu den MFG gefiihrt wird. Die
physikalischen Cu-Kabel werden als Fernspeisekabellinie in MEGAPLAN dokumentiert.

Zur Dokumentation sind die Verfugbarkeitskabel immer der jeweiligen Fernspeisekabellinie zuzuordnen
und die betroffenen Kabelstiicke durch die Auswahl der Gefahrdungsart “Gefahrdung durch
Betriebsspannung” im Objekteditor in MEGAPLAN entsprechend zu kennzeichnen.

Eine detailliertere Arbeitshilfe zur Dokumentation der Fernspeisung ist im im Ordner
,2dok_extern” 83366, Arbeitsbehelf 8, zu finden. Details zur Bezeichnung der Fernspeisekabel siehe
Abschnitt 8.3ff.

7.29.4 Dezentrale Stromversorgung MiniMSAN, 54V DC

Zur Versorgung des MiniMSAN Uber nahegelegene MFG wird das FSP-Kabel der 400V DC Anlagen
verwendet und dartiber 54V Gleichspannung gefihrt. Die Dokumentation erfolgt analog zum
Fernspeisekabel mit einer zuséatzlichen Vorortbezeichnung.

7.2.9.5 FSP-Light, 60V DC

Dient zur Versorgung von MFG im Nahbereich. Die Dokumentation erfolgt analog zum Fernspeisekabel
(siehe Abschnitt 7.2.9.2) allerdings mit anderen Bauteilen und einer eigenen Kabellinienbezeichnung
gemaf Abs. 8.3.5 Eine detailliertere Arbeitshilfe zur Dokumentation der Stromversorgung ist im
im Ordner ,dok_extern* 83366, Arbeitsbehelf 8 hinterlegt.

7.2.9.6 Energieanschlusssaulen (EnAs)

Die separate Dokumentation einer EnAs in MEGAPLAN héngt ab vom Abstand zwischen der EnAs und dem
versorgten KVz/MFG.
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— Ist der Abstand zwischen EnAs und KVz/MFG gréfier als 2 m,
dann muss die EnAs in MEGAPLAN als eigener Trassenpunkt KVz-Gehause mit der Auspragung ,KVz* im
Feld ,Funktion“ angelegt und lagegenau dokumentiert werden. Weiterhin sind die Rohre zwischen EnAs
und KVz/MFG und deren Rohrbelegung zu dokumentieren und an der Trasse in regelmafliigen
Abstanden ein Blitzpfeil anzubringen.

— Ist der Abstand zwischen EnAs und KVz/MFG kleiner- oder gleich 2 m,
dann wird die EnAs nicht als eigener Trassenpunkt dokumentiert. Fir die Auspragung des KVz/MFG ist
dann im Feld ,Funktion® ,KVz + EP" zu verwenden.

7.2.9.7 Fernspeisekabel zwischen EnAs und KVz/MFG

Die Darstellung einer EnAs in MEGAPLAN unterscheidet sich anhand des Abstandes zu einem KVz/MFG.

— Abstand zwischen EnAs und KVz/MFG gréier als 2 m:
Fernspeisekabel zwischen KVz/MFG und EnAs gehdren buchhalterisch zum KVz/MFG und sind erst bei
einer Entfernung von mehr als 2 m nur anhand der Belegungsinformation des Rohres in MEGAPLAN mit
dem Eintrag ,Fernspeisekabel” zu dokumentieren. Analog gilt dies fir das Datenkabel zum Auslesen
des Zahlerstands.

— Das Rohr zwischen EnAs und MFG ist im Editor ,Eigentumsverhéltnis® im Feld ,Eigentimer® mit ,DTAG
Stromversorgung MFG" zu kennzeichnen.

— Das von der EnAs versorgte KVz-Gehéause als auch die EnAs selbst sind mit dem Symbol ,Blitzpfeil* zu
kennzeichnen. Sofern Trassenquerschnittsbilder erstellt werden, sind diese mit dem Symbol ,Blitzpfeil
zu kennzeichnen.

— Abstand zwischen EnAs und KVz/MFG bis 2 m:
Es erfolgt keine Dokumentation der Kabel und Rohre.
Das von der EnAs versorgte KVz-Gehause ist mit dem Symbol ,Blitzpfeil* zu kennzeichnen.

Bei Anderungen / Erweiterungen im Zusammenhang mit OPAL/Hytas-Netzen ist analog zu verfahren.

7.2.9.8 Fernspeisekabel zwischen Betriebsstelle und KVz/MFG

Fernspeisekabel, die zwischen Betriebsstelle und KVz/MFG verlegt sind, missen grundsatzlich als
Fernspeise-Kabellinie intelligent dokumentiert werden. Hier sind Kabel und Rohr entsprechend dem
tatsachlichen Eigentumsverhéltnis (in der Regel DTAG) zu dokumentieren.

Bei Anderungen / Erweiterungen im Zusammenhang mit OPAL/Hytas-Netzen ist analog zu verfahren.

7.2.10 Zwischenregeneratoren (ZWR)

ZWR werden in der Linientechnik in zwei wesentlichen Einbauformen unterschieden:
e /WR im Gehause
e /WR in einer Muffe (Wannenmuffe)

7.2.10.1 /WR im Gehause

In MEGAPLAN wird die Position und der Platzbedarf der ZWR-Einbaurahmen (ZWR-E) durch eine
entsprechende Bestiickungskomponente dokumentiert; der ZWR-Einschub wird nicht dokumentiert.
Welche ZWR im ZWR-E vorhanden sind und welche Doppeladern Gber einen ZWR laufen wird in DsglVieW
(inklusive Anschalteplan) sowie in FlexProd erfasst.

Bitte beachten: Wird auf der Hauptkabelstrecke zu einem bestehenden KVz ein ZWR-KVz gebaut und
Doppeladern in den ZWR-KVz gespleifit, dann sind diese Adern (und nur diese) auf der weiterfiihrenden
Strecke zum urspriinglichen KVz als Querverbindung zu fihren und somit mit einer Querkabellinie zu
versehen.
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7.2.10.2 ZWR in einer Wannenmuffe (WaM)

ZWR in einer WaM sind wie der ZWR im Gehause in erster Linie zur ortlichen Zuordnung der Einbaurahmen
in MEGAPLAN dokumentiert. Entsprechend werden die ZWR-Einschlbe nicht eingebracht, sondern nur die
WaM an sich mit dem dazugehorenden Stumpfkabel. Die Information Gber die Bestlickung und
Verschaltung ist stattdessen wie bei den ZWR im Gehause in DsglVieW hinterlegt und dort gepflegt.

Beim Einbau einer WaM werden in der Realitdt die Langskabel angeschnitten und die zu verstarkenden
Doppeladern Uber ein Stichkabel in die Wannenmuffe gefihrt. In MEGAPLAN werden jedoch, anders als
beim abgesetzten ZWR-KVz, die Zahlabschnittinformationen 1:1 durchgezogen, also nach der WaM kein
Querkabel gebildet, und somit das Hauptkabel weiterhin als durchgangig betrachtet. Dies bedeutet auch,
dass an der Abzweigmuffe kein Spleift auf das Stumpfkabel abgebildet wird, sondern die Adern unverandert
durchgehen, um die Funktionalitat der IKLL nicht zu beeintréachtigen. Diese Verbindungsinformation ist
stattdessen im ZWR-Anschalteplan (ZWR-ANP) zu hinterlegen.

Bitte beachten:
e  Der ZWR-ANP wird immer an der Abzweigmuffe erzeugt und hinterlegt und nicht an der WaM.

e Umden ZWR-ANP in MEGAPLAN automatisch befiillt zu generieren, muss temporér die tatsachliche
Spleiftinformation an der Abzweigmuffe hinterlegt sein. Wurde der Anschalteplan an der Abzweigmuffe
generiert, missen die Adern wieder glatt durchgespleifit dokumentiert werden, um weiterhin eine
korrekte Funktion der IKLL zu gewahrleisten.

Alternativ kann der ZWR-ANP auch handisch beflllt werden.

e  Der ZWR-ANP wird nach dem erstmaligen Erzeugen nicht mehr vom System verandert. Sind

Anderungen notwendig, kdnnen diese nur manuell erganzt werden.

e Ist mehr als eine Wannenmuffe an einer Abzweigmuffe angeschlossen, muss im Bemerkung Kunde
Anschalteplan in das Feld ,Bemerkung Kunde® ein Verweis eingefligt werden zu ZWR
welcher WaM welcher Spleify gehort. Fehlt dieser Hinweis, lasst sich nicht mehr ZWR2
nachvollziehen zu welcher WaM welche Verbindungsinformation gehért. ZWR2

e  Esist zwingend darauf zu achten, dass die Wannenmuffe nach den Vorgaben von
Abs. 8.4 benannt wird, um eine einheitliche Nummerierung und damit eindeutige Identifizierung zu
gewabhrleisten.

Beispiel: 118(1A/3) ZWR

Befindet sich die WaM in einem Trassenpunkt vom Typ ,VS-Gruppe®, ist die Funktion des Trassenpunkts auf
,<Zwischengenerator® zu andern.

Achtung:
Grundsatzlich ist die Funktion ,Cu-ZWR (in Muffe) hinzufligen® zur Erzeugung einer WaM zu verwenden.

Liegt die WaM in einem anderen Tassenpunkt als die Abzweigmuffe, dann ist eine Cu-Verbindungsstelle
vom Typ ,Zwischengenerator” zu dokumentieren.

7.2.10.3 /WR - Anschaltepléane

ZWR-Anschalteplane dienen der Ubersicht welche Doppeladern aus den Langskabeln zum ZWR gefiihrt
sind. Da derzeit die ZWR selbst nicht in MEGAPLAN dokumentiert werden, wird im System auch kein
Anschalteplan zur tatsachlichen ZWR-Bestlickung erzeugt/hinterlegt. Dieser wird stattdessen in DsglVieW
angelegt und dort immer auf dem aktuellen Stand gehalten.

Bitte beachten: Der unter Punkt 7.2.10.2 erwahnte Anschalteplan fir die Wannenmuffen dient ausschliefilich
als Information Uber den Spleif3 in der Abzweigmuffe, enthéalt somit nur die rudimentarsten Informationen
und wird abseits davon nicht auf dem aktuellen Stand gehalten.
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7.2.10.4 ZWR - 2E/O

ZWR 2E/O wandeln ein elektrisches Signal (Kupfer) in ein optisches Signal (Glasfaser) um, sind also keine
Zwischenverstarker im eigentlichen Sinne. Sie kénnen in Muffen, KVz und APL verbaut werden.

Ein ZWR 2e/o wird in MEGAPLAN ausschlieflich als Platzhalter erfasst und fir das Bauteil keine
zusatzlichen Cu- noch Gf-Kabelabschlisse hinterlegt. Die Cu-Adern enden stattdessen am
EVs/Verbindungsstelle/APL und die Gf-Fasern am bestehenden Gf-Abschluss. Die Dokumentation des ZWR
2e/o selbst findet in [ronman/Property Manager statt und die vollstandige Leitungsflihrung ist in FlexProd
und IRONMAN/Property Manager zu dokumentieren.

Fir die Dokumentation stehen in MEGAPLAN entsprechende Vorlagen fir KVz-Gehause sowie APL und
Wannenmuffen (verwenden das APL-Gestell) bereit. Die Stifte erhalten zusatzlich eine Zahlabschnitt-Info
,zum ZWR 2E/O“, um auf die Durchspleiflung hinzuweisen.

7.2.11 Details zum Versorgungspunkt

Werden flir einen Hausanschluss Leistungen durch einen Dritten erbracht, flir den die Gewahrleistung von
der DTAG auf den Dritten Ubergehen, dann werden hierzu Haftungsausschlusserklarungen (insbesondere
die Art und Ausfihrung der Mauerdurchfiihrung) vereinbart. Diese Information ist in MEGAPLAN anhand
von Versorgungspunkt-Details zum jeweiligen Versorgungspunkt als verbundenes Objekt zuzuordnen.

Im Reiter Eigenschaften des Versorgungspunkt-Details ist die Funktion auszuwahlen.

z. Beispiel: Fremdmauerdurchfihrung
Der entsprechende Kurztext ist im HGF im dazugehdrenden Grundstlick zu positionieren

Die Hauseigentimer-Vereinbarung-Nr. soll ebenfalls im Reiter Eigenschaften des Versorgungspunkt-Details
fortlaufend durchnummeriert werden.

7.2.12 VVGE-Eintrag

Werden Grundstlicke zum Errichten von Fernmeldeanlagen in Anspruch genommen, ohne die Grundstiicke

selbst zu versorgen, dann sind hierflr Vertrage abzuschliefien. In MEGAPLAN werden in der geografischen

Sicht im Hauptgrafikfenster (HGF) die Nummern der VVGE Eintrage in spitzen Klammern auf dem jeweiligen
Grundstiick Uber den Objekteditor “VGE-Eintrag” dokumentiert.

Beispiel: <54321> Der Eintrag darf keinesfalls als frei Grafik erzeugt werden.

7.2.13 Vermietung von Anlagen der Deutschen Telekom (DTAG) an Dritte

Werden Kabel oder Rohre der Deutschen Telekom an Dritte vermietet, bleibt das Eigentumsverhaltnis dieser
Anlagen in MEGAPLAN auf DTAG. Durch Vermietung dirfen keine Veradnderungsmeldungen Uber die
BARTL-Schnittstelle entstehen.
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7.2.13.1

s} [Gis] Anlagennutzung

a6 @ X

sehs |63

H R e |3

Vermietung von Rohren

Schutzklasse Extern

Wird ein Rohr aus dem Anlagenbestand der Deutschen
Telekom an einen Dritten (z. B. Fremdanbieter/-versorger)
vermietet, ist diese Information in MEGAPLAN zu

=@ [Gig] Anlagennutzung - Alkdualisieren beendet

hinterlegen. Am jeweiligen Rohr wird dazu eine

Eigenschafien | Verbundenc Objee | Belegungsinfo erzeugt und im Feld ,Belegung*“ der Vermerk

;dr;ajfmgm ||:::iem - Al:' ,vermietet“ eingetragen. Zusétzlich ist eine Anlagennutzung

& Datum von 08.06.2015 am Rohr einzufiigen und dort mindestens die Nutzungsart

éiﬂ;bis abel Doutachiond und der Kunde zu befiillen sowie im Bemerkungsfeld (falls

& Bemerkung 12312334 bekannt) die Vertragsnummer einzutragen.

& Fohre 2 Achtung: Die Liste der Kunden ist Datenbankspezifisch. Vor
dem Einfligen eines neuen Kunden ist zwingend zu

Uberprifen, ob dieser nicht bereits unter einem

Abbildung 14: Editor Anlagennutzung in anderen/&hnlichen Namen vorhanden ist.

MEGAPLAN

7.2.13.2 Vermietung von Kabeln

Wird ein Kabel aus dem TDG-Anlagenbestand an einen Dritten (z. B. Fremdanbieter/-versorger) vermietet, ist
diese Information in MEGAPLAN zu hinterlegen. Dazu wird am Kabel das Eigentumsverhaltnis ,DTAG*
eingetragen. Im Attributsfeld Eigentumsnachweis ist der Eintrag ,vermietet* auszuwahlen und, wenn
bekannt, im Attributsfeld Vertragsnummer die ,Nummer des Mietvertrages* einzutragen.

7.2.14 Anmietung durch die TDG von Dritten

Werden Anlagen Dritter durch die DTAG angemietet (z. B. Rohre), um physikalisch Verbindungen herstellen
zu kdnnen, dann missen zum Anmieten der Anlagen in der Regel Vertrage abgeschlossen werden. In der
zentralen Datenbank fir Anmietung (ZDB-Miet) werden die Vertrage und die dazugehorenden
Vertragsnummern verwaltet.

7.2.14.1 Angemietete Rohre

Um den geografischen Bezug zwischen Vertrag und Bauteil herstellen zu kdnnen, ist dem jeweils
angemieteten Rohr in MEGAPLAN Uber den Objekteditor unter Spezial das Eigentumsverhaltnis und der
entsprechende Eigentiimer zuzuordnen. Uber die Anlagennutzung kann dem Rohr die Nutzungsart
,gemietet“ und im Bemerkungsfeld (falls bekannt) die Vertragsnummer eingetragen werden.

Beispiele:

- Einzelvertrage

- Abrufe aus Sammelvertragen

<V-00012345>
<A-00012345>

Bitte beachten: Bei der Dokumentation der Anlagennutzung muss in MEGAPLAN die richtige Reihenfolge
eingehalten werden: Zuerst alle Rohre einbringen und soweit notwendig miteinander verbinden.
Anschliefiend die Anlagennutzung hinterlegen.

Wird zuerst die Anlagennutzung hinterlegt, kénnen die Rohre nicht mehr miteinander verbunden werden.

7.2.14.2 Angemietete Gf-Fasern

Werden fir Individualmarktprodukte (z. B. Anbindung von Mobilfunkstandorten, U-Wege, etc.) Fasern von
Dritten angemietet, sind diese nicht in MEGAPLAN zu erfassen. Es erfolgt nur die Dokumentation unserer
Infrastruktur zu/von den Ubergabepunkten (z. B. eine Verbindungsstelle). Damit bei Ubertragungswegen die
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PLC erzeugt wird, ist dem jeweiligen Ubergabepunkt die VPSZ aus dem Auftrag zugewiesen und ein
Schaltpunkt zu erzeugen.

o Der Schaltpunkt (z. B. Ubergabemuffe), welcher sich im Zustandigkeitsbereich des Vertragspartners
befindet, erhalt gemafl Abschnitt 8.2.8 eine ,Y*“-Bezeichnung. Beispiel: 1Y23

o Das 96-fasrige Gf-Kabel vom C08000 bis zum Ubergabepunkt, welches sich im
Zustandigkeitsbereich der Telekom befindet, wird im Regelfall exklusiv fir angemietete Gf-Strecken
realisiert. Um die Verwendung flr sonstige Vorhaben zu verhindern, sind im Glasfaserattribut die
freien Stifte zu reservieren.

Die Gesamtfiihrung des Ubertragungswegs ist in der DNS anhand der LSZ 77X erkennbar.

7.2.14.3 Angemietete Gasrohre

Da bei stillgelegten Gasrohren, die Variationen bei den Durchmessern extrem =

hOCh Slnd Eigenschaften | Spezifikation | Verbundene Objekte
. . . . . . Feldname |Werl
und entsprechend eine zentrale Bereitstellung nicht nur zeitaufwandig, Fi Kacegore RK
5 Rohre pro Rohrzu 1
sondern auch pe e
unilbersichtlich ware, wird ausschliellich nach dem Materialtyp unterschieden: EE;PH““(E“:” iasmhriPE}
& Reserviert? &in
e  Gasrohr (PE) & Lange 33m

EB Beschadigung Unbeschadi

e Gasrohr (Stahl) Bemetung
& Technischer Abschluss  01.01.150)

e Gasrohr (Guss) £ N Bt
Hinter diesen drei Bauteilen verbergen sich Rohre mit DN200 (PE und Stahl) ;BARTL_inlage
bzw. —p_

Nz Spezifi.
DN300 (Guss). Der tatsachliche Innendurchmesser ist zwingend im Feld il - | O]
,Bemerkung”
am Rohr zu hinterlegen.

Feldname
Spezifilkationsn...
bestellbar?

Beispiel: DN100

. . e ) . . . Gasrohr (Gusz)
Bitte beachten: Alle drei Spezifikationen sitzen auf ,Bestellbar? Nein.“, sind Gasrohr (PE)
also nur Gasrohr (Stahl)
manuell Uber die Spezifikationsauswahl zu finden. Abbildung 15: Editor Rohr
Wichtig:

Werden die Gasrohre gemietet, sind diese mit dem fremden Eigentumsverhéltnis einzubringen. Uber die
Anlagennutzung kann dem Rohr die Nutzungsart ,gemietet” und im Bemerkungsfeld (falls bekannt) die
Vertragsnummer eingetragen werden.

7.2.14.4 Angemietete SpeedNetRohr-Verbénde

Mietet die DTAG von der Gemeinde oder Wettbewerbern SNRV an, missen ] ;;:“G"a‘“:im‘g;bm; nda
diese in MEGAPLAN dokumentiert werden. Diese Verbénde entsprechen SRV-G 40/14¢7 or/gabocom
jedoch nicht unserer heutigen Farbkennzeichnung, sondern meist dem oy ‘2””?;“’;'::252;
urspriinglichen gabocom-Farbmuster. Diese SNR (inkl. den Hullrohren) sind SRV-G 504187 or/gabocom
teilweise in MEGAPLAN im System vorhanden und kénnen {ber die manuelle i i
Yy u u u SRV.G 50/5¢14 or/gabocom
Spezifikationsauswahl einzeln gefunden werden. Zusatzlich stehen derzeit 15 SRVGtc 127 or/gabocom
R h | . d M . | b « V f d SRV-G tc 14x7 or/gabocom
ohrvorlagen mit der Materialnummer ,gabocom® zur Verfiigung, um die SRV tc 187 ocfebocom
Dokumentation zu erleichtern. SRV-G tc 227+ 1x12 or/gabocom

SRV-G tc 24x7 or/gabocom
SRV-G tc 24x 7+ 1x14 or/gabocom

Bitte beachten: Die einzelnen Bauteile, aus denen diese Vorlagen bestehen Abbildung 16:
(Hallrohr und SNR), sitzen weiterhin auf ,Bestellbar? Nein.“. Sie kdnnen somit Rohrvorlagen
weiterhin nur Gber die Spezifikationsauswahl gefunden werden.
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In Einzelféllen, in denen nicht der gleiche Rohr-Typ im System zu finden ist, ist ein &hnlicher zu verwenden
und im Feld ,Bemerkung*“ ein entsprechender Verweis auf den tatsachlichen Typ einzutragen.

7.2.14.5 Angemietete Abwasserkanale

Da bei stillgelegten Abwasserkanalen, die Variationen bei den Durchmessern extrem hoch sind und
entsprechend eine zentrale Bereitstellung nicht nur zeitaufwéandig, sondern auch untbersichtlich wére,
steht in MEGAPLAN nur eine Spezifikation zur Verfligung:

e Abwasserkanal B dh | )
Der tatsachliche Innendurchmesser ist zwingend im Feld ,Bemerkung“ am Rohr zu ;Z'::;:;onsnaml‘ﬁtE
hinterlegen. bestellbar?
Beispiel: DN2000

Bitte beachten:
Die Spezifikation sitzt auf ,Bestellbar? Nein.”, ist also nur manuell Uber die Spezifikationsauswahl zu finden.

Wichtig:

Wird der Abwasserkanal gemietet, ist dieser mit dem fremden Eigentumsverhaltnis einzubringen. Uber die
Anlagennutzung kann dem Rohr die Nutzungsart ,gemietet* und im Bemerkungsfeld (falls bekannt) die
Vertragsnummer eingetragen werden.

7.2.15 Verkauf und Ankauf von Anlagen
7.2.15.1 Verkauf von Anlagen der DTAG an Dritte

Werden Kabel oder Rohre der DTAG an Dritte verkauft, dann & [Gis] Gf-Kabelstiick .
erhalten diese Anlagen die jeweils gultige Eigentimer- Ha NEE X EHR AN R e
Zuordnung. Pt | Seeaal < | |22 | (D
Kabel sind zusatzlich in MEGAPLAN im Feld ,Status* als 50 [Gis] Gf-Kabelstiick - Aktuslisieren beendet
,Gesperrt’ zu kennzeichnen und zusatzlich im Feld Bigenschaften | Spezfikation | Verbundene Objekte | Zahiabscl 4 | »
,Bemerkung“ der Hinweis ,Verkauft” einzutragen. el e ajfa
o Aubenmal E [m]
. 5 Mame EigentOmer Vodafone GmbH @

Rohre sind zusatzlich als ,unbenutzbar® zu kennzeichnen. Uber B Status Gespent
die Anlagennutzung sind solche Rohre zusétzlich in der o Anisge

“ . o Bemerkung verkauft I
Nutzungsart als ,verkauft® zu kennzeichnen.

Abbildung 17: Dokumentation der Kabel in
MEGAPLAN

7.2.15.2 Ankauf von Anlagen Dritter durch die
DTAG

Existieren ungenutzte Anlagen Dritter, die fiir die Versorgung von Kunden durch die DTAG genutzt werden
koénnen und die Deutsche Telekom kauft diese Anlagen, dann sind diese so wie sie bestehen im Rahmen
einer Planung und mit dem Eigentumsverhaltnis ,DTAG" und dem Eigentumsnachweis ,gekauft® zu
dokumentieren.

7.2.16 Kennzeichnung gefdrderter Infrastruktur - MBfD-Vertragsnummer

Im Rahmen der Digitalisierung werden in ganz Deutschland gebietsweise durch den Bund, die Lander oder
kommunale Verwaltungen Foérdergelder fiir den Infrastrukturausbau gewahrt. Diese sind an Bedingungen
gekoppelt, die eine gesonderte Kennzeichnung erfordern. Ab April 2018 sind alle geférderten Anlagen durch
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die Kopplung mit der jeweiligen MBfD-Vertragsnummer zu kennzeichnen. Details zur Zuordnung, siehe
Neuerungen zur MEGAPLAN Version V04.967. Auf diese Weise ist sowohl aus den Planungen heraus als
auch nach der Bestandslberfihrung im Bestand erkennbar, welche Anlage wann Uber welchen
Fordervertag errichtet wurde.

Wird geforderte Infrastruktur durch die DTAG gebaut, dann erfolgt die Kennzeichnung fiir solche SM-
Auftrage durch die Kopplung der MEGAPLAN-Planung mit dem jeweiligen SM-Auftrag und der MBfD-
Vertragsnummer.

Hinweis: Aktuell gibt es in MEGAPLAN den Fehler, dass die MBfD-Vertragsnummer am Trassenabschnitt
erhalten bleibt, selbst wenn das geférderte Kabel umgelegt wird. Bis zur Behebung des Fehlers muss
manuell die MBfD-Vertragsnummer vom nun nicht mehr geférderten Trassenabschnitt entfernt werden.

Die MBfD-Vertragsnummer ist dem WFM-T-Auftrag zu entnehmen und wird durch das Ressort T-ING oder
dem zusténdigen Fachadministrator auf der jeweiligen MEGAPLAN-Datenbank angelegt und ist am
nachsten Tag auf allen Datenbanken sichtbar.

Die Zuordnung der MEGAPLAN-Planung zur MBfD-Vertragsnummer ist durch den Dokumentator friihzeitig
vorzunehmen. Planungen, bei denen es sich um geférderte Infrastruktur handelt, kdnnen aber noch bis zur
Verdffentlichung mit dem jeweiligen MBfD-Vertrag verbunden werden.

Achtung: Wird im Rahmen eines MBfD-Vorhabens eigenwirtschaftlich Infrastruktur in einer separaten
MEGAPLAN-Planungsalternative erfasst (=Eigen-Mitverlegung), ist dem dazugehdrigen SM-Auftrag eine
MBfD-Vertragsnummer des Férderprogramms ,Mitverlegung® zuzuweisen. Diese MBfD-Vertragsnummer
unterscheidet sich von anderen Untervertragsnummern durch eine 9 als letzte Ziffer und wird nicht zentral
angelegt. Stattdessen ist der zustédndige Fachadministrator zu informieren, um sie auf der jeweiligen
MEGAPLAN-Datenbank anzulegen.

Neben der Kennzeichnung der Objekte (Trassenabschnitte, Kabel, Rohre, Verbindungsstellen,
KVz/MFG/NVt, KSch und AzK) mit der MBfD-Vertragsnummer sind weitere Details zur Bauweise zu
dokumentieren.

Dazu gehoren:

Differenzierung der Verlegeart

Verlegetiefe/-hohe bei Kabel und Rohren
Montagehdhe bei oberirdischen Linien und Gehausen
Montagetiefe/-hdhe bei Verbindungsstellen

Mitverlegung anderer Leitungsbetreiber im gleichen Graben

Im Textfeld ,Mitverlegung® im Editor des Trassenabschnitts, ist einzutragen, ob weitere
Versorgungsleitungen mit der gleichen Baumafinahme ausgelegt wurden. Anzugeben ist das Gewerk, z. B.
Strom oder Fernwarme und der Name des Versorgers.

Werden Teile der geforderten Infrastruktur gestdrt und missen in Folge ersetzt werden, sind die neuen
Bauteile wieder mit der jeweiligen MBfD-Vertragsnummer zu verknlpfen. Dies kann Uber die Zuweisung der
MBfD-Vertrags-Nr. zum SM-Auftrag erfolgen.

7.2.17 Gewasserkreuzungen

Bei Gewasserkreuzungen ist der Verlauf der Fernmeldeanlage so genau wie mdglich einzutragen. Der
Schutz der Anlage gegen Gefdhrdung durch Schifffahrt und Fischerei sowie die an den Ufern und ggf. im
Gewasser angebrachten Erkennungs- und Warnzeichen sind zu vermerken. Erforderlichenfalls ist ein
zusatzliches Querschnittsbild aufzunehmen, aus dem die gelotete Gewéassersohle, der Pegelstand zum
Zeitpunkt der Auslegung und die Tiefenlage der Kabel bzw. Rohre zu ersehen ist. Die Hohenangaben im
Querschnittsbild sind allgemein in NN(Normalnull-)Werten zu vermerken.

Der Beginn und das Ende von Dikerrohren ist jeweils durch den freien Text mit dem Begriff “Diker” zu
kennzeichnen. Die Dokumentation in MEGAPLAN ist so anzulegen das alle fiir Kabeleinweisungen
relevanten Informationen auch in der IV Trassenauskunft- Kabel ersichtlich sind. (s. Abs.7.2.19).
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7.2.18 Bezeichnung von Grenzkabelpunkten (MEGAPLAN)

Verlaufen Kabel datenbanktbergreifend missen die fiktiven Muffen (Grenzkabelpunkte) an den
Datenbankgrenzen je Kabellinie eindeutig und in beiden Datenbanken Ubereinstimmend bezeichnet
werden. Der Grenzkabelpunkt erhélt die Nummer der vorhergehenden Regelverbindungsstelle mit
beigefligten grofien Buchstaben ,GK" entsprechend der Kabelrichtung. Der Bezeichnung wird die
Kabellinienbezeichnung in Klammer nachstellt.

Beispiel:  12GK(030730B 009)

Bei Grenzkabelpunkten von Kabeln des Zugangsnetzes wird hinter der Kabellinienbezeichnung ein
Unterstrich und das ON erganzt.
Verlaufen die Linien zwischen verschiedenen ONB, wird das ON des Startpunkts der Kabellinie verwendet.

Beispiel: 12GK(1R/11)_8762

Bei Hk/Vzk-Linien ist zusatzlich zu beachten, dass die 3R

Bezeichnung der Kabellinie in MEGAPLAN auf den anderen 1}\ @ 5RO
Datenbanken ebenfalls um das ON des Startpunkts der N 1R/11_8762 1R/11_8762
Strecke erganzt wird, um Doppelungen zu vermeiden. ON 8762 ON 8572 ON 6901
Beispiel: 1R/11_8762 DB1 DB? DB3

Abbildung 18: DB-libergreifende
Kabellinienbezeichnung

Hinweis: In MEGAPLAN missen folgende Voraussetzungen geschaffen sein, damit die durchgangige
Faserflihrung tber Grenzkabelpunkte hinweg gebildet werden: Bezeichnung ist gleich,

Kabellinie ist gleich, Spezifikation = ,Muffe Grenzkabelpunkt®, keine BSK- Elemente, nur ein Kabel endet
und die Kabelspezifikation ist gleich. (siehe in MP dok extern 83366 Arbeitsbehelf 14)

7.2.19 Tiefenbohrungen / Spulbohrverfahren

Wird ein Rohr bzw. ein Rohrverband durch ein Tiefenbohrverfahren eingebracht, so ist das Bohrprotokoll
nach ZTV-TKNetz 10 in MEGAPLAN als Verbunddokument abzulegen.

Wichtig: Damit Verbunddokumente tber Trassenauskunft Kabel zuganglich sind, muss folgendes
eingehalten werden:

e Dateien ausschliefilich im Format jpg, jpeg, png oder pdf hochladen.
Nur diese werden in TAK angezeigt.

e Das Verbunddokument muss zwingend mit einem Erd-Trassenabschnitt verknlpft sein.
Eine Verkntipfung mit RU, RE, VS, ... flhrt nicht zum Export nach TAK

e |m Editor ,Verbunddokument muss das Attribut ,Extern?” auf ,ja" gesetzt werden.
,Nein“ fiihrt nicht zum Export nach TAK

e Der Trassenabschnitt der Bohrtrasse muss nicht in mehrere Trassenabschnitte zur Eingabe unterschiedlicher
Verlegetiefen aufgeteilt werden. Diese sind im Bohrprotokoll enthalten.

o Die Verlegetiefe ist im Bereich der Bohrtrasse nicht im Attributfeld zu dokumentieren, da ansonsten falsche Werte
an der Trasse angezeigt werden.

e Aus Datenschutzgriinden Namen und Telefonnummern der auf dem Bohrprotokoll hinterlegten Personen
entfernen.

e Anfang und Ende der Bohrtrasse wird durch Einfligen von ,Start” und ,Ziel“ im Rasterplan angezeigt.
e Beinebeneinander liegenden Bohrtrassen sind diese auf dem Rasterplan, als auch auf dem Bohrprotokoll
eindeutig zu bezeichnen. Z.B. ,Bohrung Nr.1*
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Am Pin des Verbunddokumentes jeder

Tiefenbohrung ist ein Text ,Bohrtrasse”, der z. B. Bohrtrasse

Minimal- und Maximalwert der Uberdeckung im 0,8-2,4 Ubd.

Verlauf der Bohrtrasse in freier Grafik (Schrifthéhe

2,0 mm) einzubringen.

Der Pin ( ® ) des Verbunddokumentes ist in der Mitte des Bohrabschnitts zu platzieren. Vom Anfang und Ende der
Trasse sind jeweils Hilfslinien zum Pin zu ziehen.

Die Datei ist wie folgt zu bezeichnen: Bohrprotokoll_ONkz_AsB_Rechtswert des Pin_Hochwert des Pin.jpg

Die Rechts- und Hochwerte sind ohne Nachkommastellen einzugeben.

Beispiel:  Bohrprotokoll_6151_31_3473237_5525908.jpg
Die Datei wird abgelegt im Ordner:

\\megadaten.telekom.de\Datenbank_usr_daten$\verbunddokumente\ONKz\AsB\
(AsB-Unterordner nur wenn vorhanden)

Bitte beachten:

Ein direkter Zugriff auf dieses Laufwerk ist nicht méglich. Stattdessen muss Gber Citrix der Ordner usr
daten in der Kategorie Verbund Dokumente geoffnet werden. Dort sind dann die einzelnen,
datenbankspezifischen Unterordner zu finden.

e Sind zu einer Tiefenbohrung mehrere Anlagen zu hinterlegen, so sind diese fortlaufend zu benummern.

e Am Anfang und am Ende jeder Tiefenbohrung ist ein Querschnittsbild der Rohre/Kabel mittels freier Grafik
einzubringen, sowie die gemessene Hohe der Anlage tber ,Normal Null* (NN) mittels freiem Text. Immer
dann, wenn sich die Anlage &ndert (z. B.: Rohr zweigt ab), ist ein Querschnittsbild einzubringen.

e Weicht die Tiefenlage des Rohres und damit die Uberdeckung im Verlauf der Trasse vom vorherigen Wert um
mehr als + 0,2m ab, so ist an diesen Stellen jeweils eine freie Grafik mit der aktuellen Uberdeckung
einzubringen.

Beispiel: 1,2 Ubd (Schrifthéhe 2,0mm)

e st der Verlauf der Tiefenbohrung (Z-Achse) zwischen zwei Punkten kontinuierlich, so reicht es diese beiden

Stellen mit ,Ubd*“ zu beschriften. Siehe Abbildung 20: Beispiel fiir die Beschriftung einer Bohrtrasse mit

Angaben zur Uberdeckungzwischen 3,2 Ubd und 4,0 Ubd. PIN in der Mitte der -Bohrtrasse mit
Spannweite der Ubd* und gestrichelte
\‘w P P ] | @ u./ Linie zu Beginn und Ende der
7“KRmit MR durchverbunden
/ T(R-m\ " " Bohrtrasse Bohrtrasse. Details zum Bohrprotokoll
/ ) e 1,0-4,0 Ub => offentl. Verbunddokument.

Abbildung 19: Beispiel fiir die Beschriftung einer Bohrtrasse mit Angaben zur Uberdeckung
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7.2.20 Verbunddokumente

Verbunddokumente dienen dazu, relevante Informationen im System zu einer Trasse oder einem
Trassenpunkt zu hinterlegen, die sich entweder mit Bordmitteln (noch) nicht abbilden lassen oder auf
spezielle Besonderheiten/komplexe Situationen hinweisen, die zusétzlicher Erlauterung bedtrfen.

Das Vorhandensein eines Verbunddokuments wird durch eine (verschiebbare)
Pinnadel in der Nahe des mit dem Dokument verbundenen Objekts im Lageplan
gekennzeichnet. Diese ist zwingend zu entfernen, wenn das dahinter liegende
Verbunddokument geldscht wird.

7.2.20.1 Einschrankungen flr Verbunddokumente

Verbunddokumente dirfen nur bis zur Datenschutzeinstufung “intern® in MEGAPLAN hinterlegt werden.
Das Hinterlegen von Verbunddokumenten mit einer hdheren Datenschutzeinstufung ist untersagt sowie
alle Arten von geheimschutzrelevanten Informationen.

Ein in MEGAPLAN hinterlegtes Verbunddokument muss genauso auf dem aktuellen Stand gehalten
werden wie andere Unterlagen sollten sich Anderungen ergeben. Somit ist es zielfiihrend ein
Verbunddokument nur dann anzulegen, wenn entweder sichergestellt ist, dass die enthaltenen Hinweise
standig auf dem aktuellen Stand gehalten oder sie sich zumindest in mittelbarer Zukunft nicht verandern
werden.

Zusatzlich ist diese Funktion nicht zur doppelten Datenhaltung gedacht. Wenn eine Information bereits
in einem anderen System hinterlegt und dort hauptsachlich gepflegt wird, ist es nicht ratsam diese noch
einmal in MEGAPLAN per Verbunddokument zu duplizieren.

7.2.20.2 Zulassige Verbunddokumente

Tabelle 14 enthélt alle Arten von Dokumenten, die in MEGAPLAN als Verbunddokument abgelegt werden
durfen.

Andere Dokumentarten dirfen ausschliefilich im Einzelfall und nur nach vorheriger Genehmigung durch
den BvT abgelegt werden.

Dokumentenart Beschreibung/Erlauterung Verbunden mit
Adernverteilplan Gibt Auskunft Gber die vorgesehene Adern- Trasse
Verteilung in einem NBG
Autobahnquerschnitt Gibt genauere Auskunft tber den Aufbau der  Trasse
Diker-Querung unter der Autobahn
Gewasserquerschnitt Gibt genauere Informationen tber den Aufbau Trasse
der Diker-Querung durch das Gewasser
Briickenquerschnitt Gibt genauere Hinweise dartiber wo unsere Trasse
Trasse verlauft (unter, am oder durch das
Bauwerk)
Bohrprotokoll Es werden nicht alle Informationen aus den Trasse

Protokollen zur durchgefihrten Tiefen-
/Spullbohrung in den Lageplan lbernommen

(Glasfaser-)Messprotokoll Bei FTTH bereits Pflicht, kann aber ebenso bei NVt/Versorgungspunkt
Kundenstandorten nitzlich sein

Strukturplanungsdaten (ZOOM) Wurde genutzt, um den Aufbau des ZOOM -  Betriebsgebaude
_Strangs zu dokumentieren.
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FTTH-PON-Plan Ubersicht Uber die aktuelle Bestiickung und ~ Betriebsgebdude
Beschaltung der OLTs eines Standorts
FTTH-NVt-Spleifiplan Ubersicht tber die aktuelle Bestlickung und NVt

Beschaltung des NVts

FTTH-NVt-Rohrbestiickungsplan Ubersicht tiber die am NVt abgeschlossenen NVt
Rohre und die damit versorgten Adressen

Trassensituation Komplizierte Sachverhalte, die sich nicht mit ~ Trassensituation
Bordmitteln korrekt abbilden lassen
Spleifiplan fur VerspleiBung der Ubergabemuffe bei der Verbindungsstelle
Carrieribergabemuffe Variante 1 des KVz Alternativprodukts (siehe
Abs. 7.2.21)

Tabelle 14: Dokumente, die in MEGAPLAN als Verbunddokument abgelegt werden diirfen

7.2.20.3 Unzulassige Verbunddokumente

Tabelle 15 enthélt die Arten von Dokumenten, die nicht in MEGAPLAN als Verbunddokument abgelegt
werden durfen.

Bitte beachten: Die nachfolgende Liste ist nicht vollstandig! Es handelt sich ausschlieflich um Beispiele.

Art Erlauterung
HVt-Anschalteplane Diese Information wird in FlexProd gepflegt
Bestlckungspléane aller Art Informationen Uber Gestelle und ihre enthaltenen Bauteile sind

soweit mdglich im System abzubilden und werden ansonsten in
PLANBUCH gepflegt

Spleilplane aller Art Spleile sowohl im Kupfer- als auch Glasfaserbereich sind korrekt im
System abzubilden

/\WR-Anschalteplane Informationen Uber die ZWR-Bestlickung und Leitungsfihrung
werden in DsglVieW gepflegt

Planunterlagen/Bauakten Werden im Anlagenkorb in WMS-TI hinterlegt und auch dort
archiviert

Fotos von Gehausen Der finale Ablageort fir Bilder von KVzs/MFGs ist derzeit noch in
Klarung (PS-Tool oder PSL). Das Hinterlegen in MEGAPLAN ist nicht
vorgesehen.

Bebauungspléne Sind wie unter Abschnitt 7.1 beschrieben als ,Externer Plan®

einzubringen

Tabelle 15: Dokumente, die nicht in MEGAPLAN als Verbunddokument abgelegt werden diirfen

7.2.20.4 Verbunddokumenttypen

MEGAPLAN unterstltzt offiziell sieben Arten (Bitmap, Excel, Gif, HTML, Jpeg, Wave und Word) von
Verbunddokumenten, die auch direkt aus MEGAPLAN heraus geéffnet und bearbeitet werden kénnen.
Unabhangig von den zur Verfligung stehenden Dokumenttypen, kénnen prinzipiell auch andere
Dateitypen als Verbunddokument hinterlegt werden. Diese lassen sich jedoch nicht direkt im System
einsehen, da die entsprechende Software mitunter nicht auf dem Server verfligbar ist. In diesen Fallen
muss das Verbundlaufwerk direkt gedffnet werden und manuell zur Datei navigiert werden.

Eine Ausnahme bilden *.txt- sowie *.PDF-Dateien. Diese konnen problemlos im System hinterlegt und
dort direkt gedffnet werden, obwohl kein dazugehdriger Verbunddokumenttyp auswéhlbar ist. Bei *.PDF
empfiehlt es sich, den Typ als ,Bitmap"” festzulegen und *.txt-Dateien als ,HTML" zu hinterlegen.
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Sollen Bohrprotokolle auch in TAK angezeigt werden, so ist Abs. 7.2.19 zu beachten.

7.2.20.5 Dateiname des Verbunddokuments

Da am Ablageort des Verbunddokuments eine Vielzahl an unterschiedlichen Dateien abgelegt werden
kann, sind die Dateien mit einem aussagekréaftigen Namen zu versehen und zwar nach folgendem
Schema:

e Bildungsregel:  Dokumentart_ONkz_AsB_Rechtswert der Pinnadel_Hochwert der Pinnadel.Endung

Beispiele fiir die Dokumentenart sind im Abschnitt 7.2.20.2 zu entnehmen. Die Rechts- und Hochwerte
sind ohne Nachkommastelle einzugeben.

e Beispiel: Bohrprotokoll_6151_31_3473237_5525908.jpg

7.2.20.6 Ablageort von Verbunddokumenten

Verbunddokumente werden auf folgendem Laufwerk im dazugehorigen Unterordner fir jede Datenbank
getrennt abgelegt:

e \\megadaten.telekom.de\megaplan_usr$\datenbank_usr_daten\verbunddokumente\ONK\AsB

(AsB-Unterordner nur, wenn bereits vorhanden)

Wurde die Datei dort hinterlegt, kann sie anschliefend in MEGAPLAN (6ffnet automatisch diesen Pfad)
eingefligt werden.

Bitte beachten: Ein direkter Zugriff auf dieses Laufwerk ist nicht moglich. Stattdessen muss Uber Citrix
der Ordner usr daten in der Kategorie Verbund Dokumente getffnet werden. Dort sind dann die
einzelnen, datenbankspezifischen Unterordner zu finden.

Aufgrund dieser Einschréankung ist auch das Kopieren und Einfligen von Dateien vom eigenen Rechner
direkt auf das Serverlaufwerk nicht moglich. In der Explorer-Ansicht des serverseitigen Ordners steht
stattdessen das personliche HOME-Laufwerk zur Verflgung. Dies muss als Zwischenspeicher flir den
Dateitransfer von und zum Verbunddokumente-Ordner genutzt werden.

7.2.21 KVz Alternativprodukt (Carrier-Zugang zum KVz)

Beim KVz Alternativprodukt (KVz AP) handelt es sich um eine Variante des Carrier-Produkts ,Zugang
zum KVz" auf Glasfaser-Basis. Dieses Produkt wird in acht Varianten aufgebaut.

Variante 1 - KVz-AP-UAs Nahbereich (Carrier Glasfaserkabel)

Hier wird eine Verbindung von einer G-Muffe zu einem Gf-AB mini und weiter zu einem Eingangsport
des Outdoor-MSAN realisiert.

Die Dokumentation in MEGAPLAN erfolgt bis zur Ubergabemuffe. Diese erhalt zusatzlich eine eigene
(neue) VPSZ und den Textzusatz ,Carriermuffe®. Zusatzlich wird ein Schaltpunkt vom Typ ,Gf-AP*
erzeugt und eine R0-Bezeichnung vergeben. Die Fasern des Glasfaserkabels werden ungeschweifit in
den Kassetten abgelegt. Der Spleifiplan des Carriers wird als Verbunddokument an der Verbindungsstelle
hinterlegt.

Es wird eine neue Auflenkabellinie im Format <ASB>R/<2-stellige Carriernr.>< fortlaufende Kabelnr.>
also bspw. 2R/0801 angelegt und dem Kabel zugewiesen. Als Sticknummer wird 1001 vergeben. Die
fortlaufende Kabelnr. ist zur Unterscheidung notwendig, falls fiir den gleichen Carrier mehrere Kabel
gebaut werden missen.
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Variante 2 - KVz-AP-UAs Nahbereich (Telekom Glasfaser Abschluss UVT)

Hier wird eine Verbindung vom UVt eines Carriers (iber eine PG5-Leitung tber den Gf-Hvt und weiter
zum Outdoor-MSAN realisiert.

In der Vorort-Bezeichnung des Kabels ist ,PG5“ einzutragen.

Variante 3 - KVz-AP-UAs Nahbereich (Telekom Glasfaser Abschluss am
Fernkollokationsglasfaserkabel)

Hier wird eine Verbindung Uber ein Fernkollokationskabel eines Carriers Uber den Gf-Hvt und weiter zum
Outdoor-MSAN realisiert.

In der Vorort-Bezeichnung des Kabels ist ,DTAG" einzutragen

Variante 4 - KVz-AP-UAs Nahbereich zur Ubernahme der A0-Anschliisse

Hier wird eine Verbindung vom UVt eines Carriers (iber den Gf-Hvt und weiter zum Indoor AO-MSAN
realisiert.

Keine Besonderheiten bei der Dokumentation.

Variante 5- KVz-AP-UAs Nahbereich zur Ubernahme der A0-Anschliisse mit Produktgruppe (PG 5) des
Carrier

Hier wird eine Verbindung vom UVt eines Carriers (iber eine PG5-Leitung tiber den Gf-Hvt und weiter
zum Indoor AO-MSAN realisiert.

In der Vorort-Bezeichnung des Kabels ist ,PG5" einzutragen.

Variante 6 - KVz-AP-UAs Nahbereich zur Ubernahme der AO-Anschliisse des Nahbereichs mit einem
Fernkollokationskabel des Carrier

Hier wird eine Verbindung Uber ein Fernkollokationskabel eines Carriers zum Gf-Hvt und weiter zum
Indoor AO-MSAN realisiert.

Keine Besonderheiten bei der Dokumentation.

Variante 7 - KVz-AP-UAs Nahbereich zur Ubernahme der A0-Anschliisse mit einer virtuellen
Kollokation (Outdoorbox)

Hier wird eine Verbindung Uber ein Fernkollokationskabel eines Carriers zum Gf-Hvt und weiter zum
Indoor AO-MSAN realisiert.

Die Dokumentation erfolgt bis zum Gf-Ubergabepunkt in der Carrier-Outdoorbox. Diese erhalt eine
eigene (neue) VPSZ und einen Fremdgehauseschaltpunkt (siehe Abs. 8.2.5 und 8.2.8). Die Fasern des
Glasfaserkabels werden ungeschweifit in Kassetten abgelegt.

Variante 8 - KVz-AP-UAs Kiindigungsfall (Telekom kiindigt die KVz-TAL mit VDSL)

In MEGAPLAN wird ausschliellich der ERMMS Gf-Ab mini eingebracht, um die Platzbelegung
darzustellen.

Weder das Pigtail noch das Aulenkabel sind zu dokumentieren. Der Gf-Abschluss erhalt in der
Bezeichnung

den Préfix ,TAL".

Beispiel: TAL 77

Achtung: Da das Glasfaser-Kabel von der DTAG als Teil des EEMMS Gf-Ab mini bestellt wird, es aber
nicht dokumentiert wird, schlagt beim Abschlieflen der Planung der Mengenvergleich fehl. Hier ist die
Begriindung ,Carrieranschluss - Das Material geht in das Eigentum des Carriers Uber.” auszuwahlen.
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7.2.22 Trassenpunktstruktur bei Kabellinien mit Ubergang in das Ausland

Verlaufen Kabel von der BRD in das benachbarte Ausland, so muss auch in diesem Fall sichergestellt sein, dass fiir

alle beschaltbaren und derzeit beschalteten Glasfasern eine PLC mit MEGAPLAN-ID an IRONMAN geliefert wird.

Damit MEGAPL AN eine korrekte PLC erzeugt, missen folgende Voraussetzungen erftillt werden:

e Die Kabel miissen an einem Trassenpunkt mit der Auspragung Rohrunterbrechung bzw. Rohrende oder einer
VS- Gruppe - die letzte vor dem Ubergang in das Ausland enden.

e Andiesem Trassenpunkt wird eine Betriebsstelle vom Typ .Schaltpunktbetriebsstelle” angelegt.

e Es wird die zuvor in PLURAL TNP angelegte VPSZ zugeordnet.

e Am Trassenpunkt wird ein Schaltpunkt vom Typ .Gf-AP" angelegt.

e Esist eine Zuordnung Schaltpunkt <> Betriebsstelle und Schaltpunkt <> Gf-Verbindungsstelle vorhanden.

e Die Kabelfasern werden in einer Gf- Verbindungsstelle auf Kassetten einseitig abgeschlossen.

e |m Feld ,Textzusatz” der Verbindungsstelle wird der reale Endpunkt der Kabellinie (im Ausland) beschrieben.

7.2.23 Umwidmung von Kabellinien

Soll die Funktion einer Kabellinie gedndert werden (z.B. eine Fernkabellinie in eine Hauptkabellinie),
dann ist bei der Bearbeitung zwingend diese Reihenfolge einzuhalten:

Eventuelle End-Schaltpunkte 16sen

Den neuen Start-Schaltpunkt der Kabellinie setzen

Funktion der Kabellinie andern

Bezeichnung anpassen

In das Feld ,Vorortbezeichnung® ist die Bezeichnung der urspriinglichen Fernkabellinie einzutragen.

ISAREE A R

Wird diese Abfolge nicht eingehalten, dann verbleiben im Hintergrund (fir den normalen Anwender
unsichtbare) Elemente im alten Status, die bei der Netzdatenbereinigung Probleme bereiten und
anschlieBend manuell bereinigt werden mussen.

7.2.24 Nichtbestellbare Materialien bzw. Material ohne glltige Mat-Nr.

Materialien im Status ,Bestellbar = Nein“ sowie alle Bauteile mit einer fiktiven bzw. ungultigen
Materialnummer dirfen nur in besonderen Fallen zur Dokumentation in MEGAPLAN verwendet werden.
Diese Ausnahmefalle sind:

e FEine Nachdokumentation mit genau diesem nicht mehr bestellbaren Material.
e Die Dokumentation eines Einsatzfalls, fir den Material mit fiktiver/ungltiger Materialnummer vom zentralen
Regelungsgeber explizit vorgesehen wurde (bspw. Dilker- und Gasrohre).

Flr neue Kabel ist grundséatzlich zu beachten, dass einer Aufienkabellinie nur bestellbare Kabel mit einer
reguldren, in PSL gepflegten Materialnummer dokumentiert werden dirfen. Materialnummern fiir Kabel
mit 999xxxxx dirfen nur Innenkabellinien zugeordnet oder als einfasriges Gf-Kabel einer Aulenkabellinie
dokumentiert werden.

Beispiel: Das Gf-Kabel 1/99Z/Sonderkabel/1/999999999 bei der Dokumentation eines Corning-HVt.

In allen anderen Situationen ist der von MEGAPLAN ausgegebene Warnhinweis bei der Auswahl zu
beachten und stattdessen auf als bestellbar definiertes Material auszuweichen.

7.2.25 Multiplikator bei Kabeln

Der Multiplikator ist fir neue Kabel sowohl bei Cu- als auch bei Gf-Kabeln nicht mehr zu verwenden. Die
jeweiligen Kabel sind immer als eigenes Objekt zu dokumentieren. Gf-Kabel im Bestand, deren
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Multiplikator von 1 abweicht, werden im Rahmen der kontinuierlichen QS als Unplausibilitat 521
Uberprift und die Dokumentation auf den Multiplikator “1“ aufgel6st.

Die im Bestand existierenden Multiplikatoren bei Cu-Kabel bleiben vorerst bestehen. Sie sind nur dann
aufzuldésen, wenn an diesen Kabeln im laufenden Betrieb gearbeitet und die Veranderungen
dokumentiert werden mussen.

Hintergrund: Der Multiplikator kann von einigen angeschlossenen Systemen wie beispielsweise
IRONMAN/PROPMAN oder SAVE-T Onlineplanung nicht korrekt verarbeitet werden.

7.2.26 Dokumentation von Messpunkten in MEGAPLAN

Die gesamte Dokumentation in MEGAPLAN ist geographisch gesehen in einer Ebene auf
Systemkoordinaten dokumentiert und abgebildet. Es ist zu beachten, dass es gegenliber den
Katasterdaten (ALKIS) je MEGAPLAN-Datenbank und auch innerhalb einer Datenbank selbst
unterschiedliche Abweichungen zu den Realkoordinaten gibt. D. h., um die Lage einer Anlage der
Telekom eindeutig identifizieren und auffinden zu kdnnen ist immer eine vollstandige Bemafiung
erforderlich. Als in Realkoordinaten eingemessen gilt nur, wenn die reale Lage der Objekte oder
Ortslagen, unter Verwendung der doppelten Koordinatenhaltung (Real- und Systemkoordinaten) erzeugt
oder importiert wurde. D. h. ein Objekt in MEGAPLAN wird in Systemkoordinaten prasentiert und hat als
,verbundenes Objekt" den zugeordneten Messpunkt.

7.2.26.1 Messpunkte

Messpunkte sind in der hier verwendeten Definition Realkoordinaten, die entweder aufgrund einer mit
Sensorik aufgenommenen Koordinate mit Rechts- und Hochwert (ggf. auch dem Héhenwert)
aufgenommen wurden oder aber aus dem amtlichen Liegenschaftskataster abgelesen werden. Solche
Messpunkte kdnnen entweder handisch einzeln eingegeben oder automatisch nach MEGAPLAN
eingelesen werden.

Mit der MEGAPLAN-Version V4.940 wurde die manuelle Eingabem&glichkeit von Realkoordinaten tber
Messpunkte bereitgestellt. Hierzu dirfen nur die Koordinaten aus intelligenten Einmessungen oder die
Referenzpunkte aus dem Geoportal des jeweiligen Bundeslandes aus dem Internet verwendet werden.
Absolut ungeeignet sind Koordinaten aus Google Maps, Open Street Map und Navigationsgeraten, sowie
MEGAPLAN Systemkoordinaten. Diese diirfen nicht verwendet werden!

Mit der MEGAPLAN-Version V4.977 wurde das Laden von Messpunktlisten ermdglicht. Die dazu
erforderlichen Listen der Messpunkte lassen sich aus den vorgelegten TXT-/CSV-Datei der Einmessfirmen

gemaR Arbeitsbehelf 17C der AU 83366 (s. Symbol ,dok_extern* im [Citrix StoreFront)). erzeugen.

Seit der MEGAPLAN-Version V4.980 wird die Verknlpfung der Messpunkte hin zu den Trassenobjekten
unterstitzt.

Mit der MEGAPLAN Version V4.986 kann ein Trassenobjekt automatisiert auf einen existierenden
Messpunkt verschoben und mit diesem verknipft werden. Des Weiteren konnen mit dieser Version auch
bestimmten Ortslageobjekten die dazugehdrenden Messpunkte zugeordnet werden.

7.2.26.2 Manuelle Eingabe von Realkoordinaten Gber Messpunkte

Messpunkte mit manuell ermittelten Realkoordinaten sind insbesondere den APL und den damit
verbundenen Adressen zuzuordnen, bei denen eine Abweichung zwischen Systemkoordinate und
Realkoordinate in MEGAPLAN von mehr als 30 Meter betragt. Die Realkoordinate fiir eine Adresse ist aus
der Mitte des Gebaudegrundrisses zu ermitteln, in der der Anschluss realisiert ist. In diesen ON sind bei
der Dokumentation neuer APL die Realkoordinate aus dem Internet (ber die Geoportale des jeweiligen
Bundeslandes zu ermitteln und den neuen APL als verbundene Objekte zuzuordnen. Details zum
Vorgehen sind im im Ordner ,dok_extern, 83366, Arbeitsbehelf 17, erlautert
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Die Dokumentation und Zuordnung von Realkoordinaten soll dariber hinaus bei folgenden Objekten erfolgen:

- VS-Gruppen mit Gf-Muffen,

- Trassenknickpunkte von Rohrtrassen und/oder Gf-Kabeltrassen

- KVz/MFG-/NVt-Gehdusen

- Kabelschachten

- Standlinienbegrenzer (z.B. Kabelmarken, Messpunkte, Wasserschacht, Gully, Schieber, Hydrant, Trig. Punkt,
Grenzpunkte, Hohenmarke/Nivellierpunkt, Merksteine Fremder)

Bei allen Bauvorhaben, zu denen die Einmessung mit Realkoordinaten nach ZTV-23 erfolgt, sind die
Realkoordinaten den jeweiligen MEGAPLAN-Objekten zuzuordnen. Details zum Vorgehen werden im
Dokument 83366 Arbeitsbehelfe 17und 17C erlautert (s. Symbol ,dok_extern” im |Citrix StoreFront]).

7.2.26.3 Automatisiertes Einlesen von Realkoordinaten und Messpunkte
zuordnen

Mit der MEGAPLAN Version V4.977 ist seit Juli 2019 die Funktionalitat vorhanden die digitalen
Einmessungen entsprechend

ZTV-TKNetz 23 nach MEGAPLAN zu importieren.

Das Aufbereiten der Koordinatenlisten ist im Arbeitsbehelf 17C in der AU83366 in myDMS beschrieben
(s. Symbol ,dok_extern* im [Citrix StoreFront))..

Wurden die Koordinatenlisten nach MEGAPLAN eingelesen und Messpunkte gebildet, dann kénnen
diese Messpunkte einzeln den jeweiligen Trassenobjekten in der aktuellen Planung zugeordnet werden.
Dazu muss der Messpunkt im Objekteditor aufgerufen sein. Wird dann im HGF der Trassenpunkt
ausgewahlt, der dem Messpunkt zugeordnet werden soll, dann wird Uber die Funktion “Spezial“ =
“Trassenobjekt zuordnen“ der Messpunkt dem Trassenobjekt zugeordnet. Mit Durchfiihrung dieser
Aktion wird die Lage des Messpunktes von der Realkoordinate auf die Systemkoordinate des
ausgewahlten Trassenobjektes verschoben. Der Messpunkt ist nun dem Trassenobjekt als “Verbundenes
Objekt" fest zugeordnet.

Achtung: Dieses Verfahren ist anzuwenden, solange in der Datenbank auf Systemkoordinaten
dokumentiert wird.

7.2.26.4 Messpunkte automatisiert den dazugehdrenden Trassenobjekten
zuordnen

Messpunkt =» Trassenpunkt

(Dokumentation in Systemkoordinaten, der Messpunkt wandert zum Trassenpunkt.)

Mit der MEGAPLAN-Version V4.980 ist die Verkniipfung ganzer Messpunktelisten mit den
dazugehodrenden Trassenobjekten automatisiert moglich. Das Vorgehen zu diesen Funktionalitaten ist im
Begleitschreiben mit den Neuerungen zur V4.980 erlautert (s. Symbol ,dok_extern\

MEGAPLAN_Neuerungen_zur_Version® im [Citrix StoreFront)).

7.2.26.5 Trassenobjekt automatisiert einem Messpunkt zuordnen

Trassenpunkt =» Messpunkt

(Dokumentation in Realkoordinaten, der Trassenpunkt wandert zum Messpunkt.)

Mit der MEGAPLAN-Version V4.986 wird es ab Oktober 2021 ermdglicht, Trassenobjekte manuell auf
Messpunkte zu verschieben, sodass sich das Trassenobjekt und der Messpunkt automatisch miteinander
verbinden. Dieses Verfahren darf aber nur auf den Datenbanken angewendet werden, wenn der zu
dokumentierende Bereich bereits im Bestand Realkoordinaten-genau ist.
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7.2.27 Geplante PLC

Geplante PLC dienen dazu, Informationen zu geplanten Glasfaserinfrastrukturen aus einer
Planungsalternative in MEGAPLAN heraus an das Beschaltungssystem IRONMAN vorab zu Ubermitteln.
Sie kommt ausschliefilich bei Aulenkabeln zum Einsatz (sogenannte ,Aufien-PLC*) und ist nur fir die
Fasern relevant, die auch zeitnah beschaltet werden sollen. Innenkabel (VPSZ A entspricht VPSZ B)
werden hingegen sofort nach der Planung verdffentlicht und damit sofort eine finale PLC erzeugt. Zwar
steht die Funktion auch fir solche Innen-PLCs zur Verfligung, die Schnittstelle lehnt diese jedoch
automatisch ab.

Voraussetzung fir die geplante PLC ist eine vollstandige und fehlerfreie Planung im System. So muss
unter anderem ein SM-Auftrag der Planungsalternative zugewiesen sein, Anfang und Endpunkt der
Leitung einen Schaltpunkt mit Betriebsstelle besitzen, die Glasfaserkabel eine Sticknummer zugewiesen
haben und alle Spleifie eingebracht sein, bevor die Erzeugung mdoglich ist. Fehlt ein Bestandteil, um eine
korrekte PLC zu erzeugen, wird eine Fehlermeldung mit einem entsprechenden Hinweis ausgegeben.

Bitte beachten:

Eine geplante PLC zu einem Standort mit einer neuen VPSZ kann erst einen Tag nach dem Anlegen der
VPSZ in Plural TNP verschickt werden. Vorher weist die Schnittstelle die Lieferung ab. Gleichzeitig sind
die Informationen aus MEGAPLAN in IRONMAN und damit der DNS auch erst am Folgetag sichtbar.
Zusétzlich ist zu beachten, dass der erneute Versand einer geplanten PLC die alte Uberschreibt. Es bleibt
immer nur die letzte geplante PLC-ID in IRONMAN (brig.

Werden nach dem Versand einer geplanten PLC in MEGAPLAN noch Anderungen an der Strecke (z.Bsp.
die Kabellinienbezeichnung oder die Kabelstiicknummer) geandert, dann muss zwingend nochmal diese
geplante PLC verschickt werden.

Um vor dem Versenden einer geplanten PLC zu Uberpriifen, ob auf der Strecke Fehler vorhanden sind,
steht die Funktion ,Faserstrecke prifen® zur Verfigung. Sie funktioniert auch ohne zugewiesenen SM-
Auftrag.

7.2.28 Zentraler Glasfaser-HVt

Befinden sich an einem Standort mehrere Glasfaser-Verteiler, ist es notwendig einen Gf-Verteiler als
zentralen Glasfaser-HVt zu definieren.

In MEGAPLAN wird dieser Glasfaser-HVt durch spezielle Gestell-Spezifikationen gekennzeichnet und ist
dadurch anschlieflend auch in der Durchgangigen Netzsicht (DNS) sowie im PropertyManager (PM)
eindeutig identifizierbar. Die zur Verfligung stehenden Spezifikationen lauten:

Z-EMHVTC E&MMS-C HVt Gestell/40237545
Z-EMHVTC E&MMS-C HVt V2 Gestell/40268585
Z-EMHVTC E&MMS-C HVt G3 Gestell/40297216

ZEMBEVTL ERMMS-L HVt Doppelgestel /40374672
Z-EMPatch E&MMS Gf HVt GR3 Patchgestell/40256509

Z-EMPatch E&EMMS HVt 2013 Patchgestell/40274882
Z-EMPatch EEMMS-L HVt Patchgestell/40374673

Z-EMSpleifl ERMMS Gf HVt GR3 Spleif3gestell/40256508
Z-EMSpleifs EEMMS HVt 2013 Spleifigestell/40274882
Z-EMSpleil ERMMS HVt3 Spleiftkonzentrator/40263944
Z-EMSpleifls EEMMS-L HVt Spleiligestell/40374673
Z-EMSpleifl ERMMS-L HVt Spleiflkonzentrator/40749116
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Bei bestehenden Gestellen wird im Editor ,Gestell* die neue Z-Spezifikation ausgewahlt und
anschlieflend das Gestell ausgewechselt. Diese Aktion ist auch in einer Planungsalternative vom Typ
,Standard-Bestandskorrektur® moglich.

Achtung: Im PropertyManager muss vor der Anderung in MEGAPLAN der Name des bestehenden
Verteilers dementsprechend angepasst werden. Wird dies versdumt, legt die Schnittstelle den Z-HVt als
neues Objekt auf dem gleichen Gestellplatz an.

7.3 Dokumentation von Bestlickungskomponenten in MEGAPLAN
7.3.1  Definitionen und Komponenten
7.3.1.1 Bestlickungskomponenten - Gestellhierarchie

Fachlich BSK-Gestellhierarchie/ MEGAPLAN-Gf-BSK-Gestellhierarchie
SSt-Hierarchie

m—{: Baugruppenrahmen

m L Baugruppenplatz
Baugruppe

Slot/Stiftreihe [ Kabelabschluss ‘

Abbildung 20: Gestellhierarchie

7.3.1.2 Datenherkunft der Schnittstellenparameter (Glasfaser)

Die MEGAPLAN BSK-Gestellhierarchie ist (Tabelle 16: Abbildung der EbenenTabelle 16) auf die
fachlichen Ebenen ,Platz", ,Seite”, ,Feld®, ,Stiftreihe” und ,Stift" abzubilden, die auch Uber die
Schnittstellen und in den Provisionierungssystemen verwendet werden.

Fachl: Ebene/ Herkunft MEGAPLAN
Schnittstellen

Gestellplatz Gestell: Platz
Feld ,Platz“ des Gestells, in dem sich die Gf-Kassette oder der Kabelabschluss
befindet, auf dessen Stift die PLC endet oder beginnt.

Befindet sich die Kassette in einer Schaltmuffe gibt es keinen Platz (=> Default).
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Seite Variante 1a: Verbindungsstelle->Spleifikassette: Seite
Endet oder startet die PLC auf einem Stift einer Spleiikassette einer Gf-
Verbindungsstelle, dann handelt es sich um das Feld "Seite" dieser Spleifikassette.
Ist das Feld ,Seite” leer, dann wird nichts Ubergeben. Ist eine 1 hinterlegt, dann wird
ein "V" (Vorderseite) Ubertragen und bei sonstigen Eintragungen ungleich 1 wird
daraus "R" (Ruckseite).
Variante 1b: BSK->Spleiflkassette->Baugruppenrahmen: Seite
Endet oder startet die PLC auf einem Stift einer Spleiflkassette in einem Gestell dann
handelt es sich um das Feld "Seite" des Baugruppenrahmens in dem sich diese
Spleilkassette befindet (die Seite des Gestells, auf der die Spleitkassette liegt).
Ist das Feld ,Seite” leer, dann wird nichts Ubergeben. Ist eine 1 hinterlegt, dann wird
ein "V" (Vorderseite) Ubertragen und bei sonstigen Eintragungen ungleich 1 wird
daraus "R" (Ruckseite).
Variante 2: Kabelabschluss: => Baugruppenrahmen:Seite
Endet oder startet die PLC auf einem Stift eines Kabelabschlusses dann handelt es
sich um das Feld "Seite" des Baugruppenrahmens, in dem sich dieser Kabelabschluss
befindet.
Ist das Feld ,Seite” leer, dann wird nichts Ubergeben. Ist eine 1 hinterlegt, dann wird
ein "V" (Vorderseite) Ubertragen und bei sonstigen Eintragungen ungleich 1 wird
daraus "R" (Ruckseite).

Feld Variante 1: Spleiflkassette=> Kabelabschluss => <Erstes BSK-Elternobjekt mit
Nummer>:Nummer
Endet oder startet die PLC auf einem Stift einer Spleifikassette die einem
Kabelabschluss zugeordnet ist, dann handelt es sich um die Nummer des ersten BSK-
Objektes mit gesetzter Nummer (<> 0) in dem sich der Kabelabschluss befindet
(Baugruppenplatz, oder Baugruppenrahmen, maximal aber Baugruppenrahmen).
Hintergrund: Eine Spleilkassette ist nur bei einem sogenannten Kombimodul, einem
Kabelabschluss untergeordnet, der aber dann immer die gleiche Nummer besitzt.
Variante 2: Spleiflkassette =><Erstes BSK-Elternobjekt mit Nummer>:Nummer
Endet oder startet die PLC auf einem Stift einer Splei3kassette die keinem
Kabelabschluss zugeordnet ist, dann handelt es sich um die Nummer des ersten BSK-
Objektes mit gesetzter Nummer (<> Q) in dem sich die Spleiftkassette befindet
(Baugruppenplatz oder Baugruppenrahmen, maximal aber Baugruppenrahmen).
Variante 3: Spleilkassette in Schaltmuffe
Endet oder startet die PLC auf einem Stift einer Spleifikassette die sich in einer
Schaltmuffe befindet (Gf-Verbindungsstelle mit Betriebsstelle) dann wird kein Feld
Ubergeben (Default)
Variante 4: Kabelabschluss =><Erstes BSK-Elternobjekt mit Nummer>:Nummer
Endet oder startet die PLC auf einem Stift eines Kabelabschlusses, dann handelt es
sich um die Nummer des ersten BSK-Objektes mit gesetzter Nummer (<> 0) in dem
sich der Kabelabschluss befindet (Baugruppenplatz, oder Baugruppenrahmen,
maximal aber Baugruppenrahmen).

Stiftreihe Variante 1: Spleiflkassette: Nummer
Endet oder startet die PLC auf einem Stift einer Spleiikassette dann handelt es sich
um das Feld Nummer dieser Spleiflkassette.
Variante 2: Kabelabschluss: Nummer
Endet oder startet die PLC auf einem Stift eines Kabelabschlusses, dann handelt es
sich um das Feld Nummer dieses Kabelabschlusses.

Stift Variante 1: Kabelabschluss: Portnummer
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Endet oder startet die PLC auf einem Stift eines Kabelabschlusses, dann handelt es
sich um den Stift des Kabelabschlusses, der mit der Faser tber Zahlabschnitt und
Verbindungsinfo verbunden ist.

Variante 2: Spleiflkassette: Nummer des Ablageplatzes

Endet oder startet die PLC auf einem Stift einer Spleilkassette dann handelt es sich
um die Nummer des Ablageplatzes dieser Spleifi)kassette auf dem die Faser abgelegt
ist (Vom Verbindungsmen( kann dies tber die Anzeige der Kassettenpositionen
entnommen werden).

Tabelle 16: Abbildung der Ebenen
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7.3.1.3 Beispiele Ge
E&MMS-HVT TYCO [Spleiligestell]
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Abbildung 21: EEMMS-HVt TYCO
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7.3.2 Dokumentationsvorgaben
7.3.2.1 Gestell

Grundsatzlich gilt: Beim Einflgen eines neuen Gestells muss in MEGAPLAN immer auch der Status des
Gestells gesetzt werden. Im Normalfall ist dieser ,Nutzbar”. Gestelle, die sich bereits im Bestand
befinden und den undefinierten Status ,/0“ besitzen, sind auf ,Nutzbar® zu korrigieren.

7.3.2.1.1 Gf-Massenmarkt (FTTH)

Ein Gestell fur FTTH bekommt

- einen eindeutigen Platz innerhalb des Gebadudes (Gebdude/Raum/Reihe oder Positions-ID nur bei Gf-
AP),

- eine eindeutige Bezeichnung (Gebaude/Raum/Reihe/Platz oder Positions-ID/Platz) innerhalb eines
Schaltpunkts.

Die Schaltpunktbezeichnung muss eindeutig innerhalb des Ortsnetzes und der KLS-Adresse sein.

Eindeutigkeit eines FTTH Gestells in einem Gf-V5t Schaltpunkt
123456789 / Gf-Vst / 1R / MP-Gebaude 1/ MP-Raum 1/ MP-Reihe 1 / 1

| I L ] t | o]
Schalty hit- A
beczeaicmzng

Gestellreihe
Schaltpunkttyp

— | KLS-ID der Adresse |

Eindeutigkeit eines FTTH Gestells in einem Gi-AP Schaltpunkt
987654321 / Gf-AP / 1P12345/ S/A /01 /1/00101 /1

p- A [
Gestellplatz
Schaltpunkt-

bezeichnung

Schaltpunkttyp

| KLSD der Adresse |

7.3.2.1.2 Individualmarkt IR/PM

Jedem Gestell wird der Gestellbezeichnung ein eindeutiger Verteilertyp (Vt-Typ) vorangestellt (Préfix). Der
Vt-Typ wird nach IR/PM Ubertragen. Abhangig vom Verteilertyp erfolgt die Ermittlung des Ablageplatzes
entweder Uber

e VPSZ+ Schaltpunktbezeichnung oder Gber

o VPSZ+ Gebadude + Raum + Reihe + Platz.
Alle Verteilertypen (Gestelltypen und Muffentypen) missen mit einem dieser Kiirzel (zehn Zeichen)
beginnen, damit diese in IR/PM bernommen und auf die richtige Struktur abgebildet werden kénnen.
Folgende Verteilertypen sind zuldssig:

Verteilertyp (Prafix) Abbildung in IR/PM als

AG Raum/Reihe/Platz

AP Schaltpunkt

APL VSchaItpunkt
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[EMKombi Raum/Reihe/Platz
EMPatch Raum/Reihe/Platz
EMSpleif3 Raum/Reihe/Platz
EMAP Schaltpunkt
[EMARL Schaltpunkt
EMHVTC Raum/Reihe/Platz
EMHVTL Raum/Reihe/Platz
EMKVZ Schaltpunkt
EMMuffe Schaltpunkt
IEMSM Schaltpunkt
EMUVTa Schaltpunkt
[EMZT Schaltpunkt
Gf-AP OneB Schaltpunkt
HVT Raum/Reihe/Platz
HVTEIST Raum/Reihe/Platz
HVTKRS Raum/Reihe/Platz
HVTKRW Raum/Reihe/Platz
HVT2000 Raum/Reihe/Platz
KEE Raum/Reihe/Platz
KEG Raum/Reihe/Platz
KVZ Schaltpunkt
Muffe Schaltpunkt
NVT Schaltpunkt
SGH Schaltpunkt
SGS Raum/Reihe/Platz
SM Schaltpunkt
UVTa Schaltpunkt
OVTi Raum/Reihe/Platz
VTG Raum/Reihe/Platz
VtRack *) Raum/Reihe/Platz
Z-EMHVTC Raum/Reihe/Platz
Z-EMHVTL Raum/Reihe/Platz
/-EMPatch Raum/Reihe/Platz
Z-EMSpleif3 Raum/Reihe/Platz
ZNT Schaltpunkt

Tabelle 17: Zuordnung der Gestell-Prafixe fiir IR/PM

*) Nur fir Verteiler, in denen keine aktive Technik verbaut ist bzw. das Gestell als Vorkonzentrator in
Richtung nédchster Schaltebene (HVt) dient.

Erlauterungen/Hinweise:

o Die zentrale Zuordnung der Préfixe zum Bauteil erfolgt durch den Spezifikationsadministrator in MEGAPLAN
o Die durchgestrichenen Préfixe kommen bei Neueingaben nicht mehr zum Einsatz.
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o Der Préfix ,SM* steht sowohl fiir ,Strategische Muffe” als auch ,Schaltmuffe”. Mit diesem Prafix werden z.B. die
strategischen Gf-Verbindungsstellen vor der VSt markiert, an denen bei einer Betriebsstellenauflésung die HK-
Fasern auf ein Fernverbindungskabel umgeschwenkt werden sollen. Diese Muffen sollen im Normalfall nicht fiir
andere Zwecke (z. B. als Abzweig fiir einen U-Weg) genutzt werden.

o Schaltmuffen sind hingegen Verbindungsstellen im Verbindungslininennetz, an denen mehrere verschiedene
Kabellinien an- und/oder abgehen.

Gestelle missen in MEGAPLAN mit der passenden Spezifikation dokumentiert werden. Einige
Kombinationen aus Spezifikation und Gestelltyp waren nur fir die Migration der MOGLI-Daten
erforderlich (wie z.B. AP Kundenrack, APL 19" Schrank, APL Migration, SGS Migration, etc) und dirfen
neu nicht mehr genutzt werden.

Eine Verwendung der Spezifikation AP verursacht, dass der Schaltpunktname anstelle der
Gebaude/Raum/Reihe/Platz-Information an IR/PM Ubertragen wird, was bei mehr als einem Gestell in
der Betriebsstelle zu ungultigen PLCs flihrt. Racks und 19"Schranke sind mit der Spezifikation SGS zu
dokumentieren.

B3 [Gis] Gestell

ARl E oK R R M B o Al FoXHUBIAY PR B
& gh /& | Zuodnen - | C;_‘ Verbindung ‘ a | 4 Lpezia = | [z | 7 gl A& | Zuordnen v | O | Verbindung = | [ | <% | Spezial ~ | 2 |
=@ [Gis] Gestell =0 [Gis] Gestel

Eigenschaften | Verbundene Objekte | Eigenschafien | Verbundene Objekie L

Feldname Wert \ Feldname Wer \

=8 Spezifikation SGS  JHunderrack 800x800mm 47HE/4017655, » [t = AP n k 800x800mm 47HE/40176552 v | £

F Typ emetefrack B00E00mm 47THE £ Twp =4 0 m 47THE

of Flatz 2 of Platz 1

fx Gebaude/Raum/Reihe/Platz 1117172 #+ Gebaude/Raum/Reine/Platz 1714141

2 Nummer of Nummer

o Hersteller ¢ Hersteller

Abbildung 22: Dokumentation mehrerer Gestelle in einer Betriebsstelle

Die Eindeutigkeitspriifung bei IR/PM erfolgt nach folgenden Regeln:
o Verteilertyp mit Abbildung als Schaltpunkt:
VPSZ, Schaltpunktbezeichnung, Vt-Typ, Seite, Feld, Slot (Kassettennummer oder
Kabelabschlussnummer) und Stift.

o \erteilertyp mit Abbildung Uber Raum/Reihe/Platz:
VPSZ, Gebaude, Raum, Reihe, Platz, Vt-Typ, Seite, Feld, Slot (Kassettennummer oder
Kabelabschlussnummer) und Stift.

Dokumentation von Gestellen mit dem IR-PM-Typ Schaltpunkt:

Bei Verteilern aus der obigen Liste, die in der Abbildung in IR/PM dem IR-PM-Typ ,Schaltpunkt*
entsprechen., muss die Kassette oder der Kabelabschluss eindeutig tiber ,,VPSZ,Schaltpunktname,
Vt-Typ, Seite,Feld, Slot“ dokumentiert werden.

Hier einige Beispiele, um dies sicherzustellen:

o KVz
In einem KVz-Gehause muss einem Gestell vom Vt-Typ Schaltpunkt gemaf; obiger Tabelle ein im
ON eindeutiger Schaltpunkt zugeordnet werden. Werden mehrere Gestelle einem Schaltpunkt
zugeordnet missen die untergeordneten Kabelabschlisse und Kassetten Uber Vt-Typ, Seite,
Feld und Slot eindeutig innerhalb des Schaltpunkts sein.

e Versorgungspunkt
In einem Versorgungspunkt muss einem Gestell vom Vt-Typ Schaltpunkt gemafd obiger Tabelle
ein im Ortsnetz eindeutiger Schaltpunkt zugeordnet werden. Werden mehrere Gestelle einem
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Schaltpunkt zugeordnet, missen die untergeordneten Kabelabschlisse und Kassetten tber Vt-
Typ, Seite, Feld und Slot eindeutig innerhalb des Schaltpunkts sein. Dies bedeutet, dass falls
Gestelle mit gleichem Vt-Typ existieren, diese jeweils einen anderen Schaltpunkt erhalten
mussen.

e Schaltmuffe:
Eine Schaltmuffe enthélt kein Gestell. Jeder Schaltmuffe muss ein separater Schaltpunkt des
Typs ,Schaltmuffe” zugewiesen werden. Die Kassetten erhalten eine eindeutige Bezeichnung
(mit oder ohne Seite) innerhalb der Muffe.

Dokumentation von Gestellen mit dem IR-PM-Typ ,,Raum Reihe Platz“:

Bei Verteiler aus der obigen Liste, die in der Abbildung in IR/PM den Typ ,Raum Reihe Platz*
entsprechen muss die Kassette oder der Kabelabschluss eindeutig Gber ,VPSZ, Geb&ude, Raum,
Reihe, Platz, Vt-Typ, Seite, Feld, Slot (Kassettennummer) dokumentiert werden.

Hier ein Beispiel, um dies sicherzustellen:

In einem Trassenpunkt wie z.B. einem Betriebsgebaude muss fir Gestelle vom IR/PM- Typ ,Raum Reihe
Platz" die Gestellnummer eindeutig innerhalb der Kombination VPSZ + Gebaude + Raum + Reihe sein,
sowie die Kassette oder der Kabelabschluss eindeutig im Gestell.

Bitte beachten: Befinden sich bei der FTTH-Dokumentation mehrere Gf-AP in einem Gebaude
(unabhangig davon ob in einem oder mehreren Raumen verteilt) erhalt jeder einzelne Gf-AP jeweils eine
eigene Bezeichnung und einen eigenen Schaltpunkt. Zuséatzlich muss fur jeden Gf-AP eine Positions-ID
vergeben werden (im Gestell-Editor Uber ,Spezial/Positions-ID Setzen®). Unabhangig von der Hierarchie
Raum/Reihe/Platz.

7.3.2.1.3 Cu-Netz

Im Kupfernetz wird keine Priifung auf die Gestellebene durchgeflihrt. Die Kabelabschliisse und
Baugruppen mussen, entsprechend den geltenden Regelungen, eindeutig innerhalb des zugeordneten
Schaltpunkts sein.

7.3.2.2 Baugruppenrahmen

Die Nummer eines Baugruppenrahmens wird zwar vom System beim Erzeugen automatisch gesetzt,
muss aber anschliefiend zwingend entfernt werden. Ist eine Zahl (aufder 0) hinterlegt, kann dies speziell
in Betriebsgebauden und Versorgungspunkten zu Konflikten in Property Manager flihren.

In einem Gestell dirfen mehrere Baugruppenrahmen existieren.

Ein Baugruppenrahmen enthélt die weitere Aufteilung fiir weitere Bestlickungskomponenten, wie
Baugruppenplatze, Baugruppen, Kassetten und Kabelabschlisse.

Bei mehreren Baugruppenrahmen missen die direkt dem Baugruppenrahmen untergeordneten
Bestiickungskomponenten (Kabelabschlisse, Baugruppen, Baugruppenplatze und Kassetten)
rahmentbergreifend innerhalb des Gestells eindeutig bezeichnet werden.

In einem Baugruppenrahmen kénnen sich Gf-Kabelabschliisse, Gf-Kassetten und Baugruppen befinden.
Dies ist in der Regel bei kleineren Bestlickungskomponenten wie Gf-AP’s, der Fall, die keine weitere
bestiickbaren Komponenten fir den Aufbau beinhalten.

In einem Baugruppenrahmen dirfen die Kabelabschlisse und Kassetten nicht mit gleichen Nummern
dokumentiert werden.
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Beispiel: In einem Gf-AP befindet sich nur genau ein Kabelabschluss (er symbolisiert die Steckerleiste),
der mit 0 dokumentiert wird. Die Kassetten werden von 1 aufsteigend durchnummeriert:

7.3.2.3 Baugruppenplatz

Das Objekt Baugruppenplatz reprasentiert einen Baugruppentrager oder Einsatz, mit dem der
Einbauplatz im Baugruppenrahmen oder der Hoheneinheit dokumentiert ist.

Wie die Baugruppenplatze angeordnet sind und gezahlt werden (z.B. ein Baugruppentrager Uber eine
komplette Breite) ist je nach Gestelltyp unterschiedlich und wird in den AU’s beschrieben (siehe
mitgeltende Unterlagen)

In einem Baugruppenplatz kénnen sich Gf-Kabelabschlisse und Gf-Kassetten und Baugruppen befinden.

In einem Baugruppenplatz dirfen Kabelabschlisse und Gf-Kassetten nur auf gleicher Hierarchieebene
dokumentiert werden. Die einzige Ausnahme ist das Kombimodul (siehe Abschnitt 7.3.2.9.1)

Gestell vom Typ 'GRAP (13, TBWET
Baugruppenrahmen vom Typ GEAP [13..168WE]
k.abelabzchiugs vom Top 'Gi-AP (13 18WE] 0
- K assote MR
-2 Raasele GERopniesMocill 14 iy GEARSG, FITHAO0252967
-2 Roppler: Mame = 2, Tvp = 2-Wege
-3 Rassalte GEEoppler-Modll 14 fir GEARGY, FITHAO0Z32067
-3 Roppler: Mame = 3, Typ = 2-Wege
-4 Raasefte GERopnieMocill 14 iy GEARSG, FITHAO0252967
-4 Rappier: Natne = 4, Tivp = 2-Wege
-3 Rassalte GEEoppler-Modul 14 fr GEARGY, FITHAO0Z252067
-3 Roppler: Narme =3, Typ = 2-Wege

HMerbindungzstellen

Abbildung 23: Bsp. fiir Gf-AP

Die Bezeichnung des Baugruppenplatzes ist ein Pflichtfeld. Es sind fir ,Nummer" und ,Bezeichnung”
identische Werte einzutragen.

E&MMS Glasfaser-Abschluss fiir UT 2@ [Gis] KVz-Gehause
::{M :?;:\m Eigenschaften I Verbundene Objekte | Spezifikation I Sonstiges BSK
. ST =8 1 Gestell vom Typ ‘MFG18 SiCab’
GGN : . X - .
\Warenaruppe 29191311 1 Baugruppenrahmen vom Typ "FM-Bucht drei-buchtig fir HE4D
Andere Passive Proc 2 Baugruppenrahmen vom Typ ‘ETS-Gestell (40 HE 10006001 50)
:II:::T::ZMDDE o76 Baugruppenplatz vom Typ "ETS1 -EVs Enbaurahmen 350 mm' 1
Einkaufer PROC PNT1.3, Tel-Ni Baugruppenplatz vom Typ 'EAMMS Gf-Ab 0T (Senkrecht) 77
030835394755 ;
Labor Reuter,Reinhold 061 D Kabelabschluss vom Typ "E&AMMS GF-AbUT (Senkrecht) 0
- | 1 Kasselte EMK
Produktbeschreibung : -2 Kassefte EMK
E&MMS Glasfaser-Abschluss fiir UT 3 KESSEHE EMK
(z B. K\Wz82/83, MFG18) - [gssette EMK
mit Patchfeld innen fir 12 Kupplungen
bestiickt mit 2 Anschlusskabeln SC-APC 8° tuned mit FOPT -5 Kassefte EMK
2 Kupplungen SC-APC,
1 EM?:ME:U\ (S0SAZ-85C) 6 KE‘SSE“E EMK
Klemmbetestigung fur Buchten 3 Baugruppenrahmen vom Typ ‘ETS-Gestell (40 HE 1000600 150)
Kabelabfan
1 Muntageaiweisung | 1R/401 302a-39.0/24/71P2012/A-DIZN)2Y [2712]
Zubehdr (nur bei Bedarf bestellen): KG GSt MFG1B Slcab - |I'I'tEITI
MNr 40216431 E&MMS Glasfaser-Abschiuss OT MW ETS| 'Un\ferbundene Gf_ﬂu Eenkabelshjcke
MNr 40216432 E&MMS Glasfaser-Abschiuss 0T MH
C-Schiene [#-Verbindungsstellen
Abbildung 24: Beispiel fiir Gf-Abschluss im KVz
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7.3.2.4 Baugruppen

Eine Baugruppe ist ein Platzhalter fir ein aktives Gerat, wie etwa DSLAM, Modul oder ,Multiplexer".
Eine Baugruppe erhalt eine Bezeichnung. Im Feld Nummer ist kein Eintrag erforderlich.

Flr aktive Gerate wird keine Beschaltung und Rangierungen in MEGAPLAN dokumentiert. Die
Dokumentation als Baugruppe dient ausschliefllich als optische Darstellung des Platzverbrauchs.
Unter einer Baugruppe durfen keine Gf-Kabelabschliisse und Gf-Kassetten angeordnet werden.

Falls aus Altlasten z.B. bei ASLMUX noch Kabelabschliisse hierarchisch unterhalb einer Baugruppe
existieren, muss vor der Uberfiihrung in den Bestand die Dokumentation geandert und die Fasern auf
Steckern abgeschlossen werden. Die Stecker werden dem Baugruppenrahmen bzw. dem
Baugruppenplatz (zB. Breakoutkabel im Systemgestell) zugeordnet.

Stellt eine Baugruppe und ein Baugruppenplatz das gleiche Objekt dar (bspw. MSAN oder NTG im
MFG), dann sind beide Elemente immer in Kombination zu verwenden (Baugruppe in Baugruppenplatz).
Die Vorlagen im System sind bereits so ausgelegt. Werden keine Vorlagen verwendet oder ist im Bestand
nur ein Baugruppenplatz dokumentiert, dann ist manuell die Baugruppe einzufligen.

Anmerkung: Das Einbringen von Gf-Kassetten eine Hierarchiestufe unterhalb von Gf-Kabelabschliissen
ist ausschliellich beim Kombimodul erlaubt, da dadurch eine weitere Gestellebene hinzukommen wirde,
die Uber die Schnittstellen und in den Anwendungen der SSt-Partner nicht abgebildet ware. Hierdurch
kénnten nicht eindeutige Ablagepunkte entstehen und ein Anwender kdnnte mit der Ubergebenen
Beschreibung des Ablagepunktes einer PLC oder LLC nicht den korrekten Kabelabschluss oder Gf-
Kassette finden.

7.3.2.5 Gf-Kabelabschluss

Ein Gf-Kabelabschluss ist eine Gruppierung von Steckern bzw. symbolisiert die Steckerleiste im Bauteil.
Ein Gf-Kabelabschluss kann sich in einem Baugruppenplatz oder in einem Baugruppenrahmen befinden.
In gréieren Gestellen befinden sich mehrere Gf-KabelabschlUsse innerhalb von Baugruppenplatzen.

In kleineren Gestellen, wie z.B. G-AP kann sich ein Gf-Kabelabschluss auch direkt in einem
Baugruppenrahmen befinden.

Unterhalb eines Gf-Kabelabschlusses dirfen keine Gf-Kassetten dokumentiert werden. Die Ausnahme ist
das Kombimodul (siehe Abschnitt 7.3.2.9.1).

Die Bezeichnung des Kabelabschlusses ist ein Pflichtfeld. Es sind fir ,Nummer* und ,Bezeichnung*
identische Werte einzutragen

7.3.2.6 Cu-Kabelabschluss

Der Cu-Kabelabschluss kann sowohl ein eigenes Bauteil (Endverschluss) sein, dass eine
unterschiedliche Anzahl von Cu-Stiften enthélt, als auch eine ,Anschlussleiste” eines Baugruppenplatzes
oder einer Baugruppe

Ein Cu-Kabelabschluss kann sich in einer Baugruppe, einem Baugruppenplatz oder in einem
Baugruppenrahmen befinden.

In einem KVz befinden sich die Kabelabschlisse (EVs) in einem Baugruppenrahmen.

Eine Hierarchiestufe unterhalb des Cu-Kabelabschlusses dirfen sich keine weiteren Objekte befinden.

In MEGAPLAN ist die Nummer des Cu-Kabelabschluss identisch mit der Bezeichnung. Ist derzeit keine
Nummer vorhanden (Altbestand), wird dies vom System automatisch beméngelt und eingefordert.
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Hinweis:
HVt-Leisten werden nicht in einem Gestell, sondern nur geometrielos unterhalb des Cu-HVt-Schaltpunkts
erfasst.

Cu-Leisten im APL werden nicht als Bestlickungskomponenten abgebildet.

7.3.2.7 Gf-Kassette

Eine Gf-Kassette kann eine Spleifikassette oder eine Kopplerkassette sein.

Eine Gf-Kassette kann sich in einem Baugruppenplatz oder in einem Baugruppenrahmen befinden.
Gf-Kassetten werden der Bestiickungskomponente zugeteilt, in der sie physisch eingebaut werden.

Eine Gf-Kassette kann in einem Kabelabschluss nur fir ein Kombimodul (siehe Abschnitt 7.3.2.9.1)
eingebaut werden.

Eine direkt im Baugruppenplatz eingebaute Gf-Kassette darf nicht dieselbe Nummer/Bezeichnung wie
ein direkt im Baugruppenplatz eingebauter Kabelabschluss haben.

Anmerkung: Das Einbringen von Gf-Kassetten eine Hierarchiestufe unterhalb von Gf-Kabelabschliissen
ist ausschliellich beim Kombimodul erlaubt, da dadurch eine weitere Gestellebene hinzukommen wiirde
die Uber die Schnittstellen und in den Anwendungen der SSt-Partner nicht abgebildet wéren. Hierdurch
kdnnten nicht eindeutige Ablagepunkte entstehen und ein Anwender kdnnte mit der (bergebenen
Beschreibung des Ablagepunktes einer PLC oder LLC nicht den korrekten Kabelabschluss oder Gf-
Kassette finden.

7.3.2.8 Kassettenzahlweise

Standardméfig werden in allen Bauteilen die Kassetten innerhalb einer Baugruppe/Muffe von 1 ab
durchgezahlt und nicht nach UMS-Raster durchnummeriert.

Bei Bedarf kann die Kassettenreihenfolge in den Bauteilen nach dem Einfligen manuell bearbeitet
werden.

Bitte beachten: Es gibt historisch bedingt regionale Unterschiede bei der Kassettenzahlweise. Um Fehler
zu vermeiden ist vor der Bearbeitung zwingend in Erfahrung zu bringen welche Zahlweise vor Ort
vorliegt.

7.3.2.8.1 Langmatz-Spleif}-BG 96SC/40281900
Die 96er Spleiflbaugruppe von Langmatz fasst 54 EMK. Die erstenl 6 EMK- 48 Kasselte EMK
Platze werden fur eventuelle Reparatur- oder Reservekassetten freigelassen. 101 Kassette EMK
Diese Reservekassetten werden bei der durchgehenden Nummerierung nicht 102 Kassette EMK
mitberlcksichtigt. Stattdessen beginnt die Zahlung der restlichen 48 EMK ab -103 Kassette EMK
UMS-Rasterposition 7 mit der Kassette ,1°. Die Reservekassetten werden erst ~104 Kassette EMK
nach dem Einbau dokumentiert und dann von ,101* bis ,106* 109 Kassette EMK
. -106 Kassette EMK
durchnummeriert.

7.3.2.8.2 Commscope NGN -Patch-BG 965C/40295258

Die NGN-Patch-Baugruppe (auch als FACT-Baugruppe bekannt) der Firma Commscope (ehemals
TE/Tyco) ist ein Baugruppentrager mit vier einzelnen ,Schubladen®. In jeder dieser Schubladen befinden
sich zwei Kassetten mit je 12 Kupplungen. Es gibt somit eine Hierarchie-Ebene (BGT - Schublade -
Kabelabschluss/Kassette) mehr als die IV-Systeme abbilden kdnnen.
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Die Kupplungen in den beiden Kassetten werden von 1 augruppengplatz vom Typ 'E&MMS TE NGN-Patch-BG 965C 3
bis 24 durchgezahlt. Die 1-12 in MEGAPLAN stellen die -1 Kabelabschiuss vom Typ PKAS-24P" 1

: : : -2 Kabelabschluss vom Typ PKAS-24F'2
Kupplungen in der unteren Kassette dar, glle 13-24 die |3 Kabelabschiuss vorm Typ PKAS.24P 3
Kupplungen in der oberen Kassette. Zu diesem Zweck ‘.4 Kabelabschluss vom Tvp PKAS-24P" 4
steht der Kassettentyp ,PKAS 24P* in MEGAPLAN zur
Verfiigung.
7.3.2.8.3 Commscope NGN -Spleif3-BG 96SC/40371153 und ZweiCom 96

S&P-BGr/40951085

Wie die NGN-Patchbaugruppe, besteht auch die NGN-Spleiibaugruppe sowie die ZweiCom Spleif}- und
Patchbaugruppe in der Realitat aus einzelnen Schubladen. In diesem Fall sind es vier Stlick mit je 12
EMK. Da dies in MEGAPLAN so nicht abgebildet werden kann, wurde diese Information in der
Nummerierung der Kassetten verschlisselt:

e Schublade->101-112
e Schublade >201-212
e Schublade > 301-312
e Schublade->401-412
7.3.2.8.4 Gf-EVs Huber & Suhner

Die Gf-EVs von Huber & Suhner besitzen in der Realitat zwei Seiten. Da dies in MEGAPLAN so nicht
abgebildet werden kann, wird diese Information in der Nummerierung der Kassetten verschlisselt:

Seite A > 101 bis 1xx
Seite B -> 201 bis 2xx

7.3.2.8.5 Multiverteiler

Multiverteiler sind Patchbaugruppentrager mit einer sehr hohen Packungsdichte, die Spezialstecker und -module
verwenden. Derzeit in der Erprobung im Rahmen des Projekts NGMA (Next Generation Mobile Aggregation in
Z900-Standorten) sind die Systeme EDGE und IANOS (in MEGAPLAN als “JANOS" hinterlegt) der Hersteller
Corning und Huber+Suhner.

In der Realitét enthalten die Baugruppentrager bis zu 12 Schubladen. Pro Schublade kénnen bis zu sechs Module
eingeschoben werden. Diese Abbildung ist in MEGAPLAN derzeit nicht moglich. Stattdessen wird &hnlich wie die
Bucht bei der EVs-Zahlweise die Schublade mit in die Bezeichnung des Kabelabschlusses integriert:
<Schublade>0<Modulnummer> Beispiel: Das Modul 4 in Schublade 2 erhélt die Kabelabschlussbezeichnung 204
Bitte beachten: Huber+Suhner setzt bei seinem System Doppelmodule ein (2 Module (ber einen Steg
miteinander verbunden). In MEGAPLAN belegen diese Module entsprechend zwei Buchten und sind fir

24 Fasern ausgelegt.
306
H
I 106 I

301 1 302 [ 303 N 304 | 305
! 203 ' |__204 J [___205 |
101 [0z 1 [ e ], [ o4 r 105
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Abbildung 25: Corning EDGE8 (1HE)
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Abbildung 26: Corning EDGE12 (1HE)
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Abbildung 27: Huber+Suhner IANOS (1HE)

7.3.2.9 Besonderheiten von verschiedenen Bauteilen

7.3.2.9.1 Kombimodul

In der Realitat ist das Kombimodul ein Bauteil, das einen Kabelabschluss darstellt, der die Méglichkeit
hat die ankommende Seite in einer Spleilkassette abzulegen. Die Verbindung zwischen Spleiftkassette
und Kabelabschlussport ist bereits im ausgelieferten Bauteil vorkonfiguriert (Pigtail).

Im System ist das Kombimodul ein Bauteil, bei dem -1 Gestell vom Typ 'GFHVE (Gestell)’
genau eine Spleiflkassette einem Kabelabschluss =-0 Baugruppenrahmen vom Typ ‘GE-HVt (BGR)'
hierarchisch untergeordnet ist und die Pigtails 1:1 é--f_aaugruppenpfatz vom Tvp HVT BGT 1
zwischen Spleiftkassette und Kabelabschluss é--f_Kabefabschfuss vem Typ MOD-128" 1
vorkonfektioniert sind (in diesen Fallen erfolgt fir die 1 Kassefte MOD-125
Pigtails keine Materialbestellung). Hier wird eine =2 Kabelabschluss vom Typ MOD-12P' 2
direkte Verbindung der Faser vom Ablageplatz der .2 Kassette MOD-125
Kassette zum Port des Kabelabschluss ohne =3 Kabelabschiuss vom Typ MOD-12P' 3
Innenkabel ermoglicht; siehe Abs. 7.3.2.9.2). .3 Kassette MOD-125

=+ Kabelabschiuss vom Typ MOD-12F" 4
Die Nummern vom Kabelabschluss und von der ‘. Kassette MOD-128

SpleiBkassette miissen gleich sein.

Die Anzahl der Ports des Kabelabschlusses und die Anzahl der Ablageplatze in der Spleitkassette
missen gleich sein.
Kombimodule kédnnen in Baugruppenpléatzen und Baugruppenrahmen eingebaut werden.
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Spleifikassette 125

Spleifiverbindung
Patchseite
(Properiy baraget) kurzes Piatail
Kabelseite (nicht dokumentiert)

Blindelader mit Fasemn
des IK- oder AK

Abbildung 28: Beispiel fiir Kombimodul

7.3.2.9.2 Faser Uber Kassette mit Kabelabschluss direkt ohne Kabel
verbinden
Eine direkte Verbindung zwischen Kassette und Kabelabschluss ist ausschlieflich fur vorkonfigurierte

Pigtails von Kombimodulen mit einer 1:1 Verbindung (siehe Abs. 7.3.2.9.1) zu verwenden.
Hierbei werden keine Gf-Kabelstlicke zwischen der Kassette und dem Kabelabschluss erzeugt.

€3 Verbindung - Versorgungepunkl Billaustr, 338 GF-AP [ 1=]c3]
Duskei  Aneicht  Briacken

M e/ MRRAABEERAERREQ

Doppeladem | BskAnchiizss | Glasfaserbiindsltste 4 | *|| Doppeladein BekAnschiisse | Glaaserbiindel/-srecke | Glast 4 | *|
; £33 Vietsoogungspurk Busustn. 334 GRAP

Lk =1 Versorgungapunkt B, 304 GFAP
107 (27 =3 Etage:: Erage 1

© Kassettenpositionen - [id: 1305779671 | X ||ieatiia

B..I"l'.r B~ m 5123 1.1 Baugruppereshmen vom Typ 8P B
= 1 Eabelabschiugs wom Ty Gi-Stec
= MP-Grehiude: 1 ~ ( ): i Fabelieite
= MP-Raun
= MPRaita: 1 &[] Patchkabel
= B 1 Gestell vom Typ AP ’ & Spdedlk atatte
= [ 1.1 Bauguppentshmen voem Tup '8P BGR' B WP Gebasude 1
[ 1 Fabelsbchiuss vom Typ TGi-Steckpane
[ @ o)
£ ¥
= -
|78 Miedig Hoch  Vesbrdungta Zi Hedng Hoch Fiti poos KAS 1R e KAS KAS e ﬂ

1 FET = | iz |2 [ fo [

Abbildung 29: Direktverbindung zwischen Kassette und Kabelabschluss

Vorgehensweise:
1. Selektion des Kabels und Kabelabschlusses

2. Offnen des Dialogs Kassettenpositionen
3. Auswahl der zu ladenden Kassette
4. Einstellung der Spleiflparameter
5. Aktivierung des Spleiflbuttons
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FUr alle anderen Verbindungen zwischen Kabelabschluss und Kassette ist die Faser Uber Kassette mit
Kabelabschluss immer mit einem Gf-Kabelstiick incl. Ldnge zu verbinden.

Dies gilt ebenfalls fur vorkonfigurierte Kabelstiicke, welche mit folgenden Kabelinformationen
einzubringen sind:

1/997/Sonderkabel/1/999999999.

Vorgehen:

Innenkabel erzeugen,

Kabellinie zuordnen

Innenkabel mit ankommendem Kabel verspleifien und auf der Spleiikassette ablegen.
Innenkabel mit Kabelabschluss verbinden.

Falls, au3er beim Kombimodul, Kassette mit Kabelabschluss direkt ohne ein Kabel verbunden werden.

Enden die LC’s in der DNS fehlerhaft auf Spleilkassetten, da die Kabelstrecke auf der Kassette endet
und somit der nachfolgende Kabelabschluss nicht in die DNS gelangt

7.3.2.9.3 Spleiflbox

Eine Spleifibox ist eine Auspragung eines Baugruppenplatzes, in dem sich genau ein Kabelabschluss
und mehrere Spleifikassetten auf einer Hierarchiestufe befinden.

Der Kabelabschluss erhalt die Nummer 0.

Die Verbindung zwischen den Spleifikassetten und Kabelabschllsse missen durch einfasrige
Glasfaserkabel abgebildet werden, auch wenn diese bereits vorkonfiguriert sind.

Vorkonfigurierte Kabel sind mit folgender Kabelinformationen einzubringen:

1/99Z/Sonderkabel/1/999999999

& [Gis] K¥2-Gehiuse
AR EEO X MR AR o
2 ot 5| e <@ | @)

2@ [Giz] KV z-Gehause

u
FAq

Eigenschaftenl Verbundene Dbiektel Spezifikationl Sonstiges  BSK |

ezstell vom Tep Kundenrack 800x800mm 47HE' 23
ruppenrahmen vom Typ Kundenrack 8002800mm 47HE'

7 Baugruppenplatz vom Typ "Spleibbax DINALS, M ES/ER' 47

3 vom Typ ‘Spleifbos DINALS

~f Kasselle KAS-125
-2 Kassolle KAS-{25
EWerbindungsstellen

Abbildung 30: Beispiel fiir Spleilbox
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7.3.2.9.4 Gruppenpigtails

Gruppenpigtails sind Pigtails, die vorkonfektioniert an einer
Patchkassette hangen (meist 12 Stlick) und zu einem Kabel
zusammengefasst sind. Sie werden somit nicht separat bestellt und
mussen entsprechend mit anderen Kabelspezifikationen im System
abgebildet werden.

Welche Kabelspezifikation zu verwenden ist, hangt vom
Einsatzszenario ab (s. beide nachfolgende Abschnitte)

Abbildung 31: ERMMS Patch-Kassette vorkonfektioniert

7.3.2.9.4.1. Gruppenpigtails als Au3enkabellinie

Werden die Gruppenpigtails zwischen Spleif}- und Patchseite/-gestell im E&MMS-HVt eingebracht, ist
diese Verbindung zwar technisch gesehen ein Innenkabel. Dokumentatorisch endet die Aufienkabellinie
erst an der Patchkassette, da dort die erste Steckverbindung besteht. Die Dokumentation eines
12fasrigen Kabels wirde falschlicherweise im Mengenvergleich mitberlicksichtigt werden und somit auf
Fehler laufen.

Um dieses Problem zu umgehen, darf das Gruppenpigtail nur mit einfasrigen Kabeln dokumentiert
werden. Diese werden nicht Gber die BARTL-Schnittstelle weitergemeldet. Es ist daflir die folgende
Spezifikation zu verwenden.

1/852/)-D(ZN)H/1/40205784
Achtung: Dieses Material muss zwolf Mal eingebracht und verschweif3t werden.

7.3.2.9.4.2. Gruppenpigtails als Innenkabellinie

Werden die Gruppenpigtails einer Innenkabellinie zugewiesen, sind also nicht mehr Teil des
Auflenkabels, hat die Dokumentation keine Auswirkungen mehr auf den Mengenvergleich. In diesem Fall
ist die folgende Spezifikation zu verwenden:

12/997/Gruppenpigtail/12*1/9999001

7.3.2.9.5 Gf-HVt
7.3.2.9.5.1. Corning-HVt

Wahrend es beim Commscope/Tyco- und ZweiCom-HVt jeweils ein Gestell fir die Spleif3- und Patchseite
gibt mit jeweils ihren eigenen Baugruppenplatzen, kombiniert Corning in seinen Gestellen V1 und V2
Gber einen Schwenkrahmen und den dazugehorigen Baugruppenplatzen beides. Diese sogenannten
Splei3- und Patch-BGT haben eine Vorder- und Rickseite und kommen vom Hersteller vorkonfektioniert,
das heif3t die Pigtails zur Verbindung zwischen Spleif- und Patchseite sind bereits im Bauteil enthalten
und werden nicht separat bestellt.

Beim G3 féllt der Schwenkrahmen weg, die kombinierten Spleiff- und Patch-BGT bleiben jedoch
bestehen mit dem Unterschied, dass sie keine Rickseite mehr besitzen. Die Dokumentation in
MEGAPLAN erfolgt dennoch analog zum V1 und V2.
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Wie bei den Gruppenpigtails und der Spleifibox ist es entsprechend notwendig, diese real vorhandenen
Pigtails mit einer fiktiven Kabelspezifikation im System zu hinterlegen:

1/997/Sonderkabel/1/999999999

In der Dokumentation wird ein Gestell eingebracht und darunter zwei Baugruppenrahmen. Die
Baugruppenrahmen erhalten wie unter Abschnitt 7.3.2.2 beschrieben keine Nummer. Stattdessen wird
die Patchseite als Seite ,1" definiert und die Spleifiseite als Seite ,2“ und zuséatzlich im Feld
,Bezeichnung“ beim V1 und V2 der Begriff ,Patchseite” bzw. ,Spleiflseite” eingetragen bzw. beim G3
,Patch” und ,Spleif3“.

Bitte beachten: Beim G3 wird der 2. Baugruppenrahmen ohne Geometrie eingebracht.

Unter den Baugruppenrahmen werden die Spleifl- und Patch-BGT als Baugruppenplatze eingefligt und
anschlieflend auf der Patchseite Kabelabschlisse und auf der Spleifiseite Kassetten eingebracht.

Der pWDM-BGT ist beim V1 und V2 in beiden Baugruppenrahmen zu dokumentieren. Auf der Patchseite
enthélt der Baugruppenplatz die Patchkassetten und auf der Spleifiseite die Module. Beim G3 wird der
pWDM nur noch im Baugruppenrahmen ,Patch® eingefiigt.

Bitte beachten: Wird eine pWDM-BGT der Generation 3 in einen V1 oder V2 gebaut, wird dieser gemaf
der Vorgaben fir V1/V2 dokumentiert. Siehe auch 83366 Arbeitsbehelf 4 im Citrix Front Store.

Anschliefiend wird eine interne Kabelgruppe fir das Gestell erzeugt und mit Hilfe der oben genannten
Kabelspezifikation die vorkonfektionierten Pigtails abgebildet. Auf der Spleifiseite wird dazu wie gewohnt
der Schweifl und auf der Patchseite die Verbindung auf den Kabelabschluss eingebracht.

Aufgrund der Komplexitéat ist dieser Gestelltyp vorzugsweise mittels Vorlage zu dokumentieren.

2 Gestell vom Typ EAMMSC HVt G3 Gestel’ =t
Baugruppenrahmen vom Typ ‘EMHVTC BGR G Patch
Baugruppenplatz vom Typ ‘EAMMSC Ht G3 S&P-BGT 4U°1
Kabelabschiuss vom Typ PRAS-24F' 1
Kabelabschiuss vom Typ PRAS-24P'2
Kabelabschluss vom Typ PKAS-24P'3
Baugruppenplatz vom Typ ‘EAMMSC H\t G3 S&P-BGT 4L 2
Baugruppenplatz vom Typ EAMMSC HVt G3 54P-BGT 4U°3
Baugruppenplatz vom Typ EAMMSL HV G3 58P-BGT 404
Baugruppenplatz vom Typ EAMMSLC HV G3 54P-BGT 4U° 5
Baugruppenplatz vom Typ ‘EAMMS-C H\t G3 S&P-BGT 4U'6
Baugruppenplatz vom Typ ‘EAMMS-C H\t G3 S&P-BGT 4L 7 [
Baugruppenplatz vom Typ EAMMSC HVt G3 54P-BGT 4U° 8 [
Baugruppenplatz vom Typ ‘EAMMSLC Ht G3 pWOM-BGT 4U°5 e
[t
[t
[t

3 Gestell vom Typ EAMMSC HW V2 Geatell 1.FIST HVT C Gestel

¢ 1. Baugnuppenrahmen vom Typ EMHVTC BGR VZ

Baugnuppenplatz vom Typ EAMMS-C HVE V2 Spleif und Patch-BGT 1
1 Kabelabachluss vam Typ PRAS-12P V21

Kabe/ahschiuzs vom Typ PKAS-12P VZ'2

Kabelabschiuzs vom Typ PKAS-12P VZ'3

4 Kabelabschluss vom Typ PRAS-12P V2 4

h Kabelabschiuss vom Typ PKAS-12P VZ'5

& Kabelabschluss vom Typ PRAS12P VZ'6

Baugruppenplatz vom Typ EAMMSC HVE V2 Spleil und Patch-BGT 2
i 3 Baugnuppenplatz vom Typ EAMMSL Ht V2 Spleil und Patch-BGT 3
Baugruppenplatz vom Typ EAMMSC HVE V2 Spleil und Patch-BGT 4
i 5 Baugruppenplatz vom Typ E&MMSC Ht V2 Spleil und Patch-BGT 5
Baugnuppenplatz vom Typ EAMMS-C HVE V2 Spleil und Patch-BGT 6

f
f
f
f
f
f
f
f
f

0 Baugnuppenplatz vom Typ EAMMSC HV G3 pWDM-BGT 4U° 10
&2 Baugruppenrahmen vom Typ EMHVTC BGR G3' Spleif
=1 Baugruppenplatz vom Typ E&MMS-C HV G3 S&P-BGT 4U'1

-4 Kasselte EMK i 7 Baugruppenplatz vom Typ ‘E&MMSC Ht V2 Spleil und Patch-BGT 7
-2 Kassette EMK Baugnuppenrahmen vom Typ EMHVTC BGR VZ
-3 Kassefte EMK i 1 Baugnuppenplatz vom Typ EAMMSL H\t V2 Spleif und Patch-BGT' 1
-5 Kassette EMK :
6 Kasselte EMK -2 Kassette EMK
.7 Kaccatia CME -3 Kassetle EMK

Abbildung 32: Beispiel fiir Corning-HVt G3 mit -4 fassette EMK

pWDM-BGT (links) und V2 ohne pWDM-BGT (rechts) -5 Kassette EMK

:\;ﬁjgg:wttf :jcie(;t:zizes Iai‘sezk;gn;vée(?sen Nachdrucks, der fotomechanischen Wiedergabe (€] '5 KESSEHE EMK

vorbehalten. ? K,qs;gpj‘p FMK
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7.3.2.9.5.2. Langmatz-HVt

Der HVt von Langmatz steht in zwei Varianten zur Verfligung. Einmal als Einzelgestell (40374673) und
einmal als Doppelgestell (40374672). In MEGAPLAN wird der HVt immer mit Einzelgestellen (wie bei
Tyco/Commscope) und Materialnummernneutral dokumentiert.

Entsprechende Vorlagen stehen fir beide Varianten zur Verfiigung.

Hintergrund: Damit in den Schaltanweisungen der reelle Platz automatisch ausgegeben wird, der (ber
dem Gestell im HVt steht, kann das Doppelgestell nicht als ein Objekt erfasst werden.

7.3.2.9.6 Kabelstlicke vom zentralen Service / Sachsenkabel

Glasfaser-Kabelstiicke vom zentralen Service bzw. von Sachsenkabel werden anhand ihrer eigentlichen
Bestellnummer (ELxxxxx) bzw. Artikelnummer (aus dem Lieferschein von Sachsenkabel) unterschieden.
Die Unterteilung nach Kabel- und Peitschenlédnge (-xx-xxx) entfallt in MEGAPLAN.
Beispiel: 2/85Z/)-V(ZN)HH/2/EL92874

statt

2/85Z/)-V(ZN)HH/2/EL92874-50-1010

Die Kabellange ist im Editor ,Gf-Kabelstlick® im Feld ,Gemessene Gf-Kabelstlicklange® zu hinterlegen.
Die Peitschenléange wird im System nicht dokumentiert.

7.3.2.9.7 E&MMS Gf-AB mini

Da der ERMMS Gf-Ab mini in zwei Varianten zur Verfligung steht, einmal mit 50m (40311465/40311466)
und einmal mit 25m (40284161/40284160) vorkonfektioniertem Kabel, wird das Bauteil in MEGAPLAN
ohne Materialnummer dokumentiert. Die Bereitstellung aller Materialnummern ist hier nicht notwendig,
da das dazugehérige Kabel (12/61Q/A-DQ(BN)H/1*12/40251493) und damit die verbundene Kabellange
getrennt erfasst werden.

Im Gehause wird es Uber die Verbindungsart ,Kabelabschluss® mit dem Bauteil verbunden und die
ankommende Auflenkabellinie zugewiesen.

Achtung: Die Unterscheidung nach Hersteller (Corning und Huber & Suhner) bleibt aufgrund der
unterschiedlichen Maf3e der Bauteile bestehen.

Bitte beachten: Das Bauteil muss zusatzlich in der PSL dokumentiert werden. Hierflr ist der BvT zu
kontaktieren.

7.3.2.9.8 MiniMSAN

In MEGAPLAN wird der MiniMSAN als Kabelabschluss in einem Baugruppenplatz dokumentiert. Das
vorkonfektionierte Kabel am MiniMSAN steht mit der Spezifikation ,4/62S/A-DQ(BN)H/1*4/MiniMSAN*
im System bereit und ist auf der einen Seite nach dem Einfligen mit der Verbindungsart
,Kabelabschluss® mit dem MiniMSAN zu verbinden. Die andere Seite des Kabels wird im Gf-AB oder der
Muffe verschweifit.

Hinweis: Ein internes Glasfaserkabel im Geh&use kann Uber die Funktion ,Verbinden® Gber einen
Rechtsklick auf das KVz-Gestell im Kabelverbindungsmen( erzeugt werden.

Achtung: Mit dem myDMS-Schreiben 1245781 wurde von PDF zumindest fir die Nutzung des MiniMSAN
in Kombination mit dem Gf-AB Mini von Huber & Suhner eine Umgehungsldsung bereitgestellt. Diese
Variante kann so NICHT in MEGAPLAN dokumentiert werden!
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Wird vor Ort der GF-AB Mini gemaf; Anleitung umgebaut, wird in MEGAPLAN nur der MiniMSAN als
Platzhalter dokumentiert. Das vorkonfektionierte Kabel am MiniMSAN wird in diesem Fall nicht erfasst.
Das Auflenkabel endet stattdessen mit der Verbindungsart ,Kabelabschluss® am Gf-AB Mini. Die
Verbindung zwischen Gf-AB Mini und MiniMSAN wird anschlieflend wie bei einem regularen MSAN in
IRONMAN/PropertyManager erfasst.

Weitere Informationen zur Dokumentation des MiniMSAN finden sich im im Ordner
,2dok_extern” 83366 Arbeitsbehelf 8 (Dokumentation der Stromversorgung) und Arbeitsbehelf 15
(Dokumentation im Sockel oder Dachaufbau).

7.3.2.9.9 Kabeliibergabegestell (KUG)

Wird ein Spleikonzentrator als KUG verwendet, ist dieser in MEGAPLAN zur schnellen Orientierung zu
kennzeichnen. Die Kennzeichnung erfolgt durch den Eintrag ,KUG* im Bezeichnungsfeld des Gestells.

7.3.2.9.10 E&MMS-Corning Gf-EVs

Anders als beim E&MMS Gf-EVs von Huber und Suhner, gibt es bei Corning keine Varianten. Stattdessen
kann das Standardbauteil durch zuséatzliche, darunter zu verbauende Spleiimodule in drei
unterschiedlichen Grof3en bis auf eine Bauhdhe von 850mm erweitert werden. In MEGAPLAN mussen
diese Erweiterungsmodule systembedingt als zuséatzliche BGP erfasst werden und erhalten somit eine
eigene Platznummer.

Beim kleinsten Spleilimodul besteht das Problem, dass es zweimal in ein Rasterfeld passt und somit
nach Bezeichnungsregel zweimal die gleiche Nummer (bspw. 55) vergeben werden miisste. Um dies zu
umgehen, erhalt das nachfolgende Splittermodul die gleiche Nummer plus 1.

. {7 Baugruppenplatz

; i#-1 Baugruppenplatz vom Typ "ETSI -EVs Einbaurshmen 350mm’ 1
-51 Baugruppenplatz vom Typ ‘E&MMS5-C Gf-EVs M fir FM-buchten 42EMK 51
55 Baugruppenplatz vom Typ 'E&MMS5-C Gf-EVs Spleifmodul-S & 55
551 Baugruppenplatz vom Typ 'E&AMMS-C Gf-EVe Spleilmodul-L 24 551

Abbildung 33: Nummerierung eines Splittermoduls mit dem Beispiel 551

Die Erweiterungsmodule des Gf-EVs von Corning setzen die Nummerierung fort.
Beispiel: Im Gf-EVs ist die letzte Kassette die Nummer 36.
Kassette 1 im Erweiterungsmodul 1 erhalt entsprechend die Nummer 37.

7.3.2.9.11 Huawei- und Nokia-MFG (Turnkey)

Es stehen flr die Komplett-MFG von Huawei und Nokia (Turnkey) alle notwendigen Bauteile inkl.
diversen Gestell-Vorlagen auf Basis der Einbauszenarien von PDF fir die Nebenstellervariante sowie
Baugruppenrahmen-Vorlagen fiir den Uberbaufall in MEGAPLAN zur Verfiigung. Die
Nummerierung/Bezeichnung der Bauteile unterscheidet sich nicht von anderen MFG-Typen.

Bitte beachten: Im Editor ,KVz-Gehaduse“ stehen zwar im Feld ,Typ“ die Eintrage ,MFG Huawei" bzw.
»MFG Nokia" zur Verfiigung, die Mafle missen dennoch manuell angepasst werden.

Die Maf3e fur das Huawei-MFG sind: Die Mafle fur das Nokia-MFG sind hingegen:
Nebensteller: L: 1.100m / B: 1.450m / T: 0.500m Nebensteller: L: 1.200m / B: 1.251m / T: 0.500m
Uberbau: L: 1.790m / B: 1.450m / T: 0.500m Uberbau: L: 1.850m / B: 1.250m / T: 0.500m
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7.3.2.9.12 MFG 15 und MFG 15 Plus

Das MFG 15 und MFG 15 Plus steht im Feld , Typ* des Editors ,KVz-Gehause" seit September 2020 zur Auswabhl.
Bis zur Bereitstellung wurde der Typ ,MFG U 15 verwendet.

Far die Lufterfihrung im MFG 15 Plus steht kein eigenes Bauteil in MEGAPLAN zur Verfligung. Hierfur
kann eine beliebige Dummyflache (Typ Baugruppe) eingefligt und mit ,Lifterfihrung® beschriftet
werden.

7.3.2.10 pWDM auflerhalb des HVt
7.3.2.10.1 pWDM im NVt

Das pWDM-Modul im NVt wird als Kabelabschluss ohne Geometrie erfasst, da es im hinteren Teil des
Gehéuses verbaut ist. Der Kabelabschluss erhalt die Nummer ,0“. Dem Gf-Kabel (20/83S/I-
F(ZN)H/20/pWDM im NVt) am pWDM-Modul wird die Innenkabellinie des NVts zugewiesen. Als
Vorortbezeichnung wird der Begriff ,poWDM" vergeben. Das Kabel wird mit dem Kabelabschluss
verbunden und das andere Ende in den entsprechenden Spleiflkassetten mit den ankommenden und
abgehenden Kabeln verspleifit. Dem NVt wird die VPSZ seines Standorts zugewiesen.

7.3.2.10.2 pWDM im Gf-APL

Beim Einbau eines pWDM im Gf-APL wird dieser nur informativ als Baugruppe eingebracht. Die
vorkonfektionierte(n) Eingangsfaser(n) enden hingegen am Kabelabschluss (=Patchfeld/Kupplungen) im
GF-APL. Dazu wird die entsprechende Anzahl an Schaltfasern erfasst (Mat-Nr. 40061195) und das Ende
auf den entsprechenden Stiften des Kabelabschluss abgelegt. Der Anfang der Schaltfasern wird in der
Spleilkassette mit dem Auflenkabel verspleifit. Dem Gf-APL wird die VPSZ seines Standorts zugewiesen.
Die Ausgangsfasern des pWDM sowie das dazugehorige Inhouse-Netz (Innenkabel, Kundengestelle, etc.)
werden in MEGAPLAN nicht erfasst.

7.3.2.10.3 pWDM im SGS beim Kunden

Wird die Verbindung Uber ein Anschaltefeld gefiihrt, dann endet die Gf-Verbindung dort auf dem
enthaltenen Kabelabschluss und die Dokumentation des pWDM kann entfallen.
Die abgehenden Innenkabel und das dazugehorige Inhouse-Netz werden in MEGAPLAN nicht erfasst

Ausnahme: Der pWDM wird als Kabelabschluss im jeweiligen Baugruppentrager erfasst und Stift 1-2 mit
den ankommenden Fasern verbunden. Das Gestell erhalt einen eigenen Schaltpunkt und wird der VPSZ
seines Standorts zugewiesen.

7.4 Dokumentationsvorgaben Zugangsnetz fir FTTH in MEGAPLAN

Die Dokumentation des Netzes erfolgt bei FTTH 1.7 in den IT-Anwendungen MEGAPLAN, SAP One ERP
PSL, FlexProd (FxP) und IHCT.
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Bei FTTH 2.0 sind die IV-Anwendungen MEGAPLAN, One.ERP PSL und Gigabit-Geschafts-System (GGS)

beteiligt.

GGS MEGAPLAN (Physik), GGS (Logik)
Kundengebaude BSt
i Gf-Zugangsnetz
Gf-AP NVt
[}
o] Gebaudenez [ % * .
_ Gi-VzK Gf-HK
oppler Koppler
- Zustindigkeit DT Technik -

Zustindigkeit DT-S (Betrieb)
Abbildung 34: Ubersicht aufzubauende Gf-Infrastruktur fiir FTTH differenziert nach FTTH 1.7 und FTTH 2.0

Bitte beachten: Fir den Vzk-Bereich (NVt bis Kunde) steht in MEGAPLAN das automatische FTTH-
Planungstool zur Verfligung. Es erzeugt eine auf den Dokumentationsvorgaben basierende Netzstruktur,
die aber noch im Detail angepasst werden muss.

Flr den geforderten Ausbau (bspw. Bundesforderung) kann das automatische FTTH-Planungstool in
MEGAPLAN nicht genutzt werden.

7.4.1  Definitionen und Komponenten

Die Grundelemente eines glasfaserbasierten FTTH-Zugangsnetzes sind:

= Das GPON (Gigabit Passive Optical Network) ist ein 1-Faser-System bei dem die Hin- und
Rickrichtung mit verschiedenen Wellenlangen durch WDM (Wavelength Division Multiplex)
realisiert wird.

=  Der OLT (Optical Line Termination) ist die zentrale Komponente in der Betriebsstelle. In einem
OLT-Shelf sind mehrere Karten auf denen wiederum mehrere GPON-Schnittstellen vorhanden
sind.

= Der Gf-AP ist der Abschluss des Gf-Zugangsnetzes des Netzbetreibers. Nach dem Gf-AP beginnt
das Gebaudeverteilnetz. Der Gf-AP enthalt abh&ngig von den zu versorgenden WE Koppler.

=  Der ONT (Optical Network Termination) ist der kundenseitige Abschluss des PON, an dem
einzelne Kunden (FTTH) direkt angeschlossen sind.
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= Der Gf-Koppler verteilt die optischen Signale vom Eingang auf alle Ausgange und fasst
umgekehrt fir die Ruckrichtung alle Ausgange am Eingang zusammen. Bei diesem Koppler
handelt es sich um einen passiven Leistungskoppler, der die am Eingang anliegende optische
Leistung symmetrisch auf die Ausgénge verteilt. Es handelt sich nicht um einen WDM-Filter, der
Wellenlangen verteilt.

= Das ODN (Optical Distribution Network) ist das rein passive Fasernetz, dass die ONTs mit dem
OLT verbindet. Die Einzelfasern von OLT und ONTs werden mit Gf-Kopplern zu einem Punkt-zu-
Mehrpunkt Netz verbunden.

= Die DPU (Distribution Point Unit) ist ein optisch-elektrischer Umsetzer, der das tber Glasfaser
ankommende PON-Signal auf Kupfer umsetzt.

Die Glasfaser endet bei FTTH direkt in der Wohnung des Kunden, d.h. auch das Gebaudeverteilnetz (bei
Mehrfamilienhdusern) besteht aus Glasfasern. Bei Einfamilienhdusern existiert kein Gebaudeverteilnetz,
so dass hier grundsatzlich FTTH entsteht. Bei FTTB endet die Glasfaser an der DPU.

Die Dokumentation der Netzebene 4 (Gebaudeverteilnetz) ist nicht Inhalt dieser Regelung.

7.4.2 Betriebsstelle

Der Gf-VSt-Schaltpunkt muss im Status ,FTTH bereit? ja“ sein, um eine korrekte LLC-Lieferung nach
FlexProd zu gewahrleisten.

7.4.2.1 OLT

Die bestandsrelevante Dokumentation
des OLT erfolgt in One.ERP PSL
entsprechend der giltigen Regelungen.
In MEGAPLAN ist der OLT ebenfalls als

34 Gestell vom Typ "SGS SYG 2200600300° OLT

ugruppenrahmen vom Typ "5YG 2200600300 (BGRY

5 Baugruppenplatz vom Typ ‘EEAMMS AF-K-THE &

56 Baugruppenplatz vom Typ GPON-DSLAM MARGOOT OLT 1. OLT
1 Kabelabschluss vom Typ "Bport GPOMN OLT Interface Board' 1

Startpunkt der Qlasfaserverbindung inkl. 2 Kabelabschluss vom Typ "Sport GPON OLT Interface Board 2
der verbauten Linecards (als —helaharhl ee vy BN ace Boand’
Kabelabschluss) zu dokumentieren. Abbildung 35: Dokumentation eines OLT in Megaplan

Achtung: Derzeit befindet sich das Koppelungsverhaltnis 1:64 in der Einfihrung. Bei dieser Bauweise
werden 1:2er Koppler im OLT-Gestell verbaut. Diese werden in MEGAPLAN nicht erfasst! Die
entsprechenden Fasern werden im OLT-Gestell mit Steckern abgeschlossen, damit sie in der DNS
sichtbar sind. Eine Verbindung mit dem OLT selbst findet nicht statt. Der Koppler ist stattdessen im
Gigabit Geschaftssystem dokumentiert.

7.4.2.2 Gf-Innenverkabelung im Hvt

Die Dokumentation der Glasfaser-Innenverkabelung im Zugangsnetz erfolgt in MEGAPLAN. Die
Dokumentation beginnt in MEGAPLAN an einem Kabelabschluss des Typs Stecker, der dem Gestell des
OLT zugeordnet ist. Die Innenverbindung vom OLT Uber den MessWDM bis HVt wird als Innenkabellinie
dokumentiert und im Spleif3gestell des HVt auf das Glasfaserauienkabel gespleifit. Die
Spleifiverbindungen werden objektkonkret (Ablage in Kassette) dokumentiert. Die Verschaltung zwischen
Stecker und OLT-Port wird in FlexProd dokumentiert.

7.4.2.3 PON Mess-WDM Filter

Aufgrund der Anderung der Mess-Methodik findet seit April 2019 der Aufbau und die Erweiterung von
Mess-WDM-Filter-Gestellen nicht mehr statt. Somit entféllt auch die Dokumentation. Bereits gebaute und
dokumentierte Mess-WDM-Filter-Gestelle bleiben bestehen.

Der Warnhinweis bei der Liste von Objekten, die Glasfaserdienste beeinflussen konnen, der auf das
Fehlen eines MessWDM-Filters hinweist wird entfernt. Bis zur Umsetzung kann dieser ignoriert werden.
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Wichtig: Alle anderen Warnhinweise, die nicht im Zusammenhang mit dem MessWDM-Filter stehen,
missen selbstverstandlich trotzdem bearbeitet werden!

Die bestandsrelevante Dokumentation der PON Mess-WDM Filter erfolgt in One.ERP PSL. In MEGAPLAN
wurde der PON Mess-WDM Filter ebenfalls innerhalb der Glasfaserverbindung dokumentiert.

7.4.3 Lagedokumentation

Die Lagedokumentation von Rohren, Kabeln, NVt-Geh&usen und Versorgungspunkten erfolgt nach 4.1
Allen NVt-Gehausen und Versorgungspunkten muss eine giltige KLS-Adresse zugeordnet werden. Der
Adressdatensatz in MEGAPLAN muss den Status ,KLS-Adresse” haben.

7.4.3.1 Rohre

Die AuBenrohre werden in MEGAPLAN dokumentiert. Bei Mikrorohrverbanden werden die Havarierohre
nicht dokumentiert. Der Abschluss der Mikrorohre erfolgt in NVt-Geh&usen in einem Rohrabschluss des
Typs ,Einflhrungsplatte®.

Mit Havarierrohr belegte Einfihrungsoéffnungen sind als ,werkseitig abgedichtet” zu dokumentieren.

Achtung: Es gibt in einigen Szenarien Einschrankungen bei der Nutzung der Funktion ,Mikrorohre in
NVt Bodenplatte einziehen®. Diese sind in der Anlage 11.6 ,Rohrabschliisse in MEGAPLAN® aufgelistet.
Rohre, die als Kollokations-Reserve im Rahmen des Bundesférderprogramms verlegt werden, erhalten
zusétzlich die Belegungsinfo ,Kollo-Reserve (BF)*.

Homes Passed+

Bei HomesPassed+ (HP+) enden die Mikrorohre kurz hinter der Grundstlicksgrenze in einem
Trassenpunkt vom Typ “Rohrende”. Dem Rohrende wird die Adresse des Grundstilicks zugewiesen sowie
(wenn vorhanden) ein Messpunkt mit den Geokoordinaten.

7.4.3.2 Gf-Auf3enkabel

Die Glasfaserkabel werden in MEGAPLAN dokumentiert. Die Dokumentation des FTTH-Netzes beginnt in
der Vermittlungsstelle und endet am Gf-AP im Gebaude (siehe Abbildung 35Abbildung 35: Ubersicht
aufzubauende Gf-Infrastruktur fir FTTH differenziert nach FTTH 1.7 und FTTH 2.0). In MEGAPLAN wird
die Dokumentation fasergenau durchgefiihrt. Die Verspleilung der Fasern und die Ablage der Fasern in
den Kassetten missen dokumentiert werden.

7.4.3.3 Attribute von Fasern

Flr Fasern, die fir FTTH genutzt werden, muss der Netzwerktyp des Faserattributs auf ,FTTH" gesetzt
werden, um eine LLC-Lieferung zu ermdglichen. Alternativ hierzu werden Fasern auch als FTTH relevant
erkannt, wenn sich im Faserverlauf ein Koppler befindet.

Bitte beachten: Die Fihrung von individuellen Kundenprodukten Uber die Glasfasern des FTTH-Netzes
ist grundsatzlich erlaubt. Fir die betroffenen Fasern muss in MEGAPLAN der Netzwerktyp ,Individuell”
gesetzt sein, um eine PLC-Lieferung zu ermdglichen.

7.4.3.3.1 Bundesférderprogramm

Bei Fasern, die im Gf-AP HUP auf Steckern enden, ist die vorgesehene Nutzung gemafl ZTV-21 Abs.
9.5.5.3 zu priifen. Handelt es sich um Fasern, die nicht fiir den Betrieb oder als Betriebsreserve fur die
Deutsche Telekom genutzt werden diirfen oder als Geb&udefasern deklariert sind, ist das Gf-Attribut
zwingend auf "Individuell" zu setzen. So wird die Erzeugung von LLCs und damit eine automatische
Buchung durch FlexProd verhindert.
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7.4.3.3.2 Provisionierung durch Gigabit-Geschéftssystem

Bei FTTH 2.0 Ubernimmt das Gigabit-Geschéftssystem (GBGS) die Provisionierung der FTTH- und FTTB-
Massenmarktprodukte.

Damit die im GBGS verwalteten Glasfasern in Han oo xwnsan
. o G d EEX @R MR 2 gy 5| Seezal ~ | Ay | e | M
MEGAPLAN nicht fiir andere Vorhaben verwendet 7 dlom - [6]0 e ST =

Werden, mUSSen dlese gesperrt Werden 00 [Gis] Glasfaserattibut - Objekt einfiigen beendet bundene Objekte | Zahiabschnit |

B
3

Eigenschafien | Verbundene Obieke | @ | [112 Nutzbar-

R 13:18; -/Giespent/
19-24; -/Nutzbar/-
2536, /Gespent/-
3772, -/Nutzbar/-
7396, -/Gespent/-

Die Sperre erfolgt am 1. AuBenkabelstlick des
Hauptkabels. Fiir die betroffenen Fasern ist ein Gf-
Attribut zu setzen mit dem Status ,Gesperrt”, dem
Sperrvermerk ,Provisionierung durch Gigabit“ und

dem Netzwerktyp ,FTTH. ety ——

Abbildung 36: Sperrvermerk in MEGAPLAN fir GBGS
Als betroffen gelten alle Fasern, welche unter der
Masterschaft des Gigabit Geschéftssystems liegen.

Hintergrund: Ohne die Sperrung der Faser und des NVt, wiirde eine vollstandige LLC an FlexProd
gesendet werden. Da die Provisionierung hier jedoch durch das Gigabit Geschaftssystem erfolgt, kénnte
eine Doppelbelegung durch FlexProd die Folge sein.

7.4.4 Gf-Netzverteiler

NVt werden in MEGAPLAN vollstandig dokumentiert und erhalten eine eindeutige Bezeichnung nach
Abs. 8.2.8 Die Dokumentation der Bestlickung erfolgt geméafl dem tatsachlichen Ausbau. Die Ein- und
Ausgangsfasern der Koppler miissen dokumentiert werden.

NVt erhalten keine VPSZ, wenn sie ausschliellich fir FTTH genutzt werden.

FTTH 1.7: Der NVt-Schaltpunkt muss im Status ,FTTH bereit ja“ sein, um eine korrekte LLC-Lieferung
nach FlexProd zu gewahrleisten.

FTTH 2.0: Wird der NVt durch das Gigabit Geschéftssystem provisioniert, muss er zwingend auf

,FTTH bereit? nein”“ sitzen, um die Bildung der teilvollstandigen LLC in Richtung FlexProd zu
verhindern!

Mischung: Wird ein NVt sowohl vom Gigabit Geschéftssystem als auch von FlexProd provisioniert, muss
der NVt-Schaltpunkt im Status ,FTTH bereit? ja“ sein. Fir die durch das Gigabit Geschaftssystem
provisionierten Kabel stehen die Spleilkassetten ,EMK - GBGS* und ,MMK - GBGS*“ zur Verfligung, um
eine einfache Unterscheidung zu gewahrleisten. Zuséatzlich missen diese Vzk-Kabel geméafl Abschnitt
7.4.3.3.2 mit einer Fasersperre versehen werden, um den Versand von teilvollstandigen LLCs nach
FlexProd zu unterbinden.

Bitte beachten: Auch wenn es sich um einen unterirdischen NVt (NVt-Muffe) handelt, muss dieser im
jeweiligen Trassenpunkt (Kabelschacht, Rohrunterbrechung oder VS-Gruppe) auf gleiche Weise wie ein
oberirdischer dokumentiert werden. Unter der NVt-Bezeichnung ist mit Hilfe von freier Grafik
anschlieflend der Vermerk ,NVt-Muffe“ auf dem Lageplan zu hinterlegen. Im Falle des Kabelschachts ist
auch die NVt-Bezeichnung als freie Grafik einzufligen.

Hintergrund: Die Gf-Muffe vom Typ NVt kann aufgrund von Problemen bei der Erzeugung von
Mefiprotokollen nicht verwendet werden,

Wird der Gf-NVt in einem Haus oder einem Technikraum aufgebaut, ist dieser ebenso wie ein regulérer
NVt auf dem Gehweg zu dokumentieren,
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7.4.4.1 FTTH-Zwischenverteiler

Bei langen Vzk-Strecken konnen FTTH-Zwischenverteiler verbaut werden. Diese Zwischenverteiler
fungieren als oberirdische Muffe, d.h. es werden dort keine Koppler verbaut und ihnen werden keine Gf-
APs zugewiesen. Sie werden auflerdem in der PON-Liste nicht erfasst. Um diesen Unterschied zu
verdeutlichen, wird der FTTH-Zwischenverteiler wie ein regularer Gf-KVz erfasst:

KVz-Gehause-Funktion: KVz

Schaltpunkt-Typ: Gf-ZVt

Bezeichnung: ,R“-Bezeichnung nach Abs. 8.2.8 (z.B. 2R39)
Ubergeordneter Schaltpunkt: Versorgende Gf-VSt

Der ,FTTH bereit?“-Status ist ,nein“, da die LLC dieses Gehause aufgrund des Schaltpunkt-Typs ,Gf-ZVt*
ignoriert.

Die mit diesem FTTH-Zwischenverteiler verbundenen Gf-AP erhalten eine ,P“-Bezeichnung gemaf} Abs.
8.2.8 und als Ubergeordneten Schaltpunkt den eigentlich versorgenden NVt, in dem die Koppler verbaut
sind.

Fir Uber den Gf-ZVt versorgte Gf-APs, die nicht fiir FTTH genutzt werden (z.B. fir U-Wege) gelten die
regularen Dokumentationsvorgaben (,R“-Bezeichnungen und der Gf-ZVt als Ubergeordneter Schaltpunkt).

Achtung: Zwischen dem NVt und dem Gf-ZVt wird kontrar zum Abs. 8.2.2 fir die FTTH-Verbindungen
keine Querkabellinie erzeugt. Stattdessen ist die Vzk-Linie vom NVt bis zu den Gf-APs durchzuziehen.

7.4.4.2 Koppler

Koppler im NVt (1:8; 1:32) bzw. am Gf-AP (1:4; 1:32) werden in MEGAPLAN dokumentiert. Der 1:2er
Koppler am OLT wird nicht erfasst. Die vorkonfektionierten Schaltfasern an den Kopplerein- und
ausgangen werden als Gf-Kabel vom Typ ,1/71P/S-V1,1/1/40061195“ dokumentiert. Die Kopplerein- und
ausgange werden in MEGAPLAN gekennzeichnet. Die Beschaltung der Ausgange erfolgt fortlaufend. Die
Verspleilung der Fasern zwischen den Kopplerein- bzw. —ausgangen erfolgt durch die Verbindungsart
,Loop*.

€3 verbindung - Muffe  Yerbindungsstelle E E E _[ofx
<
Datei  Ansicht  Bricken
Gz e sonnmn e R[ES S B[R
-/
Doppeladern | Bsk-Anschiisse | Glastaserbindel/siiecke  Blastaserzshlabschit | Stomversorgung | Glasfaserbiindel/strecke | Glasfasereahlabschnitt | Stomversorgung | HF | Strukiurierte Verkabelung. Koppler 4
1423 KE: Gf Verbindungssielle - Iniem ﬂ ) {24 7 Koppler: Mame ege 1 2
(0 I I: 7Linie? 1-0.5/1/962/201 S onderkabel [1] . 75
(3 I J: PLinie? 2-0.541/952 /201005 onderkabel [1] 5 7SELT POS:2
[0 I K PLinie? 3-0.6/1/962/2010/S onderkabel [1] - 1-AUS EAMMS-C Koppler Kassette 1:8/40252771.7 SEI1 POS 3
E ﬁ >1: ?Linie? 1-0.5/1/962/2010/Sonderk abel [1] 2-AU5 EkMMS-C Koppler-Kassette 1:8/40252771:7 SEI:1 POS:4
£ (7 (17) 3 AUS E4MMSC KopplerKassette 1:6/40252771.7 SEI1 POS 5
o 4- A5 ESMMS-C KopplerKassette 1:6/40252771:7 SEI:T POS 6
[0 51: PLinie? 2-0.54/952/ 20105 onderkabel [1] B “ B A5 E4MMS-C KopplerK assette 1:6/40252771:7 SEI:1 POS .7
L M L XL T o B-AUS E4MMSC KopplerKassette 1:6/40252771.7 SE1 POS &
I~ FT S 7- A5 ESMMS-C KopplerKassette 1:6/40252771:7 SEI:1 POS 9 &
24 Misdig Hach Yerbindungsatt 24 Niedig Hach Fi pro KAS 1 FA je KAS KAS frei S|
| | e D | | | 0 0 [ [
Abbildung 37: Splei8 auf Koppler in MEGAPLAN
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Koppler zum Einsatz in Gewerbegebieten oder bei FTTB dirfen nur anteilig
beschaltet werden. Um die Identifizierung dieser Koppler in MEGAPLAN zu A RS b
erleichtern, ist im Feld ,Name“ der Koppler-Kassette der Begriff ,Gewerbe* Z ah| & @

bzw. ,FTTB* einzutragen. 20 (] SpeBassels - Datensalz aktuslsier

Bigensehaften | Spezfication | Verbundene Objekte |

Achtung: Das offizielle Koppler-Verhaltnis bei FTTH ist 1:32. MEGAPLAN
kann zwar davon abweichende Koppler-Verhaltnisse verarbeiten und
entsprechende, vollstandige LLCs erzeugen. Es ist allerdings dann nicht
maoglich ein Messprotokoll zu generieren oder hochzuladen. Das Gigabit Geschéftssystem weist solche
Leitungen hingegen ab. Die Adresse wird entsprechend nicht buchbar.

7.4.4.3 Messprotokolle

Die Messprotokolle werden als Verbunddokumente am jeweiligen NVt in MEGAPLAN abgelegt. Die
Dampfungswerte sind Uber das Messprotokoll zu importieren. Bei Anderungen der Netzinfrastruktur sind
die Protokolle und Dampfungswerte entsprechend der Messanweisung zu aktualisieren.

Das FTTH Messprotokoll 1 aus der ZTV 43 kann aus der Planungsalternative teilweise vorbelegt erzeugt
werden.

Ausnahme: Verlauft die LLC Uber eine Datenbankgrenze hinweg, ist die automatische Erzeugung des
Messprotokolls in MEGAPLAN nicht moglich.

Das FTTH Messprotokoll 1A kann hingegen in MEGAPLAN weder erzeugt noch importiert werden. Hier
ist derzeit weiterhin die zuséatzliche Befiillung und Ablage des FTTH Messprotokoll 1 zur Bedienung der
Schnittstelle zum PST notwendig. Dazu wird der durch die Eintragung der Pegelmesswerte automatisch
ermittelte Dampfungswert Wert fir 1490 nm aus dem FTTH Messprotokoll 1A in die entsprechende
Spalte im FTTH Messprotokoll 1 Gbertragen.

Die Ablage der Protokolle erfolgt unter \\megadaten.telekom.de\messprotokolle$. Dieser Ordner kann
Uber Citrix in der Kategorie Verbund Dokumente, unter dem Namen Messprotokolle gefunden und
geoffnet werden. Dort ist die Ablage sortiert nach ONB\AsB. Die Messprotokolle werden im Excel-Format
ausgegeben. Die Vergabe des Dateinamens ist einheitlich nach folgender Syntax durchzufiihren:

HK-Messprotokoll
ONKz_ASB_Kabellinienbezeichnung-Vortbezeichnung-Kabelstiicknummer_Gf-VSt-
Schaltpunktbezeichnung_NVt-Schaltpunktezeichnung_Faser_xx-yy_Eigen_TTMMIJJJJ.xlIs
bzw. bei Auftragnehmern
ONKz_ASB_Kabellinienbezeichnung-Vortbezeichnung-Kabelstiicknummer_Gf-VSt-
Schaltpunktbezeichnung_NVt-Schaltpunktezeichnung_Faser_xx-yy_Fremd_TTMMJJJJ.xls

xx entspricht der ersten Faser des gemessenen Faserbereichs.

yy entspricht der letzten Faser des gemessenen Faserbereichs.

Vorortbezeichnung und Kabelstiicknummer wird nur eingetragen, wenn Eintrage auf dem ersten
Kabelstiick, das die Betriebsstelle verlasst, vorhanden sind.

GPON-Messprotokoll
ONKz_ASB_NVt-Schaltpunktbezeichnung_Kopplerkassettennummer_Eigen_TTMMJJJJ.xls
bzw. bei Auftragnehmern
ONKz_ASB_NVt-Schaltpunktbezeichnung_Kopplerkassettennummer_Fremd_TTMMJJJJ.xls

Die NVt-Schaltpunktbezeichnung wird ohne AsB-Nummer eingetragen.

Befindet sich ein 1:32-Koppler im Gf-AP wird der Dateiname wie folgt gebildet:
ONKz_ASB_NVt-Schaltpunktbezeichnung_Gf-AP-Schaltpunktbezeichnung_Positions-
ID_Kopplerkassettennummer_Eigen_TTMMJJJJ.xls
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ONKz_ASB_NVt-Schaltpunktbezeichnung_Gf-AP-Schaltpunktbezeichnung_Positions-
ID_Kopplerkassettennummer_Fremd_TTMMJJJJ.xIs

Die NVt-Schaltpunktbezeichnung wird ohne AsB-Nummer eingetragen. Die Positions-ID wird nur
angegeben, wenn mehrere Gf-AP einem Schaltpunkt zugeordnet sind.

Bei allen Dateinamen wird das Zeichen ,/* in den Kabellinienbezeichnungen und der Positions-ID durch
das Zeichen ,_" ersetzt.

7.4.5 GfAP

Alle Gf-AP erhalten in Megaplan eine eindeutige Bezeichnung nach Abs. 8.2.8. Die Dokumentation der
Bestlickung erfolgt gemaf; dem tatsachlichen Ausbau in MEGAPLAN. Die Schaltfasern zu den
Kopplerkassetten und den Kabelabschllssen (Patchpunkt) missen dokumentiert werden.

Die Gf-AP-Schaltpunkte missen zwingend im Status ,FTTH bereit? nein“(!) sein, um das Ende der NE3
zu kennzeichnen und eine korrekte LLC-Lieferung nach FlexProd zu gewahrleisten. Ihnen wird keine
VPSZ zugewiesen.

Befinden sich im Ausnahmefall mehrere Gf-AP in einem Gebaude (unabhéngig davon ob in einem oder
mehreren Raumen verteilt), erhélt auch in diesem Fall jeder einzelne Gf-AP jeweils eine eigene
Bezeichnung und einen eigenen Schaltpunkt. Zuséatzlich muss fiir jeden AP eine Positions-ID vergeben
werden.

Die Positions-ID beschreibt die Lage des Gf-AP innerhalb des Gebaudes und wird gebildet aus
Gebaudeart, Gebaudeteil, Geschoss, Gang, Positions-Nr. jeweils getrennt durch einen Schrégstrich (,/")
sowie der in MEGAPLAN dokumentierten Gestellnummer (Equipment-Nr.). Die Kombination aus
Gebaudeart, Gebaudeteil, Geschoss, Gang und Positions-Nr. muss eindeutig sein..

Werden anstelle einer OneBox/Gf-HUP die Gf-AP/Gf-GV getrennt als Abschluss eingesetzt, muss die
entsprechende Gestellspezifikation in MEGAPLAN dokumentiert werden. Die Gestellspezifikation wird
Uber die Schnittstellen an das InhouseCablingTool (IHCT) und an IronMan/PropertyManager (ibergeben.

Die Positions-ID ermdglicht die Verkniipfung der Gestelle mit den Informationen im InhouseCablingTool
(IHCT) und wird auf dem Schaltauftrag ausgegeben. Standardwert in MEGAPLAN ist ,S/A/01/001/<Platz
des Gestells>". Dieser Wert wird auch Ubermittelt, wenn keine Positions-ID gesetzt wurde.

Gf-As Schnellstart:

Der Gf-As Schnellstart (alt: Gigabitséule) wird an der Grundstiicksgrenze aufgebaut und kommt derzeit
in zwei Varianten zum Einsatz:

Fir Ein- und Zweifamilienhauser EFH/ZFH sowie Mehrfamilienhduser (MFH).

Im 83366 Arbeitsbehelf 26 (s. Symbol ,dok_extern* im [Citrix StoreFront)).ist die Dokumentation der
beiden Varianten in MEGAPLAN ausflhrlich beschrieben.

Der Gf-As Schnellstart ist in der aktuell verbauten Variante funktional nur eine Muffe und kein Gf-
Abschlusspunkt (Gf-AP). Die Netzebene 3 (NE3) endet regular an der Gf-AP OneBox im Haus. Die
Steckverbindungen im Bauteil werden dokumentatorisch nicht erfasst. Stattdessen wird ein Spleif3
erfasst.

Seite 73 von 139 Druckdatum: 07.02.2023

Copyright © by Deutsche Telekom AG
Alle Rechte, auch die des auszugsweisen Nachdrucks, der fotomechanischen Wiedergabe (einschliefllich Mikrokopie) sowie der Auswertung durch Datenbanken oder dhnliche Einrichtungen,
vorbehalten.


https://mydms.telekom.de/mydms/Start.do?spx=LTDOC568214353745016560941550

ZTV-TKNetz 24, Version Februar 2023 Schutzklasse Extern

7.4.6 andere Bauweisen
7.4.6.1 /ZKFF (Zuhause Kabel Fiber Fernsehen)

Die Dokumentation der ZKFF-Infrastruktur erfolgt analog den ¥ [Gis] Glasfaseratt
Vorgaben im Abschnitt 7.4 bis 7.4.5 parallel zur existierenden ARG TEX | HYT AN
FTTH-Infrastruktur. Anschlieffend sind die Fasern in MEGAPLAN 2 wh| el ~| | @
Uber das Glasfaser-Attribut vom Gf-AP bis zum Gf-HVt-Spleiigestell | @« gs] Gasfaseratinious
auf den Status ,Reserviert” mit dem Sperrvermerk und der Egenschaften | Verbundene Objekte |
Bemerkung , TV Faser” zu setzen. Feldname & Wen
& Fasemummer Start 38
. . . . . N . . @ Fasemummer Ende 40 |
Diese drei Felder im Glasfaserattribut sind fir die Fasern auf jedem P SR 03.03.2017
Gf-Kabelstlick zwischen Spleifigestell im Gf-HVt bis zum Gf-AP £ Status B Resevet |
vorzunehmen, um die durchgangige Dokumentationskonsistenz zu | [T = fﬂ
emessene Lange 73.200m
sichern und den spéteren Verlust von einzelnen Kabelsticken zu = merjng =
verhindern. & Arlage O
& Spenvemerk [0 TV Faser
Dem GF-AP fiir ZKFF wird die VPSZ seines Standorts zugewiesen. | keermmremsres lidin
@ Gemessene Dampfungen 0

Abbildung 38: Sperrvermerk im
Editor Glasfaserattribut in Megaplan

7.4.6.2 FTTB

Bei Fibre to the Building (FTTB) wird im Gebaude eine Distribution Point Unit (DPU) aufgebaut. Diese
setzt das optische Signal von der ankommenden Glasfaser um in ein elektrisches Signal fir das
abgehende Kupfer-Inhousenetz. Die DPU erhalt ihren eigenen PON (1:8er Koppler im NVt) und versorgt
bis zu 16 Kunden im Haus bzw. 32 pro PON. Uber die gleiche Faser kénnen keine FTTH-Kunden
versorgt werden! Planungsvorgaben zu FTTB sind in derZTV-TKNetz 21 zu finden.

In MEGAPLAN wird im NVt der FTTB-Koppler erfasst und geméafl Abschnitt 7.4.4.2 gekennzeichnet.
Dem Versorgungspunkt mit der DPU wird die VPSZ des Standardorts zugewiesen. Die DPU selbst wird
nicht erfasst, sondern im Gigabit Geschéftssystem. Die FTTB-Faser endet wie alle FTTH-Fasern am Gf-
AP/der Spleiibox.

Das Gf-Attribut der FTTB-Faser bleibt auf ,FTTH", da die Provisionierung von FTTB im Gigabit
Geschaftssystem erfolgt und nicht in IRONMAN/PROPERTY MANAGER.

7.4.6.3 TV@FTTH

Bei TV@FTTH wird fiir das Produkt ,Zuhause Kabel Fernsehen Fiber” keine separate Faser mehr ins
Haus geflhrt. Stattdessen wird in der Betriebsstelle das Signal mit auf die FTTH-PON-Faser aufmoduliert.
Diese Kombination der FTTH- und ZKFF-Signale findet in einem speziellen TV-WDM-Filter statt, der im
MessWDM-Gestell im Betriebsgebadude eingebaut wird.

In MEGAPLAN steht dazu ein neuer Baugruppenplatz mit speziellen Spleiftkassetten (, TV-WDM-Filter®)
zur Verfiigung. Dort wird die PON-Faser vom OLT auf das weiterfihrende Kabel zum HVt
durchgeschweifit.

Die ZKFF-Faser wird hingegen in der Kassette auf Faserablageplatz 1abgelegt. Sie bleibt dort offen
liegen.

Die Fasern des ZKFF-Kabels werden zudem gemafd Abschnitt 7.4.6.1 mit einer ZKFF-Sperre versehen.
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7.4.7 Qualitatssicherung
r.4.7.1 Vorbereitende Tatigkeiten

Vor der Planung eines Ausbaugebiets in MEGAPLAN ist eine Prifung des Gebiets mit dem QCM
durchzuftihren. Die gefundenen Fehler sind zu bereinigen.

Fur die FTTH Ausbauplanung wird empfohlen folgende Prifungen zeitgleich zu starten:

e Trassennetz
o Erdtrassenabschnitt - Falsche Lage von Rohr- und Kabelguerschnitten
o Knoten - Trassenpunkte mit demselben Trassenknoten
o Erdtrassenabschnitt - lbereinstimmende Verlaufsgeometrie
o Knoten - Ubereinander liegende Lagegeometrien
e  Rohrnetz
o Rohr - Trassenverlauf Integritat

Hinweis: Eine detaillierte Beschreibung des QCM entnehmen Sie bitte der Online-Hilfe in MEGAPLAN.

7.4.7.2 Abschluss von Planungen in MEGAPLAN

Vor der Uberfiihrung einer FTTH-Planung in den Bestand muss die Funktion ,Gf-AP-Anbindungspriifung*
ausgefihrt werden (nichtzutreffend bei FMM). Die Funktion priift die wesentlichen Kriterien fir die
Bildung von gliltigen LLC. Es wird ein positives Ergebnis ausgegeben, wenn jeder G-AP mindestens
Gber eine vollstandige LLC verflgt (Kenner FFTH-bereit ,ja“ ist an der Gf-VSt und am NVt gesetzt,
ansonsten Warnung).

Die Priifung zeigt bei Warnungen und Fehlern die Anzahl der mit Uberfiihrung der Mainahme
entstehenden vollstdndigen und teilvollstandigen LLC an.

Hinweis: Der Kenner FFTH-bereit darf keinesfalls gesetzt werden, nur um ein positives Gesamtergebnis
zu erreichen. Abschluss der Planung mit der Meldung ,Warnung: FTTH-Bereit ... nicht gesetzt” ist
entsprechend dem Ausbaustand des Ausbaugebiets zulassig.

7.4.7.3 Gultigkeit von Glasfaserverbindungen (FTTH 1.7)

Die LLC (Logical Link Connection) ist ein Link, der aus der MEGAPLAN-Infrastruktur (Faserfolge Gf-AP -
NVt bzw. GF-AP - NVt - VSt bzw. Gf-AP - VSt bzw. GF-AP - Miet-PLC - Gf-VSt) gebildet wird. Die LLC
wird an FlexProd zur Provisionierung/Reservierung versendet.

Bei der Bildung orientiert sich die LLC am Schaltpunkt-Status ,FTTH bereit?“. An Schaltpunkten im
Status ,FTTH bereit? Ja.” startet die LLC bzw. verlauft Gber diese hinweg. Erst an einem Schaltpunkt im
Status ,FTTH bereit? Nein.“ wird nach einem gultigen Ablageplatz fir das Ende der LLC gesucht.

Dies qilt fur Schaltpunkte vom Typ .Gf-VSt*, .NVt“ und .Gf-AP". Bei allen anderen Schaltpunkt-Typen
(z.B. Gf-ZVt) ignoriert die LLC den ,FTTH bereit?“-Status und interpretiert den Trassenpunkt als
Durchgangsmuffe.

Eine LLC kann Uber eine Datenbankgrenze hinweqg gebildet werden. Voraussetzung ist die korrekte
Dokumentation der Grenzkabelpunkte auf beiden Datenbanken (siehe in MP dok_extern 83366
Arbeitsbehelf 14).

Wichtig: Das Messprotokoll muss in diesem Fall hdndisch erzeugt werden.

Es wird unterschieden zwischen:

* Teilvollstandigen LLC
Wenn von einem Kunden (Gf-AP) in FlexProd eine teilvollstandige LLC vorhanden ist, kann dem
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Kunden das FTTH-Produkt in der Regel innerhalb von 30 Tagen bereitgestellt werden.
Nachdem in FlexProd die teilvollstandige LLC fiir einen Kunden reserviert wurde erhélt ein Sb PTI
den Auftrag diese in MEGAPLAN zu vervollstandigen.

* Vollstiandigen LLC
Wenn von einem Kunden (Gf-AP) in FlexProd eine vollstandige LLC vorhanden ist, kann dem Kunden

das FTTH-Produkt innerhalb klrzester Zeit bereitgestellt werden.

7.4.7.4 Teilvollstandige LLC
7.4.7.4.1 Fachliche Kriterien

- Ein Ende der LLC ist in einem Gestell eines Gf-AP steckbar (Kabelabschluss).

- Das andere Ende ist in einem Gestell eines NVt, in einem Gestell einer Gf-VSt oder einer
Verbindungsstelle eines NVT-Schaltpunkts steckbar (Kabelabschluss) oder nicht steckbar (Gf-
Kassette) abgelegt

Folgende Dokumentationsparameter miissen eingehalten werden:

- Eine teilvollstandige LLC bzw. die Infrastruktur (Faserfolge) die diese bildet ist wie folgt definiert:
* Ein Ende ist in einem giiltigen Ablageplatz im Gf-NVt-Schaltpunkt oder Gf-VSt-Schaltpunkt
abgelegt.
* Das andere Ende ist in einem glltigen Ablageplatz oder in einem glltigen Ablageplatz eines
Kopplerausgangs im Gf-AP-Schaltpunkt abgelegt.

- Die teilvollstandige LLC bzw. die Infrastruktur (Faserfolge) enthalt:
* einen Koppler oder
* mindestens eine der zugeordneten Fasern ist fir FTTH reserviert (Glasfaserattribute).

7.4.7.4.2 Gultiger Ablageplatz (teilvollstandige LLC)

Der Ablageplatz gilt als gliltig, wenn:
- dem Ablageplatz ein Schaltpunkt und von diesem Uber den Trassenpunkt eine Adresse mit ,KLS-ID*
zugeordnet ist.
- der Fachschlissel des Ablageplatzes (Stift) vollstandig und eindeutig ist:
e Gf-NVt und Gf-VSt: KLS-
ID\Schaltpunkttyp\Schaltpunktbezeichnung\Geb&ude\Raum\Reihe\
Gestellplatz\ Vorderseite-Rlickseite\Feld\Nummer der Spleiftkassette oder
Kabelabschluss\Stift oder Port (Ablageplatz)
*  Gf-AP: KLS-ID\Schaltpunkttyp\Schaltpunktbezeichnung\Positions-
ID\Gestellplatz\Vorderseite-Riickseite\Feld\Stiftreihe\Stift (Ablageplatz)
Die Schaltpunktbezeichnung des Gf-AP sollte aktuell ohne die Positions-ID mit der
Gestellnummer eindeutig sein.
Alle Gestelle, die sich in einem Raum befinden, missen einem Gf-AP Schaltpunkt zugeordnet
werden. Gestelle in einem anderen Raum muiissen einen anderen Gf-AP Schaltpunkt erhalten.
- der LLC-Anfang nicht steckbar (Kassette) oder steckbar (Kabelabschluss / Breakoutkabel) abgelegt
ist.
- das LLC-Ende nicht steckbar (Kassette) oder steckbar (Kabelabschluss / Breakoutkabel) abgelegt ist.

7.4.7.5 Vollstandige LLC
7.4.7.51 Fachliche Kriterien fir eine vollstandige LLC

- Ein Ende der LLC ist in einem Gestell einer Gf-VSt steckbar (Kabelabschluss / Breakoutkabel)
abgelegt.

- Das andere Ende ist in einem Gestell eines Gf-AP steckbar (Kabelabschluss / Breakoutkabel)

abgelegt.

Hintergrund:
Es werden keine MessWDM-Gestelle mehr aufgebaut. Eine Priifung darauf findet zwar weiterhin
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statt, der Warnhinweis kann jedoch ignoriert werden und verhindert nicht die Generierung einer
vollstandigen LLC.

Wichtig: Alle anderen Warnhinweise, die nicht im Zusammenhang mit dem MessWDM-Filter stehen,
mussen selbstverstandlich trotzdem bearbeitet werden!

Folgende Dokumentationsparameter missen eingehalten werden:
- Eine vollstdndige LLC bzw. die Infrastruktur (Faserfolge) die diese bildet,
*  beginnt in einem gliltigen Ablageplatz im Gf-VSt-Schaltpunkt
* und endet in einem gultigen Ablageplatz oder in einem glltigen Ablageplatz eines
Kopplerausgangs im Gf-AP-Schaltpunkt.
- Die vollstandige LLC bzw. die Infrastruktur (Faserfolge) enthalt
* einen Koppler oder
* mindestens eine der zugeordneten Fasern ist fir FTTH reserviert (Glasfaserattribute).

7.4.7.5.2 Gultiger Ablageplatz (vollstandige LLC)

Der Ablageplatz gilt als gultig, wenn:

- dem Ablageplatz ein Schaltpunkt und von diesem Uber den Trassenpunkt eine Adresse mit ,KLS-ID*
zugeordnet ist.

- Der Fachschlissel des Ablageplatzes (Stift) vollstandig und eindeutig ist.

*  Gf-VSt: KLS-ID\Schaltpunkttyp\Schaltpunktbezeichnung\Gebaude\Raum\Reihe\
Gestellplatz\ Vorderseite-Riickseite\Feld\Nummer der Spleifikassette oder
Kabelabschluss\Stift oder Port (Ablageplatz)

*  Gf-AP: KLS-ID\Schaltpunkttyp\Schaltpunktbezeichnung\Positions-
ID\Gestellplatz\Vorderseite-Rlickseite\Feld\Stiftreihe\Stift (Ablageplatz)

Der Fachschlissel des Gf-AP sollte aktuell ohne die Positions-ID mit der Gestellnummer
eindeutig sein.
Alle Gestelle die sich in einem Raum befinden missen einem Gf-AP Schaltpunkt zugeordnet
werden. Gestelle in einem anderen Raum missen einen anderen Gf-AP Schaltpunkt
erhalten.

- der LLC-Anfang steckbar (Kabelabschluss / Breakoutkabel) abgelegt ist.

- das LLC-Ende steckbar (Kabelabschluss / Breakoutkabel) abgelegt ist.

7.4.7.5.3 Beispiele fur LLC
Vollstandige LLC
Gebaudeverteilnetz, nicht in MEGAPLAN verdatet.
Teilvollstandige LLC
T ccircc-ccoooo=cos=s=oo >
] i ol
ONT [ o] 0o . . B "]I
Ll
GETA GESP GF-AP GF-NVt e e

Betriebsstelle (CentralOffice)

Abbildung 39: FTTH-Anbindung kleine Gebaude (1-3 WE) ohne Koppler im Gf-AP und ohne Gebaudeverteiler,
Sammelpunkt

Vollstandige LLC

- . L Teilvollstandige LLC
Gebaudeverteilnetz, nicht in MEGAPLAN verdatel.  j&——u o R e T P >
ONT E . @——@/\‘ Gl - o
GF-TA GFSP GFGV  GFAP GF-NVt GF-Vt 5GS
co
Abbildung 40: FTTH-Anbindung mittlere Gebdude (4 - 40 WE) mit Koppler im Gf-AP und Koppler im NVt
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Vollstandige LLC

Gebaudeverteilnetz, nicht in MEGAPLAN verdatet. Teilvollstandige LLC
-

ot [\ [a}------- Bl | PO oo

]

GF-TA GFSP GF-GY  GF-AP GF-NVt GFvt SGS

Abbildung 41: FTTH-Anbindung grofle Gebaude (>40 WE) mit Koppler im Gf-AP und ohne Koppler im NVt

7.4.75.4 Geforderte Glasfaser FTTH (Carrier-Zugang)

In Gebieten, die von der Telekom Deutschland GmbH mit Hilfe von Fordermitteln ausgebaut wurden, ist
diese verpflichtet Carriern an verschiedenen Punkten Zugang zu unserem aufgebauten Netz zu
gewahren. Dieser Zugang wird intern als ,geforderte Glasfaser FTTH* (gGf-FTTH) bezeichnet) und durch
IRONMAN/PROPERTY MANAGER provisioniert. Dieses Produkt wird derzeit in dreizehn Varianten
aufgebaut. Nachfolgend einige Dokumentationshinweise fir MEGAPLAN zu den jeweiligen Bauweisen.

Variante 1: Gf-HVt = Gf-NVt (mit Koppler)

Hier wird eine Verbindung vom Gf-HVt bis zu einem Carrier-Koppler im NVt realisiert.

Produkt: 9AP

Die vom Carrier angemieteten Fasern im HK erhalten das Gf-Attribut ,Individuell®. Im NVt werden an den
Positionen der Carrier-Koppler Kabelabschllsse vom Typ ,Carrier-Koppler 1:32% eingebracht. Die HK-
Fasern werden anschlielend tber Schaltfasern mit diesen Kopplern verbunden. Zusatzlich wird - wenn
noch keine Verknipfung vorhanden ist - der NVt-Schaltpunkt einer neuen VPSZ zugewiesen.

Variante 2: Gf-NVt = Gf-TA (mit Koppler)

Hier wird eine Verbindung vom Carrier-Koppler im NVt bis zur G-TA im Haus realisiert.

Produkt: 96P CGV2

Im NVt werden die notwendigen Schaltfaser vom Kabelabschluss ,Carrier-Koppler 1:32“ in der jeweiligen
Vzk-Kassette auf das abgehende Kabel geschweifit. Auf dem Vzk und den Pigtails im Gf-AP ist auf den
entsprechenden Fasern das Gf-Attribut auf ,Individuell* zu setzen. Im Gf-AP werden die ankommenden
Fasern Uber Pigtails mit dem Kabelabschluss verbunden. Zusétzlich wird dem Gf-AP-Schaltpunkt die
VPSZ des Standorts zugewiesen.

Achtung: Das Inhouse-Netz wird NICHT in MEGAPLAN erfasst. Die PLC endet im Gf-AP. Die LLC-Inhouse
fir diese Gf-TA sind parallel in FlexProd mit dem Vermerk ,NE4-Leitung gesperrt fiir Carrier Produkt 96P
CGV2* zu sperren.

Variante 3: Gf-HVt = Gf-TA (ohne Koppler)

Hier wird eine direkte Verbindung vom Gf-HVt bis zur Gf-TA realisiert.

Produkt: 96P CGV3

Die Fasern im HK und VzK erhalten das Gf-Attribut ,Individuell. Im NVt wird die Faser direkt in der HK-
Kassette durchgeschweift. Der NVt-Schaltpunkt wird keiner VPSZ zugewiesen, wenn nicht bereits eine
Verknlpfung besteht. Im Gf-AP werden die Fasern regular mit dem Kabelabschluss verbunden.
Zusatzlich wird dem Gf-AP-Schaltpunkt die VPSZ des Standorts zugewiesen.

Achtung: Das Inhouse-Netz wird NICHT in MEGAPLAN erfasst. Die PLC endet im Gf-AP. Die LLC-Inhouse
fir diese Gf-TA sind parallel in FlexProd mit dem Vermerk ,NE4-Leitung gesperrt fiir Carrier Produkt 96P
CGV3* zu sperren.

Variante 4: Gf-NVt > Gf-AP (Carrier) (mit Koppler)
Hier wird eine Verbindung vom Carrier-Koppler im NVt bis zu einem Carrier-Gf-AP im Haus realisiert.
Produkt: 96P CGV4
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Im NVt werden die notwendigen Schaltfaser vom Kabelabschluss ,Carrier-Koppler 1:32% in der jeweiligen
Vzk-Kassette auf das Vzk-Kabel geschweifit. Auf dem VzK und den Pigtails im Gf-AP ist auf den
entsprechenden Fasern das Gf-Attribut auf ,Individuell” zu setzen. Im Haus wird ein zusatzlicher Gf-AP
vom Typ ,AP Carrier(Gestell) mit eigenem Schaltpunkt eingebracht. Der Carrier-Schaltpunkt erhalt
eine regulare Bezeichnung gemaf} Abs. 8.2.5 und ihm wird die VPSZ des Standorts zugewiesen. Die
beiden Gestelle werden verbunden und das Kabel endet auf einem Kabelabschluss vom Typ ,Carrier-
MMK* im Carrier-Gf-AP.

Achtung: Das Inhouse-Netz des Carriers wird NICHT in unseren Systemen erfasst.

Variante 5: Gf-HVt > Gf-AP (Carrier) (ohne Koppler)
Hier wird eine direkte Verbindung vom Gf-HVt bis zum Gf-AP des Carriers realisiert.
Produkt: 96P CSV5
Die Fasern im HK und VzK erhalten das Gf-Attribut ,Individuell”. Im NVt wird die Faser direkt in der HK-
Kassette durchgeschweift. Der NVt-Schaltpunkt wird keiner VPSZ zugewiesen, wenn nicht bereits eine
Verknlpfung besteht. Im Haus wird ein zusatzlicher Gf-AP vom Typ , AP Carrier(Gestell) mit eigenem
Schaltpunkt eingebracht. Der Carrier-Schaltpunkt erhalt eine regulare Bezeichnung gemafd Abs. 8.2.5
und ihm wird die VPSZ des Standorts zugewiesen. Die beiden Gestelle werden verbunden und das Kabel
endet auf einem Kabelabschluss vom Typ ,Carrie-MMK" im Carrier-Gf-AP.
Achtung:

e Esmuss eine Verbindung vom HK zur Fernkollokation geschaltet werden (GF-INNEN).

e Das Inhouse-Netz des Carriers wird NICHT in unseren Systemen erfasst.

Variante 6: Gf-NVt (mit Koppler) an Carrier-Glasfaser

Hier wird eine Verbindung vom Carrier-Koppler im NVt auf ein vom NVt abgehendes Glasfaserkabel des
Carriers realisiert.

Produkt: 96P CGV6

Im NVt werden an den Positionen der Carrier-Koppler @2 [Gis] Einfiihrungsafinung

und -Spleilkassetten Kabelabschltisse vom Typ ,Carrier- _
Koppler 1:32“ bzw. ,Carrier MMK* eingebracht. Mit Hilfe | B@enschaften | Speafikation | Verbundene Objekte

von Schaltfasern wird der Carrier-Koppler anschliefend Feldname Wert
mit der Carrier-MMK verbunden. Das Glasfaserkabel des ' 12 mm
Carriers wird nicht in MEGAPLAN erfasst. Stattdessen ist ER Fustand werkseitig abgedichtet

die Einfiihrungsoffnung in der Bodenplatte als
,werksseitig abgedichtet” zu kennzeichnen. Zusétzlich wird - wenn noch keine Verknlpfung vorhanden
ist - der NVt-Schaltpunkt einer neuen VPSZ zugewiesen.

Variante 7: Gf-HVt > Gf-NVt

Hier wird eine direkte Verbindung vom Gf-HVt ein vom NVt abgehendes Glasfaserkabel des Carriers
realisiert.

Produkt: 96P CGV7

Die vom Carrier angemieteten Fasern im HK erhalten das Gf-Attribut ,Individuell“. Im NVt werden an den
Positionen der Carrier-Spleifikassetten Kabelabschlisse vom Typ ,Carrier MMK* eingebracht. Von der
HK-Kassette werden die ankommenden Fasern mittels Schaltfasers mit der Carrie-MMK verbunden.
Zusatzlich wird - wenn noch keine Verknlipfung vorhanden ist - der NVt-Schaltpunkt einer neuen VPSZ
zugewiesen.

Variante 8: Carrier-Glasfaserkabel an Gf-NVt (mit Koppler)

Hier wird eine Verbindung von einem im NVt ankommenden Glasfaserkabel des Carriers auf den Carrier-
Koppler realisiert.

Produkt: 96P CGV8

Das Glasfaserkabel des Carriers wird nicht in MEGAPLAN erfasst. Stattdessen ist die Einfihrungsoffnung
in der Bodenplatte als ,werksseitig abgedichtet® zu kennzeichnen. Im NVt werden an den Positionen der
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Carrier-Koppler und -Spleitkassetten Kabelabschllisse vom Typ ,Carrier-Koppler 1:32" bzw. ,Carrier
MMK* eingebracht. Beide werden mit Hilfe von Schaltfasern miteinander verbunden. Zuséatzlich wird -
wenn noch keine Verknipfung vorhanden ist - der NVt-Schaltpunkt einer neuen VPSZ zugewiesen.

Variante 9: Gf-NVt 2> Gf-TA (ohne Koppler)

Hier wird eine direkte Verbindung von einem im NVt ankommenden Glasfaserkabel des Carriers bis zur
Gf-TA realisiert.

Produkt: 96P CGV9

Das Glasfaserkabel des Carriers wird nicht in MEGAPLAN erfasst. Stattdessen ist die Einfihrungsoffnung
in der Bodenplatte als ,werksseitig abgedichtet® zu kennzeichnen. Im NVt werden an den Positionen der
Carrier-Spleifikassetten Kabelabschlisse vom Typ ,Carrier MMK* eingebracht und diese per Schaltfasern
in den Vzk-Kassetten mit dem abgehenden Kabel verbunden. Auf dem Vzk und den Pigtails im GF-AP ist
auf den entsprechenden Fasern das Gf-Attribut auf ,Individuell” zu setzen. Im Gf-AP werden die Fasern
Uber Pigtails auf den Kabelabschluss verbunden. Zusatzlich wird dem Gf-AP-Schaltpunkt die VPSZ des
Standorts sowie - wenn noch keine Verknlpfung vorhanden ist - der NVt-Schaltpunkt einer neuen VPSZ
zugewiesen.

Achtung: Das Inhouse-Netz wird NICHT in MEGAPLAN erfasst. Die PLC endet im Gf-AP. Die LLC-Inhouse
fur diese Gf-TA sind parallel in FlexProd mit dem Vermerk ,NE4-Leitung gesperrt fiir Carrier Produkt 96P
CGV9“ zu sperren.

Variante 10: Gf-NVt > Gf-AP (Carrier) (mit Koppler)

Hier wird eine Verbindung von einem im NVt am Carrier-Koppler ankommenden Glasfaserkabel des
Carriers bis zum Gf-AP des Carriers realisiert.

Produkt: 96P CGV10

Im NVt werden die notwendigen Schaltfaser vom Kabelabschluss ,Carrier-Koppler 1:32% in der jeweiligen
Vzk-Kassette auf das Vzk-Kabel geschweifit. Auf dem Vzk und den Pigtails im Gf-AP ist auf den
entsprechenden Fasern das Gf-Attribut auf ,Individuell” zu setzen. Im Haus wird ein zusatzlicher Gf-AP
vom Typ ,AP Carrier(Gestell) mit eigenem Schaltpunkt eingebracht. Der Carrier-Schaltpunkt erhalt
eine regulare Bezeichnung gemaf} Abs. 8.2.5 und ihm wird die VPSZ des Standorts zugewiesen. Die
beiden Gestelle werden verbunden und das Kabel endet auf einem Kabelabschluss vom Typ ,Carrier-
MMK* im Carrier-Gf-AP. Zuséatzlich wird - wenn noch keine Verknlipfung vorhanden ist - der NVt-
Schaltpunkt einer neuen VPSZ zugewiesen.

Achtung: Das Inhouse-Netz des Carriers wird NICHT in unseren Systemen erfasst.

Variante 11: Gf-NVt > Gf-AP (Carrier) (ohne Koppler)

Hier wird eine direkte Verbindung von einem im NVt ankommenden Glasfaserkabel des Carriers bis zum
Gf-AP des Carriers realisiert.

Produkt: 96P CGV11

Das Glasfaserkabel des Carriers wird nicht in MEGAPLAN erfasst. Stattdessen ist die Einfihrungsoffnung
in der Bodenplatte als ,werksseitig abgedichtet” zu kennzeichnen. Im NVt werden an den Positionen der
Carrier-Spleifikassetten Kabelabschlisse vom Typ ,Carrier MMK* eingebracht und diese per Schaltfasern
in den Vzk-Kassetten mit dem abgehenden Kabel verbunden. Auf dem Vzk und den Pigtails im Gf-AP ist
auf den entsprechenden Fasern das Gf-Attribut auf ,Individuell* zu setzen. Im Haus wird ein zuséatzlicher
Gf-AP vom Typ ,AP Carrier(Gestell) mit eigenem Schaltpunkt eingebracht. Der Carrier-Schaltpunkt
erhélt eine regulare Bezeichnung gemaf; Abs. 8.2.5 und ihm wird die VPSZ des Standorts zugewiesen.
Die beiden Gestelle werden verbunden und das Kabel endet auf einem Kabelabschluss vom Typ ,Carrier-
MMK* im Carrier-Gf-AP. Zusatzlich wird - wenn noch keine Verkniipfung vorhanden ist - der NVt-
Schaltpunkt einer neuen VPSZ zugewiesen.

Achtung: Das Inhouse-Netz des Carriers wird NICHT in unseren Systemen erfasst.
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Variante 12: Gf-AP (Carrier) > Gf-TA

Hier wird eine Verbindung von einem am Gf-AP des Carriers ankommenden Glasfaserkabel bis zur Gf-TA
realisiert.

Produkt: 96P CGV12

Das Glasfaserkabel des Carriers wird nicht in MEGAPLAN erfasst. Im Haus wird ein zusétzlicher Gf-AP
vom Typ ,AP Carrier(Gestell) mit eigenem Schaltpunkt eingebracht. Der Carrier-Schaltpunkt erhalt
eine reguléare Bezeichnung gemafd Abs. 8.2.5 und ihm wird die VPSZ des Standorts zugewiesen. Dem
FTTH-Gf-AP erhélt ebenfalls diese VPSZ. Der Carrier-Gf-AP wird mit dem FTTH-Gf-AP verbunden. Das
Kabel startet auf einem Kabelabschluss vom Typ ,Carrie-MMK* im Carrier-Gf-AP und endet auf dem
Kabelabschluss im FTTH-Gf-AP.

Achtung: Das Inhouse-Netz wird NICHT in MEGAPLAN erfasst. Die PLC endet im Gf-AP. Die LLC-Inhouse
fur diese Gf-TA sind parallel in FlexProd mit dem Vermerk ,NE4-Leitung gesperrt fiir Carrier Produkt 96P
CGV12" zu sperren.

Variante 13a: Ein- und Ausstieg aus Gf-Muffen auf der Langstrasse

Hier wird mit Hilfe von an Ubergabemuffen ankommenden und abgehenden Glasfaserkabeln des
Carriers eine Verbindung z.B. auf einem HK-Abschnitt realisiert.

Produkt: 96P CGV13

Die vom Carrier angemieteten Fasern erhalten das Gf-Attribut ,Individuell“. An den Positionen der
Ubergabemuffen wird jeweils eine neue, fiktive Muffe mit der Spezifikation ,Muffe  Verbindungsstelle*
eingebracht. Sie werden mit der entsprechenden Anzahl an Kassetten bestiickt, die zur Ablage der
Fasern des Carrier-Kabels notwendig sind. Sie erhalt die Bezeichnung Carrier<Bezeichnung der
Ubergabemuffe>. Beide Muffen werden miteinander verbunden. Das Kabel wird einen fremden
Eigentiimer zugewiesen und erhalt eine Lange von 0,1m. In der Ubergangsmuffe werden die Fasern
Kabel in den Kassetten regular verschweifit. Zusatzlich sind die Carrier-Muffen jeweils mit einem
Schaltpunkt vom Typ ,Gf-Muffe* zu verbinden. Er tragt die gleiche Bezeichnung wie die Muffe. Beiden
Schaltpunkt wird jeweils eine neue VPSZ und das Lageplanobjekt (z.B. Rohrunterbrechung) wird der
dazugehorigen Adresse zugewiesen.

Variante 13b: Gf-HVt = Gf-Ausstieg aus einer Gf-Muffe auf der Lingstrasse

Hier wird eine Verbindung vom Gf-HVt bis zu einer Ubergabemuffe realisiert.

Produkt: 96P CGV13

Die vom Carrier angemieteten Fasern im HK erhalten das Gf-Attribut ,Individuell“. An der Position der
Ubergabemuffe wird eine neue, fiktive Muffe mit der Spezifikation ,Muffe  Verbindungsstelle®
eingebracht. Sie wird mit der entsprechenden Anzahl an Kassetten bestiickt, die zur Ablage der Fasern
des Carrier-Kabels notwendig ist. Sie erhalt die Bezeichnung Carrier<Bezeichnung der Ubergabemuffe>.
Beide Muffen werden miteinander verbunden. Das Kabel wird einen fremden Eigentlimer zugewiesen
und erhalt eine Lange von 0,1m. In der Ubergangsmuffe werden die Fasern Kabel in den Kassetten
reguldr verschweifit. Zusétzlich ist die Carrier-Muffe mit einem Schaltpunkt vom Typ ,Gf-Muffe” zu
verbinden. Er tragt die gleiche Bezeichnung wie die Muffe. Der Schaltpunkt wird abschliefend einer
neuen VPSZ und das Lageplanobjekt (z.B. Rohrunterbrechung) wird der dazugehdérigen Adresse
zugewiesen.

Variante 13c: Gf-Einstieg aus einer Gf-Muffe auf der Langstrasse 2> Gf-NVt

Hier wird eine Verbindung von einer Ubergabemuffe bis zum NVt realisiert.

Produkt: 96P CGV13

Die vom Carrier angemieteten Fasern im HK erhalten das Gf-Attribut ,Individuell“. An der Position der
Ubergabemuffe wird eine neue, fiktive Muffe mit der Spezifikation ,Muffe ~ Verbindungsstelle®
eingebracht. Sie wird mit der entsprechenden Anzahl an Kassetten bestiickt, die zur Ablage der Fasern
des Carrier-Kabels notwendig ist. Sie erhalt die Bezeichnung Carrier<Bezeichnung der Ubergabemuffe>.
Beide Muffen werden miteinander verbunden. Das Kabel wird einen fremden Eigentiimer zugewiesen
und erhalt eine Lange von 0,1m. In der Ubergangsmuffe werden die Fasern Kabel in den Kassetten
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reguldr verschweifit. Zusétzlich ist die Carrier-Muffe mit einem Schaltpunkt vom Typ ,Gf-Muffe” zu
verbinden. Er tragt die gleiche Bezeichnung wie die Muffe. Der Schaltpunkt wird abschliefend einer
neuen VPSZ und das Lageplanobjekt (z.B. Rohrunterbrechung) wird der dazugehdérigen Adresse
zugewiesen.

7.5 Bestandsflihrung linientechnischer TK-Netzelemente

Zur einwandfreien Dokumentation im Bereich des Zugangsnetzes der Linientechnik werden nachfolgend
die Begrifflichkeiten dargestellt.

7.5.1  Abgrenzung: Investition/Ersatzinvestition/Aufwand und Anlageklassen

Erweiterungsinvestitionen - sind Investitionen zur Erhéhung /Verbesserung der Leistungskriterien und
/ oder der Beschaltungsmoglichkeiten (gilt fiir Kabel und Rohre) und fiir die Errichtung neuer
Kabelschachte oder der kompletten Auswechselung eines bestehenden KSch durch einen neuen KSch.
Werden Anlagen Dritter gekauft, dann werden diese Anlagen im Rahmen des SM-Auftrages als neue
Anlage und mit dem Eigentimer DTAG dokumentiert.

Ersatzinvestitionen - sind Investitionen, bei denen bereits vorhandene Kabel durch neue mit gleichem
Leistungskriterium (Paarigkeit oder Faserzahl) ersetzt werden. Diese Ersatzinvestition gibt es nur fiir Cu-
und Gf-Kabel. Ersatzinvestitionen sind unabhéngig von der Kabellange die ausgewechselt wird.

Bei Fernspeisekabel und Rohren gibt es keine Ersatzinvestition.

Die Zuordnung der Kabel zu den Anlageklassen erfolgt anhand der Zuordnung der Kabelstiicke zu den
jeweiligen Kabellinien anhand der Zahlabschnitte in MEGAPLAN. Kabelstiicke, die keiner Linie
zugeordnet sind, zdhlen per Definition zum jeweiligen Hauptkabel im Zugangsnetz.
Ausgleichsschaltungen sind bei Kupfer-Kabel als sekundare Kabellinie zuzuordnen, es sei denn, die
Ausgleichsschaltung ist der einzige Zahlabschnitt im Kabel. In solch einem Fall ist die
Ausgleichsschaltung als primare Kabellinie zuzuordnen.

Die Bauformen fiir Kabel werden unterschieden in unterirdische- und oberirdische Verlegung, dies hat
keine Auswirkung auf die Zuordnung der Anlagenklasse.

Zum Aufwand werden Mafinahmen gezahlt, bei denen keine Veranderungen an den bestehenden Kabeln
und Rohren durchgefiihrt werden.

Weitere linientechnische Anlagen werden entweder in Gehdusen oder in Geb&auden errichtet. Alle, in
offentlichen- und privaten Grundstiicken verlegte Anlagen missen dokumentiert werden. Es wird
zwischen in Betrieb befindlichen und aufgelassenen Kabelanlagen und Kabelschachten und in nutzbare
und unbenutzbare Rohre unterschieden. Buchhalterisch zahlen aufgelassene Kabel und Schachte sowie
unbenutzbare Rohre nicht mehr zum Anlagebestand. Sie missen flir Planauskinfte (Trassenauskunft -
Kabel; TAK) so lange dokumentiert bleiben, wie sie vor Ort kdrperlich vorhanden sind. Die Anlagen
dlrfen aus der Dokumentation erst geléscht werden, wenn sie vor Ort ausgebaut wurden.

Kabel und Rohre miissen immer mit den tatsachlich vor Ort existierenden Langen dokumentiert werden.
Dies erfolgt bei Kabel tiber die gemessene Kabelldnge im Objekteditor des Kabelstiicks und die Lange
im Objekteditor des Rohres. Ist der geographische Trassenverlauf einer Anlage, infolge eines
Datenbankwechsels (Ende/Start im Grenzkabelpunkt), in der jeweiligen Datenbank nicht komplett
dokumentiert, darf bei der gemessenen Lange der Kabel und der Lange der Rohre nur der Langenwert
eingetragen werden, der auf der jeweiligen Datenbank dokumentiert ist. Aus den gemessenen Langen
(Teillangen je Datenbank) kann die Gesamtlange des Kabels/Rohres ermittelt werden.
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7.5.2 Aktivierungszeitpunkt

Die linientechnische Bestandsfliihrung dokumentiert in der jeweiligen Anlagenklasse mit dem TA-Datum
den Termin der betriebsfahigen Bereitstellung und damit die buchhalterische Aktivierung des
Anlagegegenstandes nach Handelsgesetzbuch (HGB).

FUr Kabel gibt es einen weiteren Termin. Bei einer gleichwertigen Erneuerung (Auswechslung) eines
Kabels wird mit dem Verlegedatum die Aktivierung nach IFRS (International Financial Reporting
Standards) dokumentiert.

7.5.3 Betriebsfahige Bereitstellung - TA-Datum

Mit der Einfihrung von OneERP.PSL wird das Datum der Veroffentlichung in MEGAPLAN fur den SM-
Auftrag als technischer Abschluss (Zeitstempel Z1-60 in PSL) Gbernommen. Alle Kabel und Rohre, die mit
einer Planung neu gebaut und in MEGAPLAN dokumentiert werden, erhalten dieses technische
Abschlussdatum (TA-Datum) am jeweiligen Objekt in MEGAPLAN.

Werden Kabel mit einem SM-Auftrag neu gebaut (Investition), dann sind TA-Datum und Verlegedatum fr
diese Kabelstlicke gleich.

7.5.4 \Verlegedatum

Wird ein bestehendes Kabel durch ein neues, gleichwertiges Kabel ausgewechselt (Ersatzinvestition),
z.B. infolge eines Kabelschadens, dann bleibt das TA-Datum am Kabelstlick unverandert. Das
Verlegedatum wird mit der Verotffentlichung der Auswechslung des SM-Auftrages neu gesetzt. Somit
muss das Verlegedatum nach einer Auswechslung immer jinger als das TA-Datum sein.

7.5.5 Eigentumsverhaltnis

Das Eigentumsverhaltnis der Kabel, Rohre und Kabelschachte ist im Bestandsflihrungssystem
MEGAPLAN zu dokumentieren. Zum Bestand der Deutschen Telekom zahlen nur die Anlagen, die tber
das Eigentumsverhaltnis mit “DTAG" gekennzeichnet sind. Fremde Anlagen kénnen bei Bedarf ebenfalls
dokumentiert werden, missen aber als solche im Eigentumsverhéltnis gekennzeichnet sein.

Baut die Deutsche Telekom im Rahmen von Férdermafinahmen (z. B. des Bundes) neue Anlagen auf,
dann bleibt das Eigentum dieser Anlagen bei der DTAG. Dass es sich um gefdérderte Infrastruktur
handelt, wird Uber die Kopplung zur MBfD-Vertragsnummer dokumentiert (siehe Abs.7.7.2)

Anlagen, die zwar durch die Deutsche Telekom errichtet, aber nicht in den Anlageklassen der Kabel oder
aktiviert werden, sind durch spezielle Eigentiimerzuordnungen zu dokumentieren. Folgende Eigentiimer
sind dokumentierbar:

— DTAG - Baustellenanschluss

Kabel und Rohre fiir Baustellenanschlisse, deren Nutzungsdauer nicht langer als ein Jahr geplant ist,
erhalten die Eigentumskennzeichnung “DTAG - Baustellenanschluss®. Sie werden auf diese Weise nicht
ins Anlagevermoégen der “DTAG" aufgenommen. Diesbezigliche Bauvorhaben sind im Aufwand zu
kontieren.

— DTAG - virtuelle Kabel

Virtuelle Kabel, die Telekom-intern zu Testzwecken als fiktive Kabel in den Dokumentationssystemen
eingetragen werden, erhalten die Eigentumskennzeichnung “DTAG - virtuelle Kabel*.

— DTAG - Stromversorgung MFG

Rohre zwischen Multifunktionsgehdusen (MFG) und Energieanschlusssaule (EnAs), die zum Schutz der
Strom- und Signalisierungskabel verlegt werden, sind der Anlagenklasse des MFG 7455 zuzuordnen.
Diese buchhalterische Zuordnung wird in MEGAPLAN durch die Eigentumszuordnung zum Eigentiimer “
DTAG - Stromversorgung MFG* vorgenommen.

— DTAG-Kabel in Nachbardatenbank

Werden Kabel und/oder Rohre Uber die Datenbankgrenze hinaus dokumentiert, dann ist diesen Anlagen das
Eigentumsverhéltnis ,DTAG-Kabel in Nachbardatenbank” zuzuordnen. Diese Anlagen missen fiir eine vollstandige
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Dokumentation in der regularen Datenbank, in der sie geografisch liegen, korrekt und mit dem richtigen
Eigentumsverhaltnis dokumentiert werden.
— DTAG-Betriebsanlage
Werden Kabelanlagen real aufgebaut und in MEGAPLAN dokumentiert, die ausschlieilich zu
Testzwecken dienen und im herkdmmlichen Leitungsnetz nicht zur regularen Beschaltung dienen, dann
sind solche Kabel dem Eigentumsverhaltnis ,DTAG-Betriebsanlage® zuzuordnen.
— DTAG - Kupfer NE4
Erfordern Kupfer-Inhousenetze aufgrund der Kabellange zusatzliche ZWR, dann sind diese
Innenkabellinien mit entsprechender Eigentumskennzeichnung in MEGAPLAN zu dokumentieren.
Gehoren diese Kabel der DTAG sind sie dem Eigentumsverhaltnis ,DTAG - Kupfer NE4“ zuzuordnen.
Gehoren die Innenkabel dem Gebaudeeigentiimer, dann ist der jeweilige Eigentiimer oder ,privat” als
Eigentimer zuzuordnen.
e DTAG - Innenrohr/Innenkabel
Werden in Gebauden nach der Hauseinfiihrung Speednetrohre speziell fir den Innenausbau verwendet, oder
kommen unbewertete Au3enkabeltypen in der NE3 zum Einsatz, dann sind in MEGAPLAN diese Anlagen mit dem
Eigentimer ,DTAG - Innenrohr/Innenkabel“ zu dokumentieren. Hintergrund: So bleiben die unbewerteten
Anlagen im Mengenvergleich zwischen PSL und MEGAPLAN unberticksichtigt.
e DTAG Reserve FTTH
Ab dem Jahr 2021 ist vorgesehen SNRV mit bereits werksseitig eingezogenem Glasfaserkabel einzusetzen. Es
handelt sich hier um die Materialkombination ,Kabel im Speednetrohr-Verband” (KIS). Zwei Varianten sind geplant:
o Ein SNRV-Verband mit 22 SNR von denen sind 18 Rohrchen mit 4 fasrigem Gf-Kabel belegt und
o Ein SNRV-Verband mit 8 SNR von denen alle 8 Réhrchen mit 4 fasrigem Gf-Kabel belegt sind.
Die Gf-Kabel, die mit einem SM-Auftrag in der Langstrasse zwar ausgelegt, aber noch nicht im APL beim
Kunden abgeschlossen werden, sind mit dem Eigentumsverhaltnis DTAG Reserve FTTH zu
dokumentieren. Das Eigentumsverhéltnis der Gf-Kabel wird erst dann auf DTAG geéndert, wenn die
Kabel aus der Langstrasse herausgenommen und beim Kunden abgeschlossen werden.

7.5.6 Regeln fur die Dokumentation von Bauvorhaben mit regularem SM- Auftrag

Alle Planungen mit einem SM- Auftrag missen in MEGAPLAN Uber einen Planungsauftrag dokumentiert
werden. Dabei muss der MEGAPLAN- Planung der korrekte SM- Auftrag zugeordnet sein. Jedem SM-
Auftragr aus OneERP.PSL kommt darf nur einmal ein finaler BARTL-Beleg zugeordnet werden.

Uber Planungsauftrage kénnen folgende Aktionen in MEGAPLAN erfolgen:

. . Auftragsart in Aktion i .
Arbeitsschritt: MEGAPLAN: in MEGAPLAN: Veranderungsart:
Erweiterungsinvestition/ neue o
Anlagen errichten Planung Finflgen Az
Kabel auflassen Planun Auflassen AA
oder entfernen 9 Loschen AA
Rohr auf unbenutzbar setzen Planun auf unbenutzbar setzen AA
oder entfernen anung Loschen AA
Ersatzinvestition vornehmen Planun Auswechseln EA/EZ und zusatzlich
(gibt es nur bei Kabel) 9 aus PSL DA oder DZ
Langenminderungen; AA/AZ
Umwidmungen und Planung Andern SA/SZ
Eigentumsanderungen AV/AZ

RA/RZ und zusatzlich
Auswechseln von Rohren Planung Auswechseln aus PSL TA oder TZ
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Korrektur eines .

ASK in einen KSch Planung Auswechseln AZ fur den KSch
Korrektur eines Planun Auswechseln AA flr den KSch
KSch in einen AzK 9

Abbrechen eines KSch Planung Loschen AA

Abklrzungen der Verdnderungsarten in einer Planung:

Anlagenzugang = AZ Anlagenabgang = AA
Ersatzinvestitionszugang = EZ Ersatzinvestitionsabgang = EA

Deltameldung Zugang Kabel = DZ Deltameldung Abgang Kabel = DA (kommt aus PSL)
Rohrzugang = RZ Rohrabgang = RA

Deltameldung Zugang Rohr = TZ Deltameldung Abgang Rohr = TA (kommt aus PSL)
Statuszugang = SZ Statusabgang = SA
Anlagenverkauf = AV

Der Austausch eines bestehenden Kabels durch ein neueres Kabel, z. Beispiel infolge eines
Kabelschadens, wird seit 2006 als Ersatzinvestitionen kontiert. Dabei ist in der Dokumentation darauf
zu achten, dass niemals die Funktionen ,Loéschen® und ,Einfligen® verwendet werden. Dieses Vorgehen
verursacht ein falsches TA-Datum und somit einen Fehler in der Anlagenbuchhaltung. Bei
Ersatzinvestition gem. Anlage 4.5.1 (nur bei Kabel) muss in MEGAPLAN die Funktion “Auswechseln®
verwendet werden.

Besonderheiten beim Auswechseln von Kabel:

1. Werden zwei bestehende Kabel durch ein neues Kabel ausgewechselt, dann ist das langere Kabelstiick
auszuwechseln und das kiirzere Kabelstiick zu I6schen. Das ausgewechselte Kabelstlick ist an den
Verbindungsstellen wieder zu verbinden.

2. Wird ein Kabel durch ein neues Kabel ersetzt, das alte Kabel verbleibt aber im Erdreich, dann muss das alte
Kabel in zwei Kabelstlicke geteilt werden; - ein Kabel mit der Lange von 0,1 Meter und - ein Kabel mit der
urspringlichen Lange um 0,1 Meter gekdirzt. Das 0,1 m lange Kabel wird aufgelassen, das langere Kabelstiick wird
ausgewechselt. Nach dem Auswechseln wird das Kabelstlick der neuen Trasse zugeordnet und an den
Verbindungsstellen verbunden. Das aufgelassene 0,1 m lange Kabelstiick wird im Rahmen einer nachtraglichen
Standardbestandskorrektur auf die alte Lange verlangert und vom Verlauf her im alten Trassenverlauf
dokumentiert. Dadurch, dass es aufgelassen ist, gibt es daflr keine Veranderungsmeldung.

Bei Rohren kénnen Anderungen im Aufwand, z. B. teilweise Erneuerung nach Beschadigung oder der
Wechsel von KKR in KKF, durch die Funktion “Andern” oder “Auswechseln® ausgefiihrt werden. In
beiden Féllen bleibt bei den Rohren das TA-Datum erhalten.

Wenn bei einem Stralenlibergang eine Beschadigung vorliegt, dann wird auch der komplette Austausch
der Rohre eines Strafleniiberganges im Aufwand abgerechnet. Bei der Dokumentation missen zwei
Varianten unterschieden werden. In beiden Fallen muss das urspriingliche TA-Datum des Rohres
erhalten bleiben.

A. Die Rohre des Strafleniibergangs sind bereits dokumentiert; hier wird das bestehende Rohr einfach
ausgewechselt; gednderte Langen der Rohre werden als Deltameldung der DTSE mitgeteilt.

B. Die Rohre sind noch nicht intelligent dokumentiert, sondern nur auf dem Planhintergrund als
Pixelinformation zu erkennen. Hier wird das Rohr des Strafleniiberganges durch eine Bestandskorrektur
777 nachdokumentiert.

Seite 85 von 139 Druckdatum: 07.02.2023

Copyright © by Deutsche Telekom AG
Alle Rechte, auch die des auszugsweisen Nachdrucks, der fotomechanischen Wiedergabe (einschliefllich Mikrokopie) sowie der Auswertung durch Datenbanken oder dhnliche Einrichtungen,
vorbehalten.



ZTV-TKNetz 24, Version Februar 2023 Schutzklasse Extern

Erfolgen Auswechslungen ganzer Rohrziige, die als Investition gelten, dann muss durch “Léschen® und
“Einflgen” der Rohrzug bearbeitet werden. Hierbei wird das TA-Datum des Rohres neu, mit dem
aktuellen TA-Datum des SM-Auftrags gesetzt.

7.5.7 Beispiele Abgrenzung Investition - Aufwand
Siehe Abschnitt 11.2

7.6 NE4-Browser in FlexProd

7.6.1  Dokumentation von NT-Daten

* NT-Daten werden in FlexProd im NE4-Browser gepflegt.
*  TAE werden im NE4-Browser ihren APL zugeordnet.

7.6.2 Dokumentation von WAL-UP

Die Kennzeichnung (WAL aktivieren/WAL deaktivieren) eines APL als WAL-APL findet im NE4-Browser statt.
Es konnen keine einzelnen DA als WAL gekennzeichnet werden.

An dem bisherigen Bereitstellungsprozess mit WAL gekennzeichneten APL &ndert sich nichts. Probleme
kénnen Uber die manuelle Recherche des OSP ausgeregelt werden.

7.6.3 Versorgungsbereiche und Versorgungsbeziehungen
7.6.3.1 Versorgungsbereiche

e Der Versorgungsbereich ist als Lokation ohne eigene Adresse definiert.

Adresse A Adresse B
VSB1 VSB1 VSB2
VSB5
VSB3 VSB4

1 +n VSB konnen einAbbildung 42:
VSB eines GrundsttickVersorgungsbereiche
VSB sind nur fir APL und GF-AP definiert.

Wichtig: Beim Anlegen eines neues Versorgungsbereichs ist zwingend der
Gebéaudeteil/Gebaudeteilzusatz zu pflegen.

7.6.3.2 Versorgungsbeziehungen

e Versorgungsbeziehung werden im NE4-Browser gepflegt.

e Die Versorgungsbeziehung ist die Verbindung eines APL oder GF-AP mit einem Versorgungsbereich.

e Jeder Verzweiger und jeder Versorgungsbereich kann keine, eine oder mehrere Versorgungsbeziehung
besitzen.

e Jeder Verzweiger kann mehrere Versorgungsbeziehungen besitzen, jedoch nur eine als Regelversorgung
definieren.

e TAE und GF-TA sind nicht direkt VSB zuordenbar, sondern nur indirekt tiber ihren APL/Gf-AP.
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.7/ Besondere Kennzeichnungen

7.7.1  Betriebsstellenauflésung

Schutzklasse Extern

Im Rahmen eines Projektes werden Betriebsstellen definiert, die ab 2030 teilweise oder vollstdandig
aufgeldst werden. Die zur vollstandigen Auflésung vorgesehenen Standorte wurden zentral in MEGAPLAN

auf vier Arten gekennzeichnet:

1) Im Lageplan liber eine rote Dreieck-Fldche (Freie Grafik; Text mit
Hohe 1.8mm) mit Verweis auf das myDMS-Dokument (siehe

rechts).

2) Mitdem Vermerk ,Standortaufiésung - myDMS-Dokument 88061
beachten”im Feld , Textzusatz"” des Edlitors , Betriebsgebaude .

3)  Mitdem Vermerk ,Standortaufiésung - myDMS-Dokument 88061
beachten”im Feld ,Bemerkung “ des Edlitors , Betriebsstelle”.

4)  Mit einer Schaltounkt-info vom Typ , Textzusatz” am Cu-HVt mit
dem Text,Standortaufiésung - myDMS-Dokument 88061

beachten”.

Achtung: Die Kennzeichnung darf weder gedndert noch entfernt

werden.

S\ yi i i e\
(S myDMS 88041 A(

~—r

y,

Abbildung 43: Dokumentation im
Lageplan

7.7.2 Kennzeichnung gefdrderter Infrastruktur - MBfD-Vertragsnummer

Im Rahmen der Digitalisierung werden in ganz Deutschland gebietsweise durch den Bund, die Lander
oder kommunale Verwaltungen Foérdergelder fiir den Infrastrukturausbau gewahrt. Diese sind an
Bedingungen gekoppelt, die eine gesonderte Kennzeichnung erfordern. Ab April 2018 sind alle
geforderten Anlagen durch die Kopplung mit der jeweiligen MBfD-Vertragsnummer zu kennzeichnen. Auf
diese Weise ist sowohl aus den Planungen heraus als auch nach der Bestandslberflihrung im Bestand
erkennbar, welche Anlage wann Uber welchen Fordervertag errichtet wurde. Wird geférderte Infrastruktur
durch die TDG gebaut, dann erfolgt die automatische Kennzeichnung fiir solche SM-Auftrage durch die
Kopplung der MEGAPLAN-Planung mit dem jeweiligen SM-Auftrag und der MBfD-Vertragsnummer.

Hinweis: Aktuell gibt es in MEGAPLAN den Fehler, dass die MBfD-Vertragsnummer am Trassenabschnitt
erhalten bleibt, selbst wenn das geférderte Kabel umgelegt wird. Bis zur Behebung des Fehlers muss
manuell die MBfD-Vertragsnummer vom nun nicht mehr geférderten Trassenabschnitt entfernt werden.

Die MBfD-Vertragsnummer legt der zustédndige Fachadministrator auf der jeweiligen MEGAPLAN-

Datenbank an.

Die Zuordnung der MEGAPLAN-Planung zur MBfD-Vertragsnummer ist durch den Dokumentator
friihzeitig vorzunehmen. Planungen, bei denen es sich um geforderte Infrastruktur handelt, kdnnen aber
noch bis zur Verotffentlichung mit dem jeweiligen MBfD-Vertrag verbunden werden.

Neben der Kennzeichnung der Objekte (Trassenabschnitte, Kabel, Rohre, Verbindungsstellen,
KVz/MFG/NVt, KSCH und AzK) mit der MBfD-Vertragsnummer sind weitere Details zur Bauweise zu
dokumentieren. Die Neuerungen in MEGAPLAN sind im MEGAPLAN Handbuch / Verwenden von
MEGAPLAN im Abs. MBfD-Vertragsnummer beschrieben. Dazu gehdéren:

Differenzierung der Verlegeart (Editor Erd- Trassenabschnitt)

Verlegetiefe/-h6he bei Kabel und Rohren (Editoren Rohr und Erd- Trassenabschnitt)
Montagehdhe bei oberirdischen Linien und Gehausen (Editor Oberirdischer Trassenabschnitt)
Montagetiefe/-hdhe bei Verbindungsstellen (Editoren Fs-, Cu- und Gf- Verbindungsstelle)
Mitverlegung anderer Leitungsbetreiber in der gleichen Trasse (Editoren Erd- und Oberirdischer

Trassenabschnitt)
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Bei oberirdischen Linien ist der Standardwert der Montagehohe auf 4,0m festgelegt. Weicht die
Montagehdhe um

50 cm oder mehr vom Standardwert ab, dann muss je Trassenabschnitt die Montagehdhe auf den
tatsachlichen Wert angepasst werden.

Im Textfeld ,Mitverlegung” im Editor des Trassenabschnitts wird erfasst, ob mit der gleichen
Baumafinahme Versorgungsleitungen Dritter (z.B. Carrier, Betreiber ¢ffentlicher Versorgungsnetze)
ausgelegt wurden.

Anzugeben ist das Gewerk (z. B. Strom, Fernwarme oder TK-Dienste) und der Name des Versorgers.
Werden Teile der geforderten Infrastruktur gestort und missen in Folge ersetzt werden, sind die neuen
Bauteile wieder mit der jeweiligen MBfD-Vertragsnummer zu verknlpfen. Dies kann Uber die Zuweisung
der MBfD-Vertrags-Nr. zum SM-Auftrag erfolgen

3 Bezeichnungsregeln

8.1 Grundsatze

Die Bezeichnung dient ausschlieilich der eindeutigen Identifikation der physikalischen Elemente (Kabel,
Schaltpunkte, Verbindungsstellen) des linientechnischen Netzes.

Die Regeln sind weitgehend an der Physik orientiert und nicht von Organisationen oder Netzfunktionen

abgeleitet.

»  Kabelanlagen missen einen eindeutigen Namen haben.
Bezeichnungen im ZN sind im ON einmalig, im Kupfer ZN wird dies durch die Voranstellung der
AsB- Nummer erreicht. Bezeichnungen des VN sind im Bundesgebiet einmalig. (Werden Bezlige auf
ON oder AsB durch die IV hergestellt, werden diese bei der Dokumentation nicht eingegeben.)

= Innerhalb einer Kabelanlage verlaufen eine oder mehrere Kabellinien. Den Namen der Anlage
bestimmt die Linie der hochwertigsten Netzebene bei der Bauausfiihrung der Anlage. Bei
gleichwertigen Linien gilt die Linie mit der niedrigeren Nummer als Namensgeber. Verlauft in einer
Kabelanlage nur eine Linie sind Linien- und Kabelanlagenname gleich.

eine Kabellinie (KL), ‘Kabellinienbezeichnung
zwei oder mehr Kabellinien Kabellinienbezeichnung der
mit unterschiedlichem Baujahr, zuerst gebauten KL

zwei oder mehr Kabellinien, Kabellinienbezeichnung der

Enthalt ein dann entspricht der hoRarwortigen KL
Kabelstlick Kabelanlagenname der
zwei oder mehr Kabellinien Kabellinienbezeichnung mit
mit gleichwertigen Kabellinien, der niedrigsten Nr.
zwei oder mehr Kabellinien in einem Kabellinienbezeichnung mit
MRB-NI Ring, der niedrigsten Nr.

Tabelle 18: Vererbung der Kabellinienbezeichnungen
Der Name einer Kabelanlage wird in MEGAPLAN durch die priméare Kabellinie dokumentiert.

m  Schalt- und Abschlusspunkte des ZN sind mit AsB- Bezug zu dokumentieren.
(Schaltpunkte werden dem ON/AsB zugeordnet, in dem diese sich geographisch befinden.)

= Kabel des ZN werden nach ihrem Startpunkt bezeichnet und durchnummeriert.
Startpunkte kdnnen Betriebsstellen und deren Schaltelemente sowie Schalt- und Abschlusspunkte im
Netz sein.

= Bestehende Dokumentationen bleiben in der Regel unverandert, da eine Umbezeichnung der
Anlagenteile vor Ort wirtschaftlich nicht vertretbar ist. Im Zuge des Ausbaus der GbE-Plattform kann
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eine Anpassung / Umdokumentation erforderlich sein. Bezugsangaben missen im Bedarfsfall
angepasst werden (zu AsB- Bezug). Werden Anlagenteile verandert oder erweitert, kann die vor Ort
angewandte Bezeichnungsart flr die Altanlage fortgesetzt werden.

= Kabel die zuséatzlich Schaltpunkte anderer Netzebenen versorgen (z.B. Verbindungskabel, die KVz
versorgen), erhalten eine Bezeichnung der héchsten vorkommenden Netzebene.

8.2 Bezeichnung neuer Kabelanlagen im Kupfer-ZN

Im Kupfer- Zugangsnetz wird zwischen Haupt- (Hk) und Verzweigungskabeln (Vzk) unterschieden.
Bezeichnungen vererben sich an die hierarchisch folgenden Elemente des Netzes. Die in der
nachfolgenden Aufzéhlung erstrangig genannten Regeln haben Vorrang vor den folgenden:
= BSt (Cu-HVt) - an Hk
= AsB —> an Schaltpunkte und APL in seinem geographischen Bereich
(Damit werden beliebig viele Versorgungen von unterschiedlichen BSt und Strukturen moglich.
Die Schalt- und Abschlusspunkte sind eindeutig)
= Schaltpunkte - an Vzk
= Schaltpunkte - an APL nur im selben AsB

8.2.1  Hauptkabel (Hk) / Hauptkabellinien

Alle Kabel auerhalb Telekom Betriebsstellen, die Schaltpunkte (aufler APL) versorgen, sind Hk,
unabhangig von ihrem Startpunkt (z. B. Abschlussleisten am HVt, KVz, Muffen...). Alle Hk beginnen an
der senkrechten Seite des HVt.

Direkte Kabel zwischen BSt und APL sind ebenfalls Hk. Die Hk-Linien werden innerhalb des AsB von 1
beginnend nummeriert. Enthalt eine Kabelanlage mehrere Hk-Linien tragt die Kabelanlage den Namen
der Hk-Linie mit der niedrigsten Nummer, (siehe Tabelle 18).

Bezeichnung:

= Allgemein: Cu-HVt- Name, Schragstrich, Ifd. Nr.

= Beispiel: 7TA/2

8.2.2 Querkabel (Qk) / Querkabellinien

Kabellinien, die von KVz zu KVz verlaufen sind Querkabellinien (z.B. SOL-Kabel). Fir die Bezeichnung
der Querkabellinie ist der Start-Schaltpunkt mafigeblich. Der Start-Schaltunkt ist der Schaltpunkt mit dem
niedrigsten ESEL-Wert. Die Bezugsliniennummer bezieht sich, aufier im HK, immer auf den Start-EVs der
Kabellinie.

Bezeichnung:
= Allgemein: KVz- Nr., nachgestelltes ,Q“, Schrégstrich, eindeutige. Bezugsliniennummer.
= Beispiel: 31A528Q/1

31A528Q/1 @

Start- KVz
SP 31A28
KVz 31A528Q/2 O
31A528 .
KVz
31A26
Abbildung 44: Bsp. fiir Querkabel
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Anmerkungen:

= Kabel, die zwischen zwei verschiedenen Hk oder zwischen Hk und Vzk verlaufen und unmittelbar
durch Verbindungsstellen verknipft sind (bisherige Querkabel), erhalten dieselbe Bezeichnung wie
das versorgende Kabel und sind deshalb nicht mehr als ,Querkabel” besonders zu definieren.

8.2.3 Verzweigungskabel (Vzk) / Verzweigungskabellinien

Alle Kabel, die nur APL versorgen, sind Vzk, unabhangig von ihrem Startpunkt. Ausnahme: Direkt vom
HVt der BSt versorgte APL.

Namensgeber fir die Vzk- Kabellinie ist der Startschaltpunkt erganzt um eine eindeutige Nummerierung.
Im KVz wird fir die Nummerierung der Linie die Nummer des versorgenden Endverschlusses verwendet.
Ist ein Kabel an mehreren EVs abgeschlossen so wird die niedrigste EVs- Nummer verwendet,

Enthélt eine Kabelanlage mehrere Vzk- Linien tragt die Kabelanlage den Namen der Vzk-Linie mit der
niedrigsten Nummer, (siehe Tabelle 18).

Bezeichnunag:

= Allgemein: Schaltpunktname, Schrégstrich, Ifd. Nr. (in der Regel EVs- Nummer)

= Beispiel:  7A3/1

CU - Hvt
AsB7T HK sind rot dargestellt VzK sind blau dargestellt
APL
TA/ Y TAQ.1
TL A . Al
KVz 7A33 I=la
% TA/2 ) TA33/1 APL APL
O) O7A33 1 7A0.2 ta>tas
a7 KVz 7A4 APL APL
A3 (O A42 APL 7A01a  7AO.1aa
i jci O7p4
TA3Q/2
A Kz 7AS o TA3/1 TASI\ ~ APL
TA31
APL
TA3/N 7R3
TA3/1
TA3/1 _TABLIL
TAB/1 TABIT 7 4A2/3 SIS APL
L7 " < TAB.1
747213 APL
4A2.1
LK:EETF;;T&TLE:;E:;? ;eutri:;;:j_ = ‘ Versorgung vom fremden HVt (AsB4) ‘

Abbildung 45: Bezeichnungen im Kupfer-Zugangsnetz

8.2.4 Kabellinien fir besondere Zwecke
8.2.4.1 Ausgleichschaltung

Eine Ausgleichsschaltung gehort mit zu der Anlage, die die beiden APL grundsatzlich versorgt.
Die Linienbezeichnung wird aus den beiden Schaltpunkten gebildet, zwischen denen die

Ausgleichsschaltung besteht, wobei zuerst die niedrigere Schaltpunktnummer angegeben wird. Als
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Trennzeichen zwischen den Schaltpunktbezeichnungen ist der Bindestrich gefolgt vom Grofier-zeichen
zu verwenden.

Beispiel: Linie zwischen APL 3A12.1 und APL 3A12.3
Linienbezeichnung: 3A12.1->3A12.3
Kurzschreibweise: 1-3

8.2.4.2 Nachgeschaltete APL

Nachgeschaltete APL haben keine direkte Versorgung von der Betriebsstelle oder einem Verteiler. Kabel,
die zwischen APL und nachgeschaltetem APL verlaufen gehdren buchhalterisch zu der versorgenden
Kabelanlage des direkt versorgten APL. Die Bezeichnung einer Kabellinie fiir nachgeschaltete APL wird
aus der Bezeichnung des APL gefolgt von der Bezeichnung des nachgeschalteten APL gebildet. Als
Trennzeichen zwischen den Schaltpunktbezeichnungen ist der Bindestrich gefolgt vom Gréflerzeichen
zu verwenden. Bei nochmals nach geschalteten APL (nach nach geschaltete APL) ist die Bezeichnung
analog zu verwenden.

Beispiel:  Linie zwischen APL 2A15.3 und dem APL 2A15.3a
Linienbezeichnung: 2A15.3->2A15.3a
Kurzschreibweise:  .3->.3a

Beispiel:  Linie zwischen APL 2A15.3aa und dem APL 2A15.3ab
Linienbezeichnung: 2A15.3aa->.3ab
Kurzschreibweise:  .3aa->.3ab

Beispiel:  Linie zwischen APL 2A15.3aaa und dem APL 2A15.3aab
Linienbezeichnung: 2A15.3aaa->.3aab
Kurzschreibweise:  .3aaa->.3aab

8.2.5 Schaltpunkte

Schaltpunkte sind HVt, KVz/MFG und APL. lhre jeweilige Bezeichnung ist durch die Voranstellung der
AsB- Nummer im ON einmalig.
KVz trennen grundsatzlich das Hk- vom Vzk- Netz. Sie kénnen untereinander verbunden sein.

=  Befinden sich mehrere Medien (Cu, Gf oder Fernspeisung) am Gehause - wobei es egal ist, ob ankommend
oder abgehend - so ist fiir jedes Medium ein eigener SP zu setzen.
Befindet sich nur ein Medium am Gehé&use, so hat die SP-Bezeichnung nach diesem Medium zu erfolgen.
= Schaltverteiler werden im Qutdoor-Bereich eingesetzt und dienen ausschliefilich der Kollokation. Der KVz-
Nummernkreis fir Schaltverteiler ist von 850 bis 899 reserviert.
= Werden fremde Geh&use (MFG/KVz) mit Kabel der Telekom angebunden, so ist dieses mit einem Schaltpunkt
zu dokumentieren.
- Im Editor KVz-Gehé&use im Reiter Sonstiges ist unter Textzusatz ,Gehause von >Name des
Wettbewerbers<“ einzutragen.
- Cu-SP offnen, unter Spezial und SP-Info ist unter Textzusatz ,Gehduse von >Name des Wettbewerbers<*
einzutragen. Der Textzusatz ist dann im Schriftkamm sichtbar.
Im Feld ,Bezeichnung* hinter der Schaltpunktbezeichnung ist der Name des fremden Netzbetreibers
anzugeben.

- Falls sich in einem fremd genutzten Gehause ein MSAN befindet, erhélt dieser somit einen Cu- und Gf-SP
mit gleicher Zahl (z.Bsp.: 2X23 und 2Y?23).

= An Abschlusspunkten endet das linientechnische Cu- Netz.

Nachgeschaltete Abschlusspunkte erhalten die Bezeichnung ihres vorgeschalteten APL, erganzt um den
Kleinbuchstaben a, bei mehreren nachgeschalteten APL entsprechend b, ¢, d, usw.
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Achtung!
Mussen Anderungen am Standort oder an der Bezeichnung von KVz/MFG mit Carrierzugang/Kollokation
durchgeflihrt werden, so ist sofort bei Bekanntwerden der BvT zu informieren.

Bezeichnungen Beispiel
HVt

AsB Name und Buchstabe A 2A

KVz

AsB Name, Buchstabe A und Ifd. Nr. 2A23

(Ifd. Nr. nicht zwischen 470 und 479, nur fir KVz-auf-dem-VzK)
(Ifd. Nr. nicht zwischen 850 und 899, nur fir Hk-Schneiden)

Fremde mit genutzte KVz

AsB Name, Buchstabe X und Ifd. Nr*) 2X23
KVz-auf-dem-Vzk:

AsB Name, Buchstabe A und Ifd. Nr. zwischen 470 und 479 2A471
Schaltverteiler (SVt)

AsB Name, Buchstabe A und Ifd. Nr. zwischen 850 und 899 2A850
APL

KVz- Nr. Punkt und Ifd. Nr. 2A23.1

(Ifd. Nr. nicht .667 bis .669, nur fUr virtuelle CuDA)

(Ifd. Nr. nicht .887 bis .889, nur fir Testzwecke)

(Ifd. Nr. nicht .901 bis .920, nur fir SDSL-Umschaltungen)

(Ifd. Nr. nicht .960 bis .979, nur fiir Sonderanschlisse zur All-IP-Migration)

Direkt vom HVt versorgte APL

HVt Name,0 , Punkt und Ifd. Nr.

(Ifd. Nr. nicht A0.948 und A0.999, nur fir Testzwecke) 2A0.7
nachgeschalteter APL: 2A0.7a
ggf. nochmals nachgeschalteter APL 2A0.7aa
nach nachgeschalteter APL KVz Alternativprodukt (Carrier-Zugang zum KVz) 2A0.7ab
ggf. nach einem nachgeschalteten APL ein weiterer nachgeschalteter APL 2A0.7bb

Tabelle 19: Cu-Schaltpunkte

Hinweis:
Zusétzliche Informationen zum Schaltpunkt gehdren nicht in das Feld % sl 5
“Bezeichnung"”. R L LA
2 ify i | Spezial ~ | Bez.geneieren ®|j
@2 [Gis] Schattpunkt
Egenschaften | Verbundene Obiekte | Schatielemente |
Feldname | Wert
EA Gruppe Abschlusspunkt
E2 Tyo Cu-APL
Em (557 unbefcannt
& Bezeichnung il 3
& ONB Nummer 1234
Abbildung 46: MP Editor
Schaltpunkt
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Hierflr gibt es folgende Moglichkeiten:

1) Im Editor der Cu- 2) Dem Schaltpunkt eine 3) Im Editor des
Verbindungsstelle des APL- Schaltpunkt-Info vom Typ Lageplanobjekts die Felder
Objekts im Feld Textzusatz , lextzusatz, Textzusatz" Standort oder Textzusatz
(direkt im KVM und im hinzuftigen (im Netzplan und (nur im Editor sichtbar).
Netzplan sichtbar, zusatzlich in den Infos des
empfohlen). KVM sichtbar).

RN N = R TR W S |
P | Seedd +| || @) # gfy /5 | Spezial ~ | Bez generieren ~ | /1y | 27 | (@)

5@ [Gis] CuVerindungssielle R

Eigenschaften Werbundene Objekte | Schaltelemente | Versorgte 5+ | *

Bgenschaften | Spezfiation | Verbundene Obiekte |
Wert

#{F Gebaudestruktur

46 #{F Schaltpunkt

6251 =3 Schaltpunkt-nfo

Vetrargsscle .

# {3 Versorgungspunkt

Abbildung 48: MP Editor RN R Y
CU-VS elrls

2@ [Gis] Schaftpunkt-info

Eigenschften | Speaification | Verbundene Objekte

MP_MASTER

Abbildung 47: MP Editor SP + SP-

Info
Anmerkungen:

= Fir die Schaltpunkt-Bezeichnung ist ausschlaggebend, wo sich der Schaltpunkt geographisch
befindet. Jedem Schaltpunkt ist der Gbergeordnete Schaltpunkt zuzuordnen, durch den er versorgt
wird, auch wenn er von einem anderen Schaltpunkt au3erhalb des eigenen AsB oder mehreren BSt
ganz oder teilweise versorgt sind.

8.2.5.1 Baugruppen innerhalb von Schaltpunkten

Alle in Outdoor-Geh&ausen (KVz, MFG, ...) verbauten Teile (EVs, PE, Gerate, SVE, SESYS, Gf-AP, ...)
sind in MEGAPLAN lagegenau zu dokumentieren.

8.2.5.2 EndverschlUsse, EVs

KVz, MFG, KoVt, SVt

Die Festlegung der Quadranteneinteilung (8er- oder 9er-Einteilung) wird einheitlich fur alle Baugruppen
innerhalb eines Geh&uses getroffen.

EVs werden im Gehause™*) von links beginnend von oben nach unten fortlaufend durchnummeriert. Die
Nummer der einzelnen EVs wird gebildet aus der Nummer der Bucht und nachfolgend der Zahl des
Quadranten in dem sich der obere Teil des EVs innerhalb der Bucht befindet. (Bsp.: 1. Bucht, 1. EVs =
11; 10. Bucht 2. EVs = 102)

In Abhangigkeit der Lage der Buchten im KVz wird bei Dachaufbau von links beginnend fortlaufend nach
rechts mit 10, 20, 30,... 110 usw. nummeriert und bei Sockeleinbau von 210, 220,..310 usw.

*) Das BuildCAB (MSAN-Kundenschrank) wird aufgrund von 13 bzw. 18 Quadranten in einer Bucht
abweichend zur 0.g. Regelung wie folgt bezeichnet:

1. Stelle: Buchtnummer (1, 5, 6 und 7)

2.+ 3. Stelle: Quadrantennummer (01-18)

Quadrantenbereich von 101-118 und 501-718
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Es ist immer die Zahlweise, ausgehend vom vollbestiickten Gehause anzuwenden.
Nicht belegte Einbauplatze missen bei der Nummerierung beriicksichtigt werden.

Splitter- und UsS-EVs erhalten vor der Nummer (Prafix) eine zusatzliche Kennzeichnung durch einen
Buchstaben (siehe Tabelle 20).
Hauptkabel-EVs und TAI-EVs erhalten nicht mehr das Prafix ,R“ bzw. ,, TAL“!

Fir eine bessere Ubersicht kénnen die nicht mehr zu benutzenden Prafixe R, Q und TAL in MEGAPLAN
im Editor Kabelabschluss in das Feld ,DI-Information” eingetragen werden, sofern dort nicht bereits ein
Eintrag zur Kennzeichnung von Druckluft bei r-EVs vorhanden ist.

In FlexProd wird die EVs- Art in Abhangigkeit von den EVs-Beziehungen ermittelt. Dadurch sind dort
auch weitere Buchstabenkombinationen (z.B. QR) méglich.
Die Bezeichnung/Funktion der EVs richtet sich in MEGAPLAN nach der héherwertigen Kabellinie.

Im Editor ,Kabelabschluss” ist im Feld Nummer derselbe numerische Wert zu dokumentieren, wie im
Feld Bezeichnung, welches ggfs. noch einen Buchstabenanteil hat.

Werden EVs-Bezeichnungen geadndert, so missen auch alle Eintrage (Bezeichnung des versorgenden
EVs) im Z&hlabschnitt) der mit diesem EVs verbundenen APL ge&ndert werden. Wird am Start-
Schaltelement ein Prafix entfernt sind alle ,Bezugs-/Liniennummer” der betroffenen Kabellinie
anzupassen, um eine korrekte Lieferung nach FxP zu gewahrleisten.

KVz-Uberbau und Nebensteller

EVs in Gehauseerweiterungen erhalten die nachste freie Nummer, ausgehend vom kleinsten,
platzbedarfsmafligen EVs (z.B. EVs 80, EVs80Q) des voll bestlickten Gehauses. Es ist darauf zu achten,
dass im urspriinglichen Gehause Umbestlickungen vorgenommen werden kénnen, ohne die Zahlweise
in der Gehauseerweiterung erneut andern zu missen.

Unabhéngig davon, ob es sich um einen Links-, Rechts- oder Nebensteller handelt, werden die Buchten
von links beginnend nach dem Schema 1 5 8 nummeriert (siehe Anl. 5 als separate Anlage dieser PDF):
Linker Teil: Bucht 1-3 oder 14

Mittlerer Teil: ~ Bucht 5 oder 5-6 oder 5-7

Rechter Teil: ~ Bucht 8-10 oder 8-11

Detaillierte Informationen finden Sie in der Anl. 5 (echte Anlage = Buroklammer)

Bei einem Uberbau kénnen die EVs des urspriinglichen Gehauses ihre Benummerung behalten. Erhalten
dadurch zwei EVs dieselbe Nummer, so braucht nur der alte EVs mit der doppelten Nummer nach dem
neuen Schema

umbezeichnet zu werden.

Werden in einer Bucht mit altem Benummerungsschema EVs hinzugefligt, so kdnnen die alten EVs die
bisherigen Nummern behalten. Auf allen Platzen, auf denen neue EVs - auch ausgewechselte EVs (z.
Bsp. Lot gegen LSA) montiert werden, sind die neuen EVs sind nach dem neuen Schema zu
benummern.

Querkabel-EVs

Querkabel-EVs erhalten nicht mehr das Préfix ,,Q“!

Wird das Prafix ,Q“ eines EVs gel6scht, so ist das Prafix ,Q“ des EVs am anderen Ende des
Querkabels, sofern vorhanden, ebenfalls zu l6schen!

Es ist darauf zu achten, dass die Bezugsliniennummer (BLN) der Z&hlabschnitte (Kabelstlicke + EVs)
auch anzupassen ist.
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Der Eintrag erfolgt im Editor ,Kabelabschluss® im Feld ,Bezeichnung”.
Beispiel: 58

EVs mit Kabel zur Anschaltung von Peripheren Einrichtungen (PE)

Bei aktiver Alttechnik wie AsIMx/UNIMUX bzw. PCM11 ist zwingend ein Vzk-EVs mit Zuordnung zum
jeweiligen Cu-Schaltpunkt in MEGAPLAN zu dokumentieren! (siehe VD 83366, Arbeitsbehelf 2)
Hintergrund: Bei einer spateren Umschaltung auf All-IP Technik ist ohne den Vzk-EVs die
Streckenflihrung in FxP nicht vollstandig.

Nach der Ubernahme in FlexProd muss fiir diese EVs die EVs-Art in ,P* gedndert werden. Die
Verwendung dieser EVs flr die Anschaltung von Hk-, Qk, und Vzk-Linien ist nicht zulassig.

Kabellinie EVS-Qualitat MEGAPLAN FlexProd
am EVs Feld Feld Nr. Art
Bezeichnung DL-Info
zk- Linie Vzk-EVs: 11 11 Y
Hk-Linie Hk-EVs: 12 R 12 R
Qk-Linie |Qk-EVs 17 Q 17 Q
\Vzk-Linie |[EVs mit Kabel zur Anschaltung AsIMx/UNIMUX 17 17 P
Splitter- EVs S61 61 S
Q- EVs mit Splitterverschaltung 62 Q 62 Qs
EVs eines Wettbewerbers A7 TAL
Uss-EVs zur Anschaltung von MSAN Annex J Karten M61 s.7.2.6.1 61
EVs zum Abschluss des Stumpfkabels der ZWR-Muffe 10 10 Z
bzw. Platz des ZWR-Einbaurahmens im KVz/MFG

Tabelle 20: Bezeichnungen der EVs in MEGAPLAN und FlexProd

8.2.5.3 Gerate

Geréte erhalten eine Nummerierung entsprechend der EVs-Zéhlweise nach Abs.8.2.5.2.
Der Eintrag erfolgt im jeweiligen Editor im Feld ,Bezeichnung®

11 21 31 41 51 61
S
AbU
13 23 33 || 43
R R R
15 25 45 85
R
36 DSLAM
17 27 47
TAL 88 Stromversorgung
Cu 48/60V Sicherungsfeld

Abbildung 49: ein MFG18U iiber einem KVz82

8.2.5.4 /Zwischenregeneratoren im KVz- Gehause/MFG

Jedes KVz-Gehause erhalt einen Schaltpunkt vom Typ Cu- KVz. Die ZWR-Einbaurahmen in KVz-
Gehausen/MFG erhalten die gleiche Bezeichnung, die ein EVs auf dem entsprechenden Einbauplatz
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erhalten wirde (s. Abs. 5.2.6.1). Alle Bauteile werden dem Schaltpunkt zugewiesen. Ein separater
Schaltpunkt fir den ZWR darf nicht erzeugt werden.

Die Bezeichnung des ZWR-E darf in MEGAPLAN weder ein Préfix noch ein Suffix erhalten, da dieses von
FxP nicht verarbeitet werden kann.

Beispiel: 36

Das nicht mehr zu benutzende Préafix ZWR kann in MEGAPLAN im Editor ,Baugruppenplatz” in das Feld
,Bezeichnung"“ eingetragen werden.

8.2.5.5 /WR 2 E/O

ZWR 2E/O im KVz- Gehduse/MFG

Wird fir einen ZWR 2E/O ein separates KVz- Gehause/MFG aufgebaut, so erhélt das KVz- Gehause/MFG
in MEGAPLAN die Funktion ,KVz®, die Schaltpunkte die Typen ,Cu-KVz* und ,Gf-ZVt* und eine KVz-
Schaltpunkt-Nummer gemafl Abschnitt 8.2.5. Die Bezeichnung des Gf- Schaltpunkts muss mit der Cu-
Schaltpunkt- Nummer Gbereinstimmen.

Beispiele: 2A2 und 2R2

KVz/MFG far ZWR 2E/QO erhalten eine VPSZ.

ZWR 2E/O in der Muffe

Wird der ZWR 2E/O in einer Muffe gebaut, so erhalt die VS-Gruppe die Funktion ,Zwischenregenerator®,
die Schaltpunkte die Typen ,Cu-APL" und ,Gf-AP“ und eine APL-Schaltpunktbezeichnung gemaf
Abschnitt 8.2.5. Die Bezeichnung des Gf- Schaltpunkts muss mit der KVz-Schaltpunkt- Nummer
Ubereinstimmen.

Beispiele: 2A2.1 und 2R2.1

ZWR 2E/QO in der Muffe erhalten eine VPSZ.

8.2.5.6 Optical Network Unit, ONU

Die ONU Baugruppen erhalten eine bis zu vierstellige, fortlaufende Nummerierung im ON. In MEGAPLAN
(Bezeichnung mit vorangestelltem P). In MEGAPLAN wird die Abkirzung der PE in Klammer erganzt.
Beispiel: P4321(ONU)

8.2.5.7 Erganzungsanlagen

Zur Kennzeichnung der Erganzungsanlage in MEGAPLAN wird eine Kabellinie mit der Funktion
,Erganzungsanlage“ erzeugt, deren Bezeichnung EA/<Vertragsnummer>* lautet. Die Vertragsnummer
entspricht der Auftragsnummer aus der IVAG Impuls.

Beispiel: ~ EA/8785439864

8.2.5.8 Bezeichnung neuer Kabelanlagen im Glasfaser- ZN

Bezeichnungen vererben sich an die hierarchisch folgenden Elemente des Netzes. Die in der

nachfolgenden Aufzéhlung erstrangig genannten Regeln haben Vorrang vor den folgenden:

= BSt (Gf- HVt, KEG u. 4.) - an Kabel

= AsB - an Schaltpunkte und AP/APL in seinem geographischen Bereich
(Damit werden beliebig viele Versorgungen von unterschiedlichen BSt und Strukturen moglich.
Die Schalt- und Abschlusspunkte sind eindeutig)

= Schaltpunkte - an Kabel

= Schaltpunkte - an APL nur im selben AsB

Das bestehende Bezeichnungskonzept sollte nicht verandert werden.

= Die Verwendung von logischen Zahlabschnitten (Abschluss von, Abschluss bis) im Glasfasernetz
in MEGAPLAN ist nicht mehr zulassig.
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= Es diirfen keine neuen logischen Zdhlabschnitte im Glasfasernetz eingetragen werden.
»  Werden Zahlabschnitt-betreffende Anderungen an Gf-Kabellinien durchgefiihrt, so sind die
vorhandenen logischen Zdhlabschnitte (bzw. logische Eintrage in kombinierten Zahlabschnitten)

komplett manuell zu 16schen.

Nur durch die Léschung der logischen Zahlabschnitte ist gewéhrleistet, dass die ,Ende A,B-
Netzwerkanalyse (Tabelle)" und die "Netzwerkanalyse (Baum)" fehlerfrei funktionieren.

8.2.6 Abgrenzung zwischen Innen- und Aufienkabelanlagen

Auflenkabelanlagen beginnen und enden an Schaltpunkten.

Auflenkabelanlagen beginnen immer an der/den letzten Patchstelle/n im/in versorgenden
Schaltpunkt/en (Beispiel Pigtail im Patchgestell am EMMS-HVt der Betriebsstelle) bevor das Kabel die

Betriebsstelle verlasst.

Sie enden im/in versorgten Schaltpunkt/en (Beispiel KVz, APL) an der ersten Patch- oder

Schaltmdglichkeit.

Differenzierung zwischen Individualmarkt und FTTH in der Telekom-Betriebsstelle:

Bei FTTH Verbindungen kommen die Kabel in der BSt vom OLT iber den WDM-
Filter zum Spleifigestell als Innenkabellinie.
Im Spleifigestell ist dann die Innenkabellinie mit der Au3enkabellinie verbunden.

Vom Spleifigestell aus verlauft die AuBBenkabellinie Gber die Aufteilungsmuffe bzw.

ein Kabellibergabegestell (KUG) aus der Betriebsstelle zum Kunden.
Bei Verbindungen im Individualmarkt ist die Systemtechnik Gber
Innenkabel mit dem HVt verbunden. Die Kabel zwischen Patchgestell und

Spleifigestell sind grundsatzlich als einfasrige oder Gruppen-Pigtail gebaut.

Sie sind immer als einfasrige Kabel zu dokumentieren. Sie werden mit der
AuBenkabellinie bezeichnet. Uber das Speifigestell sind die Pigtail fest mit
den Kabeln der AuBenkabellinie verbunden die ebenfalls Gber die
Aufteilungsmuffe bzw. ein Kabeliibergabegestell (KUG) aus der
Betriebsstelle zum Kunden flhren.

Kabel, die vom Spleifigestell des HVt zu einer Kundenbetriebsstelle (Gf-APL)

Telekom-Betriebsstelle

......

System-
Technik

WDM

Aufteilungs-
Muffe

gY

'
| 4 1 1 KUe

Abbildung 50: FTTH in der
Telekom-Betriebsstelle

innerhalb des Gebaudes der Telekom-Betriebsstelle gefiihrt sind, gehéren vom Gf-HVt bis zum Gf-ApL
zur AuBenkabellinie. Kabel nach dem Gf-ApL gehéren zur Innenkabellinie (Inhousenetz).

Differenzierung zwischen Individualmarkt und FTTH in der Kundenbetriebsstelle:

In Kundenbetriebsstellen gibt es flr eine postalische Adresse
grundsatzlich nur einen APL. Verbindungen zwischen Gf-APL und Gf-

Kunden-Betriebsstelle

AP (SGS) innerhalb der Kundenbetriebsstelle erfolgen Gber
Innenkabellinien. Im Individualmarkt werden diese Innenkabellinien
auch in MEGAPLAN dokumentiert. Bei FTTH-Inhousenetzen endet
die Dokumentation am APL.

Das Inhousenetz wird im Inhouse-Cabeling-Tool (IHCT) (auslaufend)
und im Gigabit Geschaftssystem (GBGS) dokumentiert.

Etagenverteiler

2]
il

SGS
O

APL

OneBox

Beim FTTH-Kundenanschluss und im Individualmarkt ist

e

grundsétzlich der Ubergang vom AuBienkabeltyp zum Innenkabeltyp
der Gf-APL, d. h. hier endet die Aufenkabellinie.

Abbildung 51: FTTH in der

Kunden-Betriebsstelle
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Hintergrund:

So ergibt sich fur zuklnftige Erweiterung der NE4 kein zusétzlicher Dokumentationsaufwand.

Bei der Variante Au3enkabellinie - Muffe - AuBenkabellinie - AP ware es hingegen notwendig die
verlegte Auflenkabellinie zur Innenkabellinie und die Muffe zum APL umzudokumentiern.

Ausnahme;

Wenn eine 1:1 Umsetzung wegen Brandabschottung im Gebaude erfolgt (1:1 Muffe vor dem APL), dann
geht die Auflenkabellinie Uber die Muffe hinweg bis zum APL. 1:1 bedeutet ein Kabel kommt an und ein
Kabel geht mit gleicher Faserzahl wie das ankommende Kabel weiter und alle Fasern sind
durchverbunden.

Weitere Ausnahmen bei FTTH: D

1. Ineiner Adresse konnen aufgrund der Gréfe des Gebédudes bzw. /-'/ GroRe o .
mehrere Gebaudeteile (z. B.: > 64WE) mehrere APL notwendig r Kunden-Betriebsstelle ™
sein. In diesem Fall darf die Aufteilung bzw. Verlangerung der @ @ @
AuBienkabellinie in einer Muffe oder Spleiibox im Gebaude
erfolgen. @ @ E

2. Letzteres gilt auch unabhangig von der Anzahl der versorgten E il @é\"ﬂm AL @
WE, wenn von einer Muffe aus einem Gebaude heraus weitere
Gebaude mit anderen Adressen versorgt werden. Auch in diesem | " harEs .,
Fall verlauft die AuBenkabellinie auf den durchgeschweifiten

Fasern zu den nachfolgenden Gebéuden. Abbildung 52: Kunden-BSt mit mehreren

APL
3. Wird aufgrund der Grof3e eines Gebaudes der NVt im Gebéude ~
errichtet, dann gehoren sowohl das ankommende Kabel als auch T
alle abgehenden Kabel des NVt mit zur Auenkabellinie. Die  nden e ele
dann folgenden Bauteile im jeweiligen Gebéude sind dann die
APL @ @ 5GS @
m]
[o] | ol 5]
APL APL
TR | em
Auf3enkabellinie (NE3) o Schweifistelle/Muffe P — Wﬂ
Innenkabellinie = Patchstelle N
Inhousenetz (NE4) < Koppler
Abbildung 53: Kunden-BSt mit NVt
Symbol-Erlduterung:
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VSt HK-Kabelanlage KVz VzK-Kabelanlage
21R 21R/3 21R/3  21R5 21R5/1 21R5.1
=) 10 A 2 5
- ©O) ~#
ON 040 21R/3
AsB 21 4
#21R0.1 #21R5.2
VSt 21R KVz 21R5 Kunden-BSt .
'_ ——————————— | — = == == == == === - L
N I I
| [Pateh- | |Patoh| [spleis ! | GfabUt || DsLam | | B
gestell gestell| [gestell 10 I | 1 S |1
: | & —9 T—d 9 | o -IﬁIEI l
i I I I _ - I
I . I I | Kunden-BSt
| |SpleiB- | @ Sp%iﬁ- —@2 . DHNOSIESL
i |gestel® I I | Spleif- kassette| ! I 21R5.2 |
[ I I |kassette|| =~ — . | | 1 |
I I | —— | | APL |
, | I ||
| SGS | _ T — I
i IPatch- | Lokation
L r=|-——=="="~"="======"===== |
] feld I
I - ! SP-BSt Kunden-BSt !
| | GbE- L e el e 1
0O T I I
I |Switch n i 21R0.1, 21R0.1a | 21R0.1b | !
I ! I I I !
e e e — i — - ol APL SGS GETA I
L@ I I I
: | 4 ﬁ[ﬂ] 1 LI_" | L—_I | :
I | I S
1 L — T = = = —: _____ .: !
- __ _ |
O AuBenkabelanlage:
® Spleiflverbindung = Innenkabelanlage = HK-Kabelanlage
® Verbindungsstelle = VzK-Kabelanlage

Abbildung 54: Abgrenzung zwischen Innen- und Au3enkabelanlage

8.2.6.1 Auflenkabel / Au3enkabellinien

Auflenkabel (vgl. Abs. 8.4), werden abhangig von ihrem Startpunkt (z. B. HVt, KVz, NVT, ZVT...) durch
eine fortlaufende Nummerierung im ON bezeichnet. Enthalt eine Gf- Kabelanlage mehrere Linien tragt
die Kabelanlage den Namen der Linie aus der hoheren Netzebene, (siehe Tabelle 18).

Anlagenbuchhalterisch gibt es bei Gf- Kabel im ZN keine Unterscheidung zwischen Hk und Vzk.
Bezeichnung der Kabel, ausgehend von Schaltpunkten:

Allgemein fir BSt: AsB, R, /, Ifd. Nr.
= Beispiel ausgehend von einer BSt:  21R/3
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Allgemein fir Verteiler: Schaltpunkt-Name, /, Ifd. Nr.
= Beispiel ausgehend von Verteiler:  21R5/1
= Beispiel ausgehend von Verteiler:  21V1234/1

Anmerkungen:

= Abzweige vom VN erhalten die Kabelbezeichnung des VN (Vk- Linie) mit eigener, neuer
Abschnittsnummer.

= Kabel, die zwischen zwei verschiedenen Kabeln verlaufen und unmittelbar durch Verbindungsstellen
verknUpft sind, erhalten dieselbe Bezeichnung wie das versorgende Kabel und sind nicht als
,Querkabel” besonders zu definieren.

= Werden innerhalb einer VSt Kabel unterschiedlicher HK-Linien vor dem ersten Gestell verbunden
(z.B. Verbindung fir WDM-Ring zwischen zwei UM), erhalt das Kabel zwischen den Muffen die
Bezeichnung der HK-Linie mit der niedrigeren Nummer. (Gilt nur noch flir Bestandsanlagen)

= Bezogen auf die AuBenkabellinienbezeichnung dirfen die vom E&MMS- Verteiler kommenden Gf-
Innenkabel in der GF-UM bzw. im KUG nur 1:1 oder n:1 auf das Auenkabel gespleifit werden, d.h. es
darf nur 1 Kabel pro UM die BSt verlassen.

= Vom KVz/NVt ausgehende Microkabel, die dort innerhalb eines Microrohrverbands starten, werden
der gleichen Kabellinie zugeordnet.

8.2.6.2 Vorortbezeichnung bei Auflenkabeln

Sind Kabel einer Aulenkabellinie zugeordnet und beginnen und enden diese Kabel an der selben
Betriebsstelle (VPSZ), so muss an jedem betroffenen Kabelstlick eine Vorortbezeichnung eingetragen
werden. Ist das Kabel vor Ort beschriftet, so ist diese Bezeichnung in MEGAPLAN in das Attributsfeld
“Vorortbezeichnung" einzutragen, tragt das Kabel vor Ort keine besondere Kennzeichnung/Beschriftung,
wird die Bezeichnung der Au3enkabellinie in der “Vorortbezeichnung® eingetragen.

8.2.6.3 Kabelsticknummer bei Aufienkabeln

Verbinden Kabelstlicke von Aufienkabellinien mindestens zwei unterschiedliche Betriebsstellen mit
VPSZ, dann ist am startenden bzw. endenden Kabelstiick einer jeden PhysicalLinkConnection (PLC) eine
Kabelstlicknummer erforderlich.

In der Regel sind dies die Kabelstlicke, welche den Trassenpunkt verlassen oder in diesen flihren.

VSt HK-Kabelanlage Kvz VzK-Kabelanlage
21R 21R/3 21R/3  21R5 21R5/1
N\ 10 @ 2
-/ &/
ON 040 21R/3 21R5/1
AsB 21
£ 21R0.1 #£21R5.1

Abbildung 55: Bsp. fiir die Bezeichnung von Gf-Hk und - Vzk

Verlaufen mehrere Kabel mit gleicher Linienbezeichnung zum Gestell (parallele Kabelfihrung) dann
mussen diese Kabel ebenfalls (ber die jeweilige Kabelstlicknummer unterschieden werden.

Nur dann, wenn alle Bedingungen fiir die Bildung einer PLC erflllt sind und die Kabelstiicknummer
nicht handisch vergeben wurde, wird die Kabelstiicknummer beim Veréffentlichen automatisiert in
MEGAPLAN aus dem Nummernvorrat 9000-9999 je Kabellinie fir die ersten bzw. letzten Kabelstiicke der
PLC gebildet.
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Zur leichteren Zuordnung mehrerer Kabelstlicke einer Kabellinie, kdnnen diese durch Vergabe
eindeutiger Kabelsticknummern unterschieden werden.

Bei Umschwenkmafinahmen sind die Sonderregelungen zu beachten. Befragen Sie hierzu den BvT.

Verteiler (zB. HVT,KEG, usw.)

*Kabelstticknummer

1R/11001*
8 Fasernauf BGT 1 Kas 3-6)

1R/1 (72 Fasern)

1R/1 1002 erste Muffe nach dem
(24 Fasernauf BGT 2Kas 1-2) Verteiler (UM)

Abbildung 56: Kabelstiicknummer bei Auflenkabeln

8.2.6.4 Kabel / Kabellinien flr FTTx-FMM

Die Kabellinien beginnen am netzseitigen Anschaltepunkt (Gestell) des Mietnetzes und enden am
kundenseitigen Anschaltepunkt (Gestell) des Mietnetzes.

Die Bezeichnung wird gebildet aus AsB-Nummer, FMM, I[fd.Nummer, /, Ifd.Nummer pro netzseitigem
Mietanschaltpunkt z. B.: 2FMM5/1.

Alle Kabel eines netzseitigen Miet-Anschaltpunkts werden der gleichen Kabellinie zugeordnet.

8.2.7 Innenverbindungskabel / Innenkabellinien

Die Innenkabellinie wird gebildet aus der Schaltpunktbezeichnung der Betriebsstelle und dem
Buchstaben ,1*.
Innenkabel verbinden Schweif3- und Patchstellen innerhalb einer Lokation.

Bezeichnung der Innenkabellinie:
Allgemein: Schaltpunktbezeichnung, |
Beispiel: 69RI

Alle Innenverbindungskabel einer Betriebsstelle bilden zusammen die Innenkabellinie (s. Abb. 48):
Beispiel A, D: Innenverbindungskabel innerhalb Betriebsstelle der Telekom zwischen zwei
Systemgestellen,

Beispiel B: Innenverbindungskabel innerhalb von Kundenbetriebstelle,

Beispiel C, E: Innenverbindungskabel vom E&MMS Spleifigestell innerhalb einer Betriebstelle Telekom zu
einem E&MMS Spleillkonzentrator).

8.2.7.1 Vorortbezeichnung von Innenverbindungskabeln

Ein Innenverbindungskabel besteht aus einem bzw. mehreren Kabelstlicken. Die Bezeichnung der
Innenverbindungskabel wird gebildet aus der Innenkabellinie gefolgt von einer eindeutigen, flinfstelligen
Zahl gréBer 10000 innerhalb der Betriebsstelle bzw. des KVz. Die eindeutige flnfstellige Zahl wird im
Feld “Vorortbezeichnung® in MEGAPLAN eingetragen. In MEGAPLAN wird im Editor Gf-Kabelstlck® Gber
,opezial“ eine eindeutige Vorortbezeichnung generiert. Diese kann verandert werden.

Bezeichnung des Innenverbindungskabels:

Allgemein: Innenkabellinie Vorortbezeichnung
Beispiel: 69RI 12345
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Besteht ein Innenverbindungskabel aus mehreren Kabelstlicken, so erhalten alle Kabelstlicke innerhalb
des Innenverbindungskabels die gleiche Vorortbezeichnung. Die einzelnen Kabelstlicke werden anhand
der Kabelsticknummer unterschieden.

Werden auf einer Verbindung von Patchstelle ,A" nach Patchstelle ,B* z.B. 36 Glasfasern mit drei
physikalisch eigenstandigen Kabeln gebaut, so erhalt jedes dieser Kabel die selbe Vorortbezeichnung
aber unterschiedliche Kabelsticknummern.

Alternativ kdnnen bei Innenkabeln im KVz in der Vorortbezeichnung anstelle der flnfstelligen Zahl auch
die Linienbezeichnung des nachfolgenden Aulenkabels eingetragen werden.
Beispiel: 69R51 69R1/1

Verwendung von Multimode-Kabel
Bei Multimode-Innenkabeln werden die ersten 3 Stellen der Vorortbezeichnung mit der OM-Klasse
(Optical Multimode) besetzt.

Allgemein: Innenkabellinie OM-Klasse_Vorortbezeichnung
Beispiel: 69RI OM3_12345
8.2.7.2 Kabelsticknummern bei Innenverbindungskabeln

Innerhalb einer VPSZ (Betriebsstelle)

Sind in einem Innenverbindungskabel Spleifistellen vorhanden, wird fir jedes Kabelstlick eine
vierstellige Kabelsticknummer vergeben. Die erste Stelle bezeichnet mit 1 beginnend die Abfolge der
Kabelabschnitte zwischen den Start-, Spleif- und Endpunkt. In den folgenden drei Stellen wird mit 001
beginnend die Anzahl der Kabelstlicke zwischen zwei Punkten (Start-, Spleif- und Endpunkt) gezahlt.
Besteht die Verbindung zwischen zwei Punkten nur aus einem Kabel, so erhélt dieses die
Kabelstiicknummer 1001.

Seriell angeordnete Kabelstlicke werden 1001, 2001, 3001, ..., 9001 gezahit.

Parallel angeordnete Kabelstiicke werden XXX1, XXX2, XXX3, ..., XXnn gezéhlt,

Hinweis: Verlduft eine PhysicalLinkConnection (PLC) innerhalb einer VPSZ, wird flir die
Eindeutigkeitsprifung die Kombination aus Vorortbezeichung und Kabelstlicknummer verwendet. Die
Kombination aus beiden muss eindeutig sein!

Zwischen zwei verschiedenen VPSZ (Betriebsstellen)

Verlaufen Innenverbindungskabel zwischen zwei verschiedenen VPSZ (Betriebsstellen), so erfolgt die
Bezeichnung der Innenkabellinie, der Vorortbezeichnung und der Kabelsticknummern nach demselben
Schema wie innerhalb einer VPSZ.

Reicht der Nummernkreis bei der Kabelstlicknummer nicht aus, kann bei der Kabelstiicknummer die
erste Stelle gegen einen kleingeschriebenen Buchstaben ersetzt werden (siehe Abbildung 59G).
Beispiel: 69RI 13347 a001.

Hinweis: Verlauft eine PhysicalLinkConnection (PLC) zwischen zwei VPSZ, wird fiir die
Eindeutigkeitsprifung die Kombination aus Kabellinienbezeichnung und Kabelstlicknummer verwendet.
Die Kombination aus beiden muss eindeutig sein!
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Innenverbindungskabel innerhalb einer VPSZ (Betriebsstelle)

69RI 12345 1001 Bsp. A
69RI 12345 1002
69RI 12345 1003
2 =
69RI 12346 1001 o B9RI 12346 2001 [Bsp- B || &
69RI 12346 1002 o BORI 12346 2002 f%
69RI 12346 1003 ® B9RI 12346 2003 -
=5 oY
‘| 69RI 12347 1001 69RI 12347 3001 °P-° ||
S BORI 12347 1002 B9RI 12347 2001 BORI 12347 3002 T
o 69RI 12347 1003 69RI 12347 3003 é
av
_ 69RI 12348 1001 Bop-
E 69RI 12348 1002
é 69RI 12348 1003 2%
/\/ U
69RI 12349 1001 69RI 12349 3001 [P F_|| §&
SERl 1 SITE 69RI 12349 2001 SORI 12349 3002 S
69RI 12349 1003 69RI 12349 3003
Legende: Kabellinie Bezeichnung (Vorortbezeichnung MEGAPLAN) Kabelstiicknummer
Spleifistelle @

Abbildung 57: Innenverbindungskabel innerhalb einer VPSZ (Betriebsstelle
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Innenverbindungskabel zwischen unterschiedlichen VPSZ (Betriebsstellen)

[Bsp. F 69RI 12345 1001 2
69RI 12345 1002 > D N
D5
69RI 12345 1003 v 2a
(o © =
o
69RI 12350 1001
< 69RI 12350 1002 m
N 69RI 12350 1003 ™
n p)
al [
> =
p 69RI 12351 1004 69RI 12351 3004 2
o %
E 69RI 12351 1005 69RI 12351 2001 69RI 12351 3005 e
O &
o 69RI 12351 1006 69RI 12351 3006 @©
o [
— | |Bsp G: bei Uberschreitung des Nummernkreises der Kabelstliicknummer %
<b)
o | 69RI 12351 4064-> a001 69RI 12351 3004-> b001 %
D
O | 69RI 12351 1002-> a002 69RI 12351 2001 69RI 12351 3002-> b002 O
69RI 12351 1003-> a003 69RI 12351 3003-> b003
(@)
69RI 12352 1001 ; _45 o
NN
69RI 12352 1002 % %U)
D=
69RI 12352 1003 & =
Legende: Kabellinie Bezeichnung (Vorortbezeichnung MEGAPLAN) Kabelstiicknummer
Spleifistelle @

Abbildung 58: Innenverbindungskabel zwischen unterschiedlichen VPSZ (Betriebsstellen)

Seite 104 von 139 Druckdatum: 07.02.2023

Copyright © by Deutsche Telekom AG
Alle Rechte, auch die des auszugsweisen Nachdrucks, der fotomechanischen Wiedergabe (einschliefllich Mikrokopie) sowie der Auswertung durch Datenbanken oder dhnliche Einrichtungen,

vorbehalten.




ZTV-TKNetz 24, Version Februar 2023 Schutzklasse Extern

8.2.8 Schaltpunkte

In Schaltpunkten werden zusammengehdrige Bauteile unterschiedlicher Auspragung logisch
zusammengefasst.

Die Schaltpunkte sind in die logischen Gruppen Ausgangschaltpunkt, Netzverteiler und Abschlusspunkt
unterteilt.

Muffen erhalten in der Regel keine Schaltpunktbezeichnung, sondern lediglich eine laufende Nummer in
der Kabelanlage, s. Abschnitt 8.4 (Ausnahmen siehe unten).

Schaltpunkte werden immer dem AsB zugeordnet, in dem sie sich geographisch befinden, auch wenn
sie von einem anderen oder mehreren BSt ganz oder teilweise versorgt sind.

= Werden fremde Geh&use (MFG/KVz) mit Kabel der Telekom angebunden, so ist dieses mit einem Schaltpunkt

zu dokumentieren.

- Im Editor KVz-Geh&use im Reiter Sonstiges ist unter Textzusatz ,Geh&use von >Name des Wettbewerbers<“

einzutragen.

- Im Editor Gestell im Reiter Eigenschaft ist unter Bezeichnung ,Gehéuse von >Name des Wettbewerbers<®

einzutragen.

Bezeichnungen

Beispiel

Betriebsstelle

VPSZ:AsB
die VPSZ erhélt man aus Plural TNP

49/34321/95:1

Vermittlungsstelle

AsB, R 2R
AsB, BR 2BR
Weitere Gf-VSt im selben AsB.

AsB; Z; R 2ZR
KVSt befindet sich geografisch nicht am Ort der OVSt

AsB: K; R 2KR
USt befindet sich geografisch nicht am Ort der OVSt

AsB; U; R 2UR
Uvt befindet sich geografisch am Ort der OVSt

AsB; U; Ifd. Nr. Carrier Ifd. Nr. des Carrierverteilers 1700301
Verteiler (KVz, NVt und ZVt)

AsB, R, und Ifd. Nr. im AsB 2R23

AsB, V, und Ifd. Nr.

2V123 (nur in AsB mit ,V-Altbestands-SP)

AsB, V, und Ifd. Nr. (4-stellig)

2V1214 (FTTH)

AsB, FMM und Ifd. Nr

2FMM23 (nur FTTx-FMM)

Fremde mit genutzte KVz (s. Abs. 8.2.5)

AsB, Y, und Ifd. Nr. im AsB 2Y23
Gf-Muffe (Schaltmuffe) 89/23432
Bildung aus der VPSZ der Muffe ohne AKZ

APL / AP

AsB, KVz Nr., Punkt und Ifd. Nr. 2R23.1

(Ifd. Nr. nicht zwischen .980 und .998; nur fir Teststandorte)

AsB, P, und Ifd. Nr. (vierstellig, im AsB)

2P4321 (FTTH, nur noch Altbestand)
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AsB, P, Nr. des versorgenden NVt (4-stellig) Ifd. Nr des NVt (3- 1P0025001 (FTTH)
stellig)

Wichtig: Die auffillenden Nullen (1-3. Stelle in der NVt-

Bezeichnung sowie 5-6. Stelle in der Gf-AP-Bezeichnung)

werden zwingend bendtigt.

AsB, FMM, P und Ifd. Nr. im AsB 2FMMP23 (nur FTTx-FMM)
Direkt vom Schaltpunkt der BSt versorgte APL:
AsB; R, 0, Punkt und Ifd. Nr. 2R0.71

Tabelle 21: Gf-Schaltpunkte

Die SP-Bezeichnung flr fremde/fiktive Gehause erhalt fir Cu anstelle des A ein X Bsp: 2X23
Die SP-Bezeichnung fir fremde/ fiktive Gehduse erhélt fir Gf anstelle des R ein Y Bsp: 2Y23
Falls sich in einem Geh&use ein MSAN befindet hétte dieser somit einen Cu- und Gf-SP mit gleicher Zahl
(2X23 und 2Y23).

Anmerkungen:
e Es gibt nur eine Hierarchieebene; sog. nachgeschaltete KVz und LVz werden gleichbehandelt.

Hinweis: Schaltpunkte, die ausschliellich der FTTH-Versorgung dienen, erhalten keine VPSZ.

8.2.9 Verteiler im KVz- Geh&use

Endet das Glasfasernetz in einem KVz- Geh&use, so wird grundsétzlich ein Verteiler (KVz, ZVt oder NVt)
mit den Bezeichnungen Rxxx oder Vxxx zugeordnet. Ausnahmen sind zuldssig, wenn sich im Gehaduse
bereits ein Pxxxx Schaltpunkt mit ONU befindet. Wichtig ist, dass den Geh&usen je Medium (Gf und Cu)
nur eine Schaltpunktbezeichnung zugeordnet wird.

Die Nummerierung eines Gf- Schaltpunktes und des zugehdrigen Cu-Schaltpunktes in einem KVz-
Gehéause muss gleich sein.

Beispiel: R432 (MEGAPLAN) und
A432 (FlexProd/MEGAPLAN) in einem KVz- Gehause.
in MEGAPLAN sind diesem Gehause beide Schaltpunktbezeichnungen zuzuordnen.

Neue Gf- Schaltpunkte in KVz- Gehédusen sind nicht als Gf- AP sondern als Verteiler zu dokumentieren
mit Rxxx oder Vxxx (nur bei FTTH) Bezeichnung.

Die Kabelabschlusseinrichtungen Gf-EVs und Gf-AbUt erhalten eine fortlaufende Nummerierung, analog
der Cu- EVs im KVz,

Vorhandene, nicht diesen Regelungen entsprechende Bezeichnungen sind anzupassen.
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AsB 21 AsB 34

Abbildung 59: Schaltpunktbezeichnungen in Bezug auf den geographischen Bereich des AsB

Kvz
21R1

21R/9
ISFVk 262120A 003

zwingend ein neuer Abschnitt des ISFVk

ISFVk 262120A 001 ° ISFVk 262120A 002

Abbildung 60: Versorgung eines KVz {iber Verbindungskabel aus einem anderen Ortsnetz. Es wird
immer ein neuer Abschnitt unabhangig von der Nutzung gebildet

8.2.10 Abschlusspunkte
8.2.10.1 Gf- Abschlusspunkt Linientechnik (Gf-APL)

Gf-Abschlusspunkte Linientechnik (APL) bilden den Abschluss des linientechnischen Gf-Netzes.
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Der APL ist grundsatzlich das erste Bauteil, unabhéangig der bauteiltechnischen Auspragung nach der
Auflengebiudewand,

an dem eine Patch- oder Schaltmdglichkeit (auch geschweifite Durchschaltungen) besteht.

Kabel, die vor dem APL in einem Bauteil direkt durchverbunden sind, zahlen zum linientechnischen Gf-
Netz.

Der APL befindet sich dann immer nach diesem Bauteil (Muffe).

Als Muffen im Gebaude zahlen neben Kabelmuffen Bauteile:

= in denen Kabel 1:1 starr durchverbunden sind,

= die zum Anlangen von Kabeln dienen,

= die flr den Wechsel auf einen anderen Kabeltyp bendtigt werden.

Die folgenden Bauteile kdnnen einen APL darstellen sofern davor kein APL vorhanden ist.
Auflenkabelanlagen enden an diesen Bauteilen:

= Systemgestell

= APL

= AP (VSB-Konzept nach Bodendorfer)

= SGH (div. Geh&usetypen nicht telekomspezifisch)
= ZVT (Wandverteiler)

" KEG
» VTG
" HVT
» UVTi/a

8.2.10.2 Gf-Abschlusspunkt (Gf-AP)

Der Gf-AP (VSB-Konzept) kann dem APL entsprechen.

Alle weiteren Gf-AP nach dem APL gehoren zur Innenkabelanlage.

Wenn an einem APL ein nachgeschalteter APL angeschlossen werden soll, so erhélt dieser die SP-
Bezeichnung des versorgenden APL + einen Kleinbuchstaben. (gilt nur fUr Individualmarkt.

Bei FTTH gibt es keine nachgeschalteten APL)
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8.2.10.3 Dokumentation eines Kundenstandorts

Die nachfolgende Darstellung zeigt exemplarisch wie ein Kundenstandort in MEGAPLAN zu erfassen ist.

IK-Linie 1: 1R34.101 IK-Linie 2: 1RO11
Vorortbezeichnung: Bezeichnung der AK-Linie oder 10001 forilaufend
Stticknummern: 1001 fortlaufend

001/02/005 001/02/236 Raum/Reihe/Platz 002/21/004 [ 006/01/003
VI-Tye SGS VI-Tyo AP I VT-Typ. SGS VT-Tyo SGS
1R34.10a 1R0.1a 1R0.1ba 1R0.1¢c
mit VPSZ verkniipfen mit VPSZ verkniipfen 0%_{ ;ygga mit VPSZ verkniipfen mit VPSZ verkniipfen
‘Kupp\ung (PLGEnde)‘ |Kupplung (PLC—Ende)| IRO.i b Kupplung (PLC—Ende)| ‘Kupmung (PL(}Ende)|
IK-Linie 1 IK-Linie 2 ohne IK-Linie 2 IK-Linie 2
VPSZ-Verkniipfung
| Spleify in Kassetts | ‘ Spleilt in Kassette | ‘ Spleif§ in Kassette l | Spleift in Kassette | | SpleiB in Kassette ‘
IK-Linie 2| |
000/03/002
VT-Tye APL
1R34.10 IK-Linie 2
. . 010/01/001 010/02/015 )
mit VPSZ verkniipfen d
a Wline 11| V7T Mutfe oderap VI APL IK-Linie 2 KLine 2
Kupplung (PLC-Ende) 1R0.1 1R0.1
AK-Linie 1 ohne ohne
VPSZVerkniipfung VPSZ-Verkniipfung
- o AK-Linie 2 o
Spleifl in Kasseotte i 1:1-SpleiB in Kassett: I Splei in Kassette =
AK-Linie 1 AK-Linie 2 AK-Linie 3 AK-Linie 4

A-Strafle 1
Abbildung 61: Bsp. fiir die Bezeichnung eines GF AP/APL beim Kundenstandort

APL: Der Abschlusspunkt Linientechnik ist gemafl Abschnitt 8.2.6 der Ubergang von Aufien- auf
Innenkabel. Wenn mehrere Aulenkabel ins Gebaude eingefiihrt werden und diese an verschiedenen
Schaltpunkten enden, dann gibt es entsprechend auch mehrere APL im Haus.

AuBen- auf Innenkabellinien: Die Auienkabellinie endet gemafll Abschnitt 8.2.6 am APL. Ausnahme sind
Bauteile zur 1:1-Umsetzung wie z.B. die Kabelverlangerungsbox/Spleiflbox sowie Pigtails innerhalb des
Gebaudes, die ungeachtet dieser Regelung weiter der Auflenkabellinie zugeordnet werden.

Werden an einem APL Fasern zu Schaltpunkten in einem anderen Geb&aude durchgeschweifit, wird
diesen ebenfalls die Aulenkabellinie zugeordnet. In diesem Fall fungiert der APL als Muffe fiir diesen
Leitungsweg.

VPSZ: Die Vergabe der VPSZ erfolgt gemafs Anlage 3. Diese wird jedoch nicht jedem Schaltpunkt im
Gebaude zuwiesen, sondern nur den fir IR/PM-relevanten Endpunkten mit Patchmoglichkeit (=Ende der
PLC). Dies verhindert die Erzeugung von PLCs an Bauteilen, die fir IR/PM nicht nutzbar sind.

Schaltpunktbezeichnung: Jedes Gestell im Gebaude wird einem Schaltpunkt zugewiesen. Gestelle, die
gemafl Abschnitt 4.3.1 eine 1:1-Umsetzung (=Muffe) darstellen, erhalten keinen eigenen Schaltpunkt,
sondern werden dem darauffolgenden Schaltpunkt zugewiesen.

Um die Ubersicht zu vereinfachen, behalten innerhalb eines Gebdudes Gestelle die
Schaltpunktbezeichnung ihres vorherigen Schaltpunkts erganzt um einen kleinen Buchstaben.
Beispiel: Das SGS 1R0.1ba ist das erste Gestell am G-AP 1R0.1b.
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VT-Typ: Der Verteilertyp, auch Prafix genannt, steuert bei Bestlickungskomponenten die Ermittlung des
Ablageplatzes fir IR/PM (siehe Anlage 4 Abschnitt 5.1.2). Er dient zugleich als einfaches
|dentifizierungsmerkmal flir die Funktion eines Bauteils bspw. dem APL oder dem SGS.

8.2.11 Rohranlagen
8.2.11.1 Kabelschachte

Die Bezeichnung der Kabelschacht-Nummer ist maximal 9-stellig.
Kabelschachte werden in ihrem Bezugsbereich (ON) fortlaufend durchnummeriert.
Bei Fremdschachten beginnt die Nummer immer mit ,999°.

Bei Auswechslungen bestimmter Bauteile, z.B. KSch- Hals, KSch- Decke, wird die KSch- Nr. beibehalten.
Wird der KSch komplett ausgetauscht, dann erhalt das neue Bauwerk auch eine neue KSch- Nummer.

Kabelschachte mit Schliefisystem werden im telekominternen Planzeug durch ein “v* hinter der KSch- Nr.
gekennzeichnet.
Beispiel: 1234/v

Die Kennzeichnung ,/v* erfolgt automatisch Gber den Editor ,Kabelschacht-Abdeckung® im Feld ,Deckel
Schliefisystem* durch die Auswahl von ,Ja"“.

8.2.11.2 Abzweigkasten

Abzweigkéasten werden in MEGAPLAN in ihrem Bezugsbereich (ON) fortlaufend durchnummeriert.
Bei fremden Abzweigkasten beginnt die Nummer immer mit ,999¢,

8.2.11.3 Rohre

Kabelrohre, Kabelkanalrohre und Kabelschutzrohre werden in Kabelschachten, Abzweigkasten,
Rohrunterbrechungen und Rohrenden im System MEGAPLAN je Rohrbauwerk fortlaufend
durchnummeriert. In ein Au3enrohr eingezogene Innenrohre (z.B. Mehrfachrohre, Speednetrohre, KKF-
Liner) erhalten ebenfalls eine eindeutige Kennzeichnung innerhalb des Aufienrohres, in dem sie
eingezogen sind. Werden Rohre in Gebaude eingeflihrt, dann enden die Auienrohre mit der
Gebéaudeeinfiihrung. In ein Auflenrohr eingezogene Innenrohre werden im Gebaude bis zu deren
physikalischem Ende dokumentiert. Weiterfihrende Innenrohre in Gebauden zahlen zum Inhausnetz und
sind nicht in MEGAPLAN zu dokumentieren.

8.2.12 Oberirdische Kabelanlagen
8.2.12.1 Bezeichnungsregeln allgemein

Alle an einem KVz-Bereich beginnenden oi Linien werden mit einer (Haupt)-Liniennummer L1 bis LX
gekennzeichnet.
Maste werden je Mastlinie fortlaufend mit Nummern bezeichnet.

Maste von Hauptlinien erhalten keine Buchstaben, der erste Mast tragt die Zahl 0.

Alle Nebenlinien einer Hauptlinie werden fortlaufend durch vorangestellte Grofbuchstaben
gekennzeichnet, der erste Mast einer Nebenlinie erhalt nach dem Buchstaben die 1.
Beispiel einer Hauptlinie: -0 --1--2 --3 -4 --5--6 -7

Beispiel einer Nebenlinie:  -1--2--3--4-A5

Verbindungsstellen in oberirdischen Kabelanlagen werden nach den gleichen Regeln wie unterirdische
Kabelanlagen bezeichnet, siehe Abschnitt 8.4, Muffen im Sternnetz.
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Im MEGAPLAN-Objekteditor ,Cu-Verbindungsstelle® sind in den Attributfeldern ,Bezeichnung®,
,lextzusatz® und ,Typ“ folgende Angaben zu dokumentieren:

Bezeichnung: <M><Mastnummer aus SchaKal.><(Kabelliniebezeichnung aus MEGAPLAN)>
Textzusatz:  <Linienbezeichnung aus SchaKal >

Typ: <EVz Typ>“Leerzeichen“<oben, unten>
Beispiel: Bezeichnung: MC4(51A20/2)
Textzusatz: L2
Typ: EVz oben
Die drei Felder ergeben auf dem Lageplan den String: MC4(51A20/2) L2 EVz oben.
6 1 Co-vebinaunguele x|
AaUTe X UL TAN R B F g o o
ﬁ Eﬁ] /6‘ SeE © @ % @ — s owsz||l O
: 2@ [Gis] Cu-Verbindungsstelle | ‘ I_ .‘ @ ‘

|
Eigenschaften | Spezifikation I Werbundene Objekte I

. | Feldname | Wert al=|
\ | 6¢ Bezsichnung |MC-1{51A20/2}
o OMNB Nummer 6205

EBE Funktion Verbindungsstelle * ’
o Textzusatz L2 !
& Typ EVz oben

& Dl-Information

o Dl-Sensoradresse

o Dl-Kanal

/ Fre
/

® MC4(51A20/2) L2 EVz oben

4
+ ~

F
Abbildung 62: Editor ,,Cu-Verbindungsstelle“ eines Schaltpunktes, hier Mast

Weitere Erlauterung zur Kennzeichnung der Maste ist im Arbeitsbehelf 19 der 83366 (MP dok extern)
beschrieben.

8.2.12.2 Oberirdische Kabelanlagen FTTH

Oberirdische FTTH Kabelanlagen beginnen an einem Netzverteiler und werden entweder
Uber eine Abzweig-Gf-Muffe direkt zur Gf-AP OneBox oder
Uber Abzweig-Gf-Muffe/n und Uber eine Gf-MastBox (mit 4, 6 oder 8 Ports) zur Gf-AP OneBox geflhrt.

Bezeichnung von E&MMS-Muffen am Mast

Die Verbindungen in der EEMMS-Muffe werden in Megaplan mit der Verbindungsart ,Splei3”
dokumentiert.

Im MEGAPLAN-Objekteditor ,Gf-Verbindungsstelle® sind in den Attributfeldern folgende Angaben zu
dokumentieren:

Bezeichnung: <Linienbezeichnung aus SchaKal.><M><Mastnr aus SchaKalL><(Kabelliniebezeichnung
aus Megaplan)>

Spezifikation: <Muffenspezifikation>

Beispiel: L2 M3(1R/401) Muffe E&MMS Muffe - Hk- 48/Vzk -24/40269306
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Bezeichnung von Gf-Mast-Boxen am Mast

Fir eine einfache Unterscheidung zwischen einem realen Spleify und einer Steckverbindung, werden die
Verbindungen in der Mast-Box in Megaplan mit der Verbindungsart ,Durchgang” dokumentiert. (Eine
Verbindung von der Verbindungsart ,Patch® wirde zur Trennung der LLC fUhren!)

Im MEGAPLAN-Objekteditor ,Gf-Verbindungsstelle” sind in den Attributfeldern folgende Angaben zu
dokumentieren:

Bezeichnung: <Linienbezeichnung aus SchaKal.><M><Mastnr aus SchaKal><(Kabelliniebezeichnung
aus Megaplan)>

Spezifikation: <Muffenspezifikation>

Beispiel: L2 M3(1R401) Box Muffe ~ Gf-MastBox 4-Port

Das Feld ,Textzusatz® bleibt bei Gf-VS leer, da der Inhalt nicht - wie bei der Cu-VS - auf dem Lageplan
erscheint.
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normale Abzweig-GFliuffe

Bezeichnung gemaR NAN20166 Abschnitt
4.7 (zB. L1 M1(1V1010/15)

In MFP: Typ Spleits

Spleifikassette /

SpleiBvom Typ,Spleif” in Kassettentyp
LEMK* oder ,MMK*

GFKabel
8/B68S/A-DQ2Y(ZG)2Y/2*4/40341327
16/685/A-DQ2Y(ZG)2Y/4*4/40341329

24/685/ADQ2Y(ZG)2Y/6*4/40341330 |

48/685/A-DQ2Y(Z7G)2Y/412/40341332

)

)
36/68S/A-DQ2Y(ZG)2Y/3*12/40341331
)
72/68S/ADQ2Y(ZG)2Y/6*12/40341333

(
(
(
(

1V1010

Gf-Kabel
16/68S/A-DQ2Y(ZG)2Y/4*4/40341329
24/68S/A-DQ2Y(ZG)2Y/6*4/40341330
36/68S/A-DQ2Y(ZG)2Y/3*12/40341331

(vorkonfektioniert an der Mastbox)

,. v

— 0 B

1P1018 \

Normale GEAFP OneBox

GF-Kabel

Normaler GENVE

4/68S/A-DQ(2ZN)2Y/1*4/40341325
12/68S/A-DQ(2ZN)2Y/1*12/40341326

Abbildung 63: Materialien FTTH oi

1P1012

Hinweis: Die Masten selbstwerden in
MEGAPLAN nicht dokumentiert!

\
\o

M2

GFliufte

Muffe Gf-MastBox 4-Port
Muffe Gf-MastBox 6-Port
Muffe Gf-MastBox 8-Port

Bezeichnung gemal NAN20166 Abschnitt
4.7 (z.B.L1MC2(1V1010/15) Box)

SpleiBkassette

SpleiBvom Typ ,Durchgang” in neuem
Kassettentyp ,4F-OptiTip-Adapter®

Pro Mastbox-Port eine Kassette

In MP: Typ Durchgang

\ Gf-Kabel
4/68S/A-DQ(2ZN)2Y/1*4/40341325

(Bestelltwird vorkonfektioniertes Kabel!)

Normale GEAF OneBox




8.3 Fernspeisung

Fernspeisung ist die Versorgung von KVz/MFG mit dem, fiir den Betrieb der technischen Einrichtungen

erforderlichen Strom.

Fernspeisung wird in diesem Zusammenhang in vier Versorgungsspannungen unterschieden:

- 230V AC fur die Einspeisung am KVz/MFG mit einem separaten Stromanschluss direkt im Gehause oder (iber
eine Energieanschlusssaule

- 400V DC fur die Einspeisung aus der Betriebsstelle

- 60V DC FSP-Light bis zum MFG im Nahbereich

- 54V DC fur die Einspeisung aus einem MFG zu einem Mini-MSAN

Gefahrdungskennzeichnung am Kabel:

Alle Fernspeisekabelstlicke sind iber den Objekteditor des Kabelstiicks mit der Gefahrdungsart ,Gefédhrdung
durch Betriebsspannung® zu kennzeichnen. Sollten ggf. weitere Beeinflussungen auf das Fernspeisekabel wirken,
dann sind die vorhandenen Kombinationen der Gefdhrdungsart aus Betriebsspannung mit Kurzzeit- oder/und
Langzeitbeeinflussung auszuwahlen (s. Abs. 4.2.9).

Fir die Dokumentation der Fernspeisung in MEGAPLAN s. auch im im Ordner
,2dok_extern“ 83366 Arbeitsbehelf 8.

8.3.1 Einspeisepunkt am MFG
8.3.1.1 Einspeisepunkt am MFG (230V AC) direkt im Gehause oder Uber die
Energieanschlusssaule

Das direkt versorgte KVz/MFG-Gehaduse bzw. die Energieanschlusssaule (230V AC) erhalten
Schaltpunkte mit einer Bezeichnung, die auf das hierGiber mit Strom versorgte Gehause verweist. Werden
mehrere Gehaduse Uber einen KVz/MFG bzw. eine Energieanschlusssaule versorgt, ist die numerisch
niedrigste Bezeichnung zu wahlen.

Bezeichnung:

= Allgemein: <AsB>E<Nummer des MFG>
= Beispiele: 2E102 - versorgt MFG 2A102
2E205 - versorgt MFG 2A205 und MFG 2A208

Hinweis zu MEGAPLAN:
Die Schaltpunkte erhalten den namensgebenden KVz/ONU als Ubergeordneten Schaltpunkt.

8.3.1.2 Einspeisepunkt am MFG (400V DC) aus der Betriebsstelle (SVE)

Die Nummer des Schaltpunktes / MFG ist der Namensgeber fiir den Einspeisepunkt.

Bezeichnung:

= Allgemein: <AsB>EP<Nummer des MFG>
= Beispiel:  2EP37 - versorgt MFG 2A37 bzw. 2R37

8.3.1.3 Einspeisepunkt am MFG (60V DC) aus der Betriebsstelle (SVE)
Die Nummer des Schaltpunktes / MFG ist der Namensgeber flir den Einspeisepunkt.
Bezeichnung:

= Allgemein: <AsB>EP<Nummer des MFG>
= Beispiel:  2EP28 - versorgt MFG 2A28 bzw. 2R28



ZTV-TKNetz 24, Version Februar 2023 Schutzklasse Extern

8.3.1.4 Einspeisepunkt am KVz/MFG (54V DC) aus einem MFG

Die Nummer des Schaltpunktes / KVz ist der Namensgeber fir den Einspeisepunkt.

8.3.1.4.1 Versorgendes MFG ist angebunden Uber FSP 400V

Bezeichnung:

= Allgemein: <AsB>EP<Nummer des KVz>
= Beispiel:  2EP28 - versorgt KVz 2A28

8.3.1.4.2 Versorgendes MFG ist angebunden Uber FSP 230V

Bezeichnung:
»  Allgemein: <AsB>E<Nummer des KVz>
= Beispiel:  2E56 - versorgt KVz 2A56

8.3.2 Einspeisepunkt in der Betriebsstelle
8.3.2.1 Einspeisepunkt in der Betriebsstelle (400V DC)

Die Nummer des AsB einer BSt ist der Namensgeber, in dem sich der Einspeisepunkt befindet. Sind mehrere
Fernspeiseschréanke in der selben Betriebsstelle aufgebaut, dann erhalten alle die selbe Bezeichnung. Eine
Unterscheidung findet Gber die EndSZ (VPSZ + FSZ) statt.

Bezeichnung:
= Allgemein: AsB, EP
= Beispiel:  43EP

Hinweis zu MEGAPLAN:

Die Einspeisepunkte erhalten den jeweiligen Gf-Hvt als (bergeordneten Start-Schaltpunkt.

Weitere Dokumentationshinweise sind im unter Dokumentation, 83366 Arbeitsbehelf 8,
“Dokumentation der Stromversorgung“ hinterlegt.

8.3.2.2 Einspeisepunkt in der Betriebsstelle (60V DC)

Die Nummer des AsB einer BSt ist der Namensgeber, in dem sich der Einspeisepunkt befindet.

Bezeichnung:
= Allgemein: <AsB>EP
m  Beispiel:  43EP

8.3.3 Fernspeisekabel
8.3.3.1 Fernspeisekabel (230V AC)
8.3.3.1.1 Abstand EnAs MFG kleiner 2m

Ist der Abstand zwischen EnAs und MFG unter 2 Meter, erfolgt keine separate Dokumentation der
Stromkabel in MEGAPLAN.

Wird von dieser EnAs noch eine weiteres MFG versorgt, welche eine Entfernung von mehr als 2m zur
EnAs hat, so erfolgt die Dokumentation des Rohres wie unter Abs. 5.4.3.1.2 beschrieben.
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8.3.3.1.2 Abstand EnAs MFG grofier 2m

Fernspeisekabel zwischen MFG und EnAs (230V AC) gehdren zum MFG und sind nur anhand der
Rohrbelegung in MEGAPLAN zu dokumentieren. Gleiches gilt fir das Datenkabel zum Auslesen des
Zahlerstandes.

Das Rohr zwischen EnAs und MFG ist im Editor ,Eigentumsverhaltnis” im Feld ,Eigentimer” mit ,DTAG
Stromversorgung MFG" zu kennzeichnen.

Die folgende Kabellinienbezeichnung ist in der Rohrbelegung (Feld Belegungsinfo) zu dokumentieren.

Bezeichnung:
= Allgemein: <AsB>E <SP-Nr. des versorgten MFG>/F<Fernspeiselinie Ifd. Nr.>
= Beispiele: 21E9/F1 = Im Anschlussbereich 21am Schaltpunkt 21R9 die erste Fernspeiselinie

Die bestehende Dokumentation der Fernspeisekabel flir ISIS/OPAL und Hytas bleibt unverandert.

8.3.4 Fernspeisekabel (400V DC) / Energieverfligbarkeit

Fernspeisekabel (400V DC) werden je Betriebsstelle in Abhangigkeit des Anschlusses an den
entsprechenden Fernspeiseschrank und der Nummer der Kabelklemme im Anschaltefeld fir Auienkabel
(X20) bezeichnet.

Bezeichnung:

= Allgemein: <AsB>EP/<Nr. des FSP-Schrankes>F<Nr. der Kabelklemme im Anschaltefeld>

= Benummerung der FSP-Schranke bzw. - Kabelklemmen: 1, 2, ...8, 9, 0; (0=10)

= Beispiele:

21EP/1F3 =1Im AsB 21 am 1. FSP-Schrank an der Kabelklemme 3 des Anschaltefeldes angeschlossene
FSP-Linie

21EP/2F6 =Im AsB 21 am 2. FSP-Schrank an der Kabelklemme 6 des Anschaltefeldes angeschlossene FSP-Linie
Fernspeisekabel zwischen BSt und MFG (400V DC) sind physikalisch korrekt und lagegenau zu
dokumentieren.

8.3.5 Fernspeisekabel (60V DC) / FSP-Light

Bezeichnung:

= Allgemein: <AsB>EP/<Nr. der FSP-Light-Box>F<Ifd. Nr. der Kabellinie> 60V
Aktuell ist nur eine FSP-Box pro VSt vorgesehen.

= Beispiel: 21EP/1F3 60V

Fernspeisekabel zwischen BSt und MFG (60V DC) sind physikalisch korrekt und lagegenau zu
dokumentieren.

8.3.6 Fernspeisekabel (54V DC)

Versorgendes MFG ist angebunden iiber FSP 400V
Bezeichnung:

= Allgemein: <AsB>EP<Nummer des versorgten MFG>/F<Ifd. Nr. der Kabellinie> 54V.
= Beispiel:  21EP505/F2 54V

Versorgendes MFG ist angebunden {iber FSP 230V

Bezeichnung:

= Allgemein: <AsB>E<Nummer des versorgten MFG >/F<Ifd. Nr. der Kabellinie> 54V.

= Beispiel: 21E25/F2 54V
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Fernspeisekabel zwischen MFG und KVz / Mini-MSAN (54V DC) sind physikalisch korrekt und lagegenau
zu dokumentieren.

8.3.7 Verbindungsstellen aulerhalb MFG

Verbindungsstellen und Abzweigmuffen werden von ,1* aufsteigend in der jeweiligen Fs-Kabellinie
durchnummeriert.

8.3.8 Verbindungsstellen innerhalb BSt/MFG

Damit in MEGAPLAN der Verlauf der Fernspeisekabel der Kabellinienbaum sichtbar ist, missen deren
Kabelenden wie folgt dokumentiert werden:

Betriebsstelle

In der BSt wird der Fernspeiseschrank mangels Verbindungsmaoglichkeit durch das Kabelende des
Fernspeisekabels dargestellt.

Hierzu erhélt das Fernspeisekabel eine VS mit der Funktion ,Kabelende®.

Bezeichnung:

= Allgemein: FSpGestell[Nummer](Kabellinie)

= Beispiel: FSpGestell2(2EP/2F1)

MFG
Im MFG wird die Stromversorgungseinheit mangels Verbindungsmaoglichkeit durch eine VS bzw. das
Kabelende des Fernspeisekabels dargestellt.

Sind ankommende und abgehende Fernspeisekabel in einem MFG vorhanden, so werden diese mit einer
VS dokumentiert.
Endet ein Fernspeisekabel in einem MFG, dann erhélt die Verbindungsstelle die Funktion ,Kabelende".

Bezeichnunag:

= Allgemein: SVEFSp (Fernspeisekabellinienbezeichnung) s. Abs. 5.4.4
Beispiel:

SVEFSp(2EP/2F1)
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Bezeichnung Spg Einsatz Doku Einspeisepunkt Kabelenden in der BSt bzw. MFG
in der BSt (54V)
Fernspeisung, 400 ([zw.VStund MFG |V-Kabel sind der jeweiligen Fernspeisekabellinie zuzuordnen <AsB>EP FSpGestell<Nummer>(Kabellinie)
Verfligbarkeits- DC 43EP FSpGestell2(8EP/2F5)
kabel
Fernspeisung, 230 |zw. EnAsund Das direkt versorgte KVz/MFG-Geh&use bzw. die EnAs (230V AC) 7
Stromkabel AC [MFG erhalt eine Bezeichnung, die auf das hierliber mit Strom versorgte
Gehiuse verweist. /
FSP-Light 60 |zw. VStund MFG [eigene Kabellinienbezeichnung <AsB>EP FSpLightCO<Nummer>(Kabellinie)
DC [im Nahbereich! 2EP FSpLightCO1(2EP/2F5)
Dezentrale 54  |zw. MFG und V-Kabel sind der jeweiligen Fernspeisekabellinie zuzuordnen Kabelende im MFG
Stromversorgung |DC |Mini-MSAN SVE54VMFG(Kabellinie)
Mini-MSAN / SVE54VMFG(2EP505/F1 54V)
Bezeichnung Spg Kabellinienbezeichnung Einspeisepunkt-Bezeichnung am MFG Kabelenden im MFG
Fernspeisung, 400 <AsB>EP <Nummer des MFG> SVEFSp(Kabellinie)

2EP505/F1 54V [2ES05/F1 54V

Verfuigbarkeits- [DC [<AsB>EP / <Nr. des FSP-Schrankes> F< Nr. der Kabelklemme im Anschaltefeld> 2EP37 (versorgt MFG 2A37 bzw. 2R37) SVEFSp(8EP/1FS)
kabel 21EP/1F3
Fernspeisung, 230 [<2m:keine; >2m:die Kabellinienbez. ist nurin der Rohrbelegung zu dokumentieren /
Stromkabel AC |<AsB>E <SP-Nr. des versorgten MFG>/F<Fernspeiselinie Ifd. Nr.>
21E9/F1
FSP-Light 60 <AsB>EP<SP-Nummer des MFG> FSpLightMFG(Kabellinie)
DC |<AsB>EP/<Ifd. Nr der FSP-Light Box><Ifd. Nr der Kabellinie>60V 2EP6 FSpLightMFG(2EP/1F1 60V)
2EP/1F1 60V
Dezentrale 54 versorgendes MFG ist angebunden Gber versorgendes MFG ist angebunden Gber Kabelende im KVz
Stromversorgung |DC Fernspeisung 400v EVU-Anschluss 230V Fernspeisung EVU-Anschluss  [SVE54VKVz(Kabellinie)
Mini-MSAN <AsB><SP-Nr>/F<Ifd. Nr der Kabellinie>54V <AsB>E<SP-Nr>/F<Ifd. Nr der Kabellinie>54V  |<AsB>EP<SP-Nr> <AsB>E<SP-Nr> SVE54VKVz(2EP505/F1 54V)

2EP505 [2E505

Abbildung 64: Ubersicht der Stromversorgungen



Versorgung durch Verfiigbarkeitskabel (400V DC)

21R5
21EP5 21R6
21EP/1F1 21EP/1F1
1 <§§>21EP6
21EP 3 21R13
21EP13
21EP/1F2 S\ 21EP/1F2 OZlRM
2}5233 21R24
21EP/2F6
1 21EP/2F6 \% @21EP24
2 21R22
=
21EP/2F6 21EP/2F6 @21Ep22

Versorgung durch EnAs (230V AC)
Abstand MFG < 2m oder im Gehause Abstand MFG > 2m

21R6<::>
21E6

Versorgung durch FSP-Light 60V DC im Nahbereich

21R5
21EPS
21EP 21R13
21EP13
21EP/1F2 60V @
21R21

21EP21

1 21EP/1F3 60V
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Versorgung durch dezentrale Stromversorgung Mini-MSAN (54V) iiber

Fernspeisung 400V

21R6
Vst 21EP6

21E9,

EVU (EnAs) 230V Abstand MFG > 2m

21E9/F1

21R10

21E9/F2 54V @

Abbildung 65: Bezeichnung von Einspeisepunkten und Fernspeisekabeln

8.4 Muffen im Sternnetz

Verbindungs- und Abzweigmuffen der Kabelanlagen werden je Kabelanlage durchnummeriert. Zusatzlich
wird hinter der laufenden Nummer noch die Kabellinienbezeichnung in Klammern gesetzt

(Standardfunktion in MEGAPLAN).

Zwischenregeneratoren in Muffen erhalten im Feld ,Textzusatz" den Zusatz ZWR.

Beispiele:

flr eine Muffe 17(1A/3)

flr eine ZWR- Muffe: 17(1A/3) ZWR

fur eine zweite ZWR-Muffe:  17(1A/3) ZWR2

Befindet sich ein elektronischer Markierer (ber einer Muffe, so ist
dies mit der Abklrzung ,(EM)“ am Ende des Feldes Textzusatz zu
vermerken.

Beispiele:

flr eine Muffe mit EM 17(1A/3) (EM)

flr eine ZWR- Muffe mit EM: 17(1A/3) ZWR (EM)
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=@ [Gis] Cu-Verbindungsstelle

Eigenschaften |Spez’rﬁkation I Verbundene Objekte I

Feldname | Wert

& Bezeichnung T18[1AS3)

& ONB Nummer 6029

EQ Funktion Werbindungsstelle
& Textzusatz I@
o« Typ

Abbildung 66: Bezeichnung von Muffen
mit EM
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9 Symbole und Bezeichnungen

Die unter 8.3 aufgeflihrten Netzsymbole stellen einen Auszug aus der MEGAPLAN-Symbolbibliothek
bzw. der DIN 18702 ,Zeichen flr Vermessungsrisse, gromafistébige Karten und Plane® dar und
geben dem Auftragnehmer einen Uberblick Gber den Umfang der eigentlichen TK-Netzsymbole.
Darlberhinausgehende Symbole (z. B. Zaun, Baum, Eisenbahn, Fluss, usw.) sind der DIN 18702
,Zeichen flr Vermessungsrisse, groBmafistabige Karten und Pléane” zu entnehmen.

Die Symbole werden nach Auswahl der jeweiligen Objekte automatisch von MEGAPLAN erzeugt.

9.1 Lageplansymbole TK-Netzelemente

Die nachfolgenden Symbole stellen die Verwendung innerhalb der Lageplane dar.

Lediglich die in den Planen vermerkten Mafde (nicht die zeichnerische Darstellung!) geben einen Anhalt fiir die
Lage der dargestellten Telekommunikationsanlagen. Einmessungen an Kabelkanalen beziehen sich auf die
Mitte der Abdeckung (Deckel). Alle Maf3e sind in Meter vermerkt.

1
I

@ OO00040 O 7x12
o -O-
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Kabelrohrtrasse mit mindestens einem Rohr

Kabeltrasse alle Kabel erdverlegt

Kabeltrasse oberirdisch verlegt

Betriebsgebaude

Kabelrohrverband aus 2 x 3 Kabelkanalrohren (K-R -Aufiendurchmesser 110 mm)
Kabelschacht mit 2 Einstiegs6ffnungen

Kabelschacht mit 1 Einstiegs6ffnung

Kabelkanal aus Kabelkanalformstein (KKF) mit 2 Zugéffnungen

Abzweigkasten mit Erdkabel zum Abschlusspunkt des Liniennetzes (APL) im Gebaude
Querschnittsbild der in einer Trasse verlaufenden Telekommunikationsanlage:

hier; 2 Erdkabel, 4 Kunststoffrohre (Aulendurchmesser 40 mm) und ein SNRV 7x12
hier: 3 Betonformsteine und 1 Stahlhalbrohr doppelt

Rohr-Unterbrechungsstelle

Im Erdreich verbliebener Teil eines aufgegebenen Kabelschachtes mit nicht im Betrieb
befindlichen vorhandenen Erdkabel und aufgegebener vorhandener Verbindungsstelle

Mit Halbrohren bzw. Schraubklemmfitting Gberbriickte Rohr-Unterbrechungsstelle
Abzweigkasten / Unterflurbehélter mit unbelegter Kabelkanal-Hauszufiihrung
Kabelschacht, verschlossen / Kabelschacht, verschlossen und elektronisch geschitzt
Kabelverzweiger / Gf-Netzverteiler / Einspeisepunkt 230VAC / Abgesetzte EVs-Gruppe
Rohrende, Beginn der Erdkabelverlegung

Abzweigmuffe mit Erdkabel zum Telefonhduschen, -zelle, -haube, -sdule, Telestation
Unmittelbar im Erdreich ausgelegtes Telekom-Kabel; abgedeckt
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| : - mit Mauerziegel oder Abdeckplatten, (kann auch doppelt abgedeckt sein)

! 7N - mit Kabelabdeckhauben

|

. ) e - zwei Kabel mit Trassenwarnband

! 6,5 2 Kabelschutzrohre aus Kunststoff, Stahl, verzinktem Stahl oder Beton;

I'oco T ab der Strichlinie in Pfeilrichtung 6,5 m lang

j----

|

; T |[BP{|PP Kabelmarke (aus Kunststoff) oder Kabelmerkstein (aus Beton)

! Kabelmarke mit elektronischem Markierer

|

|D elektronischer Markierer ohne Kabelmarke (unterirdisch verlegt)

! .

N 1

! X X ) Kennzeichnung der Einmessachse durch eine Strichlinie, auf die alle Abstand-Maf3e
4 5 6 zum Kabelverband (Kabel Nr. 4 bis 6) bezogen sind.

; l; oder %l; Hinweis auf Gefahrdung durch Fernspeisung, soweit der Grenzwert nach VDE 800, Teil 3
. Uberschritten wird und Ortsspeisung mit 230 V(AC)/400V(DC)
! Gefahrdung durch:

1 £ Betriebsspannung
1 26 Kurzzeitbeeinflussung durch Gewitter
i ZK Kurzzeitbeeinflussung aus elektr. Energieanlagen < 3 Sekunden
. rd Langzeitbeeinflussung aus elektrischen Energieanlagen =3 Sekunden
! radC Betriebsspannung, und Kurzzeitbeeinflussung durch Gewitter
I %K Betriebsspannung und Kurzzeitbeeinflussung aus elektr. Energieanlagen < 3 Sekunden
1 el Betriebsspannung, Langzeitbeeinflussung und eventuell Kurzzeitbeeinflussung
1
. *.‘ SL  Schirmleiter Gber Erdkabel (Im Bsp. 2 Schirmleiter)
I
I
’\/\M - Fremdes Starkstromkabel / fremdes Telekomkabel (+Text)
|
+ +.+ + - Rohrleitung fir flissige oder gasformige Stoffe (Gas, Wasser, Erddl, Fernheizung)
1
¥--- -|II Erder aus Kupferseil / verzinktem Stahldraht als Oberflachenerder
|
/I‘ ----- 0|I| Oberflachenerder mit abschliefendem Tiefenerder (Erdungsstab)

% Korr Mefip  Korrosionsschutzseinrichtung / Potentialmess- oder -abgleichpunkt in EVz-Saule
1
/i—o EMP Erdkabelmesspunkt

@ Uber Stichkabel angeschlossene Wannenmuffe mit ZWR in direkter Nahe an einer Muffe ;
Verstarkergehause

1

: Muffe mit Gber Stichkabel angeschlossener Wannenmuffe mit ZWR in >2m Entfernung zu
o -0 |

. einer VS

I
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oM Mast, Beginn der Luftkabelverlegung
[
1
1
®- -0 Abschlusspunkt des Liniennetzes (APL) Kupfer
[
¢ - - # Glasfaser-Abschlusspunkt (GF-AP)
A Vorkriegstrasse: Die in diesem Trassenabschnitt verlegten Erdkabel oder Auenrohre wurden
VK vor 1946 verlegt.

Weitere Symbole sind in Abschnitt 11.3 aufgefihrt.

9.2 Vermaflungsregeln

Bemaflungen dirfen nicht auf Basis von Systeminformationen aus MEGAPLAN erzeugt werden.
Details im Abschnitt 11.4 (Anlage 4)
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10 Verzeichnis der Abkirzungen und Begriffe

Abkiirzung Erklarung
AA Anlagenabgang
ABH Anlagenbuchhaltung
AN Auftragnehmer
ANP Anschalteplan (fir ZWR)
APL Abschlusspunkt des Liniennetzes
ARS Aktiver Reduktionsschutz
AZ Anlagenzugang
AzM Abzweigmuffe
BG Baugruppe
BGP Baugruppenplatz
BGT Baugruppentrager
BSK Bestiickungskomponente (in MEGAPLAN)
BSt Betriebsstelle
Bvh Bauvorhaben
BvT Beauftragter von Telekom
CO Central Office (Betriebsstelle)
Cu Kupfer
DA Doppelader
DIN Vorschriften des Deutschen Institutes fir Normung e.V.
DNS Durchgéngige Netzsicht (in MEGAPLAN)
DsglView DatensignalgrundleitungView
DKS Dezentrales Kernsystem (PROMPT)
DTAG Deutsche Telekom AG
DTSE Deutsche Telekom Services Europe GmbH
EM Elektronischer Markierer
E&MMS Einzel- und Mehrfasermanagementsystem
EMAP Einzel- und Mehrfasermanagementsystem Abschlusspunkt
EMAPL Einzel- und Mehrfasermanagementsystem Abschlusspunkt der Linientechnik
EMHVTC Einzel- und Mehrfasermanagementsystem Hauptverteiler Corning
EMHVTL Einzel- und Mehrfasermanagementsystem Hauptverteiler Langmatz
EMK Einzelfasermanagementkassette
EMKombi Einzel- und Mehrfasermanagementsystem Kombigestell
EVs Endverschluss
EVU Energieversorgungsunternehmen
EVz Endverzweiger
FlexProd IVAg Flexible Produktion
FMM Faser Mietmodell
FSoi Fertigungssteuerung oberirdische Linien
FTTH Fiber To The Home
Gf Glasfaser
Gf-AB Glasfaser-Abschluss
Gf-AP Glasfaser-Abschlusspunkt
Gf-SP Glasfaser-Sammelpunkt
GPON Gigabit Passive Optical Network
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HGF Hauptgrafikfenster (in MEGAPLAN)

Hk Hauptkabel

HVt Hauptverteiler

IHCT Inhouse Cabling Tool

IKLL Interne Kabellinienlogik

IR/PM IRONMAN/Property Manager

IVAG Invormationsverarbeitungsanwendung

KeM Kesselmuffe

KLS KIO-Lokalitats-Server

KUG Kabeltberfuhrungsgestell

KVz Kabelverzweiger

LB-TK-Netz Leistungsbeschreibung fiir Bauleistungen am Telekommunikationsnetz

LLC Logical Link Connection

MEGAPLAN Menlgesteuertes interaktives geographisches System fir Dokumentation und Planung bei den NL

MFG Multifunktionsgehéause

NE Netzelemente

NI Netztinfrastruktur

NL Niederlassung

NVt Netzverteiler

OLT Optical Line Termination

ONT Optical Network Termination

PLC Physical Link Connection (Lichtpfad)

PSL Produktion, Service und Logistik

PTI Produktion Technische Infrastruktur

QCM Quality Control Modul

Qk Querkabel

Rotberichtigung Enthélt alle Angaben um die physikalische, logische und buchhalterische Dokumentation der Netze in
den IV-Systemen einarbeiten zu kdnnen,

RSA Richtlinien flr die Sicherung von Arbeitsstellen an Strafien

SKZ Skanzentrum

SM-Auftrag Service- und Montage-Auftragsnummer

Spleify Verbindung zwischen zwei Kupfer adern bzw. zwei Glasfasern

SNRV Speednetrohrverband

SNRV-E Speednetrohrverband erdverlegbar

StVO StraBenverkehrsordnung

TA Technischer Abschluss

Tl Technische Infrastruktur

TKNetz Telekommunikations-Netz

UAs Ubergabeanschluss

UM Ubergangsmuffe

UsAg Uberspannungsableiter gasgefullt

Ovt Ubergabeverteiler (in der BSt der Telekom)

VDS Virtual Desktop Services

VPSZ Verbindungspunktschliisselzahl

Vs Vebindungsstelle

VSB Versorgungsbereich

VSt Vermittlungsstelle

WGe Verzeichnis der Vertrage mit den Grundstlickseigentimern
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WaM Wannenmuffe (zur Aufnahme von ZWR)
WDM Wavelength Division Multiplex
WE Wohneinheiten
Zele Zugangslosung fir externe Leistungserbringer
ZKFF Zuhause Kabel Fiber Fernsehen
TV Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen
ZTV A StB Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Aufgrabungen in Verkehrsflachen
ZTV-SA Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen an
Stralen
ZTVT -StB Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Tragschichten im Strafienbau
/WR Zwischenregenerator
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11

11.1

Anlagen

Die Anderungstibersicht ist als separate Anlage in diesem PDF-Dokument hinterlegt.
Diese erhalten Sie im Adobe Acrobat Reader Uber einen Klick auf die Bliroklammer

am Rand des Bildschirmes.

Anderungen in der ZTV zur Vorgangerversion sind gelb hinterlegt.

Alle Ubrigen separaten Anlagen sind im [Citrix StoreFront| abgelegt (s. Abs. 5.1)

11.2
11.2.1

Anlage 1, Anderungsiibersicht

Schutzklasse Extern

® O ®

Anlage 2, Abgrenzung Investition - Aufwand
Beispiele Abgrenzung Investition - Aufwand

Die Beispiele fur das Kupfer - Zugangsnetz mit Doppeladern (DA) gelten gleichermafien fir das Glasfaser-

Netz

Findet ein Wechsel der Verlegeart statt (oberirdisch, erdverlegt, rohrverlegt), gelten grundsétzlich die

gleichen Regeln.

Das Auswechseln von Cu-Kabel mit gréf8erem Querschnitt bei gleicher DA Zahl ist Ersatzinvestition.

Symbol

Symbolerlauterungen

Hauptverteiler (HVt)

Kabelverzweiger (KVz)

+HEO

Abzweigmuffe (AzM)

Kabel (Erd- oder Réhrenkabel) vor Beginn des Vorhabens (Bestand)

Anderung der Kabelfiihrung und/oder der Kabeldimensionierung

Tabelle 22: Beispiele Abgrenzung Investition - Aufwand

Beispiel Kontierung Bemerkungen
Fall 1 7\ @ Es werden Kabel neu verlegt, wobei weder
U 200 DA Ersatz- Leistungskriterien noch
. : investition Beschaltungsméglichkeiten erhtht/verbessert
Umlegung mit 200 DA werden.
RIZ N\ @
\J 200 DA Erweiterungs- Erhéhung/Verbesserung der Leistungskriterien
L e teeemeaseaseneserassanenrs : investition und /oder der Beschaltungsmdglichkeiten.
Umlegung mit 300 DA
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Umlegung mit 100 DA oder mehr

Beispiel Kontierung Bemerkungen
Fall 3 7\ 200 DA @
\J """"""""""""" Erweiterungs- Erhdhung/Verbesserung der Leistungskriterien
Austausch gegen 300 DA investition und /oder der Beschaltungsmoglichkeiten.
Fall 4 f'\ 200 DA Es werden Kabel neu verlegt, wobei weder
\ Jusssssnnnnunnnnnnnnnnnnns ® Ersatz- Leistungskriterien noch
Austausch gegen 200 DA investition Beschaltungsmdglichkeiten erhdht/verbessert
werden.
Fall 5 mzoo DA 200DA 200 DA Es werden Kabel neu verlegt, wobei
\\ J  Treeeesmeeaas o Ersatz- weder Leistungskriterien noch
Austausch gegen 200 DA (oder mehr) investition Beschaltungsmdglichkeiten erhdht/verbessert
werden.
Fall 6 200DA 200DA 200 DA Es werden Kabel neu verlegt, wobei
</ 4 4 o Ersatz- weder Leistungskriterien noch
R : investition Beschaltungsmadglichkeiten erhoht/verbessert
Umlegung mit 300 DA (oder mehr) werden.
Fall 7 mzoo DA 200DA Es werden Kabel neu verlegt, wobei
 J/ ’ o Ersatz- weder Leistungskriterien noch
e eraeerassersssrannenas investition Beschaltungsmadglichkeiten erhoht/verbessert
Umlegung mit 300 DA (oder mehr) werden.
Fall 8 m 200 DA 200 DA Es werden Kabel neu verlegt, wobei
C J . o Ersatz- weder Leistungskriterien noch
T rrereraraerarannnnt investition Beschaltungsmdglichkeiten erhdht/verbessert
Umlegung mit 300 DA (oder mehr) werden.
Fall 9 € 2008 l Es werden Kabel neu verlegt, wobei
00A @ 700A 50 DA Ersatz- weder Leistungskriterien noch
CRRLLELELE : investition Beschaltungsmadglichkeiten erhoht/verbessert
Umlegung mit 100 DA (oder mehr) werden.
Fall 10 m 100 DA l Es werden Kabel neu verlegt, wobei
\ ] ¢ Ersatz- weder Leistungskriterien noch
A investition Beschaltungsmadglichkeiten erhoht/verbessert
Umlegung mit 100 DA werden.
Fall 11 m Es werden weder Leistungskriterien noch
Beschaltungs-moglichkeiten erhoht/verbessert.
U/ T T Aufwand gemeg /
Muffen 6ffnen und durchspleifen
Fall 11a m Muffe nach Kabelschaden Es werden weder Leistungs-kriterien noch
Beschaltungs-mdéglichkeiten erhdht/verbessert.
I Aufwand 9 9 /
auch wenn in der Muffe doppelt
gespleiit wurde (Verlangerung der Doppeladern)
Fall 12 100 DA 110 DA l Es werden Kabel neu verlegt, wobei
\ ] ’ Ersatz- weder Leistungskriterien noch
Tmmmmmmmmnne investition Beschaltungsmadglichkeiten erhoht/verbessert

werden.
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Beispiel Kontierung Bemerkungen
Fall 13 100 DA ro DA 1 Es werden Kabel neu verlegt, wobei
\ J Ersatz- weder Leistungskriterien noch
investition Beschaltungsmadglichkeiten erhoht/verbessert
Austausch gegen 100 DA oder mehr werden.
Fall 14 m 100 DA l Erhéhung/Verbesserung der Leistungskriterien
\ ] o Erweiterungs- und /oder der Beschaltungsméglichkeiten.
A investition
Umlegung mit mehr als100 DA
Fall 15 m 100 DA l Erhdhung/Verbesserung der Leistungskriterien
.................. Erweiterungs- und /oder der Beschaltungsmaglichkeiten.
Austausch gegen 200 DA investition
Fall 16 m 100 DA l Es werden Kabel neu verlegt, wobei
.................. Ersatz- weder Leistungskriterien noch
Austausch gegen 100 DA investition Beschaltungsmdglichkeiten erhdht/verbessert
werden.
Fall 17 NOO DA 170 DA 70 DAl Erhéhung/Verbesserung der Leistungskriterien
\ ] . o Erweiterungs- und /oder der Beschaltungsmaglichkeiten.
erreranes : investition
Umlegung mit 100 DA
Fall 18 NOO DA 170 DA 70 DAl Erhéhung/Verbesserung der Leistungskriterien
\ 7 ... Erweiterungs- und /oder der Beschaltungsmdglichkeiten.
investition
Austausch gegen 100 DA
Fall 19a
@—l ----------- o Erweiterungs- Erhéhung/Verbesserung der Leistungskriterien
investition und /oder der Beschaltungsmdglichkeiten.
Neubau ApL inklusive Kabel (dauerhaft)
Fall 19b Da der Anschluss weniger als ein Jahr genutzt wird
----------- (@) ist er im Aufwand zu kontieren. Dies erfolgt Giber
( E ) Aufwand . .
den Eigentumeintrag (DTAG -
Neubau ApL inklusive Kabel (Baustellenanschluss) Baustellenanschlisse).

Tabelle 23: Beispiele fiir die Kontierung
Definitionen

Schaltarbeiten bezeichnen Arbeiten an bestehenden Schaltpunkten (HVt, KVz/MFG oder ApL) der
Netzinfrastruktur ohne Kabelzugang. Diese Umschaltungen sind Betriebsarbeiten und von daher auf
Aufwand zu kontieren.

SpleiBarbeiten in Muffen oder in Schaltpunkten ohne Kabelzugang sind Anderungen an den
Verbindungsstellen der Doppeladern bzw. Fasern die fest miteinander verbunden werden. Diese sind in
der Regel ebenfalls im Aufwand zu kontieren.

SpleiBarbeiten zur Erweiterung/Anderung der Netzinfrastruktur mit Kabelzugang sind Umschaltungen
am bestehenden Netz (z. B. Querkabelbereinigung durch Einbringung neuer Kabel bzw. Ersatz
vorhandener Kabel mit anschlieender Umschaltung), ist die Kontierung auf Erweiterungs- bzw.
Ersatzinvest mdglich.

SpleifBarbeiten die dazu dienen, Doppeladern oder Fasern aus bestehenden Kabeln in neu ausgelegte
Kabel umzuschalten, sind auf Invest zu kontieren, sofern das neu ausgelegte Kabel mit gleichem
Vorhaben wie die Spleiflarbeiten ausgefiihrt wird.
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11.2.2 Beispiele fir Schaltarbeiten, Spleiflarbeiten und Umschaltungen

Abbruch/Auflassen der QK

Beispiel Kontierung Bemerkungen
Fall 20 Hk
10
U/
Hk X QK
Die Qk die abgebrochen/
® @ Aufwand aufgelassen wgrden, erzleugen
Hk weder neue Leistungskriterien
noch Beschaltungsmdglichkeiten
Hk X Qk
w0

Fall 21 ~\ Hk =@
. 2 @
U/
Hk ¥ ok
Hk X Qk
[ [ ]

Abbruch/Auflassen der QK
und Neuverlegung eines Hk

Erweiterungs-

Durch die neuen Hk entsteht eine
Erhéhung/Verbesserung der

investition Leistungskriterien und /oder der
Beschaltungsmdglichkeiten.
Die Qk die abgebrochen/

Aufwand aufgelassen werden, erzeugen

weder neue Leistungskriterien
noch Beschaltungsmaoglichkeiten.

Gf

Gf

Fall 22 Hk Cu
®

Hk Cu

©

Abbruch/Auflassen der Cu Qk
und Neuverlegung von Gf Kabel

Erweiterungs-

Durch die neuen Gf entsteht eine
Erhoéhung/Verbesserung der

investition Leistungskriterien und /oder der
Beschaltungsmdglichkeiten.
Die Qk die abgebrochen/

Aufwand aufgelassen werden, erzeugen

weder neue Leistungskriterien
noch Beschaltungsméglichkeiten.

Tabelle 24: Beispiele fiir Schaltarbeiten, Spleifiarbeiten und Umschaltungen
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Fallbeispiele | Vorgang Abgrenzung Erforderliche Aktivitaten in MEGAPLAN Ausgabe an ABH
1,9, 10, 12 Umlegung mit gleich- Ersatzinvestition neue Trasse festlegen
adrigem Kabel vorhandenes Kabel in neuer Trasse Uber Funktion ,Kabelstiick neu EZ, neues Kabel, neues
6,7,8,9, 12 | Umlegung mit gleich- verlegen® zuordnen und Uber die Funktion ,Auswechseln* gegen Verlegedatum,
oder héherpaarigem Ersatzinvestition neues Kabelstick auswechseln TA-Termin vom bisherigen Kabel
Kabel Verlegejahr wird automatisch durch MEGAPLAN geandert, der Termin | bleibt;
TA wird beibehalten falls notig ggf. Adernzahl, Material-Nr andern EA, altes Kabel, altes Verlegedatum
4,5,13, 16 Austausch gegen gleich- . . Kabel markieren, vorhandenes Kabel Uber Funktion ,Auswechseln® EZ, neues Kabel, neues
. Ersatzinvestition .
adriges Kabel gegen neues Kabelstlick auswechseln Verlegedatum,
5,13 Austausch gegen gleich- Verlegejahr wird automatisch durch MEGAPLAN geéandert, TA-Termin vom bisherigen Kabel
oder hoherpaariges Ersatzinvestition | der Termin TA wird beibehalten bleibt;
Kabel falls nétig, Adernzahl und Material-Nr. &ndern EA, altes Kabel, altes Verlegedatum
11, 11a, 20 an vorhandenem Kabel Adern-Linien-Info andern, Anzahl toter Adern andern bzw. keine Ausgabe nach DKS/PSL
arbeiten, diese Aufwand Angaben zu Reserven andern, Kabelschaden beheben.
auflassen oder Bestehende Kabel auflassen oder léschen.
abbrechen
2, 14,17 Umlegung mit Bl neue Trasse festlegen AZ, neues Kabel, neues
hoherpaarigem Kabel investition neues Kabel in neuer Trasse zwischen den gleichen Begrenzern wie | Verlegedatum, neuer TA-Termin;
das alte Kabel setzen AA altes Kabel, altes Verlegedatum,
3, 15,18 Austausch gegen Erweiterungs- Verlegejahr undﬂTermin”TA werden vom System gesetzt; alter TA-Termin
hoherpaariges Kabel investition altes Kabel abhdngen, I6schen oder auflassen
21,22 Kombination auflassen/ Bestehende Kabel auflassen oder l6schen ist Aufwand. AA altes Kabel, altes Verlegedatum,
|dschen einerseits Aufwand alter TA-Termin
und
neu verlegen Erweiterungs- Neuels Kabel .in begtghender oder neuer Trasse ist AZ, neues Kabel, neues
andererseits investition Erweiterungsinvestition. Verlegedatum, neuer TA-Termin
19a Neubau eines ApL Erweiterungs- Neue Trasse festlegen, neues Kabel auslegen, ApL setzen
. e AZ, neues Kabel, neuer ApL
Investition
19b Neubau eines ApL als Neue Trasse festlegen, neues Kabel auslegen, ApL setzen
Baustellenanschluss Aufwand Eigentumsverhaltnis des Kabels auf “DTAG - Baustellenanschlisse* keine Ausgabe nach DKS/PSL
setzen

Tabelle 25: Ubersicht der Fallbeispiele




11.3  Anlage 3, Symbole

Nachfolgend sind weitere Symbole abgebildet, die in den bestehenden Lageplédnen vorkommen kdnnen.

11.3.1 Lageplansymbole TK-Netzelemente

Verstarkerpunkt (VrP) / Zwischenregenerator (ZWR) /
Kesselmuffe (KeM) / BK-Verstarker (BKVrP)

Periphere Einrichtung (PE)

Reduktionstransformator

>
S
O
@ Spulenpunk
<
O
2
®
N

Grenzkabelpunkt
Blindmuffe

Verbindungsstelle mit Druckluftmessstutzen

Kondensatormuffe

Korrosionsmesspunkt

rTT Ty
! \
! :l \ Kabelschacht mit besonderem Grundriss und zwei Einstiegséffnungen
!
1.

N = -

Y ol

Trassensituation z.Bsp. Ubergang zw. KK-Formsteinen und KK-Rohren

Netzverteiler (NVt)

TS
g
. Mast

Hy

Hydrant

>< Uberspannungsableiter
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Oberflachenerder
Oberflachenerder mir abschlielendem Tiefenerder

Erdung Starkstrom

Il
1
ﬁ Neigungsdreieckbogen
[l

7

>

Betonformstein

Einmessachse
Blitzpfeil

Kilometerstein

I:' Gy Gully

I:' Ws Wasserschacht

O Grenzmarke

,O/ Versenkte Grenzmarke
<1234> Ifd. Nummer im Verzeichnis der Vertrage mit den Grundstlckseigentiimern
%l Hinweistafel

Dﬁ Gittermast

\—/I\/ITX Rohr/SNRV eingebracht mit
O MT1 Nanotrenching, MT2 Microtrenching, MT3 Minitrenching, MT4 Makrotrenching
\4 . . .
iVP Kabel mit Verlegepflug eingepfligt
gvp Rohr mit Verlegepflug eingepflligt
éBV Rohr mit Bodenverdrangung eingebracht
\Y/ Rohr mit Spllbohrverfahren eingebracht
=SB
O
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11.3.2 Netzbereichsgrenzen

—— = Ortsnetzbereich (ONB)-Grenze

——————— Anschlussbereich (ASB)-Grenze

O-=-O-- Breitbandkabel (BK)-ASB + ASB-Grenze
OQ-=-0O=—- BK-ASB + ONB-Grenze

O-—0— BK-ASB-Grenze

o —0— NVt-Grenze

EEEsEEEEEEn Optical Network Unit (ONU)/Optical Network Termination (ONU)-Grenze

4]-—[}- VSB-Grenze

11.3.3 Kabeltrassen
11.3.3.1 Darstellung der Kabeltrassen im Lageplan

—_——— Kabeltrasse alle Kabel erdverlegt
Kabelrohrtrasse mit mindestens einem Rohr
---------------------- Fiktive Kabeltrasse im Haus
_______ Kabel Oberirdisch verlegt
11.3.3.2 Darstellung der Verlegeart im Netzplan
—_— = Kabel erdverlegt
Kabel im Rohr verlegt

_______ Kabel Oberirdisch verlegt

11.3.3.3 Fremde Versorgungskabel im Lageplan

JAVAVAVAV/ Starkstromkabel / Fremdes Fernmeldekabel

+ Starkstromkabel Oberirdisch

+ + ++ + Versorgungstrasse fir fliissige oder gasférmige Stoffe
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Anlage 4, VermafSungsregeln

1 MabRlinien, Mal3hilfslinien, Mallinienbegrenzung

(es sind die glltigen DIN-Normen zu beachten)

Bemaflungen sind grundsatzlich in Verbindung mit Maf3pfeilen zu
dokumentieren. Die Mafilinien zwischen den Maf3pfeilen sind als
durchgezogene Linie zu zeichnen.

Wenn Mafle nicht zwischen den zu messenden Kanten angegeben
werden konnen, sind sie durch Maf3hilfslinien herauszuziehen. Im
Hinblick auf die vielfach engen Platzverhéltnisse bei der
Darstellung in den Unterlagen sind zur besseren Unterscheidung
die Mafhilfslinien als Strichlinien auszufiihren.

Die Maf3zahlen sind tiber die Mafilinien zu schreiben.
(In MEGAPLAN (iber Einstellung im Bemafiungseditor).

1.2

In den Planunterlagen sind als Mafllinienbegrenzung in der Regel
Maf3pfeile zu verwenden. Bei Platzmangel ist auch ein Schrégstrich
als Mafllinienbegrenzung statthaft.

(In MEGAPLAN: Einstellungsform im Bemafiungseditor).

1.3

6.0

| ——— ]

13
L

1.0

Bei Platzmangel konnen Mafizahlen mit einer schragen
geradlinigen Bezugslinie herausgezogen werden. Hierzu ist der
Editor ,Linien des Bemafiungstools zu verwenden.

Die Mafizahlen sind jedoch stets in Richtung der Mafllinie zu
schreiben. (In MEGAPLAN muss die Erscheinungsform dazu im
BemaBungseditor eingestellt werden.)

Einmessen von unterirdischen Telekommunikationsanlagen auf die Ortslage

¥

Einmaf eines Erdkabels auf einen Festpunkt (hier: Haus).
Die Mafizahl (als Einzelmaf) ist in Richtung der Mafilinie
zu schreiben.

2.2

Einmaf fir ein Erdkabel auf Festpunkte, hier ein Zaun.
Die im Beispiel verwendete Linie ist in der MEGAPLAN-
Objektklasse ,Ortslage”, Kategorie ,Ortslage
Oberflachenmerkmal® zu finden.

Das Mafd 2,4 wurde aus Platzmangel auf die Seite
herausgezogen.

In MEGAPLAN muss die Platzierung der Maf3zahl im
Bemaflungseditor konfiguriert werden.
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2.3 Verwendung eines Schragstrichs als
Mafllinienbegrenzung bei engen Verhéltnissen (vgl.
Nr.1.2)

27 Die Hinweislinie zwischen Gebaudeecke und

; Mafllinienbegrenzer (Schragstrich) wird in MEGAPLAN
Hor / :"'2'4,,‘— mit den Linienfunktionen des Bemafiungstools, Editor
Bemaflung - Linien erstellt.

2.4 Einmaf3 von zwei Verbindungsstellen auf eine
Gebaudeverlangerung (Fluchtlinie; vgl. Nr.3.1. Die Lange
der Gebaudewand-Verlangerung soll 4x
Gebaudewandlange nicht Gberschreiten.

QH ________ P i In MEGAPLAN ist hierbei die Bemafiungsart “Standlinie”
;I gi zu verwenden.
2.5 : Das APL-Symbol ist an geeigneter freier Stelle innerhalb

der Geb&dude-umrisslinien darzustellen.

Die Verbindung von der Eintrittsstelle an der Hauswand
bis zu dem Symbol des APL ist in MEGAPLAN als
Trassentyp ,im Haus® einzuzeichnen.

2.6 Darstellung eines auf3en an der Hauswand angebrachten

APL.

2.7 Die Mafte 3,0 und 3,4 beziehen sich jeweils auf die
betreffende

Verbindungsstelle (Kabelmuffe).

Das Mafd 3,2 dagegen bezieht sich auf die im

I ' 1 : —l Querschnittsbild durch eine Strichlinie angedeutete
- ] o~ =

: Einmessachse.

—. In MEGAPLAN ist das Symbol ,Einmessachse” in der
Auswabhlliste der Punktobjekte bei ,Freie Grafik Linie®
enthalten.
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3 Einmessen auf Standlinie

1
N2 o 4488

1

[}
'
v

Anfangs- und Endpunkt einer Standlinie sind durch kleine Punkte
zu markieren. Wenn sich an den betreffenden Stellen eine
Kabelmarke, Vermessungs- oder Grenzmarke oder dgl. befindet,
ist statt des Kreises das entsprechende Zeichen einzusetzen.

Der Verlauf der Standlinie ist durch eine Strichlinie anzugeben.
Der Nullpunkt der Standlinie (Beginn der Messung) ist mit ,0,0 in
einem Rechteck zu kennzeichnen. Das Endmaf} (Schlussmaf) der
Standlinie ist doppelt zu unterstreichen.

Bei elektronisch gemessenen Standlinien ist das orthogonale
Endmafl mit 2 Nachkommastellen anzugeben.

Die zu den einzelnen angemessenen Punkten der
Telekommunikationsanlage bestehenden Abstande sind senkrecht
zur Standlinie zu messen.

In MEGAPLAN ist der Bemaflungstyp Standlinie zu verwenden.

3.2

Richtungswechsel mit Tachymetermessung (alt)

Bei notwendigen Richtungswechseln von Standlinien ist der
Neigungswinkel mit Hilfe eines rechtwinkligen Neigungsdreiecks
zu ermitteln. Die Situation ist durch Einzeichnung eines
entsprechenden rechtwinkligen Dreiecks anzugeben.

Das Dreieck ist maglichst in Hohe des Abknickpunkts seitlich
herausgezogen anzuordnen oder in der Standlinienverlangerung
einzuzeichnen. Es soll mdglichst in der gleichen Lage dargestellt
werden, die den Verhaltnissen bei seiner Einmessung entspricht.
Der Standlinienknickpunkt ist mit dem entsprechenden Punkt des
Dreiecks durch eine Strichlinie zu verbinden.

Die der Genauigkeit wegen auf Zentimeter genau gemessenen
Seitenlangen des Neigungsdreiecks sind an den betreffenden
Dreiecksseiten in Metern mit zwei Stellen nach dem Komma
einzutragen. Auf Mafilinien und Maf3hilfslinien wird bei der
Darstellung von Neigungsdreiecken aus Griinden der besseren
Ubersicht verzichtet. Der rechte Winkel zwischen den Katheten
des Dreiecks ist durch einen Doppelkreisbogen zu markieren. Die
Richtung der anschliefenden neuen Standlinie ist durch
Verlangerung der betreffenden Seite des Neigungsdreiecks
anzudeuten. In MEGAPLAN muss die Einstellung dazu vorher im
Bemafiungseditor konfiguriert werden. Zusatzlich sind
Linienkonstruktionen notwendig.
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3.3 05 = Richtungswechsel mit Sensorik
R- TSRz 16
H: ST 3 . . ,
Zur schnelleren Rekonstruktion mit Sensorik (GPS oder
Tachymeter) werden an den Standlinienbegrenzern zusétzlich
die cm-genauen Koordinaten vermerkt und zwar 7 Stellen vor
und 2 Stellen nach dem Komma. fir Gauf$ Krliger-Koordinaten
(bzw. 8 Stellen Rechtswert und 7 Stellen Hochwert bei ETRS
89/UTM).
In der ersten Zeile steht der Hinweis auf das betreffende Objekt,
in der zweiten Zeile der Rechtswert und in der dritten Zeile der
Hochwert.
(In MEGAPLAN muss die Einstellung dazu vorher im
Bemafiungseditor konfiguriert werden. Zusétzlich sind
Linienkonstruktionen und freie Grafik Text (Empfehlung 2,0 mm
hoch) notwendig.)
4 Einmessen von Kabelschleifen (keine Nebenzeichnungen)
41 Einmaf3 einer Kabelschleife als Nebenzeichnung.
Eingemessen wurde auf eine Grenzeinrichtung (Mauer).
Beim Setzen der Maflkomponenten ist darauf zu achten, dass sich
die Maf3hilfslinien mdglichst nicht schneiden. In MEGAPLAN muss
die Einstellung dazu vorher im Bemaflungseditor konfiguriert
werden, notwendige Hinweislinien sind mit den Linienfunktionen
des Bemafiungstools Zu erstellen. Zusatzlich sind
Linienkonstruktionen und freie Grafik notwendig.
4.2 [ !
i ' Einmafd einer Kabelschleife auf eine Standlinie.
I;-L ) In MEGAPLAN muss die Einstellung dazu vorher im Bemafiungs-
" | Editor konfiguriert werden.
! 24 e J
¥ S
N |
v s 59
r
e 18 ol s
Yot 111 i 07
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11.5 Anlage 5, EVs Zahlweise fur KVz/SVt/KoVt

Diese Anlage ist als separate Anlage in diesem PDF-Dokument hinterlegt.

11.6  Anlage 6, Rohrabschlisse in MEGAPLAN

Diese Anlage ist als separate Anlage in diesem PDF-Dokument hinterlegt.
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	Zusätzliche Technische Vertrags-bedingungen der Deutschen Telekom AG für Bauleistungen am Telekommunikationsnetz
	ZTV-TKNetz 24


EVs Zahlweise
fiir KVz/SVt/KoVt

Anlage 5 zur ZTV 24





Neuordnung der EVs und Platz-Nummerierung im
KVz/SVt/KoVt

Ausléser:
Einfihrung Carrier Line Sharing
— am KVz, Schaltverteiler und Kollokationsverteiler

— Einfihrung Splitterbl6cke mit geringer Bauhdhe

Hinweis:

Diese Neuregelung findet nur Anwendung bei:

— Anderung der vorhandenen EVs-Bestiickung eines KVz / KoVt / SVt / MFG
— Bei neu zu errichtenden KVz / KoVt / SVt / MFG / MSAN-Kundenschrank

Aufgrund der Vielzahl von vorhandenen Ausbauvarianten kdnnen an dieser Stelle nur
einige dieser Varianten beispielhaft dargestellt werden.

extern Anlage 5 zur ZTV 24 EVs Zahlweise flir KVz/SVt und KoVt Stand: Mai 2018





Neuordnung der EVs und Platz-Nummerierung im
KVz/SVt/KoVt

Umsetzung:

Es gibt zwei grundsétzliche Varianten der Zahlweise:

1. KVzhat als kleinste EVs Grofle EVs Bauhdhe = EVs80 max. 3Stk pro Bucht
= 9er Teilung

2.  KVzhat als kleinste EVs Gréfle EVs Bauhdhe = EVs80Q max. 4Stk pro Bucht
oder nur EVs mit Bauhéhe = EVs 58 max. 2Stk pro Bucht = 8er Teilung

Bei Mischbestiickung:
Sobald ein EVs-Typ enthalten ist, der eine 9er-Teilung (EVs 80K) vorgibt, ist diese
anzuwenden.

Bei MFG-Uberbau ohne Anderung an der vorhandenen EVs Bestiickung des KVz,
bleibt dort wie bisher die bestehende Zahlweise erhalten.

Lediglich die im MFG zusatzlich vorhandenen Buchten werden nach der neuen
Zahlweise dokumentiert. Siehe dazu die Beispiele auf den Folien 14-15.

extern Anlage 5 zur ZTV 24 EVs Zahlweise flir KVz/SVt und KoVt Stand: Mai 2018





Neuordnung der EVs und Platz-Nummerierung im

Maf3geblich fir die Zuordnung
der EVs Nr. ist der Quadrant, in
dem sich die oberste
Beschaltungseinheit des EVs
befindet.

SVt/KoVt

extern

SVt/KoVt
EVS EVS EVS EVS EVS EVS
1 1 21 31 41 51 61
EVS EVS EVS EVS EVS EVS
21 12 22 32 42 52 62
EVS EVS EVS EVS EVS EVS
3 13 23 33 43 53 63
4 [TEVS EVS EVS EVS EVS EVS
14 24 34 44 54 64
EVS EVS EVS EVS EVS EVS
5|15 25 35 45 55 65
6 [ EVS EVS EVS EVS EVS EVS
16 26 36 46 56 66

Anlage 5 zur ZTV 24 EVs Zahlweise flir KVz/SVt und KoVt

Stand: Mai 2018






Neuordnung der EVs und Platz-Nummerierung im

Variante 1

Mafgeblich fiir die
Zuordnung der EVs Nr. ist
der Quadrant, in dem sich
die oberste

Beschaltungseinheit des EVs

befindet.

extern

KVz

KVz Typ xx
1 2 3 4
1 [EVS11 | EVS21 || EVS31 || EVS 41 |
o [EVS12 | EVS22 || EVS32 |[EVS4Z]
3 [EVS13 |{EVS23 | EVS33 || EVS 43 |
4 |EVS14 || EVS24 || EVS34 |[ EVS 44 |
5 | EVS15 |[EVS25 || EVS35 |[ EVS45 |
6 |EVS16][EVS26 |[ EVS36 |[ EVS46 |
[ [EVS17 |[ EVS27 |[ EVS37 |[ EVS 47 |
8 [EVS18 |[ EVS28 |[ EVS38 |[ EVS 48 |
O [EvS19 |[EVS29 |[ EVS39 |[ EVS49 |

Anlage 5 zur ZTV 24 EVs Zahlweise flir KVz/SVt und KoVt

Stand: Mai 2018






Neuordnung der EVs und Platz-Nummerierung im

KVz/SVt/KoVt
Variante 2

1 2 3 4
EVS EVS EVS EVS
MafBgeblich fur die Zuordnung .. L)l a1 i 21 [ 31 || 4
. . EV EV EV EVS
der EVs Nr. ist der Quadrant, in 211 55 11 5 1| 55 || 5
dem sich die oberste [ EVS EVS | EVS |[ EVS
. . 13 23 33 43

Beschaltungseinheit des EVs

. 4 EVS EVS EVS EVS
befindet. 14 24 34 44
5 EVS EVS EVS EVS
15 25 35 45
6 EVS EVS EVS EVS
16 26 36 46
7 EVS EVS EVS EVS
17 27 37 47
8 EVS EVS EVS EVS
18 28 38 48

extern

Anlage 5 zur ZTV 24 EVs Zahlweise flir KVz/SVt und KoVt

Stand: Mai 2018





Schema EVs-Nummerierung im KVz/SVt/KoVt

01

02

03

1 2 3 4
1 48er
Splitten
41....
04 07 10 P
21 Splitten
3 11 31 42
4
05 08 11 6 14 24 34
7
06 09 12 17 27 37 47

Alte Zahlweise

Neue Zahlweise 1

extern Anlage 5 zur ZTV 24 EVs Zahlweise flir KVz/SVt und KoVt Stand: Mai 2018





Schema EVs-Nummerierung im KVz/SVt/KoVt

01 05 09 13
02 06 10 14
03 07 11 15
04 08 12 16

Alte Zahlweise

1 SHilor
41
9 11 21 31 Shitler
42
/3] 3
4 13 23 33
@
6 15 25 35 45
Bl ——o |
8 17 27 37 47
Neue Zahlweise 2
Anlage 5 zur ZTV 24 EVs Zahlweise flir KVz/SVt und KoVt Stand: Mai 2018 8






Schema EVs-Nummerierung im SVt/KoVt

EVs EVs EVs EVs
100er 100er 100er 100er
mit mit mit mit
TrLe TrLe TrLe TrLe
01 04 07 10
EVs EVs EVs EVs EVs EVs
200er 200er 200er 200er 200er 200er
mit mit mit mit mit mit
AsLe AsLe AsLe AsLe AslLe AslLe
02 05 08 11 14 17
EVs EVs EVs EVs EVs EVs
200er 200er 200er 200er 200er 200er
mit mit mit mit mit mit
AsLe AsLe AsLe AsLe AslLe AslLe
03 06 09 12 15 18
Alte Zahlweise
extern

48er
EVs EVs EVs EVs Splitter
100er 100er 100er 100er 51....
mit mit. mit mit
TrLe TrLe TrLe TrLe
48er
11 21.... 31... 41.... settter
52....

EVs EVs EVs EVs EVs EVs
200er 200er 200er 200er 200er 200er
mit mit mit it it it
AslLe AsLe AsLe AsLe AslLe AslLe
13.... 23.... 33... 43.... 53.... 63....
EVs EVs EVs EVs EVs EVs
200er 200er 200er 200er 200er 200er
lie it mit ™mit Hiit mit
AsLe AsLe AslLe AsLe AsLe AslLe
15.... 25.... 35... 45.... 55.... 65....
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Beispiel EVs-(Platz)Nummerierung im KVz (Kontes-Orka)

[e9] [c9] =]

(@] [oo] (5] (=] [&] [=
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Beispiel EVs-(Platz) Nummerierung im KVz (Kontes-Orka)
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Beispiel EVsPlatz) Nummerierung im SVt/KoVt (Kontes-Orka
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Beispiel EVs- (Platz) Nummerierung (Kontes Orka)
MFG 18U links
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Beispiel EVs- (Platz) Nummerierung (Kontes Orka)
MFG 18U rechts
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EVs-Nummerierung fiir KVz-Uberbau und Nebensteller
MFG 8, 12, MFG 15U und MFG 18

= Unabhangig davon, ob es sich um einen Links-, Rechts- oder Nebensteller handelt,
werden die Buchten nach dem Schema 1 5 8 nummeriert:

Linker Teil: Bucht 1 oder1-3 oder 1-4
Mittlerer Teil: Bucht 5 oder 5-6 oder 5-7
Rechter Teil: Bucht 8-10 oder 8-11

1.+ 2. Stelle: Buchtnummer
3. Stelle: Quadrantennummer

= Vorteile sind eine einheitliche Zahlweise und bei nachtraglicher Erweiterung des
mittleren Teil des MFG 18 ist keine Umdokumentation der Folgebuchten
notwendig.

= V = Verstarker (Nebensteller), H=Hoch, U = Uberbau
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EVs-(Platz) Nummerierung fir MFG 8

Fm-Bucht rechts

Fm-Bucht links

Bucht ==

Bucht ==

n — (9] (82] < n O N~ (o]
n N Tp] N LN LN LN LN
o) — (o] (82] < n O N~ o0
on on on on on on on on
~ — o~ | < n| O ™~ (e8]
o (o] (o] (o] (@] (@] (@] (@]
- - (o] M| < n| O ™~ [o¢]
i i i i i i i i
— (@] on < LN Yo ~ o0
=}
g
juelpeny)
I~ i o o™ < LN O ~ o0
N~ M~ M~ N~ N~ N~ M~ N~
O — o [92] < LN O M~ [e0]
(Vo) (o) (Vo) (Vo) (Vo) (Vo) (Vo) (Vo)
n — (9] o™ < LN O M~ [o0]
LN LN LN LN LN LN LN LN
- i (o] (90] < LN (Vo] N~ [e0]
i i i i i i i i

=)
g

- N O < in O N 0

Juelpenp)

Stand: Mai 2018
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EVs-(Platz) Nummerierung fir MFG 12

Qu

Quadrant

00 N o U~ W N

Bucht =
1 2 3 __ 5 6 7
11 | 21 | 31 E 51 | 61 | 71
12 22 32 , 52 62 72
13 | 23 | 33 E 53 | 63 | 73
14 | 24 | 34 1 54 | 6a | 74
15 | 25 | 35 E ss | 65 | 75
16 | 26 | 36 1 56 | 66 | 76
17 | 27 | 37 i 57 | 67 | 77
18 | 28 | 38 1 s3 | 68 | 78
.
.

extern

Anlage 5 zur ZTV 24 EVs Zahlweise flir KVz/SVt und KoVt

Stand: Mai 2018





FVs-Nummerierung fiir KVz-Uberbau und Nebensteller
MFG 15U

Qu
Bucht

00 N O U B WN

Qu
Bucht

00 N O U WN

Uberbau Linkssteller

1 2 3 4 5 8 9 10
11 | 21 | 31 | 41 | 514 81
\
13 [ 23 [ 3343|531
54
15 | 25 | 35 | 45 ! 95
i
17 | 27 | 37 | 47 .
1
1
Nebensteller
1 2 3 4 5 8 9 10
11 | 21 | 31 | 41 | 514 81
:
13 | 23 |33 ] 43| 530
54,
15 | 25 | 35 | 45 ! 95
1
17 | 27 | 37 | 47 '
1
1

o
<

00 N O U B WN

o
(=]

00 N O UV s WN

extern

Uberbau Rechtssteller

1 2 3 5 8 9 10 11
11 21 31 51 81 91 | 101 | 111

13 23 33 83 93 | 103 | 113

15 25 35 55 85 95 | 105 | 115

Buchten des Uberbauten KVz

17 27 37 87 97 | 107 | 117

Neue Buchten

Sonderfall

1 2 3 8 9 10 11

11 21 31 : 51 81 91 | 101 | 111
!

13 23 33 1 83 93 | 103 | 113
|

15 25 35 : 55 85 95 | 105 | 115
1

17 27 37 : 87 97 | 107 | 117
1
1
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FVs-Nummerierung fiir KVz-Uberbau
MFG 1 8U mit alter EVs-Bezeichnung

Uberbau Linkssteller Uberbau Rechtssteller
a1 2 3 a4 5 5 8 9 10 o~ 1 2 3 s & 7 & 8 10 11
1 1 4 | 7 |10 51 | 81 1 {@) [ 22 ] 311 5 1 4 | 7 |10
2 i 2 i
3 53 | 83 N EENEEER
a |l 2] s ||l = I 4 [ 2 | 5 | 8 a4
5 55 | 85 s | 15 | 25 | 35
6 56 | 6 |
73| 6| 8 |12]| 57 | &7 N IEREREE 58 3 | 6| 8 | 12
g | g |

T T

[ [
a1 2 3 4 5 6 g8 9 10 a1 2 3 5 & 7 8 9 10 11
1|l 1] 5] 9|13 51 | 81 1 (@] 21 | 31y 51 71 1| 5 | 9 [z
2 I 2 I
s | 2] 6| 10 12] s3 1 3 |@)] 23] 33 73| 2| 6 [ 10] 14
4 54 I a | 54
s | 3| 7 [ 11]1s ! s [ @)] 25 | 35 3 | 7 |2 10shs 115
6 56 I 6 i
7| 2| 8 [ 12]1]| 57 I S IR 4 | 8 [12] 16
8 58 I 8 I

I I

Abgebildet sind Uiberbaute KVz mit alter EVs-Bezeichnung.

Bei den Linksstellern ist keine Anderupg der EVs-Bezeichnung notwendig, da jede Nummer nur einmal vorkommt.
Bei den Rechtsstellern sind nur dann Anderungen notwendig, wenn zwei EVs die selbe Nummer hatten.
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FVs-Nummerierung fir KVz-Uberbau
MFG 1 8U mit neuer EVs-Bezeichnung

Uberbau Linkssteller Uberbau Rechtssteller

@ 1 2 3 4 5 6 3 9 10 @ 1 2 3 5 6 8 9 10 11
1 1 | 21| 51| a 51 61 1 s 1 11 21 31 51 61 81 91 | 101 | 111
2 | 2
3 13 | 23 33 | 43 53 63 | 83 3 13 23 33 53 63 83 93 | 103 | 113
4 : 4
5 15 | 25 | 35 | 45 1 g5 5 15 25 35 85 95 | 105 | 115
6 | 6
7 17 27 | 37 | a7 57 | 87 7 17 | 27 | 37 57 87 | 97 | 107 | 117
8 ! 8

1

@ 1 2 3 4 5 6 7__ 8 9 10 @ 1 2 3 5 6 7 3 9 10 11
1 11 | 21 | 31 | a1 | 51 | 61 181 1 11 | 21 | 31 1 51 | 61 81 | 91 | 101 | 111
2 ! 2 !

3 13 23 33 | 43 ' g3 3 13 23 33 ! 83 93 | 103 | 113
4 54 I 4 I 54
5 15 | 25 | 35 | 45 : 5 s | o5 | 35 85 | 95 | 105 | 115
6 \ 6 \
7 17 27 37 47 57 | g7 98 107 7 17 27 37 1 57 87 97 107 | 117
8 | 8 |

1 1

1 1

Abgebildet sind Uberbaute KVz mit neuer EVs-Bezeichnung.
Oben mit 2 belegten Buchten im mittleren Teil
Unten mit 3 belegten Buchten im mittleren Teil bzw. als Nebensteller
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FVs-Nummerierung fir KVz-Uberbau
Beispiele fiir MFG 18U Rechtssteller

B
au 7 8 9 10 11
awnlusalERIER 1 (1T . i51’61‘ 1 Y(R3 Y5 [ 8 )
Jeial 1
2 |l JI |
' 1IT
(G ) Bezeichnung 4 JiL | 6 114
- I
Z R4 nach Uberbau 5 ! 7 RZ —
6 I [116]
7 ) 7 ifﬁ‘ 7 L
8 i__J L
9 I

Die Bezeichnung innerhalb einer Bucht kann gemischt sein.
Nach der Erweiterung in der rechten Bucht des KVz um die EVs 114 und 116 kann der obere EVs 8 bestehen
bleiben.

Bu

i 1 2 3 5 6 7 8 9 10 11
1 |1t [0 TN\(Z (7 )\ (10)
2 | G e B |
3 I(53)

4 i 2 15 |8 )[1T
5 I(55)

6 I

7 ! R Rl E

8 i

9 |[19] i

Der EVs 11 in derBucht 11 muss nicht umbezeichnet werden, da der Quader 11 in der Bucht 1 durch ein Gerét
und nicht durch einen EVs belegt ist.
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EVs-Nummerierung fir KVz-Nebensteller
MFG 1 8V mit neuer EVs-Bezeichnung

Nebensteller

Bu

» 1 2 3 5 6 7 8 9 10
1 12| 22| 31151 61] 711 81
| |
2 I I
3 |13 233315363 731 83
4 I I
5 | 15| 25 | 35 | 55 | 85
6 ! !
7117 271 371 57| 67 | 87
| |
8 I I
! !

Abgebildet ist ein Nebensteller mit drei ETSI-Gestellen

extern
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MFG18 56neu


			Qu   Bu			1			2			3			5			6			7			8			9			10


			1			11			21			31			51			61			71			81


			2


			3			13			23			33			53			63			73			83


			4


			5			15			25			35			55									85


			6


			7			17			27			37			57			67						87


			8


			9			19			29			39			59															109













EVs-Nummerierung fir das BuildCAB

von Rittal o [T f
02 o
03 v
Achtung! o |4 HE
Aufgrund von 13 bzw. 18 Quadranten in einer 05
Bucht setzt sich die dreistellige 06 “
Quadrantennummer entgegen der bisherigen 07 = mE
Nummerierung wie folgt zusammen: e
09 109
1, Stelle: Buchtnummer ik
2.+ 3. Stelle: Quadrantennummer o
13 al |
Quadrantenbereich von 101-118 und 501718~
16 |
17
s | [

extern

i Quadr.

518
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1oV
c

:| 50

[ 40

2| 20

510

=) 30

23





Nummerierung fr mehrere Bauteile in einem Quadranten

= Diese Verfahrensweise ist nur in Buchten mit einstelliger Zahl (1-9) anwendbar und
nicht im BuildCAB von Rittal, weil zweistellige Leisten.

= Befinden sich mehrere Bauteile auf dem Platz eines Quadranten z. Bsp. in Bucht 3
Leiste 4, dann erhélt das obere Bauteil eine 1 angehangt (341) und das
darunterliegende Bauteil die 2 (342).
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Nummerierung fr Bauteile im Dach und im Sockel

Dachposition 10 20 30 50 60 70 9 90 100 110
u B 1 2 3 5 6 7 8 9 10 11

(s

2

3

4

Gehauseposition < 5

6

7

8

\_ ¢

Sockelpositionen S0 om0 om0 0 @ a0 w0 @0 w0 w0
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GINVE22L-L (SNRT7) 0,142X0,556....cccvvvvvviieereeississesseesssssssssssssssss s ssssssssss s 15
GI-NVE22L-L (SNR12) (BF) 0,142X0,5508......00cvvvvvmmieereeissisessseisssssssssesssssssssssesssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssseses 15
GINVE22L-S (SNRT) 0,192X0,578 ....cvvvvvriraeereeessisssssssessssssssssssssssssessssessssss s 15
GF-NVE22L-S (SNR12) (BF) 0,192X0,578 .....crvvevrrierereesssseesssessisssssssessssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssses 15
Rahmen 220mm AZK_1B 0,800 X 0,220 .........crrveeermmmerrreessimsesssessssssesssesssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssessssnnas 16
Rahmen 220mm AZK_2B 0,800 X 0,220 ..........cvvveummmmmerrreesmimmesssesssssesssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssnnas 16
Rahmen 220mm KKKSch (Stirn) 0,800 X 0,220 .........uuurrrveemmmmrrreessmeesssessisssssssesssssesssesssssssssssssssssssssssssssssssesses 16
Rahmen 220mm KKKSch (LANGS) 1,400 X 0,220......c..cciiieeiieciecieeieciee s, 16
ONNE BX4 1,348 X 0,660 .....voovriviiiiireiiiii s 16
0hNe 10X10 1,689 X 1,689 .....ovviiiriiiiiiiii s s 16
ONNE RS 3,736 X 3,736....couuuriiiiisiisisiisisssiis s 17
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Hinweise

1.1 Allgemeines

In diesem Dokument sind alle Rohrabschliisse inklusive ihrer grafischen Darstellung aufgelistet, die derzeit in
MEGAPLAN zur Dokumentation zur Verflgung stehen.

Der Name von Rohrabschlissen, die seit der letzten Version dieser Anlage neu hinzugekommen sind, wird in rot
dargestellt.

. o - . - @@ [Gig] Enfihrungsoffnung - Fehler bei Aldualisieren
Bitte beachten: Rohreinfiihrungen, die im jeweiligen Rohrabschluss grau
. . . . . . “ Eigenschaften | Spezifikation I Werbundene Chjekte
gefullt dargestellt werden, befinden sich im Status ,werkseitig abgedichtet”. e TWar
Bevor hier ein Rohr eingezogen werden kann, missen diese vom Anwender =M Speafikation 110mm
explizit gedffnet werden. 58 Zustand werksetig abgedichtet
Dazu die Einflihrungso6ffnung in den Editor holen und Uber die Auswahlliste noch abaudichten
,Zustand* den Status auf ,offen” abandern. Dﬂn A
werksettig abgedichted

1.2 NVt-Einfihrungsplatten

Die Einfihrungsplatten fiir NVt sind spezielle Arten von Rohrabschliissen, die parallel zum eigentlichen
Rohrabschluss der Trasse in einem Trassenobjekt existieren kdnnen. Durch sie werden die Mikrorohre und Kabel
flir den dazugehorigen NVt gezogen.

1.2.1  Automatisches Einziehen Pt 5| s gk 3k db BE soenel [ 40
Damit der Anwender nicht alle Mikrorohre in einem Rohrverband einzeln in Wlousgnlc vowam

die Einfiihrungsplatte einbringen muss, gibt es die Funktion ,Mikrorohr(e) in ;ii?::f::::’:::f;z:m"
Einfiihrungsplatte einziehen” (Rohr-Editor/Spezial). Dazu wird das Hullrohr S L

in den Editor geholt und die gewlnschte Einflihrungsoffnung flir das erste Dem aktuellen Auftrag zuordnen

Mikrorohr ausgewahlt. Anschliefend bringt das System alle im Hillrohr Dem akduellen Aufirag zucrdnen (ohne Innenrohre)
enthaltenen Mikrorohre automatisch in der Reihenfolge von oben rechts [ Mikrorohr(e) n Einfuhrungsplatte einziehen

Mikrorohr(e) aus Einfuhrungsplatte ausziehen

nach unten links in die Einfiihrungsplatte ein.

1.2.1.1 Spezialfall ,erdverlegte Mikrorohre*

Es ist die regulare Mikrorohr-Spezifikation zu erfassen und diese in die Einflihrungséffnung einzubringen.
Anschliefiend kann die Spezifikation in die erdverlegte Variante abgeandert werden.

1.21.2 Spezialfall ,gedrehte Platte*

Der Automatismus achtet nicht auf die Orientierung der

Einfiihrungsplatte. Er beginnt immer oben rechts und arbeitet sich nach
unten links vor. Wird entsprechend vom Anwender die - .
Einfihrungsplatte nicht horizontal eingebracht, sondern vertikal, fiihrt - - w
dies zu einer falschen Bestlickung der Einflihrungsplatte. Bitte
entsprechend die Einflihrungsplatte in die interne Welt immer horizontal | Gk fogrkvzez | &
einbringen und so belassen.

1.2.1.3 Spezialfall ,andere Farbreihenfolge®

Der Automatismus ist derzeit ausschlieSlich fiir das Farbmuster (rt, gn, bl, ge, etc.) der Telekom Deutschland
GmbH ausgelegt. Wird versucht ein SNRV mit einem abweichenden Farbmuster bspw. von REHAU einzubringen,
stimmt das Ergebnis nicht mit der tatséchlichen Farbreihenfolge im Verband Gberein. In diesem Fall muss bis zu
einer entsprechenden IT-Anpassung die Zuweisung der SNR zur Einfihrungséffnung manuell erfolgen.
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1214 Spezialfall ,Gf-NVt kI 82 C*

Bei der Einflihrungsplatte G-NVt kI 82 C werden die Mikrorohre beim Verwenden der Funktion ,Mikrorohre in NVt
Bodenplatte einziehen® spiegelverkehrt zur Planungsregelung eingebracht. Der Automatismus kann hier
entsprechend nicht genutzt werden und die Zuweisung muss manuell erfolgen.

2 Rohrabschlisse in MEGAPLAN

Anmerkung: Die Buchstaben in den folgenden Bildern haben keinerlei Bewandtnis. Es handelt sich hierbei um von
MEGAPLAN automatisch erzeugte Bezeichnungen.
Die Sortierung entspricht nicht der Reihenfolge in MEGAPLAN, sondern ist aus Platzgriinden so gewahlt.

2-fach Adapter 2x2 DN100(ST) 3-fach Adapter
0,325 x 0,325

C
OO @
O O

3B (PUR) 4A (PUR)
0,759x 0,752 1,1x0,752
ORONGRONNNORORONS) cOO0C 000 0000

0000 COOOOO
OOO0 OO0O0000
0000 CLOOOLOO
O 0OOO0 000000
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4B (PUR) 4x2 DN 100 (ST)
1,1x0,752 0,325 x 0,666
o0 000 0000 O O

OO0O0

OO0
OO0

4x4 DN 100 (ST) 4x5 DN 50 (ST) 5A (PUR)
0,666 x 0,666 0,418x 0,450 1,1x1,263

O0TOO 0C00 000 0000
QOO bosoo O0000O0
(O (O O] ocoo O0QO0O0
OO0 00000 OO0 OO0
O 00O

OO0 0O0O
OO0 0O0
OO0
QOO0 0O0O
Hauff HSI150-K/100
0,22 x 0,22
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5B (PUR)
1,1x1,263

N

5C (PUR)
1,1x1,263

O

5x2 DN 100 (ST)
0,325 x 0,837

P

oo o000 0000

OO0 00OO0

OO
OO
OO
OO
OO

0000 000 0GO0

OOO0O0O0O0O
OCOO0O00O0
OOO0000
OCOO0O000
OOO00O00O
OCOO0O000
OO0

6A (PUR)
1,441 x1,263

68 (PUR)
1,441 x1,263

Q

R

o000 000 Q00 0000

OO0000000
OO0O000000
OO0O000000
0000000
OO0O000000
OO000000
0000000

o000 000 000 COoOO00

OO00O000O0
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6C (PUR) 6x4 DN 100 (ST)
1,441 x 1,263 0,666 x 1,008
S T
CO00 Qoo Qo0 o009 OOOO
OO0OCCO0O0000 OO0
OO0 0O0O0 OO0
OO0 OO0
00000000 8888
OO0O00O000O00
OO0 O00O00
SIO02010X01020
7 (PUR) 8A (PUR)
1,441 x 1,263 1,441 x 1,263
U V
OOOOOOOO oo Qo0 oo OO0
00000000 0008000
@0000C00
0000000 OO0 000a0
Q0000000 BOOO000
CLOLOLOOO olelelelelolote
CQOOO0OO0O0O COO0CO000
0000000
00000000
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8B (PUR) 8C (PUR)
1,441 x 1,263 1,441 x 1,263
W X
o000 Qo0 Q0. 0000
00000000 OO OO0
00000000 00000000
OCOOOOOO O0000000
OOOO0OOO0O0 ololelololole)e
OOCOCO0COO0 olejololelolele
OO0O0COOO slelolclelolole
OOO00000 O0000000
OCOO0COO00 ojelololelolole
00000000 00000000
8 x4 DN 100 (ST) G1(10x10)
0,666 x 1,348 1,689 x 1,689
Y Z
OOOO + + + + + + + + + +
OOOO + + + + + + 4+ 4+ + +
OOOO + + + + + + + + + +
OO00O + o+ ot ot o+ o+t o+t
O0OO0 o b bt 4 4
OOOO + + + + + + + 4+ + +
OO0QCO + + + + + + 4+ + + +
0000 + 4+ + 4+ + + + + 4+ +
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G2 (16x12)
2,713 x 2,031

G3 (4x4)
0,666 x 0,666

+ 4+ + ko F o+ + o+ + + + +
+ 4+ F F 4+ o oE+ + o+ + o+ o+ o+
+ + + FF F++F T
e + + + o+
+ 4+ o+ + 4+ + o+ + + + o+
+ 4+ o+ + 4+ + o+
EE L T TG G T S S S N S S S S
+ o+ F o+ o+ o+ 4+ + 4+ + o+ ook 4+ o+ o+
+ + + + 4+ 4+ + 4+t F o+t
e N s A A 1
R e N T
T T T T T S S T
G4 (8x6) G5 (3x10)
1,348 x 1,008 1,689 x 0,496
AC AD
L A A 4+ o+ o+ 4+ 4+ 4+
S A A A A + + + + + + + + + +
LA + + 4+ + + + + + + +
+ + + + + + + +
+ 4+ + 4+ 4+ o+ o+
+ 4+ + 4+ 4+ 4+ o+
| (AzK) Il (AZK) la (AzK) b 6x110

0,457 x 0,325 0,189x 0,224 0,457 x 0,155

AE
ofok
O o

A
Q0O o

0,457 x 0,325

C
olele
OO0
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NVt 10 gr NVt 10kl
0,754 x 0,284 0,405 x 0,332

= G

o o u' R N R A O 8] DGDO
C O : D g 2 8 & 5 r R g 8 g a0 B g Q@
goog
&oa a o > OO a Do 0O o o a9 a a coada
G OO0 ccaa
g0 0 6@ OGS a0 O A G OGO d aman
0 o0 8 9 r 9P 0B & p @ A @ W@ @ ::::
G O D D R R R EEEEREEE RN caao
caarp
[-B-E-N-3
RN
ocaoada
oad

NVt 10gr Einbausatz f. MFG NVt 7xs-L/3M (SNR7)
0,398x0,210 0,288x0,157

OO0

0O
[slo]lolelolelele]
COA06000
CODQOO0O
CO0O000O0D
coDoQOOQ
2000000
2000000
o000 CO0O000
coocoonco
DCO0OO0COODQ
00C0OOOO
D000OR0D

NVt 7xs-L/3M (SNR12) (BF) NVt1 7gr-L/3M (SNR12) (BF)
0,288 x0,157 0,556x0,170

(auslaufend)
G000 S CO0O0GCO0O0
OOOOOOMOOOOOOO
@ ( ) OOOOOOOOOOOOOOOOOO
) Y OOOOOOOOOOOOOOOOOO
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NVt17gr (SNR12) (BF)/Ubergangslésung NVt17xs-C (SNR7)
0,556 x0,170 0,410x0,160
8888 co N 0000000
© O O 0 O O o0 O 00 o o0 0 pgooooooo
O000 6606060060000 0 %80
OOOO OOOOOOOO
NVt17xs-C (SNR12) (BF) NVt17gr-C (SNR12) (BF)
0,410x0,160 0,556x0,170
OOOOOD O Q OO0 000
0600000 QOO0 $560060600006060000
OOOO OOOOODODOOODODODODO
(XX X)) o@0000C0
OOOO o0 0O 0C0CC
NVt10gr-S/TE (SNR7) NVt17gr-S/TE (SNR12) (BF)
0,578 x0,192 0,578x0,192
(auslaufend) (auslaufend)
O00e o0 M3 X 20 00 83 8 De ©° coeoeen
QOO 55 38 ss oo os oo s s .
COOg e se 2s s ca s es s 20 0 tnnoononn
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NVt17gr-L/3M (SNR12) (BF)-2020 NVt17gr-S/TE (SNR12) (BF)-2020
0,556 x 0,170 0,578x0,192

O0OQ cogeo 00000000 OO0 @0 oo o 00 00 00 O
OO0® 8850s0000000000] 1999085555955 88¢8¢8¢¢8s
OOOO OO0 OoO0Do0O0000D00000
NVt10gr-S/TE (SNR7)-2020 NVt L Metall (SNR7) /Raycap
0,578x0,192 0,580x0,183
ST EREY A VR off - ccccoocoon
1ele I RS R R R ERERENER OO0 dloccBorocconoos
olelol} S SRS S S E S S S RS- COO0O eeersorrersanoos
OOOO OOOOOOOOOOOOOOOO
NVt L BF Metall (SNR12) /Raycap FiberPOP20 KoVt UNI15/40975158
0,580x0,183 0,170x0,260
OOOO OO0 COOoOO0O0DO00O0O0 Q OQ O
OOOO COO0O000CO000O0O00O0O0 O & O O o O
[cHONONONONCHCHONONGNORORORONO] O Q O O @] O
O 00O ©00000000000000 o o 0o 0 O O
o o o O o O
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FTTH GFNVt-L ki
0,396x0,170

O o O © o o
O o O o o o
QOO O O O O o000 o0o0
O 0O O O ooo0o0o0
OOO O O O O oo o0 oo

0 00 O0O0

0 0000

Gf-NUP22xs-L (SNR12)
0,115x0,260

O 00 OO0
O O

GFHNVt22xs-L (SNRT)
0,115x0,260

G-NVt22xs-L (SNR12) (BF)
0,115x0,260

O
c O O

(ORNORNORRORNG)

o O
o O
o O

GENVt22L-L (SNR7)
0,142x0,556

GENVt22L-L (SNR12) (BF)
0,142x0,556

Q o o o o o 00 oo oo o o0 OO (OS] OO0 CcCOoOO00C0o0o0
JouY QoM cME o022 8888 QoMo oO®O0000000
OOOO Qo000 000000000000 OOOOOOOOOOOOOOO
COOO ggocogecccooncnoo OO0O00 @oococoooococoo0coo0
GFNVt22L-S (SNR7) GFNVt22L-S (SNR12) (BF)
0,192x0,578 0,192x0,578
0000832 M 2Me8882888 3 QOO0 58 5700 0% 66 60 06 o
00008 52228222828928823¢2¢ 989300 00 000000 00 00 ©
O0C0O00 c0c0 000000 G0 00 O Q00000 00 00 00 00 00 0C O
o OO0 oo OO0 00 OO0 0o OO 0O
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Rahmen 220mm Azk_1B
0,800 x 0,220

H
OO O OO

Rahmen 220mm Azk_2B  Rahmen 220mm KKKSch
0,800 x 0,220 (Stirn)
0,800 x 0,220

C C

OOl JOOINIOeL 100

Rahmen 220mm KKKSch (L&ngs) ohne 8x4
1,400 x 0,220 1,348 x 0,666
K
X + + + + + + + +
OOQO OQQO + + + + + * + ¥
+ + + + + * + ¥
+ + + + + * + ¥

ohne 10x10
1,689 x 1,689
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ohne RS
3,736 x 3,736

M

+ + F F o+ o+ o+ A+ o+ 44+ 4
SR R TR SR S S SR T S S SR S S S SR S S
SR T T T T T e . T T . . S S
SR I R T T e T e T T B B
SR S S SR S S T T T T T T B
S T T N T T T T T T I
+ o+ F F o+ F o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ 4+ 4+
+ o+ F ok o+ F o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ 4+ o+ 4+
+ o+ F ok o+ F o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ 4+ o+ 4+
+ o+ F F o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ 4+ 4+
+ o+ F F o+ F o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ 4+ 4+
+ + + F + + 4+ R+ o+ 4
+ + + F + + 4+ R+ o+ 4
R kT T T S S S S S S S S A
+ oF F o F oF o+ o+t o+t o+ o+ o+ o+ o+ 4 4+
SR S S SR S S T T T T T T B
S T T N T T T T T T I
SR T T T T T e . T T . . S S
+ oF F o F oF o+ o+t o+t o+ o+ o+ o+ o+ 4 4+
+ o+ F ok o+ F o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ 4+ o+ 4+
+ o+ F F o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ 4+ 4+
+ o+ F F o+ F o+ o+ o+ o+ o+ o+ o+ 4+ 4+
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Abkirzungen
Abkiirzung Erklarung
AG Aktiengesellschaft
AMP Applikationsmanagement Produktion
AzK Abzweigkasten
BF Bundesférderung
-C Corning
DEA Design Engineering Access
DN Diametre nominal (Nennweite)
GmbH Gesellschaft mit beschrankter Haftung
gr grofd
ki klein
KoVt Kollokationsverteiler
KSch Kabelschacht
-L Langmatz
MEGAPLAN Menlgesteuertes interaktives geographisches System fir Dokumentation und Planung
MFG Multifunktionsgehéause
myDMS my Document Management System
NVt Netzverteiler
POP Point of Presence
RS Rohrabschluss
-S Sichert
SNR SpeedNetRohr (Mikrorohr)
SNRV SpeedNetRohr-Verband
TE Tyco Electronics (heute Commscope)
UNI Universal
ZFP Zentrale Funktionen Produktion
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Anderungen ZTV-TKNetz 24

Anderungen von Ausgabe Februar 2023 zu Ausgabe April 2022

Kapitel
Abschnitt

1

2.2

5.2.6.5
(alt)

7.1

7.24.2

7244

7.2.5
7.2.8
7.2.104
7.2.14.1
7.2.14.2

7.2.18

7.2.19

7.2.22

7.2.26

Uberschrift

Mitgeltende Vorschriften
Bezugsquellen fiir Normen
Mobile Client Zugang

PE (ASLMx, PCM, UNIMUX)
Ubergabe der Unterlagen an den
Auftragnehmer

Allgemeines zu Hintergrundkarten

Trassensituation

Verlegearten

Adressen

Kennzeichnung von Gefdhrdungsarten
ZWR - 2E/O

Angemietete Rohre

Angemietete Gf

Bezeichnung von Grenzkabelpunkten
(MEGAPLAN)

Tiefenbohrungen / Spuilbohrverfahren

Trassenpunktstruktur bei Kabellinien mit

Ubergang in das Ausland

Dokumentation von Messpunkten in
MEGAPLAN

Anderung

entfernt
entfernt
entfernt

Abs. wurde geldscht

Mobile Client entfernt

Homogenisierung beschrieben.

Tab. 3 zugefiigt
Reparaturblécke erganzt
automatisierte Anzeige von
Verlegeart und Verlegetiefe
,MT* ist jetzt Mindertiefe
KO-Wedgfall ergénzt
Nachlagerung erganzt
Gedndert: Dokumentation in MP
Abs. dtailliert

Abs. neu zugeflgt

Bezeichnung flir ZN und Abb.
zugeflgt.

Verbunddokumente miissen mit
Trassenabschnitt verknlpft sein.
Entfernung der personl. Daten aus

dem Protokoll u. weitere Details.

Abs. neu zugeflgt

Abs. neu zugefligt

Seite





7.2.28

7.3.2.9.11

7.3.2.10

7.4.21

74332

74.4

7.4.41

7.4.4.2

7443

7.4.5

74,73

714754

7.6.1

7.6.3.1

76.3.2

8.2.5

8.2.5.2

8.2.5

7.2.41

7.4.3.1

8.2.2

8.2.6

Zentraler Gf-Hvt

Huawei- und Nokia-MFG (Turnkey)
pWDM aufierhalb des HVt

OLT

Provisionierung durch Gigabit-
Geschaftssystem

Gf-Netzverteiler
FTTH-Zwischenverteiler

Koppler

Messprotokolle

GF-AP

Gultigkeit von Glasfaserverbindungen
Geforderte Gf FTTH Carrier-Zugang
Dokumentation von NT-Daten

Versorgungsbereiche

Versorgungsbeziehungen
Schaltpunkte

EVs

Schaltpunkte

Zusatzangaben zur Trasse

Rohre

Querkabel (Qk) / Querkabellinien

Abgrenzung zwischen Innen- und
Aufenkabelanlagen

Doppelgestell geldscht
Mafle gedndert

Abs. neu zugeflgt
Erganzt: 1:2er Koppler

Abs. neu zugefiigt

Abs. ,Mischung” zugefligt
Abs. neu zugeflgt

Erganzt

Ergénzt: Messprotokoll 1

Um Gf-As Schnellstart erganzt
Erganzt;

Abs. neu zugefligt

KO geldscht

Anlegen eines neues
Versorgungsbereichs zugefligt

Passagen zu KO entfernt
Hinweise zu KO geldscht

Abs. Querkabel-EVs und EVs fir PE
geldscht

Hinweise zu KO geldscht

Verlegearten ,vom Kunden* verlegt
erganzt

Abstand 50m zugefiigt
Hinweis auf neue Anl 6 eingefligt.

Hinweise zu KO geldscht. Start-SP
Definition zugefugt.

Definition zugefugt.

GBGS zugefigt





8.2.10.3 Dokumentation eines Kundenstandorts Abs. neu zugefligt

11 Anl.2 Abgrenzung Investition — Aufwand Ergéanzt: Auswechseln von Cu-
Kabeln

11.6 Anl. 6  Rohrabschlisse in MEGAPLAN Abs. neu zugeflgt
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